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3 ante Such, Gesatter, Taf ii auf 

Eur Sıitp- feinen goltenen Engel, . fonbern. einer 

. tothen Löwen malen; ih bin mal drast geroöfint, 

und Yhr werbet jeden, wenn ich Euch ‚auch “einen 

. golbenen. Engel ntale, jo. wird, er: doc) wie ein 

rother Lite ausfehen.u : 

Diefe Worte eines ehrfamen. Kunftgenffen 
fett gegentoärtigeg Bud) ‚an. die Stirne. ‚tragen, 
ba jie jeten. Voriourf, der fich Dagegen auffinden 

Tieße, im Boraug und ganz eingeftänbig begeg- . 

neit.. Damit alleg gefagt fei, erwähnte ich zu- 
gleich, daß diefeg: Buch, mit geringen Ansnafmnen,
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im Sommer und Herbjt 1831 gefchrieben wworben, 

‘zw einer Zeit, wo ich mich meijtens mit ben Cars 

tons zu Fünftigen vothen Löwen befgpäftigte. Um 

nich her war damals viel Gebrülte 1 und Stör- 

niß jeder Art. \ 

Bin id) nicht Heute fehr befcheiden ? 

Shr Tönnt Eu darauf verlaffen, die Be= 

fjeidenheit ber Leute. Hat immer ihre guten 

Gründe, “Der liebe - Gott Hat gewöhnlich bie 
Ausübung der Vejceidenheit und ähnlicher Tu= - 
genden den Seinen jehr erleichtert. Sitz. 
leicht, daß man feinen Feinden verzeiht, "wenn 

man zufälfig nicht fo viel Geift bejigt, um ihnen 
haben zu fünnen, jo wie c8 aud) leicht ift Teine 
Weiber zu verführen, wenn man mit einer alfz | 
sufcpäbigen Nafe gefegnet üt. 

Die ScheinHeiligen von allen Varben werben 
Über . manches Gericht in Diefem Buche wieber 

jehr tief. jeufgen — aber c8 Yanır ihnen nichts 
mehr helfen. Gin "zweites nhahhwachfendeg Ge-



IX 
  

. 

fchlecht« Hat eingejehen, daß all mein Wort und. 

Sied- aus einer großen, gottfrendigen Jrühlings- 

ibee eimporblühte, bie wo nicht beffer, bed) wer 

nigjtens eben fo refpectaßel ift, wie jene trifte 

mobrige Alhermittwocsitee, bie unfer"ihönes | 

Europa trübfelig entblumt md mit Gefpenitern 

amd, Tartüffen bewölfert hat. Wogegen id) - einft 

mit leichten Waffen frendirte, wirt jett ein offe- 

ner ernfter Krieg geführt — ich ftehe fegar nicht 

. mehr in ben erften Keihen. 

Ostt Ich! die -Nenolution :ves Aulins hat 

bie Zungen gelöft, bie fo fange ftumm gefchienen; 

ia, da bie plöglich. Eriweetten alfes was fie bis. 

dahiit verjchtviegen auf einmal offenbaren wollten, " 

fo entjtand viel Sefärei, welches mir mitunter \ 

gar unerfrenfich die Ohren‘ betäubte. 3% hatte 

manchmal nicht übel Luft das ganze Spredjamt 

aufzugeben; tod) tas ift nicht fo Teicht thuntih . 

wie etwa dag Aufgeben - einer gefeimen Etaats- 

 ratbftelfe, eg Tegtere: mehr einbringt als das
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beite öffentliche Tribumat. . Die Leute glauben . 

unfer Thum md. Schaffen -fei eitel Wahl, aus 

dem Dorrath ver neuen Hocen griffen wir. cite 

heraus, für. die twir fprechen und wirken, -ftreiten 

undTeiden wollten ‚ wie etwa fonft ein Philelog 

. fich feinen KHafjiker answäßlte, . mit Befjen Come 

mentirung ev [ich - fein. ganzes Leben hindurch bez. 
fchäftigte — nein, wir ergreifen Feine Ider, font 
bern bie Sece. ergreift ung, und fncchtet. uns, 

md peitfcht uns ir die Arena hinein, daß wir, 
. wie gezwungene Gfabintoren, für fie: Kümpfen. 
So ijt e8 mit- jedem! ächten Zribimat.oder Ape- 
itefat.  &$- var ein wehmüthiges Seftändnig, 
wem. nos fprad - zu König Amaziaz- ich Bin 
fein Prophet, noch Feines Propheten Sohn, fon 
bern: id bin’ cin Kuhhiet, dev -Maulbeeren ab- 
tiefet; aber der Herr. nah mich won der Schaaf- 

“ Deerte und: frag tt mir, gehe Bin und weiffage. 
E3 war ein: ‚wehmüthiges: Geftändnig, wenn der 
arıne Mönch, ver, vor. Kaifer :und ‚Reich, zu
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Roms angeffagt ‚ftand, ob. feier Lehre, beincch, 
trog alfer Demuth feines Herzens, jeden Wider 

ruf für mmöglic) erflärte,- , und mit ten. Werten. 

Thleg: hier ftehe ih, ich. kann naee anders, Östt 

Hefe. mir, Amen! 

Dem Ihr vieje. Heilige, Sing. Fenntet, 

"Ihr. würbet ung nicht: mehr. gelten, nichtmehr 

fhnähen, nicht mehr verläninben —_ - wahrlich, 

wir find. nicht, „bie Herren, fondern be Diener - 

208 Wortes. G3 war. ein. wehmüthiges Geftän« 
ip, wenn Mogimilion Kebeapierre Tas: id) . 

ein ein Cffave ver Freiheit. DE 

"Und. au) ich will jebt‘ Sejtänbniffe, machen. 

. &8 war nicht eitel. Luft meines Herzeng, daß ih 

alles. verlich. was. mir’ Iheures im Vaterland 

Blüte und Lächefte — ‚mancher Lichte mich: dort, 
j. D. meine Mutter” —. aber-icy ging; ohne zu. 
wilfen warum; id) ging weit. ic) mußte. Nach: 

„ber ward mir jeher mübe zu. Dinthe;: fo. Tainge 

vor dei: Sufiustogen. hatte. id das 5 Propfetenamt
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getrieben, taß das innere Feuer mich fgier Vers 

zehrt,. taß_mein Herz von ben gewvaltigen Worten, 

die daraus hervorgebrochen, fo matt geworben, 

wie der Leib einer Gebärerin — 

Sc dachte — Habt meiner nicht mehr nöthig, 

wilt- auch einmal für mich felber Icben, md 

fhöne Gerichte fhreiben, Comöbien -und Novellen, 

zärtlihe und Heitere Gebanfenfpiele, Die fich in 

meinem Hirnkaften sangefanmelt, und will mich 

\ wieder, ruhig zwrüdchleichen in das Land -der 

Poefie, wo. ich als Stnabe fo glücklich gelebt. 

‚Und feinen .Drt hätte ih wählen. fünnen, 

wo ich bejfer im Stande war, diefen Borfak in 

Ausführung zu bringen... 8 war auf einer Heinen 

Billa Hicht an Vieer,. nahe bei Hapre-de-Örace, 

in der Normanbie. Wunderbar ‚Ihöne Ausfiht 

anf bie: große Norbfee, ein ewig wechfelnder. und 

do einfacher Anblid; Heute grimmer Sturm, 

morgen -fhmeichelnde Stilfe ;. und brüberhin bie 

weißen -Beffenzüge ‚ ‚rieferhaft und abentenerlic),
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als wären e8 bie fpnfenden Schatten jener Nor: 
manen, bie einft: auf, diefen. Sewäffern ihr. wildes 
Wefen : getrieben. Unter meinen Senfter aber 
.blühten die fichlichiten Sfumen- und Pflanzen: 
Kofen,- ‚bie. Tießefüchtig mich. anblicten, rothe 
Nelken mit verfchämt Bitfenden Düften, und Lore 

. beeren, ‚bie an die Mauer 'zır mir Geranfrantien, 
fat, bis in. mein Zimmer hereimwuchfei, ‚twie jener: 
Kuhm, : der mic) verfolgt. ga, einjt Tief ich 

. Thmachtend Hinter Daphne einher, jebt. “Täuft 
Daphne nad) mir, wie eine Mepe e,. md‘ brängt 
fi) in mein SC chlafgemag. Ras ich einft be 
gehrte ift mir: jegt unbeguenn ic) möchte Nude - 
baben, ınd- winfchte, ‚daß fein Menfch ben mir . 
Ipräche, - wenigftens in Deutjchfand. Und fliffe 
Lieder. wolfte ich dichten, -und nur für. nich, ober 

- allenfalls um ‚fie irgend. einer verborgenen’ Nadi-. 
tigaff. vorzulefen.-. Cs ging. an im, Anfang; - 
mein :Oemüth ward wieber“ umfriebet | bon ben 
Seift der Dichtkunft, woßfbefannte ehe Setoften “
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und gofbne Bilder. bimmerten wieder empor in 

meinem Gedächtuiffe,: ich ward wieder fo traum» 

- felig, fo mäßrhentrunfen, fo verzaubert wie ches 
mals, und ich brauchte nur mit ruhiger deber 
alles aufsufchreißen; Was ich chen fühlte md 

dachte — ich begann. 2 
Nun aber weiß jeder, vafı man bei folder 

Stimmung nicht‘ immer ruhig im Zimmer. figen 
bleibt, ‚und manchmal: mit Begeiftertem.. Herzen - 

‚und glüpenden Wangen..ing freie Feld läuft, ohne 
auf. Weg und Steg zu achten. So ergings: auch 

° mie,/umd ohne zu wiffen ‚wie, befand id) mich 
plöklih auf. ‚ber Sandftrafe von Havre, und vor 
air her zegeit, hoc) und Tangfanı, iehre große 
Banerwagen, bepact nit afferlei ärmlichen Kiften 
and. Kajten, altfränfifchen. ‚Hansgeräthe, Weibern 
‚ad Kindern. Nebenher gingen die Männer, und 
nicht: gering ‚war meine Ueberrafchung, als ich jie 

. Ipredden hörte. fie: fprachen Deutfch, in Ichiwäs 
Big: Dumbart.. Leicht ‘ Bepeif id, daß bieje
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Leute Auswanderer waren, und als ich fie näher 

betrachtete, duvchzudte nich ein jähes Gefühl, 

wie ich 8 od) nie in. meinem Leben empfunden; 

= alfes Dut ftieg mir ‚plöglic). in bie Herzlanımer 

und Hopfte gegen: die Nippen,. ‚als „müde 8 

Heraus aus ber Bruft, als -mürje- e8 fo Tihnell.. 

als möglich: heraus, und ter Athen ftedte mir 

in ter 8 tehle.: ga, es wvar- das Baterland ferbft, 

\ dag mir begegnete, anf "jenen Wagen. jaß tus» 

-bleube Deutfeland, ‚nit feinen ernftblauen Augen, 

feinen tranfichen,. allzubevächtigen Gefihtern, in 

den Mundmwinfeln nod) ° jene fünmerliche De 

'  Sränftheit, über bie ich mid) - einft. fo fehr. ge 

Tangweilt und geärgert, die: mich, aber jet gar 

| wehmüthig' vüßrte — denn. hatte ih" einjt, ‚in ter 

blühenden Sujt dev: Sugend, gar oft ‘bie Heimatge 

Tihen Berfehrtbeiten m Phififtereien verbrießlich 

ducchgehechelt, Hatte, ih‘ einft‘ mit dem glüclichen 

bürgermeifterlich  gehäbigen ,, jejnedtenhaft trägen 

Baterlante' manchmal einen Kleinen Haushater
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zu bejtehen, wie er in großen Famitien wehl vor- 

falfen fan: fo war tod) all vergleichen Erinnes 

rung in . meiner Eecle erlofhen, als ich as 

Baterland in. Elend erblidte, in ber Bremde, 

im Glend; felbft: feine Gebrechen wurden mir 

plöglic) thener und werth, felft mit feinen Krähs 

winfeleien- war ich ansgeföhnt, und ich‘ trüdte, 

im bie Hand, -ich prüdte die Hand jener deutfchen 

Auswanderer, als gäbe ich dem Vaterland felber 

den Handfchlag eines erneueten Bündniffee ber 

Liebe, und wir fprachen Dentfh. Die Menfchen 

Waren ebenfalls. jehr. froh auf einer fremten 

Landftrae diefe Qaute zu vernehmen; ‚bie beforge 

Lichen. Schatten | fptvanben von, ihren Gefichtern, 

und fie ‚Lächeften ' beinahe. Auch die Frauen, 

worumter manche vecht Kübfch, riefen mie ihre 
gemmüthfiches »Öriefh- di Gottla vom ‚Wagen 

— Herab, und. bie jungen Bübti grüßten : erröthend 

höflich, und. die ganz Heinen Kinder jaichzten 
mir an, mit ihren. aahnlofen tichen Münbchen,
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Und warum habt Ihr denn Deutjchland vor. 

laffen? fragte ich diefe. armen Leute. , Das‘ Sand 

it gut und wären gern bageblieben, antivorteten 

fie, aber wir Tonntens nicht länger aushalten — 

Nein, ich gehöre nicht zu den Demagogen, 

bie nur die Leivenfchaft aufregen wollen, und ich 

will nicht alles twiebererzählen was id) auf jener 

Sanbftrafe, bei Havre, unter freien. Himmel, 

gehört Habe über ben. Unfug dev. hochnobeln und 

alferhöchft nobelen Sippfchaften in der Heimat 

— au Tag bie größere -Slage nicht im Wort 

jelöft, fonvern im Ton, womit es fehlicht und 

grad gefprochen, oder vielmehr gefeufst teurbe.. 

Auch jene armen Leute waren feine Demagogen; 

die Schlufrebe ‚ihrer, Sage war immer: was 

jeltten. wie thun?. fellten. wir eine Revolution | 

anfangen? | 

SH fhwire e8 bei’ allen Göttern tes 

Himmels, und ber Erve, der zehnte Theil von 

‚ bem was jene Leute in Dentfchland erbuldet 
u.



XVII 

Baben, hätte, in Sranfreid) jeh8 und .breifig Ite= 
volutionen hervorgebracht: und: fechs und. breißig 
Königen. bie. Krone mitfammt. ten’ Kopf gefojtet. 

- Und wir Hätten es bed): ncd) ausgehalten 
und wären. nicht fortgegangen, bemerkte ein acht- 
stglähriger,...alfo: boppeltvernünftiger Schwabe; 
aber wir thaten cs wege.ter. Kinder: Die Ti: 
ne) nicht fo. ftark, wie wir an Dentfchland ge= 
wöhnt,. und. Fnnen vielleicht : in. -ber.  Sfrembe 
glüdlich" werden; freifih,,. in Mrife: werben. jie. 
aud manches: ausjtehen müjjen.  ® 

 Diefe Leute gingen nämlich nach Algier, vo 
man ihnen, ‚unter günjtigen. Bedingungen , eine 
tree - Landes. zur. Colenifirung: verfprochen 

hatte, ‚Das Land ‚fett‘ gut fein, fagten. fie, aber 
ivie wir Hören, giebt £8 bort viel giftige Schlangen, 
die jehr gefährlich, md man Hat dort viel: aus« 
zuftehen. von Lei. Affen, ‚bie tie: Früchte. ben 
gelbe‘ najchen, "ober. ‚gar die- Kinder ftehlen und 
mit, fi in. die Mälper Nöteppen. Das ft
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granfam. Aber: zu Harfe .ift der Aıntıram auch 
giftig, wenn man die Steuer nicht bezahlt, und. 

 tas Selb wird einem von Wilvfcpaden und Yagd- 

nech weit“ mehr. vuinivt, und unfere.' Kinder , 
wurden unter bie. Solcaten geftedt — was follten: 

wir. thun? : Sollten‘ wir -eine. Resefution as 
fangen? mE BEE EEE 

3m. Chre ber Denfffei muß id bier. tes: 

Mitgefügls erwähnen, das, nach“ der‘ Ausfage 

jener‘ Misivanderer,. ihnen‘ auf ihren: Leidensjta- 

tionen buch: ganz Frankreich zu. Theil‘ winte. 
° Die Franzofeit find. nicht 6108 pas “geiftreichte, 

fondern auch“ das barınperzigfte: Bolt: "Sogar. 

die Nermften fuchten diefen unglüclichen: Fremden: 

irgend, eine Liebe zu bezeigen, gingen ihnen thätig . 
zur. Hand, bein :Yufpaden und‘ Abladen;- Tiehen 

“ihnen ihre Fupfernen' Steffel- zum Stochen, halfeıt 

ihnen’ Holz fpalten,: Waffer: tragen und Wafcher. 

‚ Habe'mit eigenen Augen. gefehen, wie .ein fran-, 
3ötiich Settefeib. einem: armen’ Heinen. Sämwäb:. 

"II®
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hen ein Etüd von ihrem Brod gab; wofür ich 

mich auch herzlich bei ihr bebanfte. Dabei ift 

ned)" zu bemerfen, daß die Franzofen nur bad, 

materielle Elend biefer Leute Fennen;' ; ‚jene Frnmeit 

* eigentlich gar nicht begreifen, warum diefe Deute 

[her ihr Vaterland verlaffen.. Dermm, wenn ben 

Branzofen die Landesherrlichen Pladereien jo ganz 

merträglich werben, ober auch nur etwas alfzıt= 

jtart befcehwerlich fallen, dan fonmt ihren body 

nie in ben Sinn die Slugt zu ergreifen, fonbern 

fie geben vielmehr ihren Drängern ben gaufpaf, 

fie werfen fie zum Lande hinaus und bleiben 
bübjch felber im Sande, mit einem Worte: fie 
fangen eine Revolution an. 

. Was mid) betrifft, fo Blich mir ech jene 
Begegnung ein tiefer St tummer, eine ihwarze 
Traurigkeit, eine ‚bleierne "DBerzagnig in Herzen, . 
vergleichen ich nimmermehe mit Worten au De= 
Ihreißen vermag. IH, der eben noch jo über- 
müthig wie ein Sieger taumelte, Id ging jet
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fo matt und. franf einher, wie ein. gebrodhener 

Menfh. CS war diefes wahrhaftig nicht ‚bie 

Wirfung eines plöglich aufgeregten Patriotiemns, 

3 fühlte, e8 war eiwas Eoferes, etivas Befferes. 

Dazu ift mir feit Tanger Zeit alles fatal, "was 
den Namen Patriotismud trägt. Ya, es Fonnte 

mir einft fogar- bie. Sache felber einigermaßen 

" verleibet werben; als ic den Mummenfhanz 

jener [hwarzen Narren exblicte, Die aus bem 

- Batriotisunus ordentlich ihr Handwerk gemacht, " 

und fih au eine - ‚angemneffene Handwerkstracht 

zugelegt umd fich wirffich in Meifter, . Gefellen . 
und „Lehrlinge eingetheilt, und ihre Zunftgrüge 
hatten, womit fie im Lande fechten gingen. Sch 

° Jage Fechten. im fhnugigften Knotenfinne;: denn 
daS eigentliche Vechten mit dem Schwert. gehörte 

nicht zu ihren Handtwerfsbräuchen.. Vater Zafı, 
ber Herbergoäter "Gabi, iwar im. Stiege, tie \ 
männiglic) bekannt, eben fo feige wie albern. 

Sfeich bem Meifter, waren auch bie. meiften Ger
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felfen ‚nur: gemeine Naturen, fehmierige Heuchler, 
"teren. Grodfeit nicht: cinmat ädht:war. Sie. muße 
ten jehr ‚gut, :vaß ‚dentfche:.Einfalt :nod) - immer 
Die: ‚Grobheit ‚für -ein  Steunzeichen .. des :Muthes 
und ber: Ehrlichkeit .anficht,. obgleich ‚ein Bi in 

_ unfere Zuchthäufer" Hinlänglich: belehrt, daß cs 
auch. ‚grobe ‚Schifen. und grobe -Memmen. giebt, 
In -Sranfreigh: ift ‚dev. Muth höflich ‚und gefittet, 
und die Ehrlichkeit trägt Hanbfepuß und. zieht ten 

. Hut.ab. - ur ‚Frankreich ‚bejteht auch der Patrio« 
tisınn ‚in der Kiebe für ein Geburteland, welches 
auch zugleich 'die, Heimat ‚der Givilifatien. und 
Des Gumanen Fortfchrittes. - ‚Obgedachter deutjcher 
Patriotismus hingegen- :bejtand ‚In \einem.-Hafje 
gegen ‚bie Svanzofen, Ar.einem: Haffe ‚gegen Givis 
Tfation und Riberalisinus, -. Nicht wahr, ich bin 
fein ‚Patriot, denn ich -Kobe Tranfrih? : - 

E8 :ijt eine eigene. Sade ‚mit -vem :Batrio- 
. tismus, mit ber-wirklichen Bnterlandsliche, Man 
faun. fein DBaterland lieben, md, adtzig Zahre 

r
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\ abet alt werben: und e3-nie,gemwußt haben; aber 

man muß ‚dann. and "zw Haufe. geblieben. feit. 

Das: Wefen :des:Frühlings' erlennt man erft im 

Winter, und hinter dem Ofen bichtet! man ..bie 

beiten“ Mailieber.. "Die" Freigeitsliche .ift eine 
Kerkerklume und erit,im Gcfängniffe fühlt man, 

der: Werth der Freiheit. So beginnt die bentfehe u 

. Baterlanbslicbe. erjt ar: ber "bentfehen: Grenze, 

vornehnlid) saber beim Anblick deutichen Unglüds 

in! ber „Sremde, ‚Sn .einem Buche, welches mir 

‚eben- zur Hand: liegt, und. bie-Vriefe einer ber 

jtevbenen.. Freundin: enthält ‚.:.erjchütterte.. mid) 

gejteri Die -Stelfe, .ivo fie in der Fremde ben 

Einpru befgpreibt, bei :der;Anblic ‚ihrer: Qantse- 

Iente, im Friege 1813, in ihr hervorbruichte. Ih 

will die Lieben ‚Worte hierherfegen: 3. 

“Den ganzen | Morgen: hab- ich Häufige, 

bittere Tränen der Rührung md Kränfung ge« 

weint! DO, id) ;habe es nie gewufit, daf- ich mein 

Land fo fiebe! Wie einer ; ber“ buicch PoHyfif den - -
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Werth des Dfutes eva nicht Kennt: wenn man's - 
ihm abzieht, wird er Doch Binftünzen.u : 

- Das ift es. : Deutfhland, das find wir 
felber. Und darum wurde ih plößlih ‚fo matt 
und Frank beim Anblic jener. Auswanderer, jener 
großen Butftröme, die aus. den Wunden des 
Baterlandes rinnen umd fich in ven afrikanischen 
Sand verlieren. Das .ift 8; e8 war wie ein 
Teiblicher Derluft und ich fühlte in ver Seele 
einen faft phhfifchen Schmerz. Bergebens ber 
Thwichtigte ic} mich. mit vernünftigen Gründen: 
Afrika ift auch ein gutes Land, und bie Schlan- 
gen dort züngeln nicht viel von: Hriftlier Liebe, 
und die Affen dort find nit fo twibermärtig tie 
die. beutjchen Affen — md zur Berftreuung 
fumimnte ig mir ein Lied vor. Zufältig aber war 
e8 tas afte Lied von Sanbart:. 

1 ’ " 

Dir follen. über Land und Meer 
: Ins heiße Ahifa, ““
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An Deutfehfands Grenzen füllen wir 

"Mit Erde noch bie ‚Hand; 

. Und tüffen fie, das fet bein Dan 

Für Siemung, Pflege, ‚Speil’ und Tran, 

Du tießes Baterlanb." ” 

Nur biefe Werte des ‚Liedes, da8. id), in 

meiner Kindheit gehört, blieben immer in einem 

Öerägtniß und fie, traten mir jedesmal in ben, 

Sinn, wenn id an Deutfchlands. Grenze Tau. 

Don bem Berfaffer weiß ich aud nur wenig, 

außer daß er ein, armer beutfcher Dichter war, 

mb den größten Theil. feines Lebens auf der 

Teftung faß und bie Sreiheit fiebte, & it num 

tobt und längft vermobert, aber fein . Lied Icht 

no; dem das Bart fan man nicht. auf bie 

deltung feßen und bermobern Taffen. 

Id) verfichere Euch, ich. bin Kein Patric, 

und wenn ich an jenem Tage geweint. habe, fo 

gefhah ES wegen des Tleinen Mäbdchens. Es
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war [hen gegen- Abend, und ein’ Heinee beut- 

Ihes Mätchen, welches ich vorher fen unter 
ben Austwanberern bemerkt, jtand allein amt 
Strande, wie verfunfen in Geranfen, und fchaute 
hinaus ing weite Mieer, Die Seine mochte 
wohl adıt Sahre alt fein, trug zwei nieelic) ge= 
flochtene Haarzöpfehen, ein Ihwäbijd; Furzes Nöc- . 
hen von wohlgeftreiften Slanelf, hatte ein bleich- 
Fränfelnbes Gefichthen, große ernjthafte Augen, 
und mit weichbefergter, icbod). ‚zugleich neugieri= 

- ger Elimme frug fie mich: ed das‘ bes‘ Belt: 
meer ji? — — 

 Bi8 tief in die Nacht‘ ftand id am Meere 
und tweinte.. 3" fjänıte mid). nicht Diefer Thris 
nei. Aud- Adilles weinte am Diecre, und. die 
flßerfüßige Mutter mußte aus ven Wellen eimpor= 
fleigen, um ihn au teöften, Aug ich hörte eine 
Stimme im Waffer,. aber. minber- trojtreich, viel- 
mehr anfwedend,.gebietend- nnd doc) grundiweife, 
Denn bag Meer, weiß alles, vie ‚Sterne‘. ver- 

An
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trauen ihm. tes: Nadts vie werborgenften Näthfel 

tes Himmels, in ‚feiner Tiefe -Tiegen,..mit ben: 

fabefhaft verfunfenen Neichen;; auch. bie: uralten: 
längft verfcholfenen“, Sagen. ber Erbe, an:.alfen' 

Küften Taufcht. e3: mit.taufend. neugierigen Welfen- 

° ohren und bie Flüffe, die zu ihm. hinabfträmen, 

| bringen ihm alle Nachrichten, die fie in ben ent« 

fernteften Binnenlanben erfundet oder gar aus 

bent Gejchwiße ber Heinen Bäche und Berz- | 

quelfen erhordht Haben. _ Wenn Einem aber 

das Micer feine. Geheinniffe offenbart und Einem 
. Da8 große Velterlöfungswort in’8 Herz geflüftert, 

dann Abe Nuhel Ade jtilfe Träume! Ave No- 

velfen amd Comddien, die ich fCon fo Hübfch be- 
gommen und die nun twerig Pb bald forigefebt 

werten! 

Die gelvenen Enefsfuhen find jeitden auf 

meiner Balette fajt eingetrodhet, und Flüffig blieb 

darauf mr ein fehreienbes Noth, das. wie Blut 
ausfieht, und womit man nur rothe Löwen malt.
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Ja, mein nächftes Buch wird.wohl ganz und 
gar ein other Löwe werben, welches ein ver« 
ehrungswürbiges Publikum, : nach. obigem Ges 
ftändniffe, gefältiaft entfchuldigen möge. — 
Paris, den 17. October 1833, 

- 7° Heineih Heine, 
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. Gemiemfeung | in ve | 

| | ‚1831. : 

Heine, Cafen 1. \ .” a  E 1.



Da Silon ‚ift jeßt gefchoffi, nacfbem bie Ge 
. mälbe.. deffefben - feit: Anfang ‚Mat „susgefelt = 

worben... Man hat fie, im ‚Algemeinen nur. mit - 

u ftügtigen Augen: betrachtet; -die Gemüter, waren . 

 ‚anderwärts befchäftigt und mit ängftlicher. Politik. 

erfüllt. Was: mid) - betrifft, ‚ber. ich: in. biefer. 

- Zeit . zum erften Diele bie. Hauptftadt.- befuchte 

und von unzäßtig neuen. Einbrüden: befangen Bu \ 

war, ig). Habe, no - bie weniger: als Andere mit 

ber. erforberfichen. Geiftesruße , die Säle ‚des 

 Lomwers- burrjtwandel. Tönen, : Da. ‚standen. fie 

. neben ‚einander, an die- dreitaufend, die” güßfehen 

Bilder, ‚bie armen Ki tinber: ber Kunft,- denen: ‚bie
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gejchäftige Dienge- nur! "bag Alntofen eines gleich- 
gültigen Bfics zumwarf. Mit ftunmen Schmerzen 
bettelten fie um ein Bischen Mitenpfindung 
ober um Aufnahme in einem "Winkeldgen des 
Herzeng: . Bergebens! die „Herzen waren von ber 
Familie ver, eigenen Gefühle” ganz "angefüfft ud 
Hatten weder Naum noch Sutter für jene Srend- 
‚Tinge. - Aber das-war eg eben, bie Ansfteltung 
glich - ‚einent. Baifenhaufe, einer Sammlung ätle 
fanmengeraffter: ‚Kinder, bie. fich jelbjt überlaffen. 

. gewefen und Wovon‘ feing mit: ben anderen dere. 
-.wandt war; Cie  beivegte unfere‘ ‚Seele wie ber 

j Aubfic- unsheiger Pilfifigtet und > ngenbticger 
\ Berifenfi. en 

el) kefhichenes Seit, ergriff ung Das 
gegan: icon. Beim. Eintritt. in. eine: Galferie jener 

italienifchen Gemäfbe, bie nicht‘ als: Sindelfinver 
ausgejekt worben. in die alte Welt, fondern an 
den Brüften. einer. großen, gemeinfamen Mutter 
ne Pafrung eingefögen und. als. eine. große. -



  

Vanilie,. befriedet und einig, - zwar nicht immer 

2 Biefelben. Worte, aber 8 iefefbe ‚Srene 

Ipreshen. ill 

| ‚Die .Fatholifche: fine, \ bie einft au ‚ben 

übeigen Künften : eine -folche Mutter. war, it 

jebt. verarmt und .jelber ‚hütffos, Jeder D Maler: 

malt: jeßt: auf‘ eigene Hand. und. fin”. eigene. 

Rechnung; : die " Tngesfaune,, die ‚Griffe ber‘ 
\ Gefpreichen ober. des - eigenen: mäßigen Herzens 

gibt, ihm ten Stoff, die ‚Palette gibt im die: 

\ glänzenbften Farben, md; bie. Leimvand ft 

geduldig... Dazır fommt: noch; bap jest: bei ben 

franzöfifcjen Malern.” die. mißverftandene‘: Kor 

mantie graffiet, ‚und, nach ihrem Hauptprincip, . 
Seber :. Äh. beftrebt, ganz ‚anders ,. : als bie: 
Anderen, zur mafeıt, !ober,; tie die eutfirenke 

Kedensart heißt: feine Cigentsümlichfeit. hervor= 

treten. sit. lafjen. Weiche ‚Bilver > Hierburd‘ 

mianchinaf zum "Berfgein ‚Fommen, (ade Ti: 

© Teiche. erratben. nl
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Da bie Sranzofen jedenfalfs viel gefunde 
_ Bernunft befißen, fo haben jie. da8 Derfehlte 

immer vichtig beurteilt, das wahrhaft. Eigen 
thfimtiche Teicht erfannt, und aus einen ‚bunten 
Meer: von. Gemälen ‘die : wahrhaften Perlen 
feicht Herausgefunden. - Die Maler, veren Werke 
man -am- meiften befpracdy und als Las Borzüg-. 
lichte : pries, waren U. Scheffer, 9. Vernet, 

\ Delacroix,; Decamps, Leffore, Schnek, Delarode 
und Nobert.. Ih darf. nid) alfo baranf be= 
fhränfen,; die- öffentliche Meimmg. zu referiren. 
Sie ift von'der meirigen nicht fehr abtweichenp. 
Beurteilung‘ tehnifher. Borzüge ober" Mängel 
will ich, fo viel. als: mögtid) „ vermeiden. "Au 

if dergleichen. von wenig Nuten bei Semäfden,. 
die nicht in öffentlichen: Galferien ber Betrachtung 
ausgejtelft “Bleiben, und. nad): weniger nüßt cs. 
‚beim peutfchen "Berihtempfänger,, ‚ber fie gar 

nicht gefehen. „Nur Winfe Über pas Stoffartige‘ 
und bie Bebeutung ber Gemätve mögen (egterem! \



  

willfonmen. fein. . uw: geniffenafter Diet, 

ermäßne id) zueft bie: -Geniälbe ‚Von, nun 

2. Söeffe ei . 

Gaben. vodf; ber: Tauit mb, bas. Grein 

biefes. Malers im eriten: Monat- der. Ausjtellung 

bien ‚meifte. ‚Aufmerkfamteit, auf fi) gezogen). da 

bie, beften Were, bon. ‚Delarodhe und Robert. ‚et 

‚Tpäterhin. anfgeftelft wurben.. Weberbieß, wer nie 

eitvas. von; Scheffer gefehen ; wird gleich, frappiet 

von ‚feiner. Manier, die . Ni Befonbers.. an ber - 

Sarbengebung : ausfpricht. , Seine Feinde fagen. 

ihm nad), er male mr. mit Shmupftabne und 
. geliner Seife. . 35 weiß nicht, wie. weit fie ifin 

Unvegt: tun. : Seine. braunen ' Schatten‘. für 

nicht. fetten fehr:. affectirt und. verfehlen. ben..in 

. NRembrandfcer :Weife . beabfichtigten . Licteffelt, 

" Seine.:; Gefichter.. Haben. ‚meiftens ;. jene _ fatale 

Eoufenr,: bie. ums: ‚manchmal. das: eigene Geficht 

verleiben. Tonnte,. wenn ; ‚wir. eg, ibermadt und
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. verbrichlich, in jene grimen Spiegeln erblidten,' 
"die man in alten Wirthshänfern,. wo ber Poft- 
wagen de8 Morgens ftiffe hält, zu finden pflegt. . 

“ Betraditet man aber Scheffers. Bilder, etivag 
näher und länger, fo befreundet. man fich mit 
feiner- Deife, man findet‘ bie Behandlung. bes | 
Ganzen: fehr poetifdy, und: man fieht, Daß ans. 
den trübfinnigen - Farben “ ein -Üdtes Gemüth 
herborbricht, ‚wie Sonnenftraglen ‚aus. ‚Nebel- 
wolfen... Sene mürrife) gefegte,- gewwifchte Malerei, 
jene... tobniiben Farben, ‚mit unheimlich ‚vagen 
‚Umiffen, find in den Bildern: yon -Fauft und 

“ Gretchen fogar von "guten Gifeft, Beide find 
Tebensgroße.. Snieftüce. .. Vanft!, figt in einen 
mittelafterthünmntichen: zothen Sefiel,; neben einen 
mit. Pergamentbüchern- bebedten. Zifche, der feinem Linken: Arm, ‚worin. fein: bloßes Haupt 
ruht, als -Stüße dient, . Den rechten. Mm, mit = der. flachen Hand, nach außen: gelehrt, ftenmnit ex gegen. feine Hüfte.. Gewand feifengränfich: Blau:
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Das Geficht faft Profil und nnpftabudi 

fehl; die "Züge: befielGen ftreng ‘edel. Zroß der 

franfen ° on ber gehöhlten.. Wangen, ser 

..  Lippenwelfheit, T. v. eingebrückten Zerjtörnig, 

Bu trägt Diefes Get van die Spruen feiner 

ehemaligen: Schönheit, und indem vie Augen ihr 

‚hetbiwefmtthiges Richt darüber Yingießen, jieht | 

Bau ivie eine fchöne Nuine, die ver Mond 

- befeuchtet. :- Sa, biefer Mann ift- eine fhöne 

Venfchenzuine,; in ben Yalten über Diefen' ber= 

. „witterten: Augbraunen brüten fabelajt‘ gelahrte 

.. Eufen;- und: hinter  Diefer ‚Stirne fauern' böfe 

- Gejpenfter; um: Mitternacht. öffnen fic) bort- bie , 
Gräber verftorbener Bünfde,: bfeiche Schatten . 
bringen hervor, und durch » bie“ öben: Hin 
„Kammern Tchleicht, "wie mit ‚gebundenen Süßen; 

Örethens Geift.. Das: ijt. eben das‘ Beidienft 
des Malers, daß e. uns nur dent Kopf eines. 

Mannes: gemalt hat, mb: daß der bloße Anz. 

bie . ‚beietben 8 bie Gefühle "und Gebanten
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mittheilt, bie fi. in des Mannes Hirn und 
Herzen, Beivegeit. .. Im. Hindergrunde ,. faun. 
jihtbar und ganz grün ,.. wiberwärtig. grün 

“gemalt, erfennt man: and) ben Kopf bes Mephi- 
ftopheles, ‚ des- böfen -Geiftes, des Vaters ber 

.. Küge,: bes Sliegengottes, des Gottes der grünen 
Seife. to... on | 

un .Öretghen.: ift eine Seitenftüc. von . gleichem - 
‚ Werthe. Cie jikt ebenfalls auf. einem gedämpft 
vothen Sefjel, das ruhende Spinnrab mit vollem 
Woden zur Ceite; in. ber Hanb. Hält. fie. ein - 
aufgefchlagenes : Gebetbuch,. worin fie nicht -Yieft- 

. und worin .eit, verblichen Bımtes - Muttergoiteg- 
Bilvjen :. Herwortröftet.. Sie. Hält. da8..Haupt 
sefenkt, fo baf.bie. größere Seite veg Sefichtes, 
das. ebenfalls. faft: Brofit,; gar feltfan Befchattet “ wird, 88: it, als: ch de Sauftes. nächtliche‘ 

5 Seele ihren: Schatten. werfe ‚über... das „Antlig . de8_ftillen Mädchens, \ Die. beiden Bilder. hingen
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nahe neben einander, ‚md .c8 .warsum'fo ber 

 merfbarer, daß. auf bem. bes Tauftes alfer 2 Lichte 

.ejfeft rent Gefichte. gewwibmet worte, baf in 

gegen auf. Gretchens Bild weniger dag Geficht, 

und befto- mehr. dejfen Umriffe beleuchtet” find. 

Leiters: erhielt dadurd) no. ‚chwäas unbefchreib- 

bar Mogifches. Gretchens Mieber it faftig 

' grün, ein fehtmanzes. ‚Käppehen:- ‚bededft. ihre ° 

. Sgeitel, ‚aber ganz‘ fpärlidh,. und von beiben 

: Eeiten: bringt ’ ihr Thlichtes,  goldgelbes. Haar _ 

“um. fo glängenber hervor, Ihr. Geficht Bildet - 

ein rührend ebles. Oper, und ‚die. Züge find 
von. einer. Cchönfeit,."die fich felbjt verbergen 
mößte. aus Befcheibenheit." Sie‘: ift die Be: 

ieitenheit felbft, mit-ihren Lieben Klauen Angen: 
8. zieht eine: ftilfe Thräne über bie fchöne. 

"Wange, “eine ftuunme © Perle "ber ‚Wehmutt)- 

Sie :ift: zwar Wolfgang Göthes. Grethen, aber 
fie: Hat ben “ganzen SFriebrid) Schiller‘ gelefen, 

und fie‘. ijt - viel: mehr fentimental als » naib,.
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und viel mehr. fhiwer ivealifch als leicht graziög. 
Dielleicht ift fie zu tren-md: zu - ernfthaft, um 
graziös fein zu fünnen „ bem bie Oxngie befteht 

in ber Bervegung.. Dabei Hat-- fie etwas fo 
-Berfäßliches, fo Sofides, fo Neelleg, wie ein 
baarer Soiisd'or, ben ‚man oc) ‚in ber Tafche 
hat. : Mit einem Wort). fie ift- ein: deutfches . 
Mädchen, und, ‚wenn man ihr tief hineinfcpaut 
in ‚bie mefangefifchen ‚Veilden, fo beuft man 
an Dentfchland,. an. „buftige Lindenbäume, an 

Halte. Gedichte ;: an ben fteinernen- Koland vor: 
dem ‚Narhhans, ‚an ben- alten‘ Sonreltor, an: 

feine: rejige Nichte, 'an. das Serfthaus mit kan: 
' "Birfehgeiveißen,. a. Tchlechten Tabac. md. gute, _ 

Sefelten, ‚an. Örofmutters Richhofgefgichten, a 
. treuherzige Nahtwächter,. an Tremmdfhaft; 
erjte Liebe,: md alferfei. ‚andere. fühe She. 

--pfeifereien. — - Wahılid,, ‚Scheffers Gretchen Tanır - nicht. befchrieben . werben. : ‚Sie: Hat mehr. Ge. NE als Seficht, . Sie ijt eine. gemalte ‚Seele:
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Wenn id bei if Vorüßerging, fagte ih) immer 

molitic: Kiebes, Kindl.: : Br 

. Reiben -inben‘ Wie .Caheffers Manier: in 
. - allen. feinen. Bildern, ‚und wenn je feittent Fauft 

und Sretehen angemeffen ijt,:fo: mißfältt fie ung 

. gänzlich. :bei : Gegenftänden; - die eine heftere, . 

flare,. ‚farbenglüende - Behandlung erforberten, 

a. B bei: einem: Heinen- ‚Semälbe, : worauf 

Tanzende Cchulfinter. - Mit feinen. gebäunpften, = 

* frendlofen. Farben hat. und ‚Scheffer nm einen 

Adel Heiner. Onemen .: ‚bargeftelft. "Wie bes 

.bentend.: auch fein Talent‘ ber. Portraitivung iit,. 

“ja, wie. fer. ih Hier. feine Originalität der 

Auffafjung‘ rühmen muß, fo. fer: wiberfteht: mir “ 

“ auch Hier feine Farbengebung. :&8 gab aber ein, 

Portrait. im .Calon, wofiir eben. bie. ‚Sihefferfche 

Manier: ganz geeignet - war. Nm mit“ biefen 

unbeftinmten;, «gelegenen ‚: geftorbenen , arafters” 

Iofen Sarben Tonnte der Mann gemalt werben; .
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effen Nuhım darin bejteht, dag man anf feinen 

Gefihte nie: feine Gedanken. Iefer Konnte, ja; 

daß man immer das Gegentheil darauf las. 

GE ijt - ber. Dann, dem wir Hinten Fußtritte 

geben Könnten, one .vaß: vorne tas ftercotüpe 

Richeln von \. feinen. Lippen fchwänbe, 68. ift 

der. Mann, ber .bierzeht. faffche Eide gefchworen, 

und . dejjer Lügentalente : von alfen aufeinander 

folgenden Regierungen : Sranfreichg benugt. wurz, , 

ben, wenn irgend eine, töbtliche. Perfibie ausgeübt 

werben‘ follte! -fo..vaß er: an jene alte. Gift 
mifcherin erinnert, an jene. Lofufta, die, wie 

ein frevelgaftes. Exbftüd, im Haufe des. Auguftus 

Tebte, umb.. fepweigend und. fiher .bem einen 

Gäfar nad) ‚dein ander ‚und dem einen "gegen . 

den anbent‘ zit. Dienfte - ftand ‚mit | :ihrent: Diplo 

matifchen Tränffein. Wem. Ad ‚vor. tem Bilde 

de8 : falfchen - Mannes. : ftand;; . beit „ Shheffer.: jo 
‚treu gemalt, dem er, mit. feinen, Schirlings-. 
faren :. fogar', die ‚vierzehn „falfchen Eive :iws.
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Gefiht‘ Ginein gemalt; dan - uncfröftete mic) . 

ver Gedanke: went ‚gilt wohl- feine: neutefte = 

rg in Gordon? 2. won hl 

0 Seffers SeinigT IV: und Cab Büiipp, 

“ ziwe: Neitergeftalten . in Lebensgröße, verbienen . 

jebenfalfg ; eine" befonbere Erwähnung. . Erfterer, 

_ ‚le’roi par droit‘de conquöte et ‚par droit de - 

‚näissance,“: hat’ vor: meiner. "Zeit - gelebt; id. \ 

weiß nur, daß er einen "henry-quatre getragen, 

und id fann nicht > bejtimmen, im: weit «er 

 :gekroffen ift. "Der andere, le roi des barricades, 

le roi par: la: gräcc du peuple: souverain, it 

mein ‚Zeitgenefie; . und. id fan: urtheifen, 06 

. fein Porträt. ihm. ähnlich - fieht, ober nicht, I 

fah. fetteres,,. ehe ich das Vergnügen Hatte, Se. . 

Majeftät- ben König felbft zu fehen, und ich 

erfannte ihn” dennod) nicht im. eriten "Yugenbtid, 

Ic -fah: ih - vielleicht in- einen :alfzu-fehr ers 

höhten: Seelenzuftande x ‚nämlich am. erften Fejt- 

S
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tage ter „Jängften Kevofutionsfeier, als. er nd 
bie Strafe. Son. Paris. einherritt, "in. ber’ 

Mitte ‚ter , jubelnden Virgergarbe und ‚ber 
Sulinsteforirten, bie. alle wie’ waßnfinnig die 
Parifienne - und die Marjeilfer She brüfften, 
auch. mitunter bie ‚Sarmagnofe tanzten, Er, j 
Majeftät ber. König. fa. hoch : jr. of; halb 
wie er "gegwirngener- Triumpfator, halb. wie 

ehr freivilfiger.. Gefangenen. ber einen Zriumphs 
> 308 zieren. ‚jelf; . ein: entthronter ‚Kaifer ritt 

iyınbotifeh .: ‚ober. -andh“ Prophet. au feiner. 
Seite; feine ; beiven jungen , Söhne 'ritten eben: 

. falls .. neben . ihn, wie ‚blühende Hoffnungen, 
und‘ feine Ahteüfftigen‘ "Wangen. glühten ‚Server 
ang” bem Baldbunfel Des. ‚großen Baden“ 
Darts; ‚und.: ‚feine füßtigg ‚grüßenden Augen “  glänzten vor Luft und. ‚Berlegenfeit,: Auf: 

- dent Soefrfei ‚Bilde: ficht. er. minder furz= = beit, ans, ja. faft teüße, als ‚ritte - eben Aber, bie Place‘ ‚de. srwe io fe 
A
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. Vater:  geföpft ‚ orten; fein Pierd fcheint 

zu fteangpefn.. Ih glaube, .auf dem’ ‚She 

ferjchen Bilde. ift. auch. ver. Kopf, nicht oben 

fo fpiß : zufaufend , wie +. beim ‚erlauchten 

Originale „wo . biefe . eigenthünnfiche Fu 

mic) immer. an ba8 Bolkstieb erinnert: - “ 

” .Es Reht eine Tanne im tiefen zhal, 

: 3A unten breit und oben fhmal. 

Sonjt it ‘das Bild ziemlich getroffen. fer 

. ähnlich; . boch ‚biefe Aehnlichfeit entdedte ic) | 

erit, .als ih, ben. König ferbft gefehen.. -Das 

fcheint mir ‚bedenklich, : fehr bevenflih für ben 

Bert der. ganzen. Schefferfchen  Portrait- 

malerei. - Die Portraitmaler. Tafjen :fich nämlich 

+ in. zwei Klaffen - - einteilen. „Die einen haben . 

2 ‚das wunderbare. Talent, :gerabe Hiejenigen Züge 

aufzufafjen und hinzumafen,, ‚ „bie au bem’ 

fremden, Befchauer eine See. von dem bar- 

äujtelfenden . Gefichte- geben,.. fo . daß .er. ven 

Charakter des unbefannten ‚Originals - gleich 

Heine, Ealen I. 
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Kegreift und legteres, fobald cv vefjen anfichtig 

tird, gleich : wieber. erkennt. . Bei: den alten 

Meiftern, wornämlich bei Holbein , Zizian. und 
Bandyf finden wir. folche Beije, und in ihren 
Portraiten. frappirt “ ung jene : Unmittelbarfeit, 

"wie ung bie: Aehnfichfeit  berfelben mit - deır 
längft verftorbenen ‚Originalen fo Icbendig zut= 
fichert. Bir möchten darauf fchwörert, daß 
biefe Portraite getroffen find! fagen wir. datın 
untoiliiclic ‚wenn. wir Galferien burehwan- 
deln. Cine zweite, Weife- ver Portraitmalerei 

\ finden. wir ‚namentlich bei. englifejen und franzö- 
fifchen: Malern, die nur: das Teichte Wieder- 

 erfennei beabfichtigen, amd: nur jene. Züge auf 
. die Leinwand werfen, bie uns. das:-Gefiht umd 

den Charakter - des. mohlbefannten‘. ‚Driginals 
. ins. Gevächtnig zurüctufen. . Diefe - "Maler 

arbeiten: ‚ eigentlich für die ‚Erinnerung, und ‘fie - 
‚Find überaus‘ beliebt‘ bei wohlerzogenen Eltern 
und; zärtlihen Cheleuten, die uns ihre Ger 

.. nn T It . Diane, 
% 

lnt I rn 
*r 

N N 

E
R
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mälbe nad) Tijche zeigen, und uns nicht. genug 

verfiern fönnen, wie gar nieblich. ber liebe 

\ Stleine getroffen war, che: er. die - „Würmer. :be= 

fenmen, ober wie fprechend: ahnlich - der- Herr 

Gemahtl ift, den wir nod) nicht. die Ehre Haben, 

zır" fennen,“- und- beffen Delanntfchaft uns. noch 

bevoriteht,. wenn er von dev Braunfehteiger 

Dieffe zurückkehrt. on 

Seheffes -Sennoren it, in: Binft. br 

Varbengebung. ‚weit ausgezeichneter. a8. feine 

üßrigen- Etide. Die Gefgichte. ijt in. bie Zeit 

ver Streugzüge verlegt. und ver Dialer - gemanıi 

‚baburh- Gelegenheit zu .Brillanteren - Coftümen‘ 

und ‚überhaupt "zu einem vomantifcjen Gelorit. 

Das heimfehrente Heer. zieht : vorüber, - mb die 

arme Leonore- vermigt darııhter ihren Geliebten. 

Es herrjcht in ven ganzen -Bilbe., eine fanjte 

Mefandjolie,: nichts füßt ben Sput ber fünftigen .: 

Nacht ‚porausahnen. Aber ich . glaube. ‘eben, 

weil ber Dialer. bie Scene: in, die: fromme Zeit 98
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ter 'Sreizzüge verlegt Hat, -wirb. bie verlajfene. 

Leonore : nicht. "die . Gottheit ..Täftern. und ber 

tobte Neuter wird. fie ‚nicht abholen... Die 

Bürgerfche Leonore Ichte - in einer proteftans 

tifchen, ffeptifchen: Periode, md ‚ihr, Geliebter 

30g in ben fiebenjährigen "Krieg, um CE Hfefien 

für den Fremd VBoltaires ‘zu erfänpfen. "Die 

Schefferfche ‚Xeonore ‚Tebte Hingegen" in einem 

fathofifchen. gläubigen Zeitalter, - wo Hunderts 

taufente,‘ begeiftert. von einem religiöfen  &e= 

danfen, fi ein ,vethes Kreuz auf. ben Nod 

nähten, und. ale. ‚Pilgerkrieger nach dem: Vior- 

genlande wanderten, um dort . cin Grab zu er= ° 

» obern. Gonberbare Zeit! :Aber, wir. Menfchen,. 

find: wir. nicht" alle‘ Kreuzritter, die. wir, mit 

. alfen unferen - mühfeligen Kämpfen, am Enbe - 

nur ein Orab erobern? - Diefen- Gedanken lefe 
ic) "auf dem ebfen Gefihte des Nitters, der, 

von feinem ‚hohen Pferde. herab, fo :ntitleidig 

auf bie. trauernde Leonore- nieberfchaut. . Diefe
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ft ihr Haupt an bie Schulter der. Mutter, 

Sie ift eine‘ tranernde‘ Blume, fie wird welfen 

aber nicht Täjtern, - Das Scefferfhe Gemälte 

it eine. fehöne, mufifalifche Compofition; die 
Farben -Hingen. darin fo “Heiter trübe, ‚ie: ein 

\ wehmüthiges Frühfingstieb. 

F 

Die übrigen Stüde von Säefer. berbienen 

feine Beadhtinig. . :Dennoch. gewannen fie viefen 

Beifall, während mand) befjeres ' Bild von 

‚minder ausgezeichneten Malern: unbeächtet blieb. 
-©o- wirft ‚der Name :de8. ‚Meifters. „Bent 

 Bürften einen Bößmifchen: Gfasfteit.: ‚am, Singer 

tragen, wird man ‚ihn. für einen Diamanten 

. halten, und trüge ein Bettler ‚auch. einen Ächten : 

Diamantring,- fo würde man: bed. meinen, es 

fei itel t Olss: “ an 

Die: ‚oben. angeftelfte . Betrachtung ; leitet 
mh ur GE FE



22 

- Horace Vernet. 

Der bat and: nicht. mit lauter ächten Steinen 

ra Diesjährigen- Salon 'geihmüdt. Das vor 

„sügfichfte feiner auggeftelften Semälte-war eine 

Zubith, bie im Begriff jteht, ben Holophernes 

zu töbten. "Sie: hat fie) eben vom: Lager Er 

jelben erhoben, ein- blühenb” fchlanfes Mädchen. 

Ein- violettes "Gewand, um die Hüften: haftig 

geichürzt, geht: bis zu ihren Füßen hinab; ober- 

halb ‚des Leibes trägt ‚fie ein: blafgelbes Unter- 

Heid, beffen Aermel von; der rechten Syulter 

Herimterfät, und ven’ fie mit ber Linken Hand,, 

etwas metgerhaft, und doch zugleich bezaubernd ; 

"zierlich, "wieder -in "bie Höhe ftreift; denn. mit 

ber rechten. Hand hat“ ie eben das Frumme 

"Schwert gezogen gegen. den fchlafenden "Hole 

phernes. '.Da steht. fie," eine teigenbe Geftalt, 

“an ber. eben überfehrittenen Örenze der Yung: 

feäutictit, ganz gettrein und bo oeitbeftet,
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wie reine entweihte . Hoftie. . Yhr "Ronf ft 

wunterbar anmuthig und - unfeimlich " liebens- 

wirdig; Tchwarze Loden, wie Turze Schlangen, 

bie night Herabflattern, -Tondern. fich, bäumen, 

furchtbar graziös. Das GSefiht. ijt etwas ber . 

 Schattet, und ‚Tüße ‚Biloheit, „büftere, Heolofelige 

- Teit- und. _jentimientafer Grimm viefelt. dur) bie 

ebfen Züge ber töbtfichen Schönen. Befonders 

in. ihrem .. Auge - funfelt- füße Graufamfeit. und 

die. Lüfternheit - der. Nadıe; benn fie ‚Hat aud). 

‚ ben eignen . ‚beleibigten Leib zu rächen an bem . 

hälighen Heiben. Su. ber That; biefer ift: nicht 

jonderlich lichreizend, aber im. ‚Grunde ‚Icheint ° 

er doch ein: bon enfant zu fein. . Er jchläft jo 

gutmüthig in der Nachtvonne feiner Befeligung; 

er fchnatcht vielleicht, „ober, Wie ‚Zuife fagt, 

er jchläft ‚Tat; feine Lippen Beivegen üich. Hoc, 

als wenn ..fie.: fühten; er Tag noch: eben. im 

 Scooße: be8 Güde, ober‘ vielleicht lag aud 

‚das. Glüc ‚in- feinem Schoofe; ‚und „‚trunfen
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von Öfüd und geiviß auch ‘von Bein, ohne 
Ziwifchenfpiel. den Dual md Krankheit, fenbet 
ihn. ber’ Tod, buch feinen Ihönften Gugel; in 
bie : . Weiße Nat: "der.: ewigen . ‚Vernichtung. 
Berg, eitt Geneibensivertfeg Ente! Ben ih 
einft fterben foll,: ihr Götter, tape mid Tieren 
wie Sotepfernes! BE 

gi 8 Hronie von Horace Bernet; bap- bie 
Sträffen. ber. Srüßfonne : auf. den ‚Chhläfendeir,; 
gleichfan : verflärend;; hereinbredieit, : :umd daß. 
eben une eriäe? ne 

: Minder: - Bund Seit als. image. Bun 
fine Zeichnung * und Farbengebung, ‚empfiehlt 

fi! ein, anderes Gemätve: ‚von: DBernet, welches 
den: ‚etigen‘ Pabft vorftelft.. "Mit der golenen _ 

. breifachen Krone ‚auf dem Hmupte,. geffeidet mit 
einem." golbgejtiten “weißen "Gewande,. auf 

einem gofbenen Stuhle fißen wird ber. Stnecht 

x
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ter Snechte. Öottes .in der Petersfirche herum: 

getragen... Der.’ Pabjt felbft, obgleich xoth- 

wangig; fieht Ihwächlich. aus, fait verbfeichend 

in dem. weißen Hinbergrund von Weikraud- 

dampf und‘ weißen „Feberiwebelit ; die über-.ihn 

Hingehalten . werben. "Aber. die‘ ‚Träger des 

‚Fäpftlichen u. find ftämmige, - harafternelfe 

- Sejtaften , -  Tarmofinrothen, Lioreen, die 

- fdiwarzen Saure Serabfallend. über bie gebräun- 

ten» Gefichter. Es fommen'- nur brei baboıt 

zum Borjchein, aber fie‘ find vortrefflid gemäft. | 

- Dafjelbe läßt fi „rühmen. von ben. Kapuzineri, 

deren Häupter ‚nur, ober "vielmehr .beren .ge= 

bengte Hinterhäupter mit den. breiten Tonfuren, 

‚im Vorbergrumde - fichtbar werben. - Aber cben 

. bie berihtwimmenbe Unbebeutenheit. ver Haupt: 

' perfonen und das bebeutende - ‚Hervortreten. ter 

Nebenperfonen „At ein: : Sehe Des ‚Diloes, 

Lehtere haben ‚mid buch bie Leichtigkeit, iwe- 
\ nit fe Bingeiorfen find,. und’ durd) ihr Coforit |
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t 

an ben Paul: Beronefe erinnert. ‚Nur ber 

venezianijhe Zauber “fehlt, jene Varbenpoefie, 

die, gfeich dem Schimmer‘ ber. Sagımen), nur 

oberflächlich it, - aber. bemnoch die Seele. jo 

_ wunderbar bewegt. . . 

- Sn: Hinficht ver . fühnen Darfkellung und 

der Farbengebung, hat fi) ein drittes ‚Bild 

von Horace :Bernet vielen Beifall, erworben. 

Cs: it die Arretirung ber. Prinzen. Conte, . 

Conti und Longuevilfe, -.Der Schauplag it 
eine ‚Treppe es ‚Palais Royal, und .. bie 

arretirten. Prinzen. fteigen - ‚herab, nachdem - fi 
eben, auf "Befehl Annens . von Onterreid, 

ihre Degen - abgegeben. . ‚Durd) : biefes - Herab- 
fteigen . behäft‘* faft.: jede Figur ihren. ganzen 

“"Umriß. :Conde ijt. der erite, auf ver unterjten 
Stufe; : er Hält.- -finnenb. feinen .nebelbart “in 
der Hand, und id). ‚weiß, was er ventt. Don 

‚ber  oberjten ‚Stufe, ber. Treppe Tommt : ein . 
Sffigier Werab,. "der ‘die. Degen ver: Bingen



97- 

  

unter'm. Arme trägt. Es find. drei Gruppen, 

bie: natürlich”! entftanben und‘ natürlich” - zus 

jammengehören. Nur wer eine fehr hehe Stufe . 

in ber. Kunft“ erfiegen, dat Tete Brenn 

. ibeen. .. u on: : 

"Zu. den. weniger . ‚bebeutenden‘ Biltern von 

Horace Bernet gehört, ein Camille Desmoulins, 

der im Garten. des: Palais Pohal auf . eine- 

"Bank. ‚fteigt mb ..das Volk Haranguirt. Dit 

ber linfen Hand reißt er’ein grünes Blatt ven 

einem, Tanne, : in ber. rechten hält er eine 

Biftole: Armer Eamitfe! ‚bein Muth war‘ nicht 

höher "al8_ biefe Bant und ba" wollteft „bu 

ftehen bleiben, und bir. hanteft dich um, 

Vorwärts, immer vorwärts lu "ijt: aber ‘bag 

Zauberwort, das die Revolutionäre aufrecht . 
erhalten Tanz — bleiben fie-ftehen und fchaneı 

„fe. fh‘ um, dann : find Cie "verloren ; wie 

Eurybize,; als fie, tem ‚Caitenfpiel. des Ge 

mahls folgend, nur. einmal. uräcigaute: in
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vie Grenel der ‚Unterwelt. Armer  Camilfe! 

arıer Burfche! dag waren bie Luftigen ötle- 

geljahre ber Freiheit, als du auf tie Banf 

fprangeft, und. dent -Defpotiemus : bie Senfter 

einwarfeft und ‚Zaternenwige rifjelt; ber Spaf 

‚wurbe nachher fehr trübe, bie Füchfe der Ne 

 volution twurben- bemooste ‚Häupter, denen Die 

Haare zu. Berge ftiegen, und dir hörteft fchred- 

liche Zöne neben dir erflingen, und: Hinter 

bir, ang dem -Schattenveidh, viefen die bie’ 
Geifterftimmen Der Öironde, und bu  fgauteft 

vo um. 

Su Hinficht- ter Roftüme von. 1789 war 

biefes Bild ziemlich. intereffant. ‚Da- ja man 

fie noc,- Die gepuberten Srifuren, die. engen 2 

- Öranenkleiver, vie. erjt bei den Hüften 'fich 

banfchten, «die bumtgeftreiften Sräde, vie Futier- 

lichen Oberröde mit Heinen: Kräglein, die zivei 

Ußzfetten, bie parallel über den Bauche Hängen, ° 

umd gar jene terrniftihen Weften. mit breite 

z
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aufgefehfagenic ‚Mappen, bie ei. ‚ber !republiz - 

Tanijhen Zugend in. Paris jegt, tieber. in ‚Mode 

gefommen find :und ‚gilets _ ala Robespierre 

“genannt werden. . Robespierre !  felbft ift- eben- 
alle: auf. dem. Bilve; zu -fehen, "auffallend. .durd) 

- feine -Torgfältige Toilette: und ‚fein gefchniegeltes 

Wefen. . In ver That,- fein ‚Yenferes ‚war: 

immer. fm und Klanf, wie:bas Beil einer . 
Ouiffotine; aber: au) fein. Suneres,--fein Hay, 

ar umeigennügig,. unbeftechbar mb Tonfequent 

wie. das. Beil einer Guilfotine. . Diefe :unerbitt: 

fiche . Strenge : war." jedoch nicht Gefühffefigkeit, 

jonbern. Tugend, gleich: der Tugend: des Sunins 

Brutus, . bie umnfer Herz‘ „berbammt. umd.:bie. 

unfere Bernunft mit Entfeen bewundert. Nobes- 

pierre . hatte: fogar eine: ‚befonbere. Borlicbe: für‘ 

Desmoufins, feinen : Spulfameraben, dein er 

 Binrichten: Tieß, als - biefer.. Fanfaron de .la. 

libert&- eine: ungeitige Mäßigung 'prebigte: und 

jtantsgefährliche Schwächen beförberte. " Während
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Camilles Put auf der Greve floß,  fleifen 

vielleicht in einfanter Kammer bie Ihränen bes 

Marimilien. Dieß- fell Feine banale Nebensart 

fein. Unfängft fagte miv ein Sreumd, daß. ihm 

Bourbon de Loife .erzäpft habe: er. fei einft in 

das Arbeitszimmer. - ted. ComitE du Salut 

_ publie gefommen - .al8-tort- Nobespierre ganz 

‘affein, in fi) felöft verfunfen, über feinen. Slften 

jaß umd Bitterlich weinte, Be 

©: +. 3ch übergehe. bie ‚übrigen noch minber :be- 
deutenben Gemälde - von .Horace BVernet, be 

vieljeitigen Maler, ver -alfes malt,- - Heiligen- 
bilder,. Schlaggten,- Stilffeben ;; Veftien,: -Land- 
Igaften, Forte, affes fiat, foft pemphlet- 

nu Br SD on wenns 
ss wende mic z ui. 

Delle er ir... 
ver. cin Bil geliefert, vor welchen ih. immer 
einen : ‚großen Voltshanfen ‚stehen jah; ud ‚das 
ic) a am senjenigen Gemäleen sähe, "denen
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bie .meijte Aufnterkfamfeit zu Theil worden. Die “ 
Heiligfeit des Sujets erlaubt Feine ftrenge “Rritif 

des. Colorits, welche. vielleicht - mißlich . ausfallen 

fönnte, Aber. troß etivaniger St tunftmängel. athınet 
in bem Biloe ein: großer Geranfe; ber.ung wun- 

verbar ‚ entgegenmocht, Eine Volfsgruppe während 
. ven „Suliustagen. it targeftelft. und in ber Mitte, 

beinahe wie ‚eine alfegorifche Figur, ragt hervor 
ein jugenbfices Weib, . mit “einer ‚rothen phrh- 

sifhen Püte ‚auf ben Hanpte),. eine Slinte in 
ber. einen Hand: und in ber andern eine 'brei- _ 

farbige Fahne.“ Sie fchreitet bahin über Leichen, 
zum Karmpfe aufferbernb, entblößt bis zur Hüfte, 

‚ein fchöner,, ungejtümer Leib,: das Geficht: ein. 
fühnes . Profil, frecher.. Schmerz "in ben Zügen, 
eine -feltfame Mifchung bon“ Bhryne,; Poiffarve 

und’ Srefpeitagättin. - Daß fie: eigentlich Tegtere 
Bebeuten folfe, ift nicht ganz bejtimmt auegevrüdt, | 

“ biefe Figur jeint vielmehr tie wilde Boltsfraft, 

bie. eine fatale Birke abwirft,: verzufteten, 0
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ift fo fehr vie Sarbe‘ eingefehfagen, toie auf Der 

Inceroir Hufivevofution. ‚Subefien, eben: Diefe. Ab- 

-wefenheit von Firniß und Schimmer, : dabei der 

Pulverbampf md Staub, ver die Figuren wie 

granes Spinnweb Hebedt, das fonnengetroefnete 

Colorit, das gleihfeam mac einem Waffertropfen ” 

Tcchit, alles- viefes gibt em Bilde eine Wahrheit, 

eine Befenheit, eine Urfprünglicteit; und. man 

u ahnt darin bie toirfliche Phnfiegnemie ber. Sul 

tage. ’ 

Unter” "pen Befganen ı waren jo. monde, 

- die damals“ entiveber' mitgeftritten ober body we- 

nigfteng‘ zugefehen Hatten, und biefe Tonnten das 

Bil nicht. genug. rühmen. «Matine,. vief ein 

° Epicier, „biefe Gamins haben fi) wie Niefen 

geichlagen!« ine Junge Dame meinte, auf beim 

Bilde’ fehle der polytechnifche ‚Shiüler, wie matt! 

ihn fehe. auf allen. andern. -Darftellingen: der 

Sulivenofution,. beren. fehr viele, über vierzig Se, 

mäle, usgeftet waren. BE ee
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»Papalu vief’eine eine Karliftin, wer ift 
bie ihmugige Frau mit ber rothen. Müßedn — 

Num freilich, fpöttelte Der noble- Papa mit 

einem. füßlic) zerquetichten Lächeln, mn freilich, 
Liebes“ Kind, mit ver Neinheit ver Lilien Hat'fie 

nichts zu fehaffen. CS .ift bie Freifeitsgöttin." 
— Papa, fie hat auch nicht - einmal ein Hemb. 

„an. — „Eine mahre Freiheitsgättin, Liebes Kind, 

hat gemäß ein Hemd, und ift bahjer fehr 

erbittert auf alle Leute; bie weiße Wäfche fragen. „ 

. Bei‘ diefen Worten zupfle der. Man feine. 

Manfejeten’einns tiefer über bie Langen müßi- 

gen Hände, und fagte zu feinem Nachbar: 
„Eminenz! wenn-es den Republifanern heut’ an 

ber „Pforte ©t. Denis gelingt,: daß eine alte 

dran von ben Nationalgarden todtgefchofien wird, _ 

dann tragen- fie bie Heilige Leiche: auf. den Bot“. 

levards herum, und das Voff wird vafend, und 

wir haben bann eine neue Nevolutien. u — „Tant 

mieux! !@ ffüfterte die Eminenz,. ein Hageier),. ‚gie 
- s '
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. gehuöfte. Meufd,: ver. fich in weltliche" Tradt 

vermummt, wie. jet. von: alfen Priejtern..in Paris 

- gejchieht, aus Furcht vor" öffentlicher Berhöhnung, 

vielleicht auch des" böfen Gewiljens halber; „tant 

"mienx , Marquis! wer num. vecht viele Grenel 

gejhehen,; bamit“das Man twicber. voll wirb! 

Die, Revolution verfehluet ‚dann‘ wieber ihre: 

eignen. Anftifter, bejonbers jene eitfen' Bantiers, 

die fich Öottleb jet fchen vuiniet haben. u ua, 

 Eiminenz, fie wollten uns &: tout prix- vernichten, 

. weil wir. fie: nicht - in unfere Calens aufge-- 

. nommen; .das'.ijt das Geheimnif. ber .Yulivenos 

{ution, und da murde Gefo vertheilt an die Vor- 

& jtäbter, und bie Arbeiter. wurden von den Fabrif- 

; heren entlafjen, ‚und ‚Weimvirthe. wırven bezaptt, 

‚bie unjonft ‚Wein: Tchentten- und noch. Pulver 

hineinmifchten, um ben, Pöbel zu erhigen, et : du 

veste, e’6tait. le soleil!® . 

. Der M tarquis hat icleicht Hecht: cs. ar . 

die ‚Some. Sumat: im Monat Sul bat vie
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Sonne immer aim gewaltigften mit.ihven Strahfen 

. die Heizen. ‘der . Parifer.. entflammt ,.: wer ‚bie 

°. Treiheit bebroht war,. und fonnentrunfeit. erhob: 

fh. dann das Bolf von. "Baris. gegen: die ‚mor= 

Then: Baftilfen ‚und Drbenmangen der Knechte 

fhaft.” Some und Stadt verftehen fi) wun- 

berbar,. und.fie- tichen fi. Che bie: Some des 

Abends in’s Meer. hinabfteigt, derweil ihr: Did 

no) fange mit Wohfgefalfen‘ auf ber } [chönen 

Stadt. Paris, und mit ihren. Ieten Strahfeit. 

füßt fie bie -Dreifarbigen Fahnen auf ven’ Ihüre: . 

men ber [hönen: Stadt: Paris. Mit Necht Hatte , 

ein franzöftfeper Dichter. ben Borfchlag gemacht, : 

das Zulifeft duch eite fymbolifche ‚Vermählung 
zu feiern, und wie _einft. der. Doge. von Benebig: “ 

jährlich den: gofdenen Bufentauo ‚beftiegen, nit. 

- bie herrfchenbe Venezia mit vem abriatijchen 

Meere zu vermählen, fo folle alljährlich auf dem. 

Baftilfenplate die Stabt Paris -fich -vermäßlen : 

mit ber Some, dem großen, Flaımmenben Sfüde: :
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ftern ihrer. Freiheit. .Cafimir Perier hat diefen 

Vorjhlag nicht gontirt,. er fürchtet den Polter- 

abend einer ;folchen Hochzeit, er fürchtet bie, all-- 

-zuftarfe Hiße einer. felchen Ehe, und er bewilligt 

ver‘ Stabt Paris Höchfteng : eine morganatife 

Berinbung, mit der Eonne. 

Dod..ich. vergeffe, "daß id) nur Brig 

erftalter einer Ausftellung Bin. ls folcher ge= 

“ Tange ich jet zur. Erwähnung eines Malers, der, 

„indem er bie allgemeine Aufmerffannfeit‘ erregte,. 

zu gleicher. Zeit mich felber fo. fehr, anfprad), 

daß feine Bilder mir ‚nm wie Bumtes. Co der 
. eignen Herzensftinme ‚erjchienen,,. ober vielmehr, 

daß, bie wahlberivanbteit Sarbentöne im meinem: 

5 Herzen - wunderbar twieberflangen. . Decamps 

Seit ber. Daler,, der foldhen Zauber übte.. 

u Decamps“ on 

Heißt der Maler, ber folchen Zauber auf mid) 

ausübte, : Leider‘ habe: ich 'eins feiner beften’ 
‚Werke, das Hınbehofpital, ‘gar nicht gefehen.
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\ Es war fon. fortgenommen, als ich ‚Die Aus- 

Stellung befuchte.. . Einige andere . gute. Gtüce 

von ihm entgingen. mir,. weil.:ich“-fie aus ber 

großen Menge nicht herausfinden fonnte,. ehe 

fie ebenfalls. fortgenommen . wurden. .. Ic ’er- . 

-Tannte_aber ‚gleich von feisit, daß .Decamps ein 

großer. Maler fei,.. als ‚ich zuerit ein tleines - 

Bild: von ifn fah,; deffen -Colorit und Einfach: 

heit mich feltfam frappivten. .&8 flelfte me ein: 

türfifches-. Gebäube,.vor, weiß umb. hochgebant, 

hie und. da. cine Heine Senfterlude, : wo. ein 

Türfengeficht Hervorlaufeht,. unten . ein ftilfes 

Waffer, worin id; die Kreidewände mit ihren. 

- vöthlichen. Schatten. abfpiegeln, wunderbar uhig. . 

Nachher, erfuhr. ‚Id, paß Decamps. fenbft. in der 

Türkei ‚geivefen, und daf es. nicht „bIo8 fein 

 originelles Colorit war, was mich fo fehr fraps 

pirt, fonbern au) die Wahrheit, die Ti ‚mit 

gefrenen und, befdeibenen . Farben. in feinen 

Bildern „des ‚Drients ausipricht. . Diefeg ges 

x
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fohieht : ganz \.befonbers - in feiner . „Batrouilfe.“ 

In. biefem ‚Gemätbe. erbliden wir. bei großen. 

. Habji-Bai,, Oberhaupt. der Polizei zu. Smyrna, : 
der mit. feinen Myrmidonen durch biefe Statt 

. die: Kunde macht. Er fit Thwamimbaudhig Hod) 

au Kob, in alfer Majeftät feiner Snfolenz, ein. 
beleibigend -, arrogantes, unviljenb. ftodfinfteres . 

 Gefiht, das von. einem weißen Turban ber 
Ihildet. wird; - in ben‘. Händen hält er. das. 

 Scepter : 268 : abfoluten Baftonabentfunns,. mb: 
neben ihm; zu. Fuß, Tanfen neun. getveue- Boll- 
jtvedter feines ‚Willen? - quand.:möme), . Haftige 
Kreaturen mit! Tnzen magern. Beinen "und faft 
thierifchen‘ Gefichtern, tatenhaft,, siegenbödtidh, 
af, ja, eins, berfefßen ‚biloet; eine Mofaik 
von. Hundefehnange, Schweinsaugen; ‚Gfelsohren, 

. Kalbslächeln und Hafenangft. ‚In: den  Hänben 
tragen Sie. nacläfige: Waffen; Biken; Slinten, 
die Kolben nad) oben, auch‘ Werkzeuge ‘ber Ger 
verhtigfeitspflege nämlich" eineit Spief md :ein
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Bündel Bambusitöde.. Da die: Häufer, ‚ar 

denen "ber. Zug ‚vorbeifommt, Talfweiß find. und 

“ber :Boben Tehmig gelb ift, fo macht «8 ‚fait ven 

. Eifett. eines. hinefifhen‘ Schattenfpiels,. wenit- 

. man; bie. dunfeln pußigen Figuren längs. tem 

Seffen. Hindergeunb und über einen hellen Bor. 

grund dahineilen - fieht....C8 ift „lichte Abend- 

 bämmering, und. die feltfamen „Schatten ber 

 nagern: Menfchen-. amd - Pferbebeine perjtärfen 

. bie Baron "magifdhe Wirkung. Yudy. vennen bie 

Serie ‚mit:fo_droffigen Rapriolen, mit fo ımer= , 

. hörten Sprüngen, and) ‚a8.-Pferd wirst tie: . 

Beine fo närrifc gefejtwinde, vaß°es halb. auf-, 

dem. Bauch zu “riechen ‚und. Halb zu "fliegen: , 

feint —: und bag alles haben. einige. hiefige: 

‚Kritiker. am meiten: getabelt: und. als‘ Ummatiire, 

ficpteit a) Rarifatur verworfen, | BE ; 

u Granfreid Gat feine ftefenben Kunfe! 

zejenfenten, "bie nach alten: vorgefaßten Negeln-
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jebes neue Werk Befritteln, ‚feine Oberfenner, 

„bie in .bem: Ateliers heruimfchnüffeln und Deifall - 

lächeln, wenn man’ ihre Marotte fißgeft, ‚und 

diefe Haben nicht ermangelt, über Decamps’ 

Bild ihr Urtheil zu. fällen: : Ein Herr Gal, 

ber über jebe. Ausjtelung . eine Brofchüre 

ebirt, hat fogar: ‚nachträglich im Vigaro jenes 

Bild zu Ihmähen. gefucht, und er meint, bie 

Sreunde bejjelben zu perfifliren, wenn. er: 

Teinbar : bemüthigft‘. gefteht: ner fei nur ein 
Menfd),- der nad) . Berjtandesbegriffen .urtheile, 

und fein‘ armer Verftand Tönne in. dem ‚De 
camps’fchen . Bifve‘ nicht. das große Meifter- 

‘werk fehen, das von jenen Meberfehiwenglichen, 

. bie nicht. blo8." mit - dent. Berftande: erfennen, 
darin ‚erblidt wird.“ „Der. arme Schelm; ,.. mit 
feinem armen Berjtande! er weiß nicht, wie 

richtig er fi) . Teldft, gerichtet! Dem armen 
 Berftande ‚gebührt wirktic niemals bie. erfte 
. Stimme , ven. Über. Runftwerte . geurtheilt 

.
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wird, eben fo wenig als ev bei ber Schöpfung . 

berjelben jemals. die erfte Rolle .gefpielt Hat 

Die HZoee des Kmjtwerks fteigt aus tem, 

Gemüthe, und tiefes verlangt’ bei ber Phane 

tafie bie werioirflichende Hilfe. . Die Phantafie 

wirft ihm tan alle ihre Blumen : entgegen, 

verjehüttet fast bie. Hpee, ‚und "würde. fie eher 

 töbten als beleben, - went. nicht: der. Berftand 

heranhinkte, und .bie überflüffigen: Blumen bei 

. Seite. fhöße, ober. nit feiner. blanfen Garten= . ' 

. fheere .abmähte.. Der Verjtand übt nur Drbe. 

nung, fo zu" fagen bie Polizei im Reiche ver 

Kimit. Zur: Leben ift. er. meifteng ein: Falter 

Kalfulator, ber unfere Thorheiten adbirt; ach! 

manchmal ift er nr ‚ber Sattitenbuchhalter des 

gebrochenen Serns, ber. pas:  Befilt ruhig 

ausredhet. . Ee EN | 

- Der große Zertfum Sefteht immer barin, 

daß. der‘ Stritifer die: Frage: aufwirft: was fol 

der Künftler? ' Biel richtiger ‚wäre die Frage:
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- was: will ber .Künftler, oder gar, was muß ber: 

‚Künftler? - Die „drage, was fell der Künftler?- 

entjtand "durd) jene Kunftphilofophen, bie, ohne 

eigene” Boefie, fich, Merkmale ber- verfchiebenent: 

Stunftwerfe abftrahirten, nad) dem Vorhanbenen‘ 

eine Norm für alles Zukünftige feitfteltten, und. 

Gattungen fhieven, und. Definition und Kegeln. 

erfannen.. "Sie mußten. nicht, "daß "alfe- folche 

Adftraktionen nur allenfalls zur Beurtheilung des 

Nachahmervolts nüglih find, daß aber jeber- 
Driginalfünftler: und gar jedes neue. SKunftgenie“ 

nad) feiner ° eigenem’ mitgebraciten Xefthetif bes: 

uriheift werben - muß. Regeln und. fonftige alte: 
Lehren. find... bei ;folchen. . Geijtern nod) . niet! 
weniger anwendbar... Für : junge Niefen, “wie: 

" Menzel jagt, giöt- e8: feine.: Fechtkunft, tem. 
fie. fehlagen -ja doch alle - - Paraden , Buroh.: 

Geber ‚Genius .muf Tnbirt, und: nur nad 
dem’ beurtheift werden,’ was ‚ev. felbjt. will. : 
Hier. sit. mm ‚die‘ Desnttvortung der Sagen: 

\
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Hat. er die Mittel feine Hoee auszuführen? 

hat er bie richtigen Mittel angewvenbet? «Hier 

iit - feiter. Boden. Wir’ mobelt nicht: mehr 

an ter fremben "Erjeheinung nad) -unfern fırb= 

jeftiven: Wünfchen , » fonbern tohr verjtänbigen \ 

ung über :vie gottgegebenen Mittel, die dem 

; Künftler zu Gebote ftehen bei :der Veran . 

Thaulichung feiner ‚Hoee : Zu ben rezitivenden 

‚Künften bejtchen biefe..Mittel - in Qiönen und 

Worten. u den rarftelfenden‘ Künften beftchen 

. fie‘ in Yarben und Formen. Töne und Worte, 

Sarben und Formen, das Exjgpeinende über- 

Haupt, ‚find. jedod): nm Sömbole : . Der Ihre, . 

.. Synbofe, die in dem Gemüthe des ‚Künftlers 

aufjteigen, wenn, e8.ber heilige. Weltgeijt heivegt, 

feine Kunftwerle find nur. Symbole, word) 

er „andern Geinütfern - feine "eigenen been. 

’ mittheilt. | Wer mit den wenigfter und eit- 

fachften..: Süymbolen . das  Meifte "und Ber -
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deutenbfte, ausfpeicht, ber ft ber. größte 
Aünfe . \ 
8: bünft mir aber BB Göchften Breifee 

Werth, wenn die Symbole, wonit der Sünftler 
feine Soce .ausfpricht, abgefehen von ihrer innern 
Bebeutfamfeit, noch ‚auferbem an ımb für fich 
die inne erfreuen ,. wie. Blumen eines Sclams, 
bie, abgefehen von. ihver geheimen Vebentung, 
au an und für fich blühend und fieblich find 

. amd verbunden zu einem fehönen Straufe. Git- 
aber folde Zufammenftimmung immer möglich? - 
it .ber Künftler fo ganz willensfrei Bei der 

- Wahl ab Berbindung feiner geheimnißvolfen 
Blumen? : Ober wählt und verbindet. er nur, 
was. er muß? Ich bejahe. biefe Trage‘ einer 
mpftifchen Unfreiheit. Der Künftfer gleicht jener 
Ihlafwandelnden Prinzeffin, bie de Nachts in 

"den Gärten von: Dagbad, mit tiefer Arten, 
beit, bie fonderbarften Blumen pflüdte und - 

. einen Selam verband, beffen. 1 Bebeutung fie gr
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nicht mehr wußte, als fie eriwachte, Da fof- fie 

nun bes Morgens in ifrem Haren, und .be- 

ttachtete ben näghtlichen Strauß, und. jann darüber . 

nach, wie über einen vergejfenen. Traum, und 

{&iete ihn endlich dem 'gefichten.Ktalifen. Der 
feitte Cunuc),, der ihn überbrachte, ergößte fid) 

jeher an den hübfchen Blumen, ohme ihre Ber - 

deutung zu ahnen. Harım Alrabfchid aber, ver 

Beherrfcher ber Öläubigen, der Nachfolger des. 

. Propheten, der Vefiger des jalomonifhen Rings, 

biefer. erfannte glei den Sim des fönen 

Straufes, fein Herz jauchzte vor Freude, und er 

tüßte jebe Blume, und er lachte, daß ihm bie 

Thränen herabliefen in ven langen Bart. 

SH bin fein Nachfolger des Propheten, . 

und befiße auch nicht den Ning des Salomonis, 

und Habe aud) feinen Tangen Bart, aber ic) värf 

dennod) behaupten, vaß ich.;den .fchönen Selam, - 

den und Decamps aus dem Mlorgenlande mit: . 

gebracht, noch immer beffer verjtche, als alfe
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Emmen mitfarnmt. ihrem : Kisfar = Aga, ‚dem 

großen ‚Oberfenner, dem vermittelnden Swifchen: 

länfer im .Havem ber Kunft. .. Das. Gejchwäte 

jolcher ‚verfchnittenen Kennerfchaft wird nie nad)- 

gerabe unerträglich, „befonders die herfänmmlichen. 

Htevensarten und der twohlgemeinte gute Nath. 

- für junge Künftler, und :gar bas- Tcibige Ber: 

weifen auf bie. Natır und wieder die liebe Natur. 

„Sn. der Kunft bin ich Supernaturalift. 9% 

glaube, af ber Künftler nicht alfevfeine Thoyen . 

in der Natur. auffinden fanır,. fonbern. dag ihm : 

° die berentenbjten Thpen,. als cingeborene Siyue= 

botif eingeborener SHoeen,:gleichjam in ver Eeele 

geoffenbart werben. Ein’ neuer Hejthetifer, welcher 

. »italienifche -Forfchungen«- gejchrieben, Hat dn8 

alte Prineip von.ter Nachahmung ter Natım 

 wieber munbgerecht zu machen gefucht, invent er 

behauptete: ‘ der bildende: - Ktünftler: müffe -alfe 

feine Typen in der Natur -finen. ::Diefer: Xeit- 

‚hetifer hat, indem er folchen. oberjten Srundfag‘ 
/ " \ 5 . . .
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für. die. bifdenten  Künfte aufftelfte, ar eine ber 

urfprünglichften „biefer. Künfte gar nicht gedacht, 

nämlid) an. bie „Architektur, deren Thpen- man 

jegt in Waldlauben. und Telfengrotten. nachträg- 

fi} Hineingefabelt,. die man aber gewviß dort 

nicht. zuerit gefunden Hat. : Sie Tagen .nicht in 

ber äußeren. Natur, Tontern in ber. menfätigen : 

" Seele.. \ : Zu 

"Dem. Stritifer, der. im. Decanipsfgien 3 Silse 

j bie. Nat |vermift, und bie Art, wie das Pferd 

des Habji-Beh bie. Füße wirft: und . wie. feine 

Leute faufen, als unnaturgemäß tabelt, tem fan 

ber Sünftler getroft ‚antivortei:. bafj ‚er ganz 

märdhentreu. :gemalt,. und ganz. nad) " innerer 

- Tranmanfhanung. -Gir. der That,. wenn ‚hunfle 

Figuren. auf helfen Grund gemalt werten, cr. 

Halten. fie. fehon baburd), einen: vifienären Auge 

brud, fie fcheinen vom Boven. abgelöft zır fein, 

und. verlangen bafjer, vielleicht etwas ummateri- 

elfer, etwas : fabelhaft Tuftiger Tehanteit zu 
"Seine, Eaton I.
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. ‚werben... Die Diihung de8 Thierifchen mit bem 

 Menfplichen in den Figuren auf.vem Decamps'- 

Ien-Biloe ift noch. außerdem ein Motiv zu uns 

° geroößnlicher : Darftellung; in ‚folder: Mifchung 

felöft Tiegt jeney nvalte Humer, ben fehon vie 

Griechen und Nöner in unzähligen Misgebilben 

e anszufprechen outer, “wie. wir mit. Ergögen 

‚ Sehen auf den Wänben- von Herkulamum und bei 

ben Etatuen ber ‚Satyren, Gentauven u. |. w. 

Segen ben Borwinf. ber Sarifatun. fügt : aber \ 

den 8 tünftfer: ber. Einklang ‚feines‘ Werks, jene 

‚ .belicieufe Sarbenmufif, bie: ‚zwar. Fomifch, aber 

bed) Harnionifch- Hingt, ber "Zauber. feineg Colo- 

rits,  Karifaturmaler find. felten' gute Eoforiften, 

‚eben jerter Gemütezerriffenfeit wegen, bie ‚ihre 

Vorliebe zur: Karifatın bedingt, Die Meifter- 

ihaft des Coforits entfpringt ganz eigentlich ang 

„ ven Gemüthe des Malers, und ift abhängig. von 

ter Einfachheit feiner: Gefühle. Auf Hogarthe 
Driginalgemätben, in der..Nationalgalferie \zu
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. London fal; ich nichts" al8 bunte Stteffe, die gegen 

einander . tesfähieen, eine, mente | ton. grelfen: 

Varben. . an 

Ih. habe vergeffen ‚zu erwähnen, vaf auf 

dem Decampsfchen - Bilde auch einige junge 

Frauenzimmer, umverföpfeierte Sriedinnen, am- 

"Senjter - fiten und den ’ "droffigen Zug vorüber» - 

fliegen fehen: ‘ "Ihre Nuhe und; Schönheit. bittet . 

mit. bemfelben. einen ungemeht: reizenben Kontvaft. 

Eie. fächeln nicht;. biefe: -Impertinenz: zu Pferbe 

- mit dem.’ nebenferläufenben Hundegehorfam. ft 

ihnen ein geivoßnter Anblic, und: wir. fühlen ung. 

u dadurd um fo‘ wahrhnfter ‚verfeßt. 2 das Sater- u 

land des *bjofutiomus.. “ \ | 

- Mur ber üntler, d der 2 zugleich Bürger eines: 

griftats: iftyTonnte. mit. heiterer Sant: biefes 

Bild. malen. Ein <anverer ‚als ein Franzofe 

Gätte ftärfer, und. Bitterer bie Tarten, aufgetragen, on 
. . . . . . 4 _ =
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er hätte etwas Berliner Blau: hineingemifcht, 

ober. wenigjtens ‘ etwas grüne Galle und. ber 

Grumdton ‚ver Perfiflage wäre verfehlt worben. 

Damit mid) diefes Bild nicht no Länger 

fefthäft, wente ich .mich "vafch zu einem Gemäfte, 

worauf ber Name: 

Reffore 

zu fefen war, und das buch: feine . wunderbare 

Wahrheit “und ‚durch - einen. Lurrus von Befchei-. 

. benheit und Ginfahheit Zeven anzog; "Mair: 

ftußte, wenn man vorbeiging. . „Der. ‚Tranfe. 

Bruber,a. ift 68. im. Satalog - verzeichttet. Su. 

- einer ärmlichen Dacıftube, auf. einent &emfichen. 

Bette, Liegt ein fiecher Suabe ımd fchaut mit! 

flehenven. Augen nach einem wohhöfzernen Krus 

zifixe, das ar-ber-fahlen Wand Hefeftigt ift ‚Zi 

feinen. Füßen‘ figt ein. anderer. Sinabe, nieberge- = 

Ichlagenen Blics, befümmert und traurig. . Sein 

. Kurzes‘ Säccyen: und .feine Höschen find. zivar = 

1
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zeinlich,: aber vielfältig geflikt md "bon. ganz 

»grobem Zuche, Die“ gelbe . wolfene "Dede auf 

* bem Bette, und weniger die Möbel als vielmehr 

der Mangel verfelben zeugen ‚von. banger Dürftig- u 

„Teit, : Dem ‚Stoffe ganz anpaffend ift bie: Be- 

- handlung. Diefe erinnert zumeift an die Bettel-. 

bier. des Morilfo. "Scharfgefehnittene Schatten, 

gewaltige, fefte, ernfte. Striche, :die Farben wicht 

gefhiwinde Hingefegt, fondern ruhigfühn aufgelegt, 

fenderbar gedäntpft and dennech nicht trüße; ‚ven 

Gharafter ber ganzen Behandlung bezeichnet. 

Shafespeare mit. den Worten: the modesty. of 

nature. „Umgeben son brillanten Gemälden: mit: 

glängenben Brachtrafinen, mußte biefes Ctüd um 

fo mehr. auffallen, da ver Nahmen alt und.von‘ 

angefchwärztem Golvde war, ganz übereinjtinmend 

mit. Stoff md Behandlung bes Bildes. : Soldier-' 

maßen Fonfequent. in feiner. ganzen- Crfpeinung 

‚und Zontraftirend mit feiner ganzen Umgebung, 

machte diefes Gemälbe einen tiefen melancholifchen
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 Eindrud :auf:- jedem‘. Beigauer,' und "erfüllte bie 
. Seele-mit jenem unnennbaren Dlitleid, das uns 

zuweilen ergreift, wenn woir,: aus bem erleuchteten 

Eaaf. einer. heitern Sefeltfchaft, ‚plöglich hinaus: 

treten auf die dunkfe Strafe, und von’ einem. ' 
zerlumpten Mitgefgöpfe- angerebet- werben, ‚Das 

Über Hunger und Kälte Hagt. Diefes Bild jagt 
viel‘. mit wenigen: Striden : amd noch viel mehr " 
erregt es in unferer Seele. = 

‚Sönes, 

ijt- ein Sefannterer Name. :: 9 een ihn aber . - 
nicht mit fo großem Vergnügen, wie den worherz. | 
gehenden, ber \bis jegt wenig: under Kunftiwelt. 
genannt worden. . Vielleicht: weil die Kunftfreunde.. 
ion: befiere Werke von Schuek. gefchen, gewährs. 

‚ ten fie.ihfm viele Auszeihriung, und. in Berüdjich-. 

gung: derfelben muß id) ihm auch "in. biefem . 
Bericht einen Spenfig- gönnen. Gr malt gut, ift.. 

. aber : nad) “meinen Anfichten fein. guter. Maler.



Bu 

  

Cein großes. Gemäfbe'. in biegjährigen Salon: 

itafienifche Sanbfente,. die nor.einem Mabonnabilbe. 

am Wınderhülfe-flchen, Hat vortrefffiche Einzeln. 

. heiten, befonbers .ein ftarrframpfbchafteter. Knabe. 

ift vorteefflich gezeichnet, große: Meifterichaft bee. : 

. funbet.- fi) überaff im Zenifehen; :boch. Dn8- 

ganze Bild ift mehr. tebigit als gemalt, die Ger 

ftalten find veflamatorifch in. Scene gefeßt, und: 

8 ermangelt innerer Mufhanıng, Unfprünglichfeit. 

und Einheit, Schuch. bebarf. zur; vieler Striche, - 

um \etivas: zu fagen,. und tag er alsbannı! fagt,; 

ift zum Theil, überflüffig.. Ein. ‚großer. Künftfer u 

wird zueilen, ‘eben fo wohl wie ei mittelmäßi« 

ger, etwas Schlechtes ‚geben, “aber niemals gibt 

er ettvas Veberflüffiges. . Das hohe Streben, das 

große ‚Wollen: mag - bei. : einen ; “mittelmäfigen 

\ Künftfer immerhin, adtungswertd, fein, ‚in feiner 

. Erfeinung.‘ ‚Tan .e8 jebod) fer „umerquictich 

wirken. Eben .die:. Sicherheit, womit er- fliegt, 

gefällt. uns. fo .fehr Bei-vem Hochfliegenden Ger



ins; wir eifreiien ung: feines- Bofen Slugs,” ie 
‚mehr wir von’ ber gewaltigen Kraft feiner Slügel 
überzeugt find, und vertranumgsvolf Thwingt. fich 
unfere Seele" mit ihm Hinauf indie reinfte Coit- 
nenföhe ber "Kunft. -. Ganz: aitbers ift uns zu 

.Muthe bei jenen Thentergenien, 100 . wir : bie 
Bindfäden ' erdfiden , : woran" fie: Hinaufgezogen‘ : 
werben, fo daß bir, jeden. Augenblic den Sturz 

2 befürchtend, ihre Erhabenheit nur: mit zitternben 
Unbehagen betradten. Ich will nicht entfgeiden, 
ob. die Bindfüden,. woran. Schneß‘ [webt, "zu 
dinn find, öber ob fein Genie zu Schwer -ift, nur: 
‚10 viel Tann ich: verfiern, daß er. meine Seele 
nit erhoben Hat, Ionbern. Derabgebsit 

EREIIRER in’ den Stuvien, und in. ber 
Mahl der Stoffe: Hat Scöueg mit einem Maler, 
 ber.oft. beshafb mit ihm zufammen genannt’ wird, 

ber.aber. in- der: diesjährigen Ausitelfung - nicht. 
: blos iht, fondern auch, mit "wenigen Ausnahmen, 

\
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"alle feine Kunftgenojjen üßerflügelt und‘ auch, als 

 Benrkundung ber öffentlichen Anerkenntniß, ‚bei - 

der Preisvertheilung das Dffisierötreng | der Ehren _ 

Togo e erhalten, Hat. \ 

8 Robert 

BE dift- Biefer Maler. Sit er ein Hiftorienmaler 

pder ein ‚Genvenaler? - ‚böre: “ich bie. deutfhen 

Zuüftmeijter fragen. : - Leider Tann ich hier‘ diefe 

- Frage "nicht umgehen, | ih muß mid) über. jene 

unverftändigen Ausprüide. ettwas- verftändigen, am 

ven: ‚größten Mißverftänbniffen ' ein für. alfemat 

vorzubengen. Gene: Unterfejeibung. von Hifterie, . 

amd Genre ift fo finnvertoirrend,; daß man plans 

ben folfte,. fie‘ fet eine - Erfindung ver Kl tünftler, 

bie am babylonifgen” ‚Thurme, gearbeitet haben. 

- Sudeffen .ijt fie von fpäterem Detum. In den 

erjten: Perioden ‚ber Kunft. gab. c8 une: Hiftorien- 

malerei , ; nämlich Darftelfinigen‘ aus ber heiligen 

Hiftorie. ; Nachher Hat- man bie Gemälde ‚bereit.
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E Etofje nicht, blo8 ber Sibef, ber Legende, fonbern 
"andy der profanen Zeitgefchichte und ber eibni- 
fchen : Öötterfabel ‚entnommen wurben, ganz aus- 
drüdlich” mit dem. Namen ‚Hiftorienmalerei ges 
zeichnet und. ziwar im Gegenfage zu jenen Dar- 
telfungenans dem gewöhnlichen Leben, ‚die ma«. 
mentlic in den Niederlanden auffamen, 100 ber 

. Protejtantifche Geift bie fathefifchen und nythos 
. Togijgjen Stoffe ablehnte, wo für lcktere vielleicht 

weber ‚DMobelfe, : no) Einn : jemals : vorhanden 
” waren, und wo bed) fo. viele ‚ausgebildete Maler. 

[ebten, die Befchäftigung wünfchten, und, fo ‚viele 
“ Freimmbe ver Diaferei, bie: gerne Gemälde Tauften. | 
Die verjchiebenen: Deanifeftationen des gewöhn= - - 
lichen » Lebens. wurden» albann  verfchiebene . 
"Öentes.n u TE us 

. Sehr. viele M afer ‚haben: ‚ven "Humer ‚des 
üegenien ‚Keinlebens' bebeutfam . bargejtelft, 
bed): bie: technifche Meifterfchaft würde .leiber die. 

. ‚Dauptfache, „ Alfe .biefe ‚Bilder gewinnen, aber
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für ung‘ ein: Hiftorifches Intereffe; ‚dem. went 

wir vie ‚hübfchen" Gemälde de8 "Micrie, 068 Netz 

icher,. des Zahn Stehn, des Ban Dow, Des van 

der Werft u. sw. betrachten, offenbart ji ung 

. wunderbar ber Geijt ihrer. Zeit, wir, fchen. fo zu. = 

. Jagen tem Techzehnten Jahrhundert in die deniter 

- und -erlaufchen „ damalige, Befchäftigungen md 

 Koftüme. In’ Hinficht ter Tetztern : waren die 

-  nieberländifdien Maler ziemlich. begnftigt,. bie 
Bauerntraht war. nicht Sunmalevifch “und. die 

Sleidumg des Bürgerftanbes tonr- Bei ben Männern 

eine alferliehfte. Verbindung. von nieberlänbifcher ° 

. Behaglichkeit md. fpanifcher Grandeza, ‚bei.beit 

‚Frauen eine: Mi Hung „don bunten. Allerwelts=‘ 

griffen und einheimifchen Phlegma..: 3.8. Myn“ 

. heer mit: bem Kurgundifchen Sammetmantel.umd . 

"ben bunten Nitterbaret hatte eine ‚ivdene Pfeife. 

im Munde; Mifrow. trug: fehwere- filfernde: 
‚Schleppenkleider von venezianif em Atlas „ brüfe” 

feler: Kanten, afrifanijche Strauffeberin,: zuffifches .
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Pelzwert, weftöftlihe Pantoffeln, und hielt. im 
- Arm eine andalufifche Mandoline: over ein bran- 
‚sottiges Hondchen'. von . faardamer Nace; der - 

\ aufwartende Mohrenfnabe, ‚der türkische Teppich, 
. bie bunten Papagaien,. bie fremdländifhen Blu- 
men,: bie ‚großen ‚Siber- und Solegefgirre mit 

\ | getriebenen Arabesfen;, : dergleichen warf auf das . 
. holfändifche Stäfeleben. fogar. einen. erentefifien. 
Mäpreenfejimmer: : z 
EN die N Kunft;- nadhben fe Tange gehtafen, . . 

in unferer ‚geit wieber .eriwachte, waren:bie 
Skünftler in nicht. geringer ‚DVerlegenheit ob. ver - 
berzufteffenben. Stoffe. -Die Sompathie. für- Ge 

genftände ber. „heiligen, Hijtorie. und. ber. Miütho- 
Logie, war in den ‚meiften Ländern: Europas gänz- n 

- lid) erlofehen, fogar in Tatholifchen. Ländern, und 
dog). Ihien das Koftün. der. -Zeitgenoffen gar zur 
anmalerifch, um Darftellungen. aus der Zeitges- 

. fchichte. ‚amd aus:bem‘. ‚gewöhnlichen Leben: ‚zu bes: 
. günftigen.-. ‚Unfer moberner Grad. hat: wirklich fo.
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etwas .Örundprofaifches, .daß:er.nım parobiftifch 

in „einen: Gemälde zur: gebrauchen wäre, Die 

Maler, die ebenfalls biefer Meinung find, Haben . 

fich baher.nacdh "malerifchen Koftümen umgefehen: 

Die Vorliebe. für ältere gefchichtliche Stoffe mag 

hiexdurdh . bejonbers. beförbert worben- fein, und 

wir, finden in Deutfchland: eine ganze Schule, dev 

e8 freilich nicht an Talenten gebricht, die-aber- 

unabläffig bemüht ift, die Heutigften. Denfchen 

mit. ben heutigften Gefühlen in: die Gmderobe 

bes: Fatholiihen. und fenbatiftifchen Mittelalters, 

in Rutten und Harnifche, einzukfeiden. "Anbere 

Maler: Haben ein anbereg- ‚Austunftsmittel vera 

fugt: zu ihren. Darftelfungen ‚wählten fie‘ Bolfe-: 

‚ Mämme, denen bie’ herandräitgende‘ Givilifation: . 

no). nicht ihre: Originalität und ihre Nationaf- 

-tradit: abgeftreift... Daher die Scenen aus dem 

"Throler Gebirge, bie wir: auf den. Gemäfben ber’ 

Münchener Maler. fo oft jehen:: Diefes Gebirge: 

Tiegt-. ihnen fo nahe und das Koftim feiner Be» 
8
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wohner ijt malerifcher, al8 das unferer Danbhs. 

Daher . au. jene freubigen Darftellungen. aus 

dem itafienifchen- Boltsleben, va8. ebenfalls den 

meiften. Malern fehr nahe ift, wegen ihres Auf- 

enthaltes in Kom, :iwo fie. jene. iecalifhe Natur 

und: jene. ureble- Menfehenform. md malerijche 

Stoftüme finden, ‚wenad) - ie Fünferhen ia 

Iehnt, i - 

Jtobert,: Franzofe vol Gebt, in: feiner 

. Yugenb "Stupferftecher, : hat fpäterhin. eine‘ Neihe . 

Yahre in Nom gelebt, ‚un. zu.ber .cben' erwähn , 
“ten Gattung, zu -Darftelfungen aus dem italienis 

“schen Bolteleben, gehören. bie. Öemälte;' bieer 
. dem. diesjährigen. Salen: geliefert. : Gr iit ‚alfo 
ei Genremaler;,. höre id) ‚bie Zunftmeifter aut: 
Br jprechen, - und ic) fenne- | eine‘ Frau Giftorienmale- 
rin, bie jetst über ihm. bie: Nafe' vimpft. SH 

Tann. aber jene Berenmmg nicht: zugeben; "weil es, - 
im‘ ‚alten‘ Sime, feine ‚Siftevienmälerei ‚mehr.
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giedt.: "ES. wäre gar gu -vag, weint. man \.biefe 

Namen für. alle Gemätve, ‚bie: einen tiefen. Ger 

banken ausjprechen,. in Anfpruch nehmen. wollte, . 

. und fidh “van bei jeden Gemälbe .Herumftritte, 

ob. ein Gebanfe bariit it; ein Streit , twobel-am . 

Ende nichts. .getvönnen wird, als ein: Wert. 

Vielleicht, ‚wenn .e8 in feiner natürlichiten Vebeu-- 

- dung, nänic für Darftelfungen aus. der Welt 

_ gefehichte, gebraudt wirbe,, wäre. biefes Bart, 

‚ Hiftorienmalerei, ganz begeichnend, für. eine Gat- 

tung; bie jet fo üppig ‚eimportwächft und: Deren i 

Dtüthe. Then erkennbar. ift in. ben Meifternerfen u 

vn Delarohei non. Ä 
Dod. ehe-ich febteren Sejonders Gefprede, 

‚erlaube id) mir noch. einige. flüchtige Worte über . we 

bie Nobertfchen ‚Gemäfbe.. & find, - wie id), icon | 

angebentet, ‚lauter: : Därfteffungen.” aug: Staficn, u. 

- Darjtellungen,: vie ung: ‚bie. Hotofeligfeit biejes. \ 

Sandee.: aufs.: "winberbarfte zur. Anfchanung _° 

„ Bringen. ‚Die: Kunft; Yange' Beit.die Zierde von
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Stalien,- wird:jeßt ber Cicerone feiner "Herrlich 
feit, bie ‚fpreejenben Sarben: des. Malers offen- 

- baren ‚ung feine : geheimften ‚Reize, ein .alter 
“ Zauber. Yoird wieber- mädtig, und das Land, Das 

uns einit. durch feine Waffen: und fpäter burd) 
jeine Worte: unterjochte, unterjocht ung jet durch 

. „ feine. Schönheit. : Ia, Stalien wird. ung ‚immer 
beherrfchen, und Dialer, wie yobert, fefjeln ung. 

‚‚Iwieber ar: Nom: N Bee 
"Wenn idj: nicht ivve, Tennt man agen Bu 

. Kithograpfie die! Piferari” von Robert, Die jet 
zur. Ausftelfung gefonmen find und. jene Beifer 
aus: ben albanijchen. Gebixgen: vorjtelfen r - welche 

om. Weifnächtzeit. nad) Nom : :Tominen , ber bei 
 Marienbildern. muficiven und’ gleichfant ver Mut‘ 
„tergottes ein heiliges Ständen bringen... Diefcs . 

 Stüd ift befler- gezeichnet als: gemalt, es. hat 
“etwas Schroffes, ‚Trübes,. Bolognefifches, ‚wie 

“ ehwa.:ein folorirter Nupferftig., Doch Beivegt es 
die Seele, als‘ hörte. man. bie naiv fromme, =
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Mufif, die eben von. jenen stöonifgen Geige: 

hirten gepfiffen wird. .n en 

. Diner. einfach, a aber. vieffeit. no tief 

. jinmiger ift ein anteres Bild von Robert, worauf. 

man eine Leiche fieht, bie ımbebedt,. nad) ‚italic- 

nijher Sitte, von ver Barmherzige. Brüberfchaft 

‚zu Grabe getragen wird. Lebtere, iganz fehwarz 

vermummit, in. der... fchwarzen. Sappe- mm. zwei 

Löcher für die Augen, die unheimlich Heransfugen, 

iohreitet vahin wie ein Gefpenfterzug. Auf. einer - 

Bank, im Borbergrunde , vem Befcjauer ent 

gegen, fit der Bater, bie Mutter und: der junge 

‚Bruter de8 DVerftorbenen. Aermlich " geffeibet, 

-tiefbekümmert, gejenften Hauptes und: mit” ge- 

falteten Hänben fißt ber alte Mann in ‚der Mitte 

zioifchen. dem Meibe und dem Scnaben.: Er | 

fchweigt; denn «8 gibt Leinen größeren Schmerz 
in-biefer Welt, als ven Schmerz . eines Vaters, 

wen er, ‚gegen die Eitte der Natur, jein Kind 

„überlebt. : ‚Die ‚selökeide Mutter dein bere 

. Seine, ofen I.
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zweiflungsvolf : zu / jammern. Der. Snabe, ein 

armer Zölpel, hat ein Brob. in. den. ‚Hänben, 
er. will. davon .efjen,. aber fein ‚Bilfen . will ihm 

. munben. ob. des. unberoufiten Mitkummers,. und 

‚um. fo fenuriger it feine Miene.... Der Ver- 

‚Storbene fcjeint: der ältefte. Cohn zu fein, die 

u. Stüße und Zierbe ber Famifie, forinthifche Säufe \ 

des Haufes: und jugenbfich..Blühend, anmuthig 
und faft Yädjelnd-.Tiegt er. auf ber Bahre, fo. 
"daß in diefem Gemälde das: Leben trüb, bäßlich 

‚amd trauvig, ber Tod aber unenblich fchön er- 
_ Fcpeint, ja anmuthig und, foft Lächeln. 
Der Maler, der jo. fehön ven Tod vertlärt, 

hat“ jedoch. das Leben: noch. weit. herrlicher par= 
. zuftelfen gewußt: fein großes Meifterwerk, udie 

Schnitteru, ift gleichfam die Apotfeofe de8 Lebens; . 
‚bei dem Anblick , ‚beifelben‘ bergißt man, daß es 
‚ein "Scattenveih gibt und mar zweifelt, .0b.e8 
rgenbivo herrlicher und lichter fei, als auf biefer 

- Erde, u Die: Erde. ift ber Himmel und . bie 
& 

Sn
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Menfchen find "Heilig durchgötterku, Das ift- bie 
große Offenbarung, die mit. Teligen‘ Farben aus 

diefem. Bilde leuchtet. Das Parifer‘ ‚Pubtifum 

- hat diefes gemalte "Evangelium "beffer aufge- 

\ nommen, als ‚wenn ber heilige Zufas- es ‚geliefert 

hätte. - Die Barifer haben‘ ‚Jet: gegen: Tegtern 

Togar ein ltzoungänftiges DVorutfeil, Be 

"Eine ‚öbe Gegend“ "ber Komingna im itlie- . 

nifch blüßenbften Abenplichte. erbfiden ioir. "auf 

tem Kobertfchen Gemälbe. Der Mittelpunkt 

“beffelßeı üt, ein Vaerwagen,: der ‚don. "zivet 

großen, mit fineren Ketten. ‚gefejierten Büffeln 

gezogen .twirb, and mit einer: ‚Vamilie bon: Lands 

fetten beladen ift,- bie: eben Halt machen- will. 
Nechts figen Schnitterinnen neben, ihren Garden 

und, zuben aus von ber Arbeit, - während ein 

Dubelfachfeifer mufigtet und ein, fuftiger. Gefelt 

au ‚biefen ‚Tönen tanzt, ‚feefenvergnügt;, und. es 

ift ale ‚hörte: man bie | 7 tefobie und. die Worte: BFPegnE:
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. Damigella, ‚tutta bella, . une 
Versa, versa il bel vino!” 

Line formen ebenfalls Veiber mit Geuchtgarben, \ 

jung und „os, Ülnmen, befaftet: mit chen; ; 

auch, tommen” von berfefßen Seite wei junge 

 Sönitter, Woran - der Eine einas weltüftig. 

jopmachtend mit zu. Boden "gefenttem Bid ein- 

herjchtwankt, der "Andre ‚aber, mit aufgchobener 

Sichel, in bie Höhe jubelt. Zioifchen ten beiden 

Büffeln, bes Wagens, ‚fteht ei Mömmiger, Bram 

brujtiger Burfe, der mm. ber. 8 tech au fein: 

. ebene m. ftegend. Ciefte, Hält. Oben auf dem 

Wagen, a ber einen ‚Seite, Ücgt, weich. ‚gebettet, 
ber Großvater, ein. milder‘, ‚erfejöpfter ‚Greis, 
der" aber ‚Hielfeicht ‚geiftig. den ° Temilientpcgen 
fentt; ‚an ber andern Seite exblict man beffen 

\ Sein, einen, Mißmeufigen; "männlichen Dan, 
der nit‘ untetgefchfagenent Beine auf bem Rüden 
des. einen Büffels fit md ins fichtbäre Zeichen 

. des Serifchers, bie Peitfehe, in beit Händen hat; 
‚etwas süßer uf den Tiger, feft. exäaben, fteht 

2:
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das junge - fehöne Cheweib - bes. Mannes, ein 
Kind im Ara, eine Nofe mit einer Kuospe,. und 

| neben ihr jteht eine cben io ‚hofoblühende Hüng- 
 Lingsgeftalt, » wahrjcheintidh. ‚der. ‚Bruber, ber bie 

Leinwand ver Zeltitange eben entfalten‘ will. Da. 

das Gemälde, wie ich -höre, jett "geftochen wird 

und vielfeicht i&en näcdhjten Dionat' als Kupferftich 
_ nad) Deutfehland reift, [0° erfpare ih.mir jede 
weitere Vefchreibung. . ‚Aber ein 8 tupferitich wird 

eben fo wenig wie irgend‘ ‚eine Befhreißung. beit 

eigentlichen Zauber bes Bildes aussprechen fönnen. 2. 
Diejer Befteft im Rolorit. „Die Geitalten, : ‚bie 

fämmtfich dunkler find, als der. Hintergrimd, 
werten bürch den. Wiederfchein bes Himmels. fö : 
Gimmlifch befencitet, .jo wunberbar, dafs fie, an 
und für fi in frenbigft helfen Farben erglängen, 

und: bennoch alle Contenren fich ftreng. ‚abzeichnen. 

Einige. Figuren fheinen Porträt. zu fein, Doc), 

ber.. Maler » Hat nit, in, ber. bummehrlicen‘ 

Weife mancher f einer. Kollegen „bie Natur nach-
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gepinfelt und. bie. Gejichter. diplomatifch " genau 

abgefhrieben ;-fonbern, wie. ein geiftreicher Freund. 

bemerkte, Nobert-hat bie -Geftalten ‚die ihm:bie -- 

Natur geliefert, erft-in fein Gemüth aufgenommen, 

und wie'bie Seelen im .Tegfeuer, ‚die. bort‘nicht 

ihre Individnatität, fondern ihre irbiichen Schladen 

einbüßen, 'ehe. fie felig Hinauffteigen in ben Sims 

mel, fo wurden jene Geftalten in. ber glühenben 

Slammentiefe bes: Künftfergemüthes ‚fo fegfeurig, 

gereinigt-und geläutert, daß fie verflärt empor- _ 

‚ftiegen -in den Himmel ver Kunft;: vo ‚ebenfalls 
etbiges Leben und"evige Schönheit ‚berrfcht, wo. 

Benns‘ und Maria niemals ihre. Anbeter - ber= 

fieren,. wo Romeo und -Sutie | nimmer Tterben, 
wo Helena ° ewig. jung - Gteißt und Sehiba we 
wigftene nicht älter wird. . 2 

‚2 Smber Farbengebung des Robertfchen 2 Bildes 
erfennt- man, das .Stubinm des: Raphael. An 

. ‚biefen: erinnert: mic) ebenfalfg bie. architeftonifche, 
Scänfeit der Gappirung. Au) ‚einzelne Ger.
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‚ftaften,. namentlic) die Mutter ‚mit dem Sinbe, 

ähneln den Figuren auf den ‚Gemälden des. Ra= 

phael ‚und. zivar aus feiner: Vorfrühlingsperiobe,; 

wo, er nod) . ‚die. firengen Typen "bes Perugino, 

"zwar fonderbar ken, aber: doch te, er 

| milbert, wiebergaß. ee. ; 

 &8 wird mir it einfallen, geifgen Nobert 

mb ‘dent. größten Maler : der’ atholifchen Weite _ 

"zeit. eine Parallele zu ziehen. Aber ‚ich Tann doc) 

nicht umhin, ihre Verwandtfchaft: zu geftehen.: cs 

it inbeffen nur eine materielle Yormenverwandt- 

idaft, nicht eine -geiftige..Wahlvertvanbtfchaft. “ 

- Raphael ift- ganz gebrängt von. Tathofifchent Ehri- 

ftentQum, einer  Neligion,' die. ben 'Stampf des 

- Geiftes mit ver. Materie, oder des: Himmels mit 

der: Erbe ausipricht, eine Unterbrüdung der Ma- 

terie : beabfichtigt ; „jeden Broteft: berfelben eine 

Sünde nennt, und_bie Ehe, vergeiftigen" ober‘ 

vielmehr die Erbe dem Himmel :aufopfern möchte, 

"Robert ’gehört.aber einem Bolfe-an r woriit’ der’



  

Kathelizismus erlofchen: it. . Denn,. beifänfig ge= 

fagt, ber Ansbrud: der Charte, baf ber -‚Sathe- 

 Yigismus bie Religion ver Mehrheit. des Volfes 

fei,. ift nur: eine ‚Frangöfifche. Gafanterie gegen 

“Notre Dame de Paris , bie. ihrerfeits wieber 

mit gleicher Höflichkeit bie drei Farben ‚ver Freie 

heit auf bem Haupte‘ trägt, eine Doppelheuichelet, 

\ wogegen bie „rohe Denge etwas unförmlih pro= 

teftivte,- als fie jüngft bie Kirchen bemofirte und 

bie Heifigenbilver in der Geine. fchwimmen Ichrte. 

Hobert üt ein Franzofe, under; wie bie meiften. 

feiner ‚Randöleute, ‚hulbigt unbemufßt einer neh 

verhülften Doktrin,: die ‚von einem. Kampfe des 

Geiftes mit ber’ Materie nichts wifjen will, Die 

bem Dienfden. nicht die: figern inbifchen Genüffe , 

verbietet und’: dagegen : dejto nchr. Hinimlifche _ 

Freuden in’ .Blaue- hinein: verfpriht, Die den 

- Menfchen vielmehr chen auf. biefer.Erde ber | 

feligen möchte, :und‘ bie fnnliche Welt :chen .jo 
heilig/achtet wie bie geiftige ; .ubenn Gott ijt alles,
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was ba.ijt.u, Noberts Cchnitter findbaher night 
nr fünbenlog, fenbern fie. fennen. feine Siünte, 

ihr irpifches Taguerf, ist Andacht, ‚fie beten bez. 

ftändig ;. shne vie: Lippen. au. bewegen; fie ‚find 

. Jelig : ohne. Himmel, serfößnt ohne. Opfer, rein - 

ohne, ‚beftändiges Abwaichen, ganz Heilig. Daher 

wenit anf, Tatholifhen Bildern nu die, töpfe, :alg - 

„ber: Si ‚bes Geijtes;, ‚mit einem : Heiligenfchein / 

umftrahlt ‚find. ‚und bie Bergeiftigung ‚batur) 

2 Ihmbolifitt: wird, jo feben. toir dagegen ' auf ben 

Nobertichen. Bilde‘. and) :bie. Materie verheiligt, 

. inbent hier’ ber. ganze Menfd), ‚der. Leib eben jo z 

gut’ wie.ber Kopf; von Bine ‚Lichte, wie 

“ bon einer "Slorie, ‚mflojfen ift. Be 

=... Aber dor Batfoieeumns-if im m menen at 

veich 'nicht. Bles:. erlofejen, ‚fondern ‚er. hat. ‚hier, 

auch; nicht. einnial einen’ ‚rücwirfenden. ‚Einfluß 

auf die. St tunft, wie ‚in. .unfern  protejtantifchen 

 Deutfchland,. io er.turch bie Poefie,, bie. jeder 

Vergangenheit imohnt ‚eine ‚neue » Öeltung’ ge-
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wonnen. Es ijt vielleicht: beiden Franzofen. ein 
ftilfer „Nachgrimm,: ber ihnen‘ die: Yathofifchen 
Zrabitionen‘ verleidet, während für alfe andern 
Sefcheingen ber. Sefhichte ein gewaltiges Ges 
teveffe bei. ihnen, ‚auftaucht. Diefe Bemerkung 

‘ Tann ich durch eine. Thatfache beweifen, "bie fh. 
eben: wieder. Durch .jene Vemerkung erffären Yäßt. 
Die Zahl ver Gemälde, worauf‘ Griftliche Öe= 

\ iojichten, fotwohl des. alten Zeftaments' als bes 
neuen, fowohl: ber. Zrabition als ‚ber Legende; 
bargeitelft find,: :ift im: biefjährigen Salon fo. 

gering, va manche. Unter-Unterabtfeilung einer: 
. weltlichen Gattung: weit.. mehr. Stüde. ‚geliefert, 
md wahrhaftig. befjere‘ Stüde, "Nach genauer 
Zäffung finde ic). unter ben. dreitaufend Rum 
Mern: be8: Katalogs ame. neumunbzwanzig: jener‘ 

‚ heiligen Gemäfve verzeichnet, ‚während affein fon ' 
- Derjenigen. Gemäfbe,, worauf: ‚Scenen aus Walter 
Scotts. Romanen Bargefteift find, über‘ dreißig. 
gezählt werben. Ich Tann aljo,,: wenn ich von.
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frangöftfcher Malerei .vebe „gar nicht “mifver- 
‚fanden werben, wenn ich. bie Ausbrüde whiftes 

tifche Gemälben, und „hiftorifche Säulen: in ihrer 
natefihfen Boautung gebraudhe. 

ln . Delarode 

ift ber Shorfürer einer jolhen Säule, -Diefer: 
. Mater Hat Leine Borliche für die Dergangenheit 

felöft,. fondern für ihre Darftellung,- für die Ber- 
anfhaufihung- ihres. Geiftes,. für. Gefghichtfchreis 

bung: mit: Sarben.  Diefe Neigung ‚zeigt fih.jegt 

bei_ dem‘ größten Z Theile ber frangöfifchen. Maler: 

ber. Salon ; war: „erfüllt. mit Darftelfungen . "aus 

ber Gefchichte, und die Nanıen : Deverig, Steuber 

und. Sefannet 6 berbienen hier bie ausgezeshnetfe 

Erwätnung. ein 
 Delaraie,. ber große Sifterienmater, fat. 

vier. Stüde zur. bießjährigen Ausftellung. geliefert. 

Zwei .berfelben. beziehen ‚fid -auf..die: franzöfiihe,. 

bie: wei andern auf bie englifche Sefgjichte. Die: 

beiden“ ‚erften find gleich - Heinen Umfangs, ‚Aaft.



  

‚wie. fogenannte Sabinetftüde , und. fehr‘ figuren 

‚reich und pittorest,: Das eine fteitt ben Kardinal 

Nicheliein vor, ‚nber fterbefranf von Tarascon die 

None : Hinauffährt umd -felbft, in einem Kahne, 

ber hinter feinem eigenen Kahne Kefeftigt ift, den 

Eing- Mars‘ und beide Thou. nad) ‚Lion Führt, 

um fie, bort föpfen. zu faffen. “. Zwei fl tähne,.die 

Hintereinanber, fahren, find zwar eine mfünftferi« 

- che Konzeption ; doch ift fie hier mit vielem Ge- 

fchic behandelt. Die Farbengebung ift glänzend, 

. ja: blendend,;: und bie Geftaften. fiwimmen fat, 

‚im. ftrahfenden. Abcupgelb.-, -Diefes Tontraftixt un 

fe. weßmüthiger‘ mit dem‘ Gefhie, ‚dem. Die. drei 

.. Hauptfiguren‘ entgegenfahren. Die zwei blühenz. \ 

"ven Zünglinge: werten zum Hinrichtung. gefchleppt 

„und zwar ben. einem fterbenben , reife. Wie 

\ Buntgefchmit auch‘ biefe, ‚Kühne: fund, -fo. fchiffen 

fie ‚doch‘ Hinab. ing Schattenveid), des Todes. Die . 

herifichen.: „Gotbfträhen., der. :Come:. ‚fund nur 

Seheibegrüße,: cs. it. Msengct, und ‚fe muß,
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„ebenfalls untergehen; fie “wird: au od) einen 

biutrothen Lichtfteeif über bie Erbe’ > werfen; und 

‚ bann ‚at alles Naht vun. nr 

Eben jo farbenglängend und in: feinen Be 

keutung : ‚eben: fo tragifdh ift das” Hiftorifche Sci- 

tenjtüct, das ebenfalts einen‘ jtevbenden Karkinal- 

- Minifter; den: Mazariı, Barftefft, ‘Er fiegt-.in 

| “einem bunten Prachtbette,; in. ver. Kimteften Un 

gebung von Tujtigen Hoflenten und Dienerjchaft, 

"Die miteinander [wagen und. Karten fpielen mb 

umberfpasieren, Tauter fürbenfepilfernde, überflüfe 

fige Perfonen, am überftüffigften für einen Mann, 

. der. auf bem Todtenbette. liegt  Hibige Gojtüme 

aus. der Zeit der. Frende, noch nicht. überlaben 

mit. Getbtresteln,. Stidereien, - Bändern ' und 
Spigen, wie in ubivig: XIV. ‚fpäterer -Bracit- 

‚zeit, wo bie Yeßten Nitter fi in Hoffähige Cava- 

liere - verivanbelten,; ganz in der. Weife, wie au) 

das. Schlahtfcjwert ic) allmählich ‚verfeinert, 

bis e8. endlich ei ei alberner € Galantesiebegen hunde,
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Die Trachten "auf dem -Gemäfbe, : "wovon ich 
fpreche,. find nod) einfach, : NoE und Kolfer erin- 
nern no) an.das urfprünglige St Kriegshandiwerf 
bes Anels, auch bie Febern auf dem-Hute find. - 
‚noch Ted und bewegen fich no) nicht ganz nad) 
‚bem ;Hofwind. Die: Haare der Männer‘ ivalfen . 
noch in natürlichen. Loden über bie Schulter und 

. bie, Damen tragen. bie ‚wigige Srifur & la Se-. 
- vigne. Die: Stleider ber Damen melden indeß 
fon einen . Uebergang- in bie Iangfhleppende, 
weitaufgebaufchte Agefepmadtfeit der fpäteren 

‚Beriobe. - Die. Korfets‘ find aber noch naio sierlich, 
und: bie weißen Keize suiellen daraus hervor, wie 
Blumen. aus einem Füllforn. - -E8 find Yauter 

" hüßfche, Damen auf bem Bilbe, Tauter: hübfcje = 
Hofmasfen: ‚auf.ben- Gefichtern -lächelnde - Liebe, 
md ‚vielleicht grauer Zrübjinn im Herzen, die 

. Lippen unfchuleig, wie ‚Blumen; und dahinter 
„ein. böfes Zünglein, wie bie, „uge: Schlange. | 
 Zänbelnd und sifhelnd figen ‚weei i bife Damen,
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"neben ihnen ein feinößriger, fpigängiger- Priefter 

mit. laufchender Nafe, vor der. Linken Seite : bes. 

‚Kranfenbettes. Vor. ber -vechten Seite fißen drei 

Chevaliers und eine: Dame,. vie Rarten.-fpielen, 

wahrfcheinlich Landsfnecht, ein -fehr- gutes "Spiel, 

das. ich jelbit in Göttingen „gefpieft und - worin 

ic einmal fehs Thaler. geivonnen. Ein: ebler 
Hofmann in einem dımfelioletten, vothbefreuzten 

‚Sammetmantel. fteht in ber- Mitte tes Zimmers 
mb macht. bie Fraßfüßigfte Verbeugung: . Am 
rechten: Ende des. Gemälbes ergehen. fidh zwei" 

 Hofpamen. und ein Abbe,. welcher ‘ver einen ein’. 

„Papier zu Tefen' gibt, vielleicht ein Sonett von 

-eigner Sabrif, während er mad) ber andern :fchielt. u 
-Diefe : [pielt haftig mit: ihrem. Säder, bein Iufti= 

. gen Telegraphen- der: Liebe: .. Beide Damen find 

Alfertiebfte Gefchöpfe;: die - eine, "morgenröthlich 

blühend wie eine Nofe,. die andere -etivas. bäm- 

" merungsfüchtig, ‚wie ein fhmachtender Stern. \ 

Hm. Hindergrund‘-bes- Gemäldes fit: "ebenfalls
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Schwagentes: Seigefinde ‚und - erjähtt. einander 

vielleicht allerlei Staatsunterrodsgeheimiffe ober 

"wettet vielleicht, daß ‚ber Mazariı i in einer Stunde 

tobt. fet.i. Mit biefem -{heint. 18 wirklich zu Ende 

au ‚gehen; fein. Sejicht ift feigenklaß,; fein Auge 

\ gebrochen; feine -Nafe bebenttich {pig, in: ‚feiner 

‚Seele erticht allmählich. jene Toner liche Slanıme, 

Bu bie. wir. Leben: nennen, in ihm wird es ‚bunfel“ 

‚und- Kalt, ‚der Flügeljchlag. bes nächtlichen Engels 

berührt fchon (feine Stirn; — in diefem. Augen: 

Blicke wendet ji). zu ihm bie -[pielende Dame, und - 

zeigt ihm ihre. Karten, imd-Teheint ihn au ragen, 

ob ».fie mit iprem Coeur trumpfen fell? . 

" Die zwei‘ “andern Gemätve. von Deine 

- geben. Geftalten aus.ber englifchen Gejjichte. 

Sie, find in. ‚Lebenegröße, und. einfacher. gemalt. \ 

Da8; eine- zeigt die beiden. Prinzen. im Tower, 

‚bie. Riga‘ ‚II. / ermorden - Tape: . Der. junge. 

OR tönig: und. fein. jüngerer. Brüder. fitgen auf. einem 

otethmfichen Rıpebette, amd. gegen ‚bie „ehlre
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bes Gefängnifjes fäuft ihr Heincs Händchen, ba8 

buch Bellen die Ankunft der, Mörder zu ber- 

rathen: f&eint.: ‚Der ‚junge "König, ..nod) -Halb 

. Kuabe, und ‘fchon. hafb Süngfing,-ift eine. über- 

aus zührenbe- Geftalt. Ein’ gefangener König, 

wie Sterne’ fo vichtig fühlt, it Then an und 

‚für. fich ein: wehmüthiger Seranfe; und Hier ift 

. der gefangene König nod) beinahe ein unjchulbiger 

Knabe md: hüfflos preisgegeben einem tüdifchen 

Mörber. ' -Troß jeines zarten. Alters, fgeint er 

‚Ichon biel gelitten zu haben; in feinem bfeichen, 

franfen Antlig ‚Tiegt [chen tragijche Hoheit, und 
ann 

feine Füße, bie, mit ihren langen, ‚blaufammetnen 

CS chnabelfchuhen, vom. Lager, herabhängen md 

. doch nicht den’ Boden berühren, geben ihm gar 

ein gebrochen Anfehen, wie das. einer gefnidten 

Blume... Alles das-ift, wie gefagt, fehr einfach, 

und wirkt. dejto mächtiger. .. Ach! es Hat mich. 

0 um fo mehr: bewegt, ta ich in bem Antlit 

des unglücfichen Prinzen die lieben Freunbesaugen 
" 6 Seine, Ealen I.
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‚entbecte, bie mir fo oft zugelächelt, uud mit ned) 

u ieberen Augen fo Yiebfich verwandt aren. . Wenn 

ih vor bem Gemälve des Delarode: ftand, kam 

‚es mir immer in’s Gevächtniß, twie ich einft, auf. 

einem jchönen Schloffe im theuven Polen; vor 

dem Bilde des‘ Sreunbes ftanb und mit feiner 

| Holden Schweiter von’ ihm fprad) und: ifre Augen 

Heimich verglich mit ben‘ Augen bes Sremmbes. 

Bir fprachen auch von dem Maler des Bilpes, 

ber Funz vorher gejtorben, und wie bie Denjchen 

dafinfterben, einer nach dem‘ andern _ äch!:der 

Yiebe ‚Freund felbft ift: jet tobt, erfepoffen bei 

Praga, die Hofben. Lichter der fhönen Schwerter 

find ebenfalls exfojchen; ihr. Scleß ift abgebrannt, 

"und es wird mir "einfam: ängjtlic) zu Muthe, wenn 

ich bebenfe,. tag nicht BLo8 unfere Lieben fo fchueff 

aus der. Welt verfchivinden ,. fondern’ fogar von 

dem Schaupfaß, wo wir mit ihnen gefebt, feine 
‚Spur zurüdhleibt, als. Hätte nichts davon ihn, 

als. fei alles nur cin Traun,
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"Snbejfen : noch“ weit fchmerjlichere „Gefühle 

erregt das. andere Gemäfbe von Delarode;. Das. 

eine andere Scene, aus. ber: englifchen Gefchichte 

darjtelft. Cs ift eine Scene aus jener entfeglichen 

Zragöbdie, bie.. and) ing Sranzöfifche überjett 

worben ift.ımd fo’ viele -Thränen gefoftet hat, 

dieffeits und jenfeits bes Kanals ; und: bie auch 

ven ‚ventfchen Zufhaner fo tief erfchüttert. .. Auf 

bem Gemälte : fehen. wir, die beiben Heften des 

"Stüds, den einen: als Leiche im: Sarge,. den 

andern’ in voller Schenskraft, und.den .Sargedel 

aufhebend, um den tobten Feind zu- betraiten. 

Dder find 88 etwa nicht. wie Helven jelbft, Tondern 

- nr Schaufpieler, denen vom Direktor ber Welt 

. ihre‘ Rolle vorgefchrieben: Ivar, und bie: vielleicht, 

„ohne. es zu wiffen, zwei fänıpfende Principien tras 

givten ?. „Ich will fie Hier.nicht neımen, die beiten 

feindjeligen Principien, die zwei großen Gedanfen, 

bie fic) :wielfeicht fehon in- ber. fchaffenden Gottes- 

Bruft befehpeten, and. bie wir.auf- biefemn Gemälde
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“ einanber gegenüber feheit,. das eine: [hmählid) - 

eriwunbet und verblutend, in ‚ber ‚Perfon. von 

Karl Stuart, ‚das: ambere fe und Nee, in, 

ver Perfon von Oliver Sromwel.. ee 

"In. einem von - ben bämmerndeii; Sälen 

ensitga ‚af: Hunfelvothen - Sammetjtühlen, 

jteht ber .Sug bes - entfaupteten Königs, und 

-  babor jteht: ein Mann, ber mit. ruhiger Hand, 

den Deckel aufhebt und, ven: Leichnam: betrachtet. 

u Gener Mann fteht bort ganz‘ elfein, feine. Figur 

ift‘ breit umterfegt, ‚feine ‚Haltung nachläflig, fein 

Seficht känifch ehrenfejt.' ‚Seine Tracht ift, Die 

eines gewöhnlichen Kriegers,. puritanifch Fchnud= 

- 108: eine fangherabhängende dinıfelßraune Sanı- 

metwejte; .barunter eine: gelbe Leverjade; Neiter- .. 

itiefeln, die. fo hoc) Hexanfgehen,. daß. bie Ichivanze 

Hofe kaum zum Vorfchein fommt; quer über‘ bie 

j Druft ein jchmußiggelbes Degengehänge, woran. 

ein Degen mit Slodengriff; auf, den Furzgefchnit- 

tenen, suntehn Hantert bes Hauptes, ein Kömanzer,
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aufgefrämpter „Hut mit einer vothen Weber; aut 

 Halfe -ein - übergefchlagenes weißes Kräglein, 

"worunter no) ein Stüd Harnifch fichtbar. wird; 

Iömußige geldfederne Hmbfchuhe; in ber .einen. 

- Hand, die nahe am.Degengriffe Tiegt, ein kurzer, 

 ftügenber Stod, in der. andern Hand ver erhobene 

 Dedel des’ Earges, worin ber König Liegt. | 

"Die Tobten Haben überhaupt |einen Aus- 

dene. im Gefichte, "weburd, ber : Lebende ‚. beit 

man neben "ihnen. exblict;" wie ein Geringerer. 

ericheint ; -- denn fie übertreffen ign. immer. an! 

pornehmer Leidenfchaftstofigfeit. und vornefmer 

Kälte. Das fühlen and) .die 9 Menfgen, und aus. 

Htefpeft vor. dein höheren Tobtenftande tritt bie. - 

Wache Ans Gewehr. und. präfentirt,: went eine 

Leiche. vorübergetragen tird, und fei e8- aud) bie. 

Leiche des ärmften Slidfchneiders. "Cs ift daher. - 
leicht begreiflich, wie fehr.bem Ofiver Crommel 

feine Stellung ungünftig. ift bei. jeber Vergleihung.



. 86 

  

mit bem "tobten SKönige. - Diefer, -verflärt von 

dem ‘eben. erlittenen Märtyrertjume,: "geheiligt 

non ber Majeftät des -Unglücs, mit dem fojt= 

baren PBırpur am Halfe, mit dem. Huf der Mel- 

| pomene auf ben weißen Lippen, Kifvet ben herab- 

. drücfenbiten Gegenfab zu ber ‚rohen, der Tcben-" 

digen Puritanergeftalt. Auch mit der äußeren‘ 

Belleidung derfelben Tontraftiven tieffchneibend . 

bebeutfam bie Teßten Prachtfpuven ber gefalfenen 
Herrlichkeit ,. das reiche : grünfeibene Kiffen im 

. Sage, bie Bierfichfeit des blenvenbiweißen Reichen- 

bene; garnirt mit „Brabanfer Sriten. Bu 

"Welchen großen Beitfcmer; sat der Dater, 
bier mit wenigen Strichen ausgejprochen! Da’ 

liegt jie, die Herrlichkeit des Königthung, - einft 

Troft und DBlüthe ver’ Menfchheit, 'elendiglich . 
 verblutend.: ‚Englands Leben ift jeitden bleih 

und gran, und bie entfebte Poefie floh ben Boden, 
den fie-ehemafs mit ihren Heiterften Farben ge-
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(Gmüdt. Wie. tief empfand ich biefes, als ih 
einit,. um ‚Mitternacht, an bem fatafen -Fenfter 

von Whitehall verbeiging, und bie, jebige Talt- 

“feuchte .Profa von England mic) bucchfeöftelte! 

Warum war aber meirie Seele. nicht von chen 

fo.tiefen Gefühlen ergeiffen,. als id) jüngft zum 
eriten Male :über ben entfetstichen ‚PBlat ging, 

two Ludwig XVI. geftorben? 3 glaube, weil 

biefer, ‚als er ftarb, Fein St Slönig mehr war, weil 

.er, als fein Hanpt fiel, fehon vorher bie Sirone 

“ verloren hatte. ‚König S Karl verlor aber bie Krone 

, mw-mit bem Hanpte. felbft. Ci glaubte an biefe 

Krone, an ‚fein abfofutes. Recht;.er Tämpfte dafür, 

Wie ein Ritter, Fühn und fchlanf; er. ftarb abelig 

ftolz, protefticend gegen: bie Sefehlichfeit feines 

Gerichts, ein mahrer Märttyrer. des Königthums 

ton ‚Gottes Graben.“ Der arme Bourbon, ver= 

bient, nicht Diefen Auhm, - fein Haupt war jchon 

durd) eine. Zafobinermüße entfönigt; er glaubte 

nicht mehr an fich felber,. er glaußte, feft an bie‘
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Kompetenz feiner Nichter, ex beihenerte nur feine. 
“ Unfhulo;.er war wirklich. bürgerlic) tugendhaft, 

ein guter, nicht fehr magerer Hauspater; fein. 
Zob hat mehr einen fentimentalen - als. einen tra- 
gifchen Charakter, er erinnert ellzufchr. an Auguft 
Rafontaite'g Vamilienromane: — eine ‚Thräne für 

 Rudiwig Capet, einen Lorbeer. für. Karl Stuart!: 

Un plagiat infane d’un erime 6tranger, . 
find bie Werte, wonit der Vicomte Chateaubriand 
jene trübe: Begebenfeit bezeichnet; bie einjt:am _ 
21: - Januar auf. ber Place de la concorde. : 

 ftattfand. - Gr macht den. . Borfchlag, auf diefer. 
. Etelfe eine Fontaine zit errichten, ‚beven Waffer 
u and. einem großen DBeden von: fchwarzem Marmor 

Herorfprubeln, um. Abzuwafchen :. — ihrmißt: 
wohl,: was- ih meinen , feßt: er. pattetifch ges 

.. heimnißvoff Sinzu..: Der Tod Ludwigs XV. ft 
Überhaupt bas beflorte: Paradepferd, toorauf der - 

cble Vicomte” nd Peftänbig, ‚Herumtummelt; feit _
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Zah und Tag eiploitivt ev die Hinnnelfahrt des 

Sohns- des heiligen Lubwigs,. und. eben_bie vaf- 

finivte Giftvürftigfeit, wonit.er dabei betfamirt, 

und. feine. weitgehoften Traneriwige zeugen von 

feinem. wahren Schmerze. Am alferfataliten ift 

..e8, wenn feine Worte wieberhaffen aus ven Herzen - 

tes Faibonrg Et. Germain, wenn bort vie alten 

Einigrantenfotterien mit heuchlerifchen Seufern., 

.ncd) immier über. Lubivig. XVL: jammern, als 

wären fie feine eigentlichen Angehörigen, als Habe 

. ex. .eigentlich ihnen zugehört, . al8 wären .fie be- 

- fonbers bevorredhtet,. feinen Tod zu Betranenit.- 

Und tcdh..ift biefer Ted cin alfgemeines Waltz .. 

unglücd gewefen,.bas ben geringften "Tagelöhner 
eben fo. gut betraf, wie den höchften Geremonien- ze 

meifter ber Zuiferien,. und das jedes fühlenke 
Menfchenherz mit unendlichen Summer erfülfen 

"mußte. D, ter feinen Sippfehaft!" feit fie nicht 

mehr umjere Freuden nfurpiren fan, fur © 

fie unfere Schmerzen.
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& ift vielleicht an ter Zeit, einerfeits das 

alfgemeine VBelferecht. Toter Schmerzen zu bins 

biziven, bamit.fid) das Volt nicht einreven Tafie,. 

nicht ihm “gehörten bie Könige,. jonbern einigen. 

Anserwählten, bie das Privilegium Haben, : jebes - 

Königliche - Mifgefchiet. als hr eigenes zw bes. 

jammern; ‚ anbererjeits > -ift 68 vielfeicht an. der 

: Zeit, ‚jene Schmerzen faut auszufprechen, ‚va e8 

“jebt wieber . einige eisfuge Stantegrübler sit, 

einige nüchterne Bachjanten ‚ber Vernunft, bie, 

in ihrem, Togifchen: Bahıfin, uns. alfe Ehrfurät, - 

‚ bie ‚das uralte Saframent bes. Königthums ge= 

bietet, aus ver. Tiefe . unferer Herzen hevans- 

bifputiren möchten. Iubefen, bie trübe Urfadhe 

jener Schmerzen nennen wir feineswegs ein Pla- 

. giat, noch wiel weniger. ein Verbrechen md am 

afferwenigiten infan; wir nennen fie eine Schieung 

Gottes. Würden wir doch die Menfchen zu Hoch. 

jtellen ‚und zugleich zu tief herabfeßen, wenn wir. 

ihnen fo viel Niefenfraft und zugleich ‚fo biel
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Srenel‘ gutrauten ; daß jie aus. eigener Willkür 

jenes But vergojfen hätten, bejfen Spuren Cha=.- 

teaubriand mit tem Baffer- Tees Ihmargen 

„ Wajbedens vertifgen will. : ' 

Tahrtid, wenn man .bie derzeitigen. Zur - 

ftände. erwägt und vie Befenntniffe ‚ber über 

. lebenden Zeugen einfammelt, fo jieht man, „wie 

wenig. ver freie Menfchenwilfe bei dem ‚Tode 

Ludwigs XVI torwaltete, -Mancher, der gegen 

«ben Zob ftimmen wollte, that das Gegentheil, 

a8 ev bie Tribüne beftiegen und von bem bunfeln 

 Wahnfi ber politijchen‘ Verzweiflung ergriffen 

wurde. Die „Sironkiften -fühften ;: daß fie zu 

gleicher Zeit ihr eigenes Zobesurtheil ausfprachen. 

. Manche Neben, vie: bei. diefer Gelegenheit ges | 

halten wurten, dienten nur zue Selbftbetäubung. 

Der Abbe ‚Sieyes, angeefelt von. bem wiberiwär 

tigen Gefhwäte, ftimmte ganz einfac) für ten- 

Zob, und al er von ber Tribüne Herabgeftiegen,, 

\
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fagte er zur Teinem Sreunde: j’ai. vote la mort‘ 

. sans phrase. Der. böfe Leumund aber. miße 
brauchte :viefe- Privatäußerung ; ; bem. milpejten . 

Dienfchen ward als parfamentarifch das Schredens- 

wort „la mort sans‘ phrase“ aufgebürbet, und 
‚es, fteht jest in. alfen : Syulbügenn md Die 

‚Zungen: lernen’s: ausivenvig. ‚Wie man: mir alfe 

gemein. berfichert, . VBeftürzung und Trauer:. 

herrfchte an : 2iljten Gamer in ganz Paris, 

fogar. bie wüthenbjten Zafobiner hin von’ 
Shmerzlihen Viifbehagen ! niebergebrüdt. Mein. 

gewöhnlicher Kabrioletführer, " ein > alter Cand-. - 
Külotte, erzählte mir," als er den König - fterben: z 
fehen, fei. ihm zu Diuthe. gemefen,- als würbe 
ihm jelber. ein Gtied‘ abgefägt.« .&: fette Hinzu: 
.neB hat mir im: Magen‘ weh gethan und ‚ich 

hatte den- gangen zug. einen Abfchen vor CSpeijen. ". 
Much) meinte. er, uber. alte Veto Habe fehr uite . 
ruhig ausgejehen, als wolle " er fi zur Wehr. . 
fegen. Ss viel: it gewiß, er ftarb nicht: ß groß \
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artig wie Karl I, ter ext ruhig feine fange . 

pretejtivende "Rebe hielt, wobei ex fo bejonnen 

Slieh, daß er -bie. umftchenben:. Evelfeute - einige 

Miale erjuchte, das. Beil nicht. zu .betaften, damit 

e8 nicht jtumpf ‚werke. Der geheimnißveff ber= 

farute: Charfriter von Bhitehatt wirkte eben- 

falle - -[ehauerlich ‚poetijcher, ‘als CSamfon mit 

jeinen nadten Gefihte..: Hof md. Henker Hatten 

bie Iekte Masfe fallen. faffen, und e8 war. ein. - 

profaifches. Schaufpiel. Bielfeicht „Hätte Subwig 

eine lange chrijtliche Verzeihungsrebe ‚gehalten, 

wenn nicht die -Irommel beiden “ erjten: Worten 

“ fihen fo: gerührt‘ werben wäre, taß man Faum 

feine Unfchuloserflärung ‚gehört. hat, Die erha= 

benen Himmelfahrtsworte, bie: Chateanbriand und 

jeine Genofjen .bejtänbig. payaphrafiven:‘ „Als ‚de, : 

“ Satin Louis, monte au ciel!®. biefe Worte find. 

u auf dem Schaffote, gar nicht. gefprogen: worben, ' 

fie. pajjen gar nicht zu bem nüchternen Werkel- 

togecharatter des guten Chgwortd, bem ne in den -- 

«



94 

  

. Mund: gefegt Werben, md fie. find ie € Grfindung _ 

eines damaligen: Seurnalijten, Namens ‚Charles 

Si ber.fie denfelben Tag prutden ließ. - Ders i 

gleichen Berichtigung ift freilic) ‚sehr unnüg; biefe 

Worte ftehen jeßt ebenfalls in alfen Compenbien, . 

fie find Shen Yängjt auswendig.gelernt, und Die 

“ arme CS chuljugend . müßte .nod) obendrein aus- 

wendig fernen, ap: diefe Worte nie ' gefpregen : 

worden. : Ka : u 

Ct nice zu Läguen, ba Delaroche ab= 

ittih Kun fein ausgejtelltes Bild: zu gefchicht- 

lichen Vergleijungen aufforberte, amd wie ‚sroifchen 

Ludwig XVL md Karl I: wurden aud)- zwifchen 

GSromwel und Nopofecn, beftändig "Parallelen ge= 

: zogen. . Ich darf: aber jagen, ba beiden Unrecht: 

“ ‚sei, wenn man ‚fie mit ' ‚einander: verglich. 
Den Naroleon blieh frei: bon der. Ichlimmften 

Blutfchuld;. (Die Hinrichtung, des Herzogs von 

* Enghien: war. nur ein. -Meuchehnord) Cromwel ° 

‚aber fanf nie fo.tief, daf er fih von einem 

i
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 Priefter zum Kaifer fafßen ‚ließ, und, ein abtrinz. 

niger- Cohn der evolution, die .gefränte Vetter . ° 

{haft ver Cäfaren.erbuhlte. Indem Leben des 

Einen ift ein Bfutflek, in dent Lehen des Anvern 

ift ein Delle... Wohl fühlten fie aber. heibe die 

geheime Syulo.: = Dem Bonaparte,. ver ein 

Bafhingten von Europa: werben fonnte, und num 

bejjen Napoleon ward,‘ ihm ift nie wohl geworben 

‚in feinem Taiferlichen Purpurmantel; ihn verfolgte 

“bie Sreiheit “wie ber Geift ‚einer : erfchlagenen 

. Mutter, er hörte überalf ihre Stimme, fogar. des 

Nachts, aus: den Armen der anvermähften 2egi- 

timität ichreefte fie ihn ‚vom Lager; und dann fah 

man ihn Haftig umbervennen in ben Halfenden 

:Gemäcern der Tuilericn, und erjchalt und tobte;- 

und. wenn er. dann des Viorgens, : bleih une ' 

mübe,. in den Staatsrat Fam, fo Hagte er über - 

‚Speofogie, und Wwierer Soeologie, und fehr: ge- 

fühefiche Soeclegie,. ab Goreifut Ile b 

| ‚Haupt. .
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. Bein Gromwel ebenfalls nicht. vuhig fchlafen 

konnte. und. be! Nachts ängjtlih in: Bhitehall 

umberlief; jo war €8 ‚nicht, wie feonume 8 Kavaliere 

meinten; ein. Blütiges N Königsgefpeuft, was’ “ihn 

verfolgte, fondern bie Surdt vor ben. leiblichen 

Rächern feiner Schuld; er fürdhtete bie" niate= 

. rielfen. 2 Delde. der: Feinde ,: und’ deshalb trug ev 

unter. dem Bamms. inner‘ einen Harnifdh,- und 

er. wide. immer. mißtranifcher, und. endlich gar, 

als. bas.. Büchlein . erjchien:. „Töbten ’ ft. fein 

_ Mord, : pa:hat Oliver Erommel nie mehr 3” ' 

- lächelt, = SEIT Inne nn 

Bern. aber bie Bergfeicung bes Brottios 
und. ‚des Kaifers ‚wenig Achnlichkeiten bietet, f0 ift 

die Ausbeute” bejto”. reicher : bei ben Paraffelen 
swwifchen ten Fehlern der Stuarts und‘ ber Bor 
bonen; ‚Überhaupt, und: swifchen den Rejtauras‘ 
tionsperioben i in beiden 2 Ländern. 8 At fait eine. 

und: ;biefelbe: Untergaingsgefefigte Auch biefelbe. 
\ Durafilegitimität der neuen Dinajtie ift vorhanden, 

x
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, ie einst ii England. - Im Foyer des: Gejuitis- 

mus werben ebenfalls . wicher wie. einft bie 
Heiligen Waffen gefehniebet, bie . allein felige 

machende „Kirche feufzt und. intriguiet ebenfalls 
\ für. as Kind des Mirafles, und es: ‚fehlt nur 

nd), Daß der. feangififche Prätenbent, fo wie einft 

der englifche, nad dem Baterlande: zurüdfehre, 

Immerhin, mag ‚er. fommen! Ich prophezeie , 

ihm das entgegengefegte Schiejal Sau, ber 
feines Vaters Efel fuchte und eine Krone fand: 

- — ber junge Heimid wird nad. Frankreich 
fommen und 'eine STvone. fuchen, und er finbet bie . 

“nur die Efel feines Vaters. .. 2: 
5, Ma$ die Befgauer des Cromwel am meiften 

. bejcjäftigte,, war die Entzifferung feiner Gebanten = 

“bei ben Sarge tes todten Karl. . Die Gefghichte . 

berichtet biefe Scene nach zwei. verfchievenen - 

Eagen. Nach der. einen habe Cromwel ‚des. 

Nachts, „bei Gadelfhein, fich. den Sarg öffnen 

fafien ‚ und erftarrten Leibe und verzerrten Anz 

Heine, Saten T. . . 7 . \
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gejichts fei er lange davor ftehen geblieben, wie 

ein fummes: Steinbilo. Nach einer anveren 

. Cage öffnete. er ven Sarg bei Tage, betrachtete 

ruhig ten Leichnam und Iprad) bie. Worte: nr 

war ein ftarfgebauter Mann, und‘ er. Hätte ncd) 

lange Leben önnen.  Nad) -meiner Anficht hat 

Delarche bieje bemofratifchere Legente im Sinne 

gehabt. Yan Öejichte feines Gronmvel ift purchaus 

fein . Gritaunen ober. Berwimbern oder fenftiger- 

Seelenftum. ausgebrüdt;. im Öegentheil, ben Bez. 

ichauer ‚erjcjüttert dieje grauenhafte,. entfegliche 

Auge im Gefichte‘- des Mannes. Da jteht: fie, - 

‘bie ‚gefeitete, exbfichere Öeftalt, „brutal wie’ eine 

 Thatfadje,e gewaltig. ohne Pathos, tämenifch . 
natilich, wunderbar orbinair, verfehnt und au 

\ gleich gefeit, mb da betrachtet fie ihr. Barf, fajt 

wie ein: Hofghader, ber’ eben” eine Sie. gefälft 

hat. Er Hat fie ruhig. gefäfft, die große. Eiche, 

‘pie. einjt fo ftotz ihre. Siweige: verbreitete über 

Ggtand und Schottland, ‚die inigeide, | in
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beren Schatten fo.viele ichöne Menfchengefhlechter 

geblüht, und worunter Die Elfen ber. Boefie ihre. . 

Tüßeften.. Reigen getanzt; er hat fie. vuhig gefällt 

mit. bem unglücfjeligen Beil, und - va Liegt fie zu 

Boden mit alt. ihrem Heften. Laubwert und mit 

"ter ® unbenfeten Krone. — Unglücjeliges Zeil! 

"Do: you. not. think,- Sir, that the guillo- . 

tine.is a’great improvement ? das waren bie 

gequäften Worte, womit ein, Britte,, der- ‚hinter 

mir, ftand ‚die Empfindungen: unterbrach), .tie.ih _ 

‚eben‘. niebergefchrieben,,. ‚md. die fo.- wehmüthig u 

meine. Seele erfüllten, während: id). Karls ‚Hals: 

_ wunbe auf bem Bilde von: ‚Delaroce betrachtete. 

Eie ift ewag‘ alfzugreff blutig ‚gemalt. uch it u 

ber Dedel des Sarges ganz verzeichnet und. gibt 

tiejem das Anfehen eines Biolinkaftens. - Im . 

Uebrigen ift aber das Bild gang - unübertrefflich 

gemalt, mit der Feinheit des VBantyk-umd mit 

der Schattenkühnpeit tes. Nembrant; es erinnert 

mic) namentlich an ‚bie ‚republifanifchen. Krieger a
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geftaften "auf. beim. großen -Hifterifchen „€ Gemälde: 
bes. Teßtern,. bie „Nachtwache, die‘ ei im Feippen 

 Buig zu Amfterdam- gefehen. en 
Der. Charalter. ‚Des Delarsce, fh wie des 

größten < Theile feiner 8 Kunftgenojfen ‚ nähert: fi) 
‚Überhaupt‘ am meijten.ver- flämifchen Säule; nur! 
daß bie ‚Franzöftfche, Örajie. etiwas zierlich. leichter. 

bie. Gegenftänbe behandelt umb: bie. ‚franzöfifehe 

. Eleganz. Hübfch- oberflächlich : darüber: hinfpickt. 

2.98. möchte bafer- ben. Delarodje einen seazüen, 
eleganten. Nieberlänber: HENNENE 2 de 
‚.:. An- einem - andern Drte werde ich. vielleicht 

. bie Gefpräde Berichten, ‘bie: id). jo’ ‘oft vor. Jeinem 
- Erommel _vernahn..: ‚seit. Dt - gewährte ‚eine 
bejjere. Gelegenheit: zur. ‚Belaufhung- der Volts- 
gefühle und Tagesmeinungen. - »DA8 ; ‚Gemälbe | 
Bing in der "großen Tribüne; . am. Eingang: der 

. fangen Sallerie, und. daneben. ‚hing Roberts eben 
fo bebeutfames ‚Meifterwerk, - gleichfant. Aröftend 

j und. berfößnend.. In ber Rat; wenn. bie Tringee
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xopeBuritanergeftalt - per : entfeliche - Schnitten‘ “ 

mit dem abgemäßten Königeganpt,: aus vunfelm 

Grunde hervortretend, ben Befchauer erfäjüitterte 

.. mb alle: politifchen Leivenfgaften in ihm aufs 

 . mwühlte: jo warb feine Seele: do)‘ gleich, wieber 

beruhigt durch -ben Anblick jener anbern Schnitter, 

big mit: ihren fhörern. Aehren heimfehrend zum 

Gindtefeft:ver Liebe und des driebens, im Hauften 

- Himmelglichte blühten. ‘fühlen tvir bei dem einen " 

Gemälde, wie ver große Zeitfampf ned) nicht zu 

‚Ende, wie der Bobeıt- noch zittert unter "nfern 

"Füßen; hören“ wir: hier no: das: Nafen. des. 

Sturmes;. ber" bie. Welt: 'nieberzuveißen troßt; 

fehen, wir hier od) den gähnenden Abgrund, ber 

gierig: bie Blutftröme einfchlürft, fo.daß‘ granen- 

häfte Untergangefutcit: ung. ergreift! fo fehen wir - 

auf ‚dem: andern Gemätbe, ; wie ruhig” ficher bie 

“ Grbe ftehen: bleibt: und. immer Tiebreich ihre gel- 

“teten "Früchte Hervorbringt,' wenn: aud) bie ganze 

römische: Univerfalttagdbie mit, alfen ‘ihren Öfa-
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Hintoren und S Raifen und after und Eleßhanten 

| Harüber Hirgerampelt.: Benn tir auf den einen | 
. . Gemäfve jene Sefchichte fehen, bie ji) fo närijeh 

Herumvolkt i in Blut imd’ Koh,’ oft Yahrhunterte 
fang Blöpfirnig ftilffteht, und‘ dam twieber unbe 

“holfen' Baftig auffpringt,: und in die 8 Treig und 
indie Dur wüthet, und bie wie MWeltgefchichte 

nennen: fo fehen ‚oh: auf -bem antern Gemälve 
jene’ noch größere Gefchichte, die dennod) -gemig 
Kaum hat -auf einem mit Büffel‘; befpannten 
‚Wagen; eine Gejchichte ofne Anfang ‘und hie : 
Ende, bie’ fich ewig‘ wieberhoft und ‘To einfach. ft 
wie: dag Meer, wie ber Hinmel, wie- bie Fahress 

zeiten; eine. Heilige Gefgjiäte,. die der“ Dichter - 
bejchreißt und beren Archio in jedem DMenfchen- 
hen zu finden it; die Sefcjicte ber Menjchheit! \ 

" Bahrlidh, wohftfuend und Heilfam war 8, 
Sah Noberts .Gemäfbe dem G Germälbe des Dela- 

. Tode zur Seite geitefft worden, Manchmal, wenn 
ih ben "Crommwel’ lange‘: Betvaghtet " und mich, 

N
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ganz in ‚ihn verjenft. hatte, daß. ich. faft feine 

Gebanfen hörte,. einjilbig - barfche- Worte, ver= - = 

‚brießlic) Hervorgebrummt. und gezifäht, im. Sha- \ 

rafter. jener ‚englijchen Mundart, die dem fernen 

‚Örolfen des - Meeres und‘, dem: Schritten ter 

Stuemvögel ‚gleicht: :. dann zief mich heimlich“ u 

‚wieter zu ‚fich. ber. ftilfe: Zauber bes. Nebenger - 

mältes, und. mic war, als: Härte. id). lächelnben 

Voffaut, als. hörte ich. Toskanas füße Eprade . 

von. ‚römifhen Rippen erklingein, und meine.Seele ‚ 

. twiirbe befänftigt und. evheitert.. in 

AL wohl thut 08 Roth, af bie. like, 
undertoütfie, melobifehe Gefchighte der Menfd: 

- heit unfere.c”le tröfte in ‚dent mißtönenden Lärm 2 

der Weltgefchihte. Ich: höre „in biefen gene 

bli - va draußen, brößnenber.,- "betäubenber als 

, Jemats biefen. mißtönenben ‚2ärm; biefes finnene 

pertoivrenbe.: Getöje;- .e zürnen‘ die Trommeht,: 

.e8 Hivren bie Waffen, ein. enpörtes Menfchen- 

„meer, mit twahnfinnigen Schmerzen und ‚Zlücen,
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wigt fich dureh bie Saffen das Bott. ‚bon Baris 
und Heultz -"Warjchau. ift‘ gefallen! _ Unfere 
Avantgarde ift: gefallen! Nieber ‚mit den Mini: 

ftern!, :strieg ben Ruffen!.: Tod den Preußen!” 
"— .€$ wird mir: Schwer, zubig, am Screibtiige 
figen zu bleiben und meinen ’arıiten Tumfibericht, \ 

. meine: feiebfiche Gemüfbebeuntfeifung,, :äu.: ‚Ente: 
au ‚Sreiben,: ‚Und. bennod), gehe.ich. hinab auf 

\ bie Straße‘ und man. erfennt mich als Preußen, 
fo: wird. mir. bon. irgend - ‚einem Yulißelden das 
Gehirn eingebrüct, fo dafi alle: meine:STunfticeen . 

 zexquetfcht werben; ‘ober ich befomme ‚einen Ba- 
-- jonetjtid) in die Tinte. Seite, wo. jeßt -bas- Herz 
 fehon von. felßer ‚Ölutet, "und vielfeicht obenbrein 
"werbe: ih in*bie: Wade, act, als ‚fremder Uns 

 ruhftörer. . Z N N 
0 Bei ftäem 9 Lärm beriirreit ı und berieben“ 

\ fi ‚alle: Gedanken und Bilder. - Die Sreiheits- 
göttin. von Delacreiz tritt mir: mit. ganz veränber- ° 
tem Gefigte entgegen, Taft‘ mit singt: in dem
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wilden‘ Auge. Mirafulenfe verändert fi Tas 

Bild des Papftes von DBernet: ter alte fwäg- 

liche „Statthalter Shrifti  fieht! auf: :einmal- oo. 

jung und gefund- aus und ‚erhebt: fi Gigelnb En 

auf feinem Cefiel, und eg’ift,- a8 ob feine jtarfeıt | 

Träger das Maul auffperrten zu einem Te 

“_deum laudamus.“ Aid) der tobte Karl bekommt 

ein ganz ’ anderes Geficht- und“ verwandelt: fich 

pröglich ‚und wenn ich" genauer“ Hinfcjaue, "fo: 

Tiegt fein "König, fonbevn dag ermerbete.Polen . 

indem fChwarzen:Garge, und’ habor' fteht. nicht 

mehr Cromivel;, fondern der Baar von Rufland; 

‚eine, abefige, reiche Geftalt, ganz jo herrlich," wie . 

ich :ihn wor. einigen: Jahren‘ zu Berlin gejehen, 

als er neben .vem’ Ki lönig von Preußen’ auf: pem 

- Balfone- fand -und biejem die Hand Tüßte, 

Dreifigtaufend Thaukuftige Berlirier jauchzten - - \ 

Hurrah; und id) dachte in: meinem. ‚Herzen: Gott. 

fei- uns. allen gnäbig! - Ich fannte ja das farınds
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tifche Sprichwort: bie Hand, die man od ‚nicht 

abganen wilf, die’ muß man ‚Küffe, '- = u 

At: id): wollte, ‚ver, Ka tänig von. Preußen 

Hätte .fich.. auch: ‚hier an die line: Hand ‚füffen 

faffen, und hätte mit .ter. vehten Hund. das 

Sweat ergriffen md dem gefährlichften. Feinde _ 

des Vaterlandes fo begegnet, wie es. Pflicht und 

Sewiffer verfangten. "Haben fich ‚biefe Hohen- 

zolfern -bie: Bogtwürte "bes Neiches im ‚Norden 

angemaft, fo: mußten jie and feine Marken 

figern | gegen. a8 hevanbrängente Nukland.: - ‚Die 

‚Ruffen. find ein branes Volk, und ic) ‚wilf fie 

gern. ‘achten mb. lieben; aber. feit. dem Salfe. 

Warfaug, ber Tefsten CS hyugmaner,. bie. uns. von. 

- ihnen getvennt,: find. fie enter Herzen--fo ui. 

gel, ta, mie Ingjt wib.: en 

2.9 fürchte, wenn ung jest. der‘ Bam: "ton 

” Hupfand toieber befucht,. dann At. am und. bie 

Reihe ihm bie Sand zu ‚türfen - — Gstt ft uns 

‚alen. niit" Een
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7 Gett jertung allen guäeig!-Unfere Tekte 

S hugmaner.iftgefalfen, die-Göttin ber Freiheit. 

 eibleicht ,unfere Freunde Legen zu Boren, der’ 

römische: Grohpfaffe- erhebt Ti). Goshaft Lächelnd, 

und bie. fiegenve Arijtefratie Met tehnmpfizend , 

am dem: Sürge des Volfsthums. - Fer 

:94) höre, Delarode malt: jett‘ ein Seiten. 

ftüc. ‚zu feinem: ‚Sromwel,. einem: Napoleon af 

Sankt Helena, md er wählt ‚ben -Monent, ‚100 

‚Sir: Hubfon Lore‘ die Dede aufhebt :von - bem 

 2eichnant: Jens großen Repräfentanten ber, 

Demokratie. En en 

Zu meinem heine qurüdfeßrend,. hätte ich 

° er “noch - manche : wadere Maler zu  rühmen; 

\ “aber troi des beften Willens: ift..e8° min benmod) 

unmöglic) ihre ftilfen „Berdienfte ‚ruhig ausein- 

“ander 'zuw- jeßen, denn “ta. Hraufen, ftärmt KR Be 

wirklich zu Sant, und es.ijt unmöglich, ‚bie Ges 

. tanfen zufammenzufafen, “ wen fofche.- Ctürme 

in ber Eeele wieberhaffen. ‚ft e8 boch.in Paris 
va
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-fogar am fogenannt ruhigen Tagen Tehr Schwer, 
dag. eigene Gemütl bon beit Crfejeinungen ber 
Strafe‘ abzuwenden‘ ‚und Privatträumen’ nachzur 

Hängen. Wenn’ bie 8 Kunft auch” in "Paris mehr 
als andersivo blüht, jo werten wir doch in ihrem 
Senufje jeden, Augenblid geftört dur) tas rohe 
Geräufe)‘ des Lebens; bie füßeften T Töne ber Pafta 
und Malibran werben ‚uns verleidet durch den 
Nothichvei ber erbitterten Armuth, und bag trınie ' 

 Tene Herz. das _eben Noberts Sarbenkujt: einge= 
Thlürft, wird -fchnelf.- wieder ernüchtert buch den. 
Anbtie- des öffentlichen Elends..: Ge: gehört faft 

 eitt Öoethefcher Egoismus dazu, um bier zu einem 
ungetrübten Kunftgenuß zu gefangen und iwie jehr 
einem gar die unftkritik zerfehwert wird, - dag 
fühle, ich "eben "in "biejem Augenblick. Ih ner=' 
mochte geftern dennoch, am. ‚biefem Berichte weiters 

“ züifchreißen, nachdem‘ ih einmal unterbejfen' rad 
ben Boulevards gegangen war, wo ich einen tobt=. 

Blajfen Menfegen vor 3 Dunger i md Glend. nieber-
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falfen-- fah..: Aber wenn auf einmal. eiır .ganzc® 

Bolt nieberfältt, an.ben DBoulevarbs.von Europa 

— .bann..ift- c8 unmöglich, vuhig.- weiter. zu 

“ Shreibe.. Wenn: ‚bie. Augen. De. Kritifers ‚von 

Thränen getrübt werben, it auch fein. Mrtfeit 

. wenig 8 mehr werth. .. ea En 

lit. Recht. Hagen: bie. Künfkter in. viejer- 

gi ber, Btvietracht, der. allgemeinen Befehbung. 

Dan Tagt,- bie Malerei bebirfe bes frieblichen 

 Delbaumes. in; jeder Hinficht..- : Die Herzen, bie 

ängitlich. faufchen;, od. nicht bie- Kriegetrompete 

„erklingt, haben: gewiß nicht. die. gehörige Yufmerk- 

- Tamfeit für .die. füße Mufik, - Die. Oper, wird, 

mit ‚tauben Ohren, das. :Dalfet- fogav- wird nur 

theifnahmlos angeglogt.:- ‚Und: bavanı ijt die.ver- 

bammte Sulirevofution Schuld, feufzen. bie Künfte. 

fer, und. fie, ‚verwünjchen die: ‚Breiheit und : bie 

leidige. Politif,-.die alles. verjchlingt, m ba von u 

ihnen gar. nicht mehr. bie Rebe-ijt.: . 

„ Wie ih: füre- — aber: w fanns- kaum gfußen
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— wird foger in Berlin nicht mehr vom Theater 
“ gefproden, und ber Morning Chronicle,.. ver 
gejtern berichtet, bap- die Neformbilf im Unters 
haufe burhgegangen fei,.. erzäflt bei. diefer Ger 
legenheit, daß ‚ber ‚Doftor: Naupac). fich. jet in 
Baren-Baden befinge amd üßer. die Zeit janmmere, 
weil fein Kunjttalent badırd). zu Örunde gehe... 

IH Din ‚gewiß. ein. großer Berchrer „des 
DVoftsr Naupac, ich bin Inmer.. ing Theater . 
gegangen, wenn bie- -Schülerfwänfe,: ober. die 
fieben Mäpdchen in Uniferm; orer-tas Set ber 
Hantwerker, oder font ein Stüd, von ihm ge= “ 

‚geben wurde; "aber ich Kann doch nicht fäugnen,; 
‘Daf der Untergang Barfans mir. weit: mehr 

: Kummer. macht, als _ ich. vielleicht . empfinden 
würde, wenn ver. ‚Dofter.: Naupach mit: feinen 

. Sumfttafente ‚unterginge. it ‚Bafgan! „Mare 
fan! nicht für: einen ganzen. Wald ven ‚Raus 

. zachen Hätte ip: ih: Hingegebent, 
Meine ‚alte, Prophezeiung , von ‚ten: Gnbe
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ver. Runftpericbe „bie bei der "Wiege: Goethes 

anfing. und. bei feinem: Sarge aufhören wirt, 

fcheint ihrer Srfültung nahe zu fein. - Die jeßige 

Kumft muß. zu Grumbe gehen,. weil ihr: Princip 

noch :im abgelebten, alten Negine, in “per heiligen 

. römijchen Reichövergangenheit wurzeft.: -Deshatt, 

wie .alfe: welfen-Ueberrefte biefer Vergangenheit, 

» fteht fie im unerquicffichften Widerfpruch mit ver 

Gegenwart. - Diefer- Widerfprudh - und‘ nicht. bie 

Zeitbewegung: felbjt it: ‚ber. Kmft. io Tcpädlich; 

im Gögentheil, .diefe Zeitbewegung : müßte ihr 

fogar. gebeihlich. werben, wie Seinft- in-Athen und 

Florenz, wo eben” in ben wilbeften ‚Sriegss und , 

Fartheiftürmen bie Kunft ihre Herrlichften Dlüthen 

entfaltete. Freilich, jene. greichiichen und flevene -. . 

tinifhen St ünftler führten fein. egeiftiich ifolixtes 

8 unftleben,. die müßig tichtenbe. Ceele- hermetiich 

verfchloffen "gegen tie großen Schmerzen md. 

. Freuden ver" Zeit; im Gegentheil, ifre Werke 

waren num: das träumene. Spiegelbild. ihrer .
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Zeit, und fie felbjt. waren ganze Männer, deren 

Perfönfichleit eben. To gewaltig wie ihre. bilvenbe - 
Kraft; Bhidias mb, Michelangelo waren Männer - 

aus einem.Stüd, wie ihre Bilpwerfe, und. tie 
biefe zu ihren griechifchen und. Tatholifchen Zempeln 

paßten, To ftanden. jene Künftler. in Heiliger Har- 

monie mit ihrer Umgebung; fie. trennten nit - 

- ihre. Sunft von der Pofitit ‚bes Tages, fie ar - 

beiteten nicht mit fünmerlicher Privatbegeifterung, 

pie fich leicht in jeden befiebigen Stoff hineinlügt; 

Aefchhlus. hat bie Berfer mit. berfelben Wahrheit 

gebichtet, womit er zu Marathon: gegen. fie ge= 

fochten,. und Dante Ihrieb feine Komöbie, nicht. 

als ftehender Kommiffionsbichter, fonvern. als 

flüchtiger Guelfe, und in Verbannung und Kriegö- 

noth Eagte er: nicht über. den Untergang - Teines 

Talentes, Tondern über den- Untergang ber 

. Freiheit, en on 

“ . Indejfen,. bie neue "Zeit "wirb and. eine 

neue Kunft gebähren, die mit ihr jelbft im \begei-
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-.  fterten Einffäng: fein Wied; "bie nice. ‚aus: ber ' 

a verbfichenen”” Vergangenheit: ihre‘ Symbolif au . 

borgen ‚braucht, and: bie: ‚fogar eine, ‚nene Teuit, “ - 

. bie: von: der feitherigen- verfefieben,; Herbnrbringert . 

mu. "Big dahin‘ möge, mit Varben. und Klängen, 

\ . die Tetöfttrunfenfte‘ Subjektivität, bie. weltentzlin- 

gelte Subividualität, bie “Hottfreie- Perfönlichkeit, 

- mit. alt: rer. Lebenstuft. fi) geltend: made, tung 

bad) immer - ‚efpeiehtiher fi als. tobte Sei . 
N: nl. | wejen‘, ‚ber alten Kunft. 

;. Ober Hat cs‘. üenfenpt mit. ber Kunft und ib 

mit, der. Welt feldft" ein: teüßfetiges Enbe?. ‚Iene‘, 

überiviegenbe Geiftigfeit; bie. fi jet, in ber 

 eiropäifchen Literatur zeigt, it fie vielleicht ein 
. Zeichen, von:nahem’ Abfterben,: wie’ bei Menfchen;: 

bie..in. der Zobesftunde‘ plöglich. Hellfehenb "werben: 
und. mit, verbleichenben Lippen bie. überfinnlichften 

‚Seheimnifie ausfprechen.? © Der wird‘ Das’ ‚greife : 

Europa fi. iieber verjüngen, und ‚bie, dämmernbe, 

. Geiftigfeit feiner Rünftler und, Schriftteter ift 
Heine, Caten I. - " . . . \ 8.
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Zu nicht. ‚Das. wunderbare Apnngsoermägen. der 

" Sterbenden, ‚fondern ‘das Tchaurige . Borgefüft 

.. „einer Bierergebut, bas. Tinmige Wehen. eines. 

neuen a EEE 
Siege Kuftetung‘. hat tu 

ande Sit jene unheimliche - Tobesfurcht- abe ' 

geiviefen. und die Beffere‘ Verheigung :Befunbet, 

Der“ bio bo. Paris “erwartet alles - Heil 

von ber Cholera, bon dem Tore; ic) erivarte ed 

E von’ ber Freiheit, von dem Leben.’ ‘Darin untere 

‚Ijeivet ich unfer. Glauben. 36 glaube, baß 
Frankreich, “ang ber" Herzensticfe feines“ neuen. 

7 Rebeng and): eine neue Kumjt herooratgimen wird. . 
Su) Diefe Tawere Aufgabe toin von den Fran: . 

‚ofen gelöft: werbein, von ben Srangofen, biejent 

„Teichten ; flatterhaften Bolfe,. Das wir » gerne 

— mit‘ einem Schmetterling. vergleichen: 

Aber der Schmetterling ift auch ein Sinnbilo “ 
ber. Unfterblicpeit ber ‚Sedle und > ie ‚eoigen 

 Seriingung, ae



Hadtrag



His ie ie im. Sommer 1831 nach Gais Kam, 

war ‚id doch über nichts: mehr _ verundert, als 

über bie. damals eröffnete ‚Gemätbeansftelfung, 

und obgleich. bie tichtigften politifchen., und rei 

- gißfen. ‚Nevolutionen meine! Aufmerfjamteit in . 

| Anfpend) nahmen, 10: Konnte ich bo), nicht unter- 

Kaffe, .. zuerft über ie ‚große Nevofution gu 

föhreiben, die, ‚hier im Neiche ber Kunft ftattges. 

funben,,. und als teren bebeutfamfte Erfeinung we 

ber - erwähnte Salon zu betrachten war. 

"Nicht "minder als‘ meine‘ übrigen Sanbstente, . 

Hegte auch ich die ungünftigften Vorurteile gegen - 

‚ bie franzöfifche Kunft, namentlich: gegen bie fran-
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söfijche "Malerei ‚ bereit Tekte Enttwicfungen ie 

ganz unbekannt geblieben. : Es hat ‚aber auch. eine 

. eigene Bewanbtnif mit ber Maferei in Frankreich. 
Auch fie folgte der focialen Bewegung und ward 

endlich mit ‚dem Bolfe felber verjüngt. -Doh, 

gefchah biefes nicht fo unmittelbar, wie in den - 

‚Scwejterfünften, Dufit und Poefie, die {hen 

vor ber Kevolution“ ihre Ummanbfung begoniien. 

"Herr Louis de’ Maynard,‘ welcher in ber 

Enropo littraire über den bießjährigen Salon 

-eitte Reife Axtitef geliefert, welche zu dent gu. 

. . tereffantejten gehören was je ein Sraizofe- über - 

Kunft gefchrieben, hat‘ di, in Betreff ‚obiger 

Bemerkung, mit folgenden Worten’ ausgefprodjen; . 

die id), fo weit’e8. bei der Lieblichkeit und Gele 

des Ansoruds möglid) it, getreu’ wiebergebe: : . 

"I ‚berfelben Weife wie die gleichzeitige 

Politit und bie Literatur ‚beginnt. anich die Dia: 

-Terei bes adhtzehnteh Sahehunderts; in-berfelben 

Beije erreichte fie .eine‘ gewiffe votfenbete. Ente.
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faltung ;: md. fie brach auch zufammen benjelßen 

Tag, als alles in Sranfveic) zufammengebragjen. 

Sonberbares Zeitalter, welches ‘mit einem: lauten 

Gelächter bei. dem Tobe- Ludtwig XIV. anfängt 

und in ven: Armen: bes. Scharfrichters enbigt, 

nndeß. Herren Scharfrichtergui ‚wie, Madame 

Dubarıh. ih „nannte! Ds; iejes Zeitalter, 

i welches. alfes.. verneinte,. alfes verfpöttelte, ‚alles. - 

entweihte und. am nichtS- ‚glaubte, war: eben ‚beße . 

halb: um fo. ‚tlichtiger zu bem großen Werke ser 

. Zerftörung, und es ‚gerftörte ohne im minbeften - 

etwas \wieber aufgauen zu. fönnen, und, es hatte 

“and. feine. Luft bay. . Erz \ 

on. "Inbeifen,, bie: Rünfte,, wen fe aus. ber 

I elben Bewegung folgen, ‚folgen ‚fie ihr ‚bod) nicht 

‚nit: gleichem Schritte. "Co ift, die Malerei im. 

achtzehnten Sahrhundert:. ‚zurüdgeblieben. Sie. 

hat: ‚ihre. Credillen ‚ hervorgebracht, aber. Teine 

Voltaire, Heine: Diteret, .  Beftändig in, Solve _ 

per. vornehmen Gönnerfcaft, bejtänbig im unter- u 

x
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rödlichen Säuße ber regierenden Mäteeffen, hat. 
fig ihre‘ Kühnheit und ihre Kraft altmählig auf- 
gelöft, ich weiß nicht: wie. . Sie hat-i in all ihrer 
Ausgelaffenheit nie jenen Ungeftüns, nie jene Be- 
geifterung befunbet, die ums fortreißt. und blenbet 
und. für ten Ihlechten Gejchmag entjchäbigt. 
Sie wirkt mißbehaglich mit ihren feoftigen Spie- 

‚lereien, mit ihren welfen $ f einfünften in’ Bereiche - 
- eines Boutoirs, ‚wo ein ‚nettes Bierbänhenn, af 

dem Sopha ‚hingejtredt, fih. leichtfinnig fäcjert. | 
Favart, mit feinen Eglecs und Zulmas,.ift wahr- 
heitficjer als Wattean: und Boudher mit ihren 

'Tofetten ‚Schäferinnen und. idpllifchen "Abces, 
u Sevat, ‚wenn er fi) auch Tächerlic). machte, fo 

meinte: ev. eg. bodh. ehrlich. °. Die Maler jencg 
Beitalters: nahmen am. wenigften Theil an. bet, 

was id. ‚in Frankreich. worbereitete." "Der Aus- . 
bruc) der Revolution ‚Überrafcste fie‘ im ‚Neligee. 
Die Bhilofophie, die Politif,. die Biffenfchaft, die 

Literatur, jede: bu einen ; Vefonberen Mann
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vepräfentirt, waren fie ftürmifch, ivie eine. Cchaar 

Zrumfenbofbe, auf ein ‘Ziel Losgeftüritt, das. fie 

nicht Tannten; ‚aber je näher. fie demfelben ‘ges 

Tangten, veito befänftigter vourde ihr Bieber,.tefto _ 

ruhiger. wurde. ihr Antli, tefto ficherer.wurte 

‚ihr Gang. Zenes- Ziel, welches fie. ned) nicht. 

fannten, mochten fie wohl dunfel ahnen; denn im 

. Buche Gottes Hatten fie. Tefen. Tönnen,: daß. .alle 

menfcjlichen Freuden mit Theänen‘ enbigen. Und 

ach !. fie Tamen von einem zu wüften, jauchzender 

‚Selag, “als daß fie nicht zu dem Exnfteften und . 

Scredlichiten gelangen mußten. Wenn man bie 

Unruhe "beiranitet, open fie" in dem füßeften 

Raufche: diefer: Orgie bes. -achtzehnten. Iahıhur . 

berts zuweilen . beängftigt worben,“ fo folfte man 

glauben, ‚das: Schaffot,: das alt biefe tolfe Quft ° 

eubigen foffte,: habe ihnen‘ fon’ von. ferne zuges 

tinft, wie Das bunffe Haupt eines Sefpenftes. 

Die Malerei, welche fi) ‚namals von ber 

erufthaften: foctafen Bevegung entfernt gehalten, “
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fei.es nm ‚weil fie von Wein und Weibern er: 

mattet-war, ober fei c& aud) „weil. fie-ifre Mit- 

. twirlung für feuchtfos hielt; genug, fie Hat fi 

bis zum legten, Augenblick. BahingefchTeppt zwifchen 

ihren‘ Nofen, Mofcpusbüften mb Schäferjpielen, 

Vien.und-einige.anbere fühlten wohl, daß man 

fie: zu jebem Preis ‚daraus emporziehen müffe, 

aber fie wußten nicht, ‚was man -alddann bamit 

anfangen foltte.  Lefueiit,, ben ber Lehrer Davivs 

fehr hochachtete, Fonnte- feine. neue- Eule da 

verbringen. Er. mußte bejjen wohl: eingeftänbig ‘ 

fein. :. Su eine Zeit: gefepfeubert, wo au alles 

geiftige Königthum: in. die Gewalt: eines Marat | 

und eines Robespierre. gevathen 1 war David An 

perjelben Verlegenheit: wie ‚Jene. Künftler. : Wiffen 

wir. dad, daß er nad), Rom: ging, und. daß er 

eben jo Vanfeoifch heimfehrte ivie ‚er:  abgereift 

war. ‚Erft fpäter, 018 .-da8 . griechifeh «römifche 

Altertäum gepvebigt : ‚wine, ‚als Pubfiziften und“, 

. Piitejerhen: auf ven Gedanken - ‚gerieihen, man |
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.  müffe zu ben (itevivifchen, feciafen und. pelitifchen 

Formen ber Alten. zurücffehren: exft alsdann ente 

faltete fich fein Geijt in-al. feiner. angeborenen 

Kühnheit, und: mit. gewaltiger Hand zog er bie 

. Kunft aus ber tändelnben, ‚parfümixten Schäferet, 

worin fie werfunfen;. und er erhob fie in bie 

ernten Regionen des antifen Heldenthums, ‚Die 

-Heaftion- war nbarnhersig wie ‚jede Reaktion, . 

und David betrieb fie. big zum, Heuferften. € 38. 

. beganı dur) ihn ein Terrorismus uch in. ber : 

Daten ae nn, 

: Ueber : Davids Säaffen. ‚und Riten it . 

Deutjchland Gintänglich unterrichtet,” -Unfere fran- 

= ‚ölijhen ‚Gifte Haben uns, während ber ‚Kaijer- 

zeit, oft genug von dem großen Dabid unterhalteit. 

\ Ebenfalfs von: feinen Schülern, vie ihn,: jeber in u 

: jeiner: "Beife, - jortgejegt; won Gerard, Gros, 

Girobet "und -Önerin haben wein‘ ‚vielfach . veben - 

bören..; ; Weniger tech man bei: uns von einem 

andern: Manne,. sejfen Name ebenfalls mit einem
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© anfängt, und welcher, wenn auch nicht ber 

\  Ctifter, body ber ‚Eröffner einer neuen Dialer 

fchule in Frankreich. Das. ft Öericauft. 

Bon biefer” neuen Malerfchufe habe ig ur 

ben vorjtehenden Blättern "unmittelbar Kımde - 

gegeben. Hudem ic) die beften Etüde- des Salor 

von 1831 befchrieken, fieferte ich auch zu gleicher 

Zeit: eine Charafteriftif der neuen Meifter. ; - Sener' 

‚Salon war, nach’ beim. allgemeinen Urtheil,; ber. | 

 auferorbentlichfte ven Fraukreich je geliefert, und 

er bleibt benfwürbig in den Annalen der Kunft. 

Die Gemäfoe, -die ich .einer Beichreibung würbigte, 

werben fi. Sahrhunderte erhalten, Ind‘ mein‘ 

Wort ift' bielfeicht ein nügficher Beitrag am. Ge : 

‚fit ver Malerei. . ® 

- Bon jener- unermeflichen ° Bedentung. De 

- Salon vow.1831- habe: ich mic) Diefes Zahr' 

- volfauf “überzeugen -Tönen „.:0l8 "die Site v8 

Lonvre, welche während: zivet. Monat 'gefehloffen' 

toaren, fi) den  erften : April. wieber öffneten,
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und und bie ‚neuejten Produfte ber frangöfifchen 

Kumft entgegen. grüßten.. Bie gewöhnlich. hatte 

man bieaften. Gemälte,: welche bie „National- 

gafferie bilven,- durch fpanifche Wänbe -verbertt, 

‚ umd.an Teßteren hingen. die neuen Bilder, fo-taß 

zuweilen, Hinter den gethijchen: Abgefchmacktheiten ° 

== eines ieiomantifchen- Malers gar Tieblich: bie 

mythologifchen . alteitalienijchen Meijteriverle her: 

"vorlaufchtei.; Die „ganze: Ausftelfung gli) einem 

Goder ‚palimpfejtus, | wo man fid). über. ben neu- 

\ barbarifchen Tert.um fo: mehr. ärgexte, wenn man 

= wußte, welche, griechifche. Öätterpoefte damit ne 

._ fubelt worken.. In Fe Be 

. Bof. gegen biertefath, kaufen, Gemätve‘ 

wareıt ansgejtellt,,- und c8 befand . fi: darumter.. 

faft- fein. einziges Meifterftüc.. Bar Das ‚bie 

dolge: einer allzugroßen Ermübung nad) einer 

alfzugrofen Aufregung? . Beitekunete fid) in ber ° | 

Kumft ;der. Nationalfagenjammer,- ven ‚wir jekt, 

nachdem ber. übertolfe  Sreigeitsraufch verdampft,
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auch im. pofitifchen. Leben der Franzofen ber 
merfen?:.: War die bießjäßrige Ausftelfung ‚nur 

. „ein buntes. Gähnen? nur.eit farbiges Cho.ter 

biegjährigen. Kammer? ‚Wenn der’ Salon von 

. 1831. noch don der Sonte‘ des Sufins duchplüht 

. „war, fo tröpferte in dem Saloır 1833 no ber 

trübe Regen” ve8 ‚Yunins. Die: beiden gefeierteit. 

° Helden Des: vorigen Saten, Delaroge' und Kobert, 

traten diesmal gar nicht, in die Schranken, und. 

bie übrigen Dialer, bie -idy früher gerähint, "gaben 

bies Hahr nichts Borzügfiches, Mit Ausnafine ur 
eines Bildes von’ ‚Tent ‚Sohamnot,: einem Deut- = 

fhei, hat fein einziges Gemälde biefes Salons 

mich. gemüthfich angefptodjen. Herr, Scheffer - 
gab - -wieber - eine Margarete, ‚die ‚von: großen 

Fortferitten - im: Technifchen zeugte, © aber. do 

nicht „viel bedeutete... Ep; mar. biefelbe- Hoc. 
* grüenber gemalt und feoftiger gedacht. - Mu 

Horaz. Bernet gab‘ twieber. ein großes. Bild, : \ 
‚woranf jebed) nur Tone Ginzelnheiten. Decanps
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Hat fi wohl über ben Salon und fich- felter 

Yuftig machen: twolfen, under. gab meijtens Affen- 

ftüde; darunter. ein ganz vortvefflicher‘ Affe, ver 

ein Hiftorienbild malt. Das veutjhhriftfich fang- 

heraßhängende ‚Haar befjelben - mahnte: mid): ev- 

u eis an überrfeinifee Sreunde, EEE. 

. Am meiften befproden und ud ob And 

\ Biverfprud | ‚gefeiert imurbe biefes Safe Ha 

 Ingres.. & 0b ‚sivei Stüde; das. eine war. 

p08. Portrait , einer ‚Jungen. Stäfienerinn, das 

anbere ‚war "rag Portrait bes ‚Herm Batin. 

Yaing, ‚eines alten Srangofen. . 

Wie. Sbınig Poitipp im Steige der. Goftit, “ 

fo: war. Herr Angres, ‚biefes. Jahr : Stönig- int 

"Neiche ber. Kumjt. ‚Wie: jener in ben Zuilerien, 

fo’ Gerrfihte diefer. im Louvre: Der Charakter . 

nes Herrn Zugres it ebenfalls: Süftesmilien, : er 

it. nämlich ein ‚Süftemifien zwifchen Mieris un 

Michelangelo.’ Sn feinen. Gemäfden findet man
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die HereifeheNüfäheit bes Mieris und bie feine 
- Zarbengebung des Michelangelo. 

‚Sn: demfelben ‚Maße wie bie Malerei i un 

der. diepjährigen Austellung wenig Begeifterung 

zu erregen, vermochte, “hat die Skulptur: fi) ‚um. 

1 glänzenter „gezeigt, un. fie. ‚Lieferte. Werte, 

worunter. ‚viele zu. den’ höcdjiten. ‚Hoffnungen be=, 

. zehtigten und‘ eins jogar mit.den beiten Erzeug- 

: niffen. biefer Kunft wetteifern - ‚Honnte, 6: ijt ber. 

. Kain 2es ‚Heren Ser. '&8 ift. eine Gruppe von 

fymetrifcher, ja monumentaler Scönfeit voll 

antivefnwianifchen' Sharatter, und. doch. zugleich 

- nolfer Zeitbeventung.. Kain mit Weib und.SKin, , 

Fjiejalergeben;,; gebanfenles brütend,: eine DBer- 

 fteinerung troftlofer Hude. .Diefer Manı. Hat“ 

“ feinen: Bruder .getöbtet, in Folge eines. Opfer- 

its, eines Neligionsftreits, 3 Sa, die. Neligion- 

“Hat. ven .erften Brudermorh verurfacht, und feite 

"pe trägt fie das ‚Bfutzeichen af der Stine. . 

. Sch. werbe auf ‚ven ‚Kain ‚von fer: fpäter-
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hin zurückkommen, wenn ich von dem :auferor- 

bentlichen Auffehwung zu ‚reden Habe,. den wir, ' 

in unferer Zeit, bei den Bilchaueri och weit 

"mehr als bei.ven Malern bemerken. . Der Spar - 

tafus md der Thejens, welche "beide. jet im 

 Tuiferiengarten- aufgeftefft find, ‚erregen. jevesmal, 

wenn ich dort Tpagieren gehe, meine nachventenbe 

Benunderung. Nur fhnerzt. e8 nich zuweilen, 

wenn e3 regnet, daß; foldde Meifterftüce umferer - 
mobernen Sumjt fo ganz und. gar. ber freien Luft 

ansgefegt ftefen. Der Himmel ift hier nidjt fo 
mild wie in Griechenland, und auch dort jtanbeı 

bie: bejjeren Berke nie fo ganz. ungefchüigt gegen - 

Wind und Vetter, wie: man gewöhnlich meint. 

. Die beiferen waren. wohlgefchirmt, meiftchg in 

. Zermpelır. Bi8. jett hat- jedoch die Witterung ven . 

nenen Statuen-in ven Tnilerien wenig gefchabet, 

und e8.ijt ein heiterev. Auhlic‘, wenn fie blenvend 

weiß aus. dem frifchgrünen Kaftanienlaub herbor- 

grüßen. : ‚Däbei- ift 'es hübjch anzuhören, wen . 
Keine, Ealen 1. “ \ . 9
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- die Bonnen :den.:fleinen Kindern, die dort fpielen, 

 mandmal .erffären, : was ber: marmorne: nadte 

Mann bedeutet, der fo zornig fein Schwert in 

der Hand. Hält; -ober was das für ein fonderbaver 

Kauß ift, „ber. auf: feinem menfehlichen Leib einen 

‚Dchfentopf trägt, md. den ein anderer "nadter 

"Mann mit. einer Seule .nieverfchlägt; der Ochfene 

mensch, fagen fie, hat viele Heine Kinder gefreijen. 

- unge Hepublifaner,- die borübergeh, ‚pflegen 

aud) ‚wohl zu bemerken, baf ber. Spartafus. jehr 

Bebenklich nach den Fenftern der Tuiferien hinauf- 

fchielt, und in der ‚Oejftalt des Minotanrus jenen. 

fie. das Königthum. - Andere Leute tadeln auch 

wohl-an’ bem Thefens die Art wie er-die Keule. 

fchwingt und fie. behaupten: "wenn ex damit zus 

{hfüge, wirbe ev unfehlbav, fi felber die Hand 

zerjehmettern. „Dem fei aber. wie ihm wolle; 
dis, jett fieht das alles od) fehre gut aus. Je 

roch nach. einigen Winter werben biefe' vortreff- 

‚Tichen Statuen fon verwittert md brüchig fein
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und Moos wächft dann au. dem Schwerte: bes 

Spartafus, und friebliche Suf eftenfamifien nijten 

gwifchen dem Ochjenlopfe des Minetaurus und 

der Keule des Thefeus, went ‚biefent nicht gar 

unterbejjen : Die Hand mit formt der 'Steule .ab- 

gebrochen ifte‘, lan ige 

Da bier dod ‘fo viel nmätsee Militär .ge= ' 

füttert werden muß, fo. follte ‚ber. König -in ven 

Tuiferien ineben jede - Statue: eine „Schilpwache 

itelfen, die, wenn e$ regnet, einen: ‚Negenfeirm 

darüber ‚ansfpant.. Unter dem bürgerföniglichen 

. Regenjehirm würde dann, im wahren Sinne: de8 

Wortes, "Die FKunft gefhügt fein. 

Allgemein ift die Stage \ der. Lnfiler. über 

die allzu große Sparfamfeit des Könige... ‚As 

Herzog bon Drleang,; heißt es, habe er die lünfte . 

eifriger : beiügt.- - Man murtt; er. Beftelfe, ‚dere 

Hiltnigmäßig zut wenig Bilver und zahle dafür 

verhältnißmäßig ; zit wenig Geld. :Cr: ift jedoch, 

mit ‚Ausnahme. ‚des; Königs ‚von. Baiern, - ber 
\ . 9* :
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größte Kumftfenner unter ben Hürften, Eein Geijt 

ift vielleicht jest zu fehr pofitifch” Gefangen, als 
 baß er fich.mit Kunftfachen’ fo eifrig ivie ehemals 
bejhäftigen. fönnte.; Wenn: aber. feine Vorliche 
Tür Malerei nid. Skulptur, etwas abgekühlt; jo 
hat jic) feine Neigung” ‚für- Architektur faft bis 

zur Wuth gejteigert. Nie it in Paris "fo viel 
gebaut worden, wie jet auf Vetrich des Ki Tönige 

gefchieht. Ueberait Anlagen zu neuen Bauwerken 

und ganz heiten Strafen.‘ Art ben Tuilerien und 

bene Louvre. wird beftänbig gehäinmert. Der 

"Pan zu der nennen Bibliothef ift das großartigite 

was fi” benfen Täßt. Die Magbalenenkicche, - ber 

‚alte Tempel: de. Nupmis, ift‘ feiner Vollendung 
nahe, : "Ar bem großen Gefanbtjehaftspatafte, ben 

Napoleon an der rechten" Seite’ ber. Eeine. auf: 

“ führen wollte; und der-nur zuv- -Häffte fertig ges 

worben, fo da er wie, Trümmer | eitter ‚Niefen- 

bung ausjieht, an ‚biefent ungehenreit Werfe wird 

jest weiter: gebaut, ' Dabei erheben fich wunberbar
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Toloffale Monumente auf ben öffentlichen Pläßen.. 

Auf - dem. Baitilfenplaß erhebt‘ fi). ver große 

Slephant, ber nicht übel bie ‚beronfte 8 traft und 

vie. ‚geivaltige Vernunft des Dolfs tepräfentirt. 

. Auf der. Placeive In Concorde fehen wir-fchor,. 

in. Hölzerner‘- Abbildung ‚ den. Obelist bes Quper ; 

in einigen - Dionaten fteht dort das egyptifche 

Driginal und bient als Denttein des [chanerlichen 

Greignifieg, das einft am 21. ganar, auf biefen 

"Drte: ftatt fand... Wie, dief. tanfenbjäßrige Grfahe 

zungen ung“ viejer Siroglyphenbevedte Bote aus. 

dem Wunderland. Egypten mitbringen, mag ‚Te 

hat tod) ‚der. junge..Zuternenpfahl, ‚per auf ber 

Place -ve Ta Concorde feit fünfzig Zahren ftcht, 

noch viel merfwürbigere Dinge erfcbt, und ver, 

alte, vothe, ucheilige Riefenftei wird vor Eitte 

fegen, erblafien und zittern, wenn mal, in-einer 

ftilfen Winternadt,: jener -frivol franzöfifche Later- 

nenpfahl ai -fchtwagen beginnt amd ..die Geichichte 

des. Pages ‚erzählt, Wwerauf Jie- beide ‚stehen.
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„Das Bainvefen ift die Hauptleibenfchaft des 

Königs md biefe Fan vielleicht die Urfache feines 

Sturzes° werben. IK fürdte, troß allen Ver- 

fpredjungen werben ihm bie forts‘ Adtaches nicht 

aus dem Sinne fommen; ; benn.bei iefem Pros 

-jefte“ Tonnen ‚feine Lieblingewerkzeuge, Stelfe und 

Hammer; angewendet werben: ‚und ‘das Herz 

Hopft ihm bor Freude, wenn er an’ einen Hammer 

venft. ' Diefes- Nlopfen Übertäubt vielleicht‘ einjt 

‚bie Stimme feiner Klugheit, und ohne’ es ur 

ahnen wird 'er:.von feinen Siebfingsfaunen ber. 

[hwagt, wenn er jene forts- für. fein einziges 

Heil und“ ie, Errichtung‘ für leicht ausführbar . 

Hält. Durch das Medium der Architeftuv ge= 

langen toi daher vielfeicht in bie größten Bewe- 

gungen ber Politik.” In Beziehung auf jene forts 

und’ auf ben König felbft will-ich Hier ein Frag- 

ment . dus” einem Memoir mittbeilen das ih 

‚vorigen. Zuli gefehrieben N 

"Das ganze Gefeimni ber: vevofutionären
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Partheien’ beftcht, barin: daß -fie. bie Negierung: 

nicht mehr: ‚angreifen, wollen, Tonbern von Seiten 

‚berfelben irgend einen ;großen Aigriff. abtvarten, 

am ‚thatfächlichen. ‚Wiverftand zur. Teiften. "Eine 

nee -Snfurreftion fan daher in Paris nicht aus- 

bredenz.ohne ben befonbern Willen ‘der Regies: 

rung, bie erft-durch irgend eine. bebeutende Thor- 

heit. die Beranlaffung geben’ muß. - ‚Gelingt: bie. 

Snfurreftion, fo. wird Frankreich fegleich zu einer 

Republit erffärt, und. die Nebolution wätzt fic) 

über ganz Europa, beffen alte Huftitutionen .als- 

dann, wo nicht zextrümmert, bo wenigitens {ehe 

erfdjüttert werben.. Mißlingt bie. Hufurreltion, 

. To beginnt hier eine unerhört. furitbare Reaktion, 

die alsdann in den Nachbarländern mit der ger 

wöhnlichen Ungefchiclichkeit nachgeäfft: wird, und 

dann ebenfalls "mande. Umgeftaltung: des. Beite- 

‚henben herverbringen Tanıı. „Auf. jeden Ball.wird - 

bie Ruhe Europas geführbet/durd)‘ alfes was .die 

Hiefige ‚Regierung: gegen : ‚bie Sntereffen. der Ne 

‚
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_ vofution Anßerorbentliches unternimmt, durch jeve 
. Veinbfeligfeit ,- die fie gegen: bie Partheien ‚der 

Nevofution ausübt. , Da mm ver Wille der hie: ' 
figen Regierung ganz ausjchlichlic) der Wille veg 
Königs ift, fo it die Bruft-Ludiwig Ppilipps-ie 
eigentliche, Pantorabüchjfe, bie. alfe Uebel: enthält, 
bie ng. af. ‚einmal über biefe: Erde ergiegen . 
Tönnen.. ‚Leider, ft e8.. nicht, möglich auf :feinent. 
Gefichte die Gedanken feines Herzens zu Iefen; - 
dem in ber, Verftelfungsfunft feheint. bie: ‚Jüngere . 
Linie ‚beit: jo jehr Meijter. zu fein wie bie ältere: 
K Teitt Schaufpieler, auf biefer Erde hat fein Se- 
ficht fo fehr in! ‚feiner Gewalt; . feiner. teifh. fe. 
meifterhaft: ‚Teine. Nelfe. durchäufpiefen wie anfer 

\ Bürgerfönig. Er:ift. vielfeicht einer der ‚geichie 
‚teten, ‚geiftoolfften und mmuthigften Meenfchen 
Sranfreihs; und. ‚doch, Hat. er, als. e8. galt Die 

. Krone: zu gewinnen, . fich: ein: ganz; ‚harnlofes, 
fpießbürgerliches, ‚zaghaftes‘ Anfehen zu geben ges 
wußt,, und: bie. Feute, bie in ohne, biel Umftänte
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auf. ven Thron fekten, glauben gewift ihn mit . 

‚no weit weniger Umftängen iwierer Davon her- 

unterwerfen zu. können. - Diesmal ‚hat das Könige 

thum die blöpfinnige Nolfe des Brütus: gefpielt. - 

Daher. folften die Seangofen eigentlich über :fich 

felber, und, night. über. den Lubiwig Philipp. Yachen, 

wenn, fie jene‘ Karifatuven anfegen, wo egtever 

mit feinem weißen Zifzgut und großen Negen- 

fhirm bargeftelft wird. Beides waren Requijiten; - 

und ibie bie Poigndes de main ‚gehörten fie zu: 

feiner Holle,‘ Der, Gefeichtfehreißer wird ihn, 

 eihft: da8 Zeugniß geben, vap. ex. biefe: gut. aus: 

\ geführt Hat;_Diefes- Berwuftfein Yan- ih -tröften 

über: die Satyren und Ss Tarifatıren, die ihn zur 

‚Zielfcheite ihves. Biges gewäßlt.- u Die: Dienge 

folcher ‚Spottbläkter: mb Zerubilber. wird. täglich 

‚größer: und überall, an ben M Pater der -Häufer, “ 

. fieht man’ grotesfe Birnen.’ Noch nie: ift .eit, 

Fürft in - feiner‘ eignen Hauptftabt :fo.jehr ve 

höhnt worben tie. Ludwig - Philipp. Aber er
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‚benft; wer äulett Yacht, ladt am bejten;: Ihr | 

werbet. die Birne nicht freffen, bie. Birne frißt 

End)..:. Gaviß, er. fühlt alfe‘ Beleivigungen,,: bie 
man ihm ‚zufügt; ben -er.ift-ein Menfd.: Er 

ift. and). nicht von’ fo „gnäbiger Sammsnatur, baß 

ex fid) ‚nicht dafür rächen möchte; er ift. ein 
| Menfch,-.aber. ein. ftarfer - Menfd);; ver feinen - 

angenblidfichen Unmuth bezwingen - fan - und 

" feiner Leidenfchaft zu gebieten tveiß. Denn. bie 

Stunde. fommt, die er, für bie. vechte Hätt, dam . 

wird er osjchlagen; erft gegen die innern Feinde, 

hernad).. gegen, bie Äußeren, : die ihn od). weit 

empfinblicher - Befeidigt ‚haben... Diefer Mann ift 

alles fähig, ind: wer weiß, ober nicht einft jenen 

Handfguf,; der: ‚von, "allen möglichen. Poignees . 

de : main - fo‘. fchmutig: geworben, , der. ganzen 

. Beifigen "Altanz: als. Schdchanbfehuf hinwirft, 

6 ‚fehtt ihm wahrhaftig - nicht. an fürftlihem 

Seldftgefühl: .:Zhn, ben-ich furz nad) - der Julins= 

revohitien mit Fight und Negenfepiem fah, wie
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verändert erblidte- ih ihn plöglich aim fechsten 

Zunius“ voriges’ Zahr, als er. die Repubtifäner 

bezwang... E8 war. nicht mehr der. gutmüthige, 

fhwanmmbaudige Spiegbrger ;. ba6  Tächelnbe 

Teifchgefiht; “fogar . feine Korpulenz : gab iger 

ylößlich ein :würbiges -Anfehen, ‚er warf Das 

Haupt jo Kühn indie Höhe "iwie 68 jemals irgend 

einer feiner Borfahren getan, er erhob fi in 

biefiter. Majeftät, jedes Pfund ‘ein König. : Ag 

er aber bennoch fühlte, :baß bie Krone auf feinen 

Hanpte noch) nicht ganz feitfaß: und’ ned manches 

“Schlechte Wetter eintreten Tönnte: tie fchnelf Hatte 

- er wieter ben alten Sifzgut-aufgeftüfpt- und feinen 

Regenfchirm zur Hand genommen! Wie bürger- | 

Aid, einige’ Tage nachher,: bei ber‘ großen Nevüe, 

- begrüßte’ er : wieber:.Gevatter. "Schneider ° und 

Säufter, ‚wie gab er wieber rechts und linfs bie 

 Gerzlichften Poignees de main, imb-nicht Bloß 

mit‘ ber- Hand, -fonbern ‚auch mit ‚ben Augen, 

mit“ den fägjefnben &ippen, je fogar mit’ ‚dem
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Badenbait!. -Und „dennoch, biefer: lächefnde, 

grüßende, bittende, : flchende, gute Mann. trug 

damals in feiner Bruft. vierzehn forts Astaches. “. 

:. nDiefe Forts: find jest Gegenftand“ ber: be- 

tenfligiten.. Sragen,. und die: Löjung verfelben 

faun furchtbar. werben. und ‘den ganzen Erofreis 

erfchüttern. Das ift. wieber ‘ber Stud, der die 

Eugen Leute- ing Berterben: ftürzt,, fie glauben 
Hüger .zu- fein als ganze- Qölfer, . md. body hat. 

Die Erfahrung: gezeigt, daß die Maffen immer 

richtig geuvtheilt, und,: wo nicht die ganzen Pläne, 

Do immer, bie ‚Abfichten ihrer. Matgaber‘ er. 

tathen. . Die Völker. find‘ alwijjend‘,; alfentcj- =. 
“ fchanend; das Aırge‘ des Bolks ‚ift- das Auge. 

Öottes. & ‚hat ‚das: franzöfifche Bolt’ mitleidig _ 
die Achjel‘ geguckt: alg bie Regierung ihm Tanbes- 

bäterlich]t vorheucyelte: fie. wolle Paris .befeftigen, _ 
ui es ‚gegen bie Heilige Alftarz vertheibigen 3 zu. 

Tönen. "Geder fühlte, daf ale Ludwig Philipp 

fig: jefber Defeftigen toollte: gegen Paris. "Es it
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wahr,. ber, König hat Gründe genug ja Paris zu 

fürdten, bie Krone glüht ihm auf: ‚dem Haupte 

md verfengt ihm das Toupet, fo Tange bie große 

Slanıme noch Todert in Paris, dem Foyer ber _ 

„Revolution, : Aber warım gefteht: er hiefes nicht 

ganz offen ?. warum ‚geberbet‘ ev: fi) noch immer 

als einen treuen Wächter diefer. Slamme?! Er 

fprießlicher. wäre vielleicht für ihn das: offene Des 

femmtnig ‚an: bie. Öewirzfräner und fonjtige Bars 

theigenofen: baß er für fie-umd fi) felber nicht 

Ttchen fünne, : fo Tange: er nicht. gänzlic) Hereiwon 

Paris; daß er. vefhalb die Hauptftabt mit - vier: 

zehn Torte. umgebe,. deren Kanonen “jeber Eieute 

gleich von “oben Herab: Stillffäjweigen . gebieten 

‚olrben. Difenes Eingeftänbniß, daß es fi um nn 

‚feinen, Kopf und ale Süftesmilieu-Slöpfe ‚Handle, 

„hätte vielleicht gute Wirkung hervorgebracht.” Aber 

jest‘ find nicht blos die Bartheien der Oppofition, 

fondern auch die Boutiguierg und: bie meiften-An- 

Hänger des Süfte-milien-Shftems ganz: verbießlich‘
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über'bie forts detaches, und die Breffe- hat ihnen 

hinlänglid) die Gründe aus einander gefegt tweh- 

halb fie verprießlich. find. ‚Die  meiften. Boutie 

quiers find. nämlich "jegt‘. dev Meinung, . Qudivig 

Philipp fei ein ganz vortrefjficher Känig,: er. fei 

werth), daß man Opfer: für ihn bringe, ja fi 

mandmal für ihn in Gefahr fege,. wie am 5. 

umb 6. Yunius, : wo” jie ‚ihrer. 40,000- Manır 

in! Gemeinfchaft. mit 20,000- Dam -Zinientrup= 

gen. gegen mehrere: Hundert Nepublifaner, ihr 

Zeben gewagt Haben; feincsiweg8 jedoch fei Lud- 

wig Philipp wert), ‚dag. man, um ihn zu: be- . 

halten, bei fpäteren-Bebeutenderen Ementen, ganz 
- Barig, aljo fi) felber nebjt Weib .umd. Kind und. 

fünnmtlichen: Bontiquen in bie Sefahr. feßt, von 

14 Höher herab zu Örimte gefchoffen zu iverben. 

Man fei.jä, meinen, fie übrigens; feit. funfsig. 
Yahren. an alle möglichen Nevofutionen gewöhnt, 

man. habe fi): ganz darauf: einftubirt, „bei. gerine 

gen Ementen zu -interbeniven,. damit. die. Nube
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gleich wieder Hergeftelft wird, Bei größeren us 

. furreftionen ig gleich au unteriwerfen,. damit 

ebenfalls: bie‘ Kühe gleich wieder hergejtellt wird. 

Auch. die Fremden, meinen fie,. bie ;reichen Frent- 

"ben, die in. Paris jo viel Geld verzehren, hätten 

.. jet eingefehen,. "baß. eine.Ntevolution’ für -jeben 

ruhigen -Zufchaner ungefährlich ,- daß. vergleichen 

mit großer’ Ordnung, fogar mit großer Artigfeit 

Ttatt finde, bergeftalt, ea) für, einen Ausländer 

noch ‚ein Befonberes Anüfement: feiy eine Ievoltt- ., 

tion in Paris zu erleben. Umgäbe man ‚aber 

Paris mit: foris. detaches;‘ fo würde die Furcht, 

daß man eines: frühen Morgens zu Grunde ge- 

Thoffen werben. Tönne, die’ Ausländer, vie: Pro: 

vinzialen, und nicht blos ; bie. Tremben,. fontern = 

 aud) viele hier anfäffige Rentiers ans Paris ver- 

fchenchen; man ‚würde dan“ weniger: " Buder, 

Pfeffer: und ‚Bomabe : perfaufen. und "geringere 

Hausmiethe gewinnen; furz, ‘Handel und Gewerbe 

würden zu ‚Grunde - gehn. Die Epiziers, bie
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- oferweife fir ben. Zins ihrer Häufer, für bie 
- Kumben ihrer Bontiquen, und für fid) jetbjt mb. 

ihre Familien 'sittern, find, daher: Gegner. eines 

Projektes, "wodurch . Paris: eine‘ Fejtung wird, 

weich ‚Paris. nicht! "mehr pas.-alte, heitere, 

forgloje . Paris bleibt. ‚Anvere,. bie” zivar "zumt 

Süftemilien gehören, „aber ven Liberalen Prin- 
äipien der Revolution nicht entjagt ‚haben; und , 

foldhe Prinzipien cd) immer mehr lieben als 

. Quotwig Philipp: diefe: wollen das VBürgerfönig- = 
- tum vielmehr durch Yuftitutionen als dindh- eiie 

Art von Bautoerlen. geichügt fehen, die-alfzu jehr 
. om bie alte feitbaliftifche Beit erinnern, wo ber 

 Iuhaber ber Zitadelle. die: Stavt nad) Willkühr 
Geherrichen. fonnte. Ludivig: Philipp, jagen‘. fie, 

fei dis jest od). ‚ein tvener Wächter der bürger=. 
ice Sreiheit, und. Gfeichheit, ‚die ınan dur 

fo, viel Blut. erfämpft; aber er fei ein Menfch,. 

und. im Menfchen wohne Anımer: ein, seheimes 

Selüfte nach abjoluter Herrfcaft.  Im-Befig



  

15 

ber forts detaches, Töne, ev. ungeahnbet, nach 

Rilfkühr, jede. Laune ‚befriedigen; ex. fei alsdann 

weit. amumfchränfter als e8. bie Könige.tor. der 
Revolution. jemals fein mochten ;- tiefe. Häkten nur 

einzelne Unzufriedene in die Saftille Jeßen förmen 

Ludwig Philipp aber umgäbe. vie ganze Stapt mit, 

Baltiffen,. er. embaftiffive, ganz Paris. Sa, wenn 

man auch ver eben  Öefinmung Des jeßigen Stönigs 

Bu ganz ficher wäre, fo Fönne - man boch. nicht. für 

‚te Öefinnungen feiner ‚Nachfolger Bürge: ftehen, 

od). diel weniger für. die Gefinnungen aller ber 

jenigen , bie fich turch- Lift oder Zufalt einft in. 

ben Befig jener forts ‚detach&s fegen und als 

dann - Paris nad) . Wilffüßr ‚beherrfchen Könnten... 

Weit wichtiger. noch als: diefe Eimwvürfe. war 

eine. andere Befergnif, die fi) von alfen- Ceiten 

fund gab und fogar Diejenigen ‚erfehlitterte, „bie 

bis jet weder gegen mod) für. bie Negierung, ja 

nicht einmal: für - ober. ‘gegen die. Nevofution - 

Parthei genommen. . Sie betraf das Höchfte und 
\ o “ Seine, Zalen I.
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wichtigfte Sntereffe des ganzen Volks, die Na- 

tionalmabhängigteit.  Troß aller franzöfifchen 

Eiteffeit, die ‚nie: geun an 1814 und 1815 zuric- 

denft, mußte man üch, doch heimlich geftehen, daß 

eine britte- Suvafion ‚nicht fo ganz außer bem 

Bereiche ver Möglichkeit -Täge,: da. die forts 
detaches nicht DIoß den Alfiixten fein allgugroßes 

Hindernig fein tiinben, wenn fie Paris einnehmen: 

wollten, fondern daß fie chem diefer Forts fich 

bemächtigen könnten, um Paris für eivige Zeiten 

in Zaun zu halten, ober Ivo nicht gar- firimmer 

in ten Grund zu feiefen. Ich ‚referive. hier 

nur bie Meinung der Zranzofen, bie. fi) für 

überzeugt Halten, daß einft, bei der Snvafion, vie 

fremden Truppen fich wieber von Paris entfernten, 

. weil fie. feinen Stügpumft gegen die große. Ein- 

wohnermaffe- gefunden, und daß jet die Fürften, 

in ber Tiefe ihrer Hexzen, nichts fefiflicjeres 
wänfehen, als Paris, das Soher der Nevofutiont, 

von’ Grund aus zu zerftöven. — —a 2
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.. Solfte jet wirklich das. Projekt der -forts 

detaches- für immer "aufgegeben fein? Das 

weiß mur ber 6 Östt, der in bie Nieren. ver. S Ringe 

Tchaut. : . ee " 

SH Karin nicht umhin zu. erwähnen, vaf 

ns vielleicht ‘der Partgeigeift verblenpet und ver ' 

Ko tünig wirklich die gemeimmügigften Abfichten Hegt 

, und: fi nuv. gegen bie heilige Alttanz barrifabiven 

will. : &8-ijt. aber. unwahrfeheinlich. Die heilige 

Allianz hat tanfend Gründe vielmehr ben Ludwig 

Philipp zu fürchten, und 100) auferbem einen 

“ alleriwichtigften Hauptgrund feine Erhaltung zu 

‚ tpiinfehen.“ ‚Den exftens ift Subiig Philipp der 

mägtigite‘ Fürft in: Europa, feine materiellen 

$ träfte werben ‚verzehnfacht durch: die ihnen: in=. 

"wohnenbe Bewveglichteit,. und zehnfach, ja Bunbert- 

fach ftärfer nod) find die geiftigen Mittel, worüber 

“ ernöthigenfalfs gebieten Fönnte; und folten dennoch) 

bie nereinigten Fürften den Sturz diejcd Mannes 

benirfen, fo Aätten fie felber die mächtigfte und 

10*
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vielfeicht legte Stüke des Königthums. in Europa 

umgeftürzt. Sa, bie Fürften folften bem Schöpfer - 

ber Kronen ımb Ihronen: ‚tagtäglich auf ihren 

Kinieen bafür danken, baf Ludwig Philipp König 

von Frankreich ift. Schen haben fie einmal die 

Ihorheit begangen, den Mann zur tödteit, der cur 

gewaltigiten bie Hepubtifaner zit Bänbigen. ver= 

nicchte, der Napoleon... Do, mit Hecht nennt Ihr 

Eu Könige bon Gottes ‚Gnabe! 8 war eine 

Befondere „Gnabe ‚Öottes, daß er den ‚Kö tönigen 

ned) einmal: einen Manır fehiete, der fie rettete, ° 

als wieder ber Safobinismus bie. Art in Händen‘ 

hatte, und das alte Königthum zu zertrünmmern 

drohte; tönten bie Türften. aud) diefen Mann, fo 

Tann. ihnen“ ‚Gott nicht: mehr helfen. . "Durch. die. 

Sendung des Napoleon Bonaparte und.tes Ludiwig 

Philipp Orleans, diefer zwei Mirakel, hat.er dem 

& önigthum . zweimal. feine Nettung - angeboter. . 

Denn Gott ift vernünftig und fieht ein, daß die’ 

republifanifche Kegierungsform fehr unpaffend, 

x 

‘



19. 

umerfprieflich: "und "nnerquidtid) it für Das alte 

- Eimopa. ind auch ic) habe, diefe Einficht. Aber 

- wir fünmen vielleicht beide nichts ausrichten: gegen 

» bie Beibfendung ter Fürften und Demagogen.. 

Gegen die Dummheit fänpfen ‘wir Götter jetsit 

vergebens. = . an Zur 

Ya es .ijt meine Seiigfte Ueberzeugung, baf 

Das Nepußtifenthum umpafjend, :ımerfprieglic) und; 

unerguidlic) wäre für tie Bölfer Europas, and 

gar mmmöglid) für die Dentfchen. As, in blinder: 

Nahäffung der Sranzofen, Die beutfchen Demas 

: gogen eine bentjche Nepubfif prebigten, und nicht: 

bloß die Könige, fonbern auch das Königtäum 

jelbit, die Ießte Garantie ünferer Gefeltihaft, 

‚mit wahnfinniger Wuth zu “verläftern und zu 

ichmähen fuchten: da hielt ich es fir Pflicht mich 
auszufprechen, wie e8 in worftehenden Blättern, 

in Beziehung auf ven 21. Zanuar gejcgehen it. 

Obgfeich mir feit dem 23. Zunius ‚des vorigen . 

\ Sahrs. mein Monarchismus etwas fauer- gemacht:
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wird, fo habe ich boch:jerie Auferungen bei diefem 

erneuerten Druck nicht ausfcheiden wollen. Sg 

bin. jtolz darauf, daß ich einjt den Muth befejien,.. 
weber durch Lieblofung und Sutrigue, od). dur) 

Drohung, mid) fortreißen zu Taffen. in Unverftand: - 

und Srrfal. Wer nicht fo’ weit gebt ale fett 

Hay i ihn drängt und bie Vernunft ihn, erlaubt, 

ift eine. Memme; wer weiter seht, als er. gehen, 

"wollte, it ein Eine. 
%
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Mi Sieh. 

& treibt dich fort von Ort zu Ort, 

‘ Du weißt nicht. mal warm; 

Im Winde Kingt, ein fanftes Bat, 

Schanft dich veriounbert um. 

. Die Liebe, bie bahinten blieb,. . 

‚Sie ruft dic fanft zmüd: 

DO fomm zwüd, id) Hab’ did) lieh, 

Dir Bijt mein einzges Glück! 

Doch weiter, weiter, fonder Naft, 

Du darfit nicht rückwärts gehn. 

"Was dur jo fee gelicbet Haft. 

Softjt u nicht wieberjehn.
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Träumereien 

I. 

Pir träumte von eineni fhönen Kind, 

Sie trug das Haar in echten; 

Bir faßen unter der grünen Lind, 

Sn Blauen Sommernächten. on R 

Bir hatten ung lieh md: füßten mg gern, 

Und foften. von Freuden und Leiden. 
E83 jeufzten am Himmel die gelben Ste, 

‚Sie Ihienen. ung zu beneiven, 

IH, bin erwacht und (au mid) um, 

Sch jteh allein im "Diinfeln, , 

Am Himmel droben, gleichgültig und flumm, 
“ El’ ic) tie Sterne funfeln.



  

I. 

Dar bift ja Heut jo grambefangen, 

Wie ich dich lange nicht gefchant. 

. ES perlet ftill von deinen Wangen, 

nd beine-Seufzer werden Tat. 

' Dentit bu der. Heimat, bie fo ferne, 

So uebefferne div verfchtwand ! 

Geftehe mis, dur wäreft gerne 

Manchmal im. teuren Baterland. 

Denfft dır ver Dame, die fo niedlich 

Dit Heinem Zürnen did) ergögt? 
Oft zücntejt dir, dann ward fie frieblid), 

Und immer lachtet ihr zulekt. 

Denkt du der Vreumde, Die da fanfen 

An beine Bruft, in- großer. Stun’? 

Zn Herzen ftürmten die Gedanken, 

Jedoch verfchtviegen blieb ver Mund.



- 
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 Denfjt dur der, Diutter mb der Echwefter? _ 

Mit beiden ftandejt dur ja gut. 

 Denkft du ber Vögel und ber Bäume Bu 
Des fchönen Gartens, wo du oft 

Geträumt der Liche junge Träume, 

Wo du gezagt, wo bu gehofit?- 

3 ift fon fpät. Die Nacht ift helle, 
Trüßhelt gefärbt vom feuchten Sänee. 

Ankleiven muß ih mid) num jjnelfe | 

° Und in Gefelfjchaft sehn. DO meh!



  

I. 

34 hatte einft ein ‚Thönes Vaterland. 

‚Der Eicybaum - 

Wuchs dert jo. vr -bie. e Beifcpen, nicten jan. 

G8 war. ein Zraum. 

. Das füpte mich auf Fbeutfe, und ford) auf Ss 

(Man glaubt es frım "| 

Wie gut „es Hang) das Wort: nich fiche bite 

E35 war ein Traum, . .
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Tragödie 

I. 

Gutffich mit iv und fei mein Weib, . 

Und ruh an meinem Herzen aus, 

. Mein Herz fei in der Fremde danıı | 

Dein Vaterland md Vaterhaus.. 

Gehft du nicht mit, fo ftad’ id) hier 
Und- du bift.einfam und allein; 

Und Bleibft dur aud) im Baterhaus, 

-Wirft do wie'in der Fremde fehır.-



  

IL 

(Dieles it em wirkliches Boltstieb, oelcheg’ in an ° 
Deine gehört). .- 

' 

Ss ft ein Reif in der Früßfingsnaci. 

Er fiel auf die zarten Dlaublüntelein, 

‚Sie find verwelfet, verborzet, 

"Ein Süngling hatte ein Mäbdhen Tieb,. . 

Eie flohen heimlich vom Haufe fort, .. 

EC wuft’s weder Vater no Piutter,. 

Sie find gewanbert hin um her, 

Sie Haben gehabt weber Gfüc no; Stern, 
. Sie find berborben, gejtorben.
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I. 

Auf ihrem Grab da jteht eine Linde, 

Drin pfeifen die Vögel und Abenbwinde, 

Und drumter fikt, auf dem grünen. Pat, 

Der Mülfersfnecht mit feinem Schaf. 

. Die Winde die Yvchen fo find und fo Shanig, 

Die Vögel die fingen jo füß und fo traurig, 

Die fhwagenden Buhlen,- die werden ftummt. 

Sie weinen und wijjen felbjt nicht warum.
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Seraphine 

IL 

| „Wand is in: dem. Sat 88 bene, 

a dem teäumerifchen Wato, 

Immer wandelt. mir zur Seite nn 

Deine ‚serie Geftat, 

| gft 8 nicht bein weißer Schleier? | 
Nicht bein .Tanftes Angeficht? -_ 

- Der ift e8- nur der Mondichei,. en 
Der ui. Zannenbunfel bricht? ® 

Sind c8 meine eigneit Tränen, 

Die ic) Teife rinnen hör? 

Oper gehft du, Liche, „twirklich. 

\ Weinenb neben mir einher? 

b Seine, Ealenl. 7 - 11



  

u, 
An dem ftiffen.. Meeresftvande . 

. it die Nacht heranfgejogent,; 

. Und der Mond bricht ans ben Bolten, = 

" Und, 2 flüftert aus ben Bogen: 

Sener Menfeh, port, it er närrifeh, un 

Dber it er gar vextiebet, . . 

Denn er Ihaut fo trüb und Seiten, Br 

Heiler mb zugleich Betrübet?. 

0 ber Mond, der dacht beste, 

Mid mit Helfer Stimme ‚fpricht en: 

Yener ift verließt und närrifd, “ 

Und nod) obendrein ein Dichter.



  

Im. 

Das ift eine weiße min, 

Die ic) dort, flattern fh’ 

Wohl über .die dunkfen Hnthen, .“ 

-. Der. Denb fteht Goch in. ber 5 

Der Haifich und ber Htoche, . 

: ‚Die fhnappen dervor, aus ber &ee,: O 

8 hebt fich, cs fenft. fich bie Diöve, 

. Der Mond fteht hoch: in ber. Sl “ 

9, fiebe, flüchtige Seele,“ 

Dir it-fo Bang und weht 

\ Zu hi 0 Affe 
Der Mond fteht Hoch im dev Höfiz 

 it*



  

164 

.._ m. 

Daf dı bu mich. Tiebit, tas. wu G2 
3 hatt? e8 längft entbeckt; 

Do als du mivs: geftanden 

Hat es mic). tief: erfehredt. .. 

Sch flieg wohl auf bie Berge 
Und jubelte ud fang; 

. IH ging ans. Meer und weinte: 

Veim. Sonmenuntergang. 

7, Mein Berz ift vie die Son - 
& flanımenv- anzufeht, de 

Und im ein: Meer von: Liebe 

BVerfinft cs groß. und fein.
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Ne 

-. Die neubegierig die Möve 

- Na) uns Herüberbfict, 
Weil ih an beine Lippen 

5 fait mein Ohr -gebrüdt. . <- 

Sie möchte gerne willen -. 
- Was deinem Mund entquilft, OÖ 

06 du mein Ohr mit Küffen - : 
5 Der mit Worten gefüllt? EEE 

Wenn id) nur jelber’ wüßte - - : 
"Was mie in die Seele zifg! 

. Die Worte und bie Nüffe“ . *. 
Sind wunderbar vermifht. ..:
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| m \ M 

Sie fig vor mir wien Pe fo’ fen, 

Und wie ein RG gefchtwinde; Br 

Cie fletterte. von Klipp zu Ktipp,« z- | 

Ihr Haar dn8- flog in Binbe. 

Bo fi) zum Meer: der Beifen, ent, 
O Da had. ich fie erreichet,.. 

Da hab’ ic). fanft mit fuften Wort ' 

Ihr ‚[prödes- Des ertveiche.. 

Hier fafen wir fo Sinne, De 

Und aud) fo, Ginmelfelig. 

Tief. unterung, ing bunkfe Den, 

Die Sonne font, attniäftig. 

Tief unter ung, ing bunffe Der, = 

Berfank die fehöne. Some; 
Die Wogen ranfchten brüber bin, 

Mit ungeftümer Benne,
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oo weine nicht, die Sonne fiegt 

- Nicht tobt in jenen Dluthen;, | 

‚Sie hat fi) in mein Harz. dert Be 

Mit allen üfren Öfuthen. 

Aus meinen "Angen grüßt fie Sic, “ 

= Mit brennenbein" Verlangen, - 

Aus. meinem "Munde ftrahtt fe dir. 

'  Exrötßen auf bie. Wangen. 

Do weine niche, top an. mein n 96 . u 

"Dein liebes Herz erwarmen;. De 

g und bie. Some liegen bier. 

„Gef in ben. Armen. nl N 
er TH
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VL. 
Auf diefen Felfen bauen. wir 

Die Kirche von dem britten, : 

Dem dritten neuen. Teftament; 

Das Leid ift ausgefiten. 

DBernichtet ift das Zweierlei, - 

Das uns fo lang. bethöret; 

° OO Die bumme Leibesquälcrei 

Hat enblic aufgehöret, : 

. Hörft du deir Gott im finftern Dear? 

Mit taufenb Stimmen fprict er. 

Und fiehft pur über unferm Haupt 

Die taufend Gotteslichter? 

Der Heifge Gott der ijt im Licht - 
Die in den Finfternifjen;- 

Und Gott ift alles was da ift; 

Er ift in unfern Küffen.
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Yan 

Graue Nacht Hegt auf bem Meere: 

Und bie Heinen Sterne glimmen. 

= Manchmal tönen in dem Bafjer- - 

Lange Hingegogne Stimmen. 

. Dorten fpielt ber alte Norkwind 

‚Mit: den bfanfen Meeresivelfen, 0 oO . 

"Die wie Orgelpfeifen hüpfen,. 

Die toie Drgefpfeifen fehwelfen, 

. Heibnife) Bath, umd Hals aud) Ki 

"Mingen biefe Mefobeien, > 

"Steigen mutig. in ‚bie Höße,. 

. Daß fi brob ‚die Sterne frcuen, 

: . Und die Sterne, immer größer, 

Sfühen auf mit Suftgeroimmel, 

Und an Ende groß wie Somen. 

‚Scweifen fie umber an. "Himmel,
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Zur Mut, bie unten tönet, u 

Wirbeln fie die teifften Reifen; 
Sonnennachtigalfen find es, 
Die dort oben Irahlenb freifen. Be 

Und das Grauft ind fehmeitent inäegtig,. — 

Dieer und‘ ‚Himmel hör ich fingen, 

Und ich fühfe Riefenlüfte . . 
Stirmifh in mein. Herze bringen. 

. Schattentüffe, Schattenfiche, u 
Schatteirfeben, Munterbar! nn 
Gfaubft du, Närein, alfes Bliehe 
Unveränbert, ‚aig. wahr? 

u Was wir tebtie ft, befeffen 

Schtwindet hin, wie Zräumere? A, 

-- Und bie Herzen, die vergeffen, 

Und’ die Augen Schlafen ein.



. Dein Ser ift trenlog wie ver Wind 
- Und flattert Hin und Var; cn 

— 17. 

X, . 

Tas Fräulein ftand am. Meere mu 

Und feufzte fang md bang, . nt 

8 rührte jie fo jehre:. 

Der. Sonnenuntergang... 

Mein Fränfein!- fein Cie munter, 

Das ift ein altes; Ctüd; 

. ‚Hier, vorne ‚geht: fie unter 

Und Feft von. hinten zurüdi Ö 

M XL. 
Mit E ehndarzen Eegehn fegeft'r mein Si 

Bohl üßer vas wilde, Dieer ; N 

Du weißt tvie jehr id: trammig, bin E 

Und fränfit mic) bog)‘ fo‘ fhwer: 

Mit fohwarzen Segeln fegelt- mein ei 

Wohl über das wilbe.Meer.



  

- Wie fhändlic) du gehanbelt, ' 
ch hab’.eg bet Menfchen verhehfet, . 

Und bin Hinausgefahren aufs. Meer, 

Und Hab es ven ‚Sicen: erzählet. 

Yd Iof’ Bir ben guten Namen, 

Nur auf vem feiten. Lane; 

Aber im ganzen Ocean 

OÖ Veiß man von- beiner Shante, 

‚XI. 

& ziehen bie Kufate 2 Beten ä | 

Vohl nad) dem Strand; 

Sie {cjwelfen und. serfihelfen . 

Wohl auf dem Sant. 

.. Sie fommen sb und, täftig 

Ohm. Unterfap; "= 

Sie’ werben endlich heftig —_. 

Was Hilft ms das?
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XIV. 

- &8 ragt ing Meer ber Nunenftein, . 

"Da fiß? ic) mit meinen Träumen. 

ES pfeift der Rind, die Möven fehrein, 

Die Wellen, die wandern und fhäumen. 

36 habe geliebt mand) idhönes Kind 

° Und manden guten Gefellen —': 
Bo find fie Hin? : €$ pfeift der Win, 

. Es ichäumen und wandern bie Wellen. OÖ 

XV. — 
Das Baıt erfteaft im Sonnen, “ 

Ag ob e8 golden wär. 

Hr Brüder, wenn ih fterbe, 

Berfentt mid in das Meer, 

Hab’ immer das Die car fo ‚lieb act, 

€ ‘bat mit fanfter Shuth 

'& oft mein Herz gefühlet; 

Wir waren einander gut.
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a 1 gelig we 

Nım der Gott mir. gänftig nieet 

Soff id) fehtveigen wie ein.Stimmmer, 

9%, der, als. ich unbeglüdet,.. 

O &p viel fang. bon meinem. Kummer. | 

Daf mir taufend arnıe gungen. \ 

Gar verzweifelt hachgebichtet, 

Und das Reid," das ich Befungen, u 

No, viel Scliumes: angerichtet! nu 

9, ihr Nachtigaffenchäie, \ u 

. Sie id) trage in der Seele, 

Dh man euve Wonne höre, . “ 
 Tubelt-auf mit woller Stehfet



  

m: En 

Wie safe du and voribenfeprüteft 
\ Ned einmal fchanteft. bu zurüd, 

. Der Mund, wie fragenb, Füngeöffnet, 
Stürmifcher Hehmntg in bem Bi, 

DD, daf ich, nie’ zur fafjen fuchte 

‚. Das weiße flüchtige Gewand! = ©, O 
Die holte Spur der Heinen. Füße, 

O, vaß id: nie fie wieberfanb! 

; Berfehwniiben it ja beine Witopit, 

Bift wie die andern zahın und Kar, . 2 
Und fanft und unerträgfich ‚gütig, _ 
Und al num Tienft bu ‚mich far!
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" . IM. = . “ x 

Nimmer- glaub: ich, junge Schöne, = 
Was die fpröbe, Lippe” fpricht; 

Sofde- große fchtoange: Augen, .-. 

Enlde‘ hat. bie Zugend nicht, 

- ‚Diefe Braungeftreifte Süge, “ \ 
O Streif fie ab;-ich liebe bic).. 

Laß bein weißes Herz mich füffen - — 
Weißes Herz, verftehft dur mih?
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v. 

Wie. entiwideln fi) doc) fchnelfe, . 

Aus: der flüchtigften. Emsfindung, : 

Leidenjgjaften ohne Grenzen 

Und die zärtlichfte Verbindung! 

Täglich wähft zu biefer. Dame 

Meines ‚Herzens tiefjte Neigung, 

“ Und ba icp-in fie verliebt fer. 
Wird mir faft zur Ueberzeugung. 

"Schön ift ihre Seele, - Freilid, 
Das ift immer eine.- Meinung, 

Sicyxer Bin ich von-.ber Schönfeit 

Shrer äußeren: Srfgeinung. 

Diefe Hüften! Diefe. Stine!" 

Diefe Nafe! Die ‚Entfaltung 

Diefes Lächeln auf den Lippen! 

Und wie’ gut ift ihre Haltung! ° 

Heine, Ealen I. . 12



  

9, wie fchön Bijt-bu, wenn tranlich. 
Dein Gemüth ji) mir erjchliefet, 
Und von nobeljter Sefinnung 

Deine Rebe überfliefet!. - 

Venn Du.mir erzähfft, wie ha 
Du fo groß umd/würbig vadhteft,. - 
Die dem Stolze deines Herzens... 

Dır bie:größten Opfer Kradhteft! 

Die man die) für Milienen 2: 
Nicht vermöchte zu erwerben — 

Eh du dich für Gelb verfauftefk, 
Sieber würdeft dur ja-fterben! 

Und id) ftel” vor dir und höre, 
Und id) höre Dich zu Ende; 

Wie ein ftunmes Bild deg Glaubens 
alt’ ich anbachtsuolt die Hände — 
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° Fürcte nichts, geliebte Sexte, =. 
-. Ueberficher bift dur hier; 

Frchte nicht, daß. man und ftefte, 

.. 3 berriegle fon die Thür, , 

Die der Wind nu) wüthend ehe, 

€ gefährdet nicht das Haus; = 

 Dapand nicht: ein- Brand entftehe, 

. Köfch?. ich unfee‘ Samıpe aus. 

. Ad, erfanbe bafı ich {inbe, 

Meinen Arm um ‚einen Hals; ; 

Man 'erfätet‘ fich. gef winte Be 

Su Srmanglung eines Schawfs, \
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vo. — 
ga freilich, dur Bift mein Seal, 
I Hab’ es ja oft bercäftigt \ 

Mit Küffen und Giden onder ELF 

Doch heute bin ic) Sefehäftigt. 

Komm’ morgen gifchen zwei. und bee, Bu 
Dann follen neue Slammen — 

Beweifen meine Lieb’ und Zen; “ 

Ö Dir ofen mchher äufanmen.- 

„VII. R .. 

Schaff mich nicht ab. Bern and Bein Say 
Sid mir entfrembet. Hat, 2. Dur 

Behalt mic) noch ein Viertejaße, 

‚Dann Hab’ auch, ic) bich fatt 

Kannft du nicht mehr, Geliebte fen, 
. Sei Fremmbin. mir fobanı; ; 

Hat man bie Liebe dircchgeließt u 
Zängt man die Freundfchaft au.
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u Di one 

ie! \ . Le . 

 Diefe fehönen Gfiebermaffen \ 

- Eofoffafer. Weiblichkeit 
‚Sind jest, ohne: Wiberftreit, . 

‚Meinen Bünfegen überlaffen. 

Bir’ ich, feidenfchaftentzügelt, . 

Eigenkräftig ihr genaht, “ 

u Ich bereite felhe That!‘ 

3, fie hätte mic) geprigelt. 

Welcher Sufen, Hats und Stehfe! 

(Höher feh ich nicht genau.) 

Eh .i) ihr mid; anvertran, 

Gott empfehr ich meine Sedle.
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I. 

An Golfe von Bisfaya . 
Hat fie. den Tag erblidt;: 

Sie hat ion in der Wiege, 

"Zivei. Auge, Katen. erbriich. 

Sie Tief‘ mie Blofen Süßen w es : 
-Woht über- bie Porencen; u 
Drauf ieß fie. als. junge Kefin. 
gu: Perpignan fh fehn. 

Sekt it fie: bie größte Dame . 
Im, Famgbourg. Saint-Denis;' u 

Sie Toftet bent Heinen Sir weilian 
“ Sen Breigefutaufend Lonig,
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ID. 

- Manchmal wenn id) bet Sud bin, 

Großgelichte, eble Doia, - | 

„Wie erinmernd fchweift mein Cinm 

Nah bem M Narttplab zu Bologıa. . 

“ Dorten ift ein’ großer Brunn, 

Fonte bel Gigante-Heißt:er, - 

+ Obenbrauf fteht- ein Neptun‘ Ü 

< Bon Zohan, bem alten Meifter. -
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Stein ng. 

Ehmals glaubt ih, alle Rie,. 
Die ein Weib ung. giebt und nimmt, - 
Seien ung, duch Soiejateatäffe, 
Son urzeitfich Borbetimmt, | 

\stüffe nahm ich um id. füßte. 
©o mit ruft, in jener Zeit, 
As 0b ‚ich erfülfen müßte. - 
Thaten, der. Mothtvenbigteit. = 

 gebo weiß ich, überfffg, 

Die fo mandjes ijt der Kuf, 
Und mit feichtern Sinnen küff? id, 
Goubenstes im n Ueberftuß. 
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Horte wfe 

Bir funben m an ber Sirafened | 

Wohl über eine Stunde; 5_ 

Bir fprachen voller. Zärtlichkeit 

Bon unfermt Scelenbunde. 

— Uhr fagten ung niet Fuibertmat 

Daf wir einander Heben; 

Bir ftanden am der Strafened, 

Und, find de fg geblieben. 

Die Göttin. der Gelegenheit, 

Bien Böfchen flinf und „heiter, on 

. Kam fie vorbei, und {ah uns ftehn, 

Und Taeno ging fie weiter.



1866 

Me... 
Nicht-Tange Käufe mi das. Sfie, 

Das-du mir zugelogen, 

Dein Bild ift wie ein falicger Traum. u 
Mir duch. bas Hey gezogen. 

Der Morgen fan, die Sonne fen, “ 
Der. Nebel it zerronnen; ' u 
Geenbigt hatten wir fchon Tängft, Bu 

Ch’ wir noch Tamm Begonnen. -. 
en 

‘
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Elariiie 

I 

‚Dieinen (hönften Liebesantvag = 

Suchft dir ängftlich "zu perteinen; = 

. Srag' id) damız od das ein Korb fei? 

. Fängft du plöglic) an zu- weinen. . Ö 

Selten bet’ich, din ehör mid, 
Lieber Got! Hilf diefer Diene, 

Tone ihre fühen Thränen > 

Und ‚erleuchte ihr Gehirne..
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IL... 

Ueberall too du auch wanbelft,- - 
Schauft du nich au alfen Stunden, 
Und jemehr. du mic). mißhanbelit, .. 
Treuer Steiß ih, bir verbunben. 

Denn’ mid feffete Holbe Bosheit, “ 
Wie mich ‚Güte ftetg vertvieben; a 

Rilft du fi icher meiner log: fein, :. 
Duft du Bi in ig enlieben,
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II 

Hol ber Zeufel heine Mutter, 

"Her ber Teufel deinen DBater, - 

Die io graufant mid) verhinbert 

Di zu fhanen‘ im sheater. 

Denn fie. faßen ba nd gaben, 

i Breitgeputt, nur feltne Litden, : 

Did) im -Hinbergrumd ber Loge, © 

Süßes Liebchen, zu erbliden. 

. Und fie faßeı da. und fehanten 

|  Zioeler Siebenden Berberben, 

And fie Hatjähten großen Beifall 

Al3. fie beide faßen heben.



‚©
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IV. 

Geh’ .nicht dcch die böfe Shape 
Wo die fchönen Augen: wohnen — 

AG! fie wollen alfzugütig . 2 
Dich mit Ihrem. Tip serfonen. 

Grüßen altextiebft ferihter el 

Aus dem hohen Fenfterbogen, . u 
Lächeln freuntlich, (Teb und zefel N. 

- Sind ‚bie feet geivogen. 

Dh du Bit fchen auf dem wege; 
‚Un vergeblich. ijt dein Ningen; - 
Eine ganze Bruft voll E Elend 

 Wirft dir mit nad)" Haufe bringen.
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gebt berionndet, Tranf mb feibend, - 

‚In ven fhänften Sommmertagen, 

Trag ic) wieder, Menfehen meibenb, 

Na dem Bald die Bittern 8 Hagen, 

. Die gefepmägßgen Bügel fhweigen 

Mittleibsvel in. meiner- Nähe; 

‚gu den dunkel Sindenzweigen 

Seuft. e8 mit, ‚bei meinem: n- Bofe, 

u ‚ gu dem Thal,; anf genen. Plate, Br 

ur Sc id) jammerbolf mid) nieber. 

Kate, meine fchöne State! 

Sammerts aus ben Bergen | tieber. . 

\ 8 Tate, meine {höre Kate, 

Kai tonnteft du mich jo verlchen, 

Mie mit grimmer Zigertaße 

Mir dns. arme ‚Herz zerfeßen, 

Ö
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Diefes. Herz war, ernft und trübe, 
Sängft verfchloffen alfem Glide; 
Ad, da traf mich neie Liche, 

Denn mich trafen deine Blicke, u 

- Heimlich fchienft bu zu mianen; “ 

Glaube nicht daß ich dich Frake, 
Wage nur mir zu bertranien, u 
3% bin eine: gute Kate.



  

N 
' Wälderfreie Nachtigallen BE 

Singen wild und ohne Regel, 

Beffer. müljen bir gefallen. 

. Vlatternbe Kanarienvögel: 

.Diefe gelben zahmen Dinger 

. Seh’ id) dich im Käfig. füttern, Ö 

Und fie piden an ben Finger, 

‚Wenn fie beinen Zuder wittern. 

. Weldy gemüthlich zarte Scene! 

° Engel müffen drob jich frenen! 

Und-ich jelbjt muß eine Thräne , 

Meiner tiefjten Rüfrung weiße, 

Seine, Ealen I. \ ‚13
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VII. 
G8 kommt der Lenz mit dem Sesigefdn, . 
Mit Yubel und Muficiren, " = 

Das Bräntehen und ben Dräntigam 

Kommt er zur gratuficn, = 

‚Er bringt Zasınin und Keen, 
‚ Und Beifchen und duftige Träutehen, 

Und Selferi für den Bräutigam, . 

(un Spargel rn das Dränteen. 

VII. . 

Süß Cud) Gott vor Ueterfihung, 

Alzuftarke Herzenskfopfung, 

Aizweiechbartiche Shwigung, 
Und bor ° Mogeniberfiopfüng. 

Vie an Tage Eurer Socgeit, 

Sei die Liebe Euch) erfreulich, 

Ben Sr längit im Chejedh feib, 
; Und Gi’ Leib, cr fei'gedeihlich.
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x. 

Sept kannft bur mit sollen Itecht, 

Gutes Märchen von mir benfen: 

Diefer. Men it wirklich ft, 

Di fogar fucht” er. zu ränfen =. 

” = Mich, bie niemalg ih gefagt:- ©. 

Bas im Oringjten:ihn beleidigt, -. - - 

Und‘ wo man ihn angellagt 2 

- Peibenfeaftlich ihn: veriheibigt — 

. Dich, bie im Begriffe ftand 

. Einftens ihn fegar zu ficben, . 

Hält erg nicht zu überfpannt,. u 

” Dätt ws nicht zu toll‘ geticken! \ 

138
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X. 

-Wie dur. nunaft ‚und .ladhft und brütejt, ° 

Wie dur dic) verbrichlich winbeft, 

Wenn du, ohne. felbft zu Lieben, \ 

Dennoch Eiferfucht enmpfinbeft! 

Nicht die.buftig vothe Nofe 
Daun bu riechen ober fülfen, 

Nein, bu fehnüffeljt. an. den Dornen, - 

Bis die Nafe div zerriffen. ,
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 Yolante und Marie. 

' -L.- un = 

Diefe Damen, fie verftehen" . 
"Wie man Dichter ehren: muß: 

"Gaben mir ein Mittagefjen, > n 

Mir und meinem "Genius. ; nn “ 

Aa! bie‘ Suhpe war votieffich, 

. Und’ ver Wein Hat mich erquict,. 

Das. Geflügel, das war- göttlich, 

» Und der Hafe war .gefpidt. u 

* Sprasjei, glaub ih, von der Dichteunft, “ 

. And ich ‚wurde enbfich fatt;" ; 

"Und ic) dankte für die ‚Ehre, 

Die man mir erwiefen' hat.
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m. 

Sn welche foll id) mid) verien, ' 

Da beide Tichensiwärbig find? . 

Ein,jhönes Weib ift nod).die Date, 

Die Tochter it cin. [ojönes Kind. 

Die weißen, unerfahrnen. Gier, 

Dis find fo rührend 'anzujehn! 

Doc reizend find geniale Nugen, 

Die unfre Zärtlichfeit. verjteht. 

Es gleicht mein Saz bent grauen Freunde, — 

Der. zpwifchen zwei Gebünbel Heu . . 

Nacjjinnlich. grübelt, weld’.von beiden 

Das afferbefte Futter fei.. .
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Bor ter Bruft die teifefoven 

- Blumen, fie bebeuten:. frei, 

> Diejeg Herz ift fvei’geboren, 

Und es haft die Sklaverei. - 

. ‚Königin Marie, bie Dierte 
. Meines Herzens, höre jest: e 

 Mandje die vor bir vegierte un 

Wurde fhmählich abgefett. -
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IV. . on 
IH Halte ihr die Augen zu... 
Und-tüff fie auf den und; : | 
Rum Läßt fie mich nicht mehr in Nu, 

. Sie fragt mich um ben. Grm. . 

Bon Abend. fpät Big‘ Morgens, früh, . 

N [ JG fragt zu ieber Stud: 

Mas sätft du mir Die, Augen zu. 

Bern du mir. tüfpt ben Mund? : 

3 fag? ihr nicht weshalb ichs kw, 

Weiß felßer nicht den. Grund, 
Br; halte ihr die. Augen zu 

Und füfp fie. auf den Min.
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Die Gläfer find. leer, das -Frühftüd. war gut, 

Die Dämdhen ‚find. vofig erhißet. 

- Sie ziehen fid) fadjend bie. Kleider aus, 

SH ‚glaube fie find Gefribet. on 

Die Sähutter vie: fein, ie Beäftchen Ivie weiß! 

- Mein Herz. erbebet vor. Schreden, - Zu ) 

Sie Tegen fi (acjend in mein Bett. 

Und hüffen. fi) ein mit ben Deden. 

Sie ziehen, um gar’bie Garbinen vor,; 

Und fehnarjen‘ am“ End’ um, die Bette, 

Da. fteh?. ih im Zimmer, ein einfamer Mann, 

Sehacte bertegen das’ Bette.
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Jugend, die mir täglich fehrindet, 
Birh durch Tafchen Duth erfeßt, 
Und mein führer Arm umtoinbet, \ e 
"No viel fcjlanfre Hüften jet. 

That auch mande feße: eelhreden, 
Hat jie ji) ‚bed Batp gefügt; 
Holder Zorn, verfchämtes Etoden, 
Wird don Scmeicheei bejiegt. 

Doch wenn‘ id den. Sieg geile, “ 
Schlt das Defte nie, dabei. . ä 

‚Sites Die derfchtound’ne,. füße, . 
- ‚Vlöte Sügenbefefei? ee
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. Der Schöpfer. 
0. 

Hm "Beginn fhuf: Gott die .Eome, 

Dann die nägtlicjen. Geftiene; \ \ 

. Hierauf. {chuf/ ex. auch die oje 

Aus dem Sweiße feiner Stirne. 

Dam erfchuf. er wilde" Betien, 

Löwen mit: den geimmen Tape; N 

"Nach. tes Löwen“ C Ghenbilee N 4. 

.. Sıuf er dan bie feinen Kayen.. 

Zur Beröfferung ber Wilbniß 

. Ward hernad) ver Menjch erichaffen; 

"Nach des Dienfen Helden Liteniß, 

a Sahuf ex gar nachher bie Affen. 

u Satan fah vem zu und Tachte:. 

Gi! ver Here fopiert‘fic) felber; 

 Nad) dem Bilce feiner Ochjen 

- Macht er nod) am Enbe Kälber! | 

.
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Uni der Gott fprach zu den Senf: 
Ic) der Herr fopier mid) felbe, 0. 

. Nach der Sonne ‚inady ich Sterne, 
Nach ven Ochfen mad) ih Kälber, . 
Nach ben-Löwen mit ken Tagen... 

/ Mac’ ich Heine liebe Kaben, > 
Nach den Menfehen mad’ ich Affen; 

Aber dur Fannft. gar nichts Ihaffen. >



  

Bu II. . 

36 rs mie zu Auhni und Preis erfhaffen 

Die Dienfgen, Löwen, Ocjen, Some. 

Dh Sterne, Kälber, Katen, Affen, 

Shui zu meiner eigenen Wonne.
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Kaum hab’ ich vie Welt au Schaffen Segemen, m 
Sn einer Bode wars abgethan. 

N) fate ic) vorher tief an&gefonnen 

Safrrhufenetang. den Schöpfungsplan.. 

en 

Dit Schaffen jelbft ift citef Bengug,. 

Das) tünpent fie) Teicht in Enger Srift. 

echo) der Plan, bie Ueberlegung, 

Das zeigt erft wer ein ‚Künftfer fe 

3 hab’ allein, breißunbert Iabre 

Zagtäglich darüber nachgebadit, on 

„Wie man an beften Doctores Zuris | . 

\ Und gar ie Heinen fe macht 

8
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Herrn bon Schuabelewopsfi._, 
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N 

 



  

Kapiteln \ 

Mein Bater hieß Schnabelewopsti; Deine 

Mutter hieß, Schnabeleiwopsta; als beider ‘ eher, 

liher Sohn wide ic) geboren den erften April N 

1195 zu. Schnabelewops. Meine Groftante, 

‚bie alte Frau von Pipitfa, pflegte meine. .erjte 

- Kindheit, und erzähte mir viele ichöne Märchen, 

und Sang mid) oft in.ben Schlaf mit einem Liebe, 

‚Beffen orte und Melodie meinem Geränhtniffe 

entfallen. SH vergeffe aber nie bie geheinmiß= 

volle At, “wie fie mit dem zitternben Kopfe nicte, 

wenn fie c8 fang, und wie wehmüthig ihr großer 

einziger Zahn, ver Einfebfer ihres Mundes, als - 

Heine, E‘alen I. 14
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dann zum Borfgein fanı.. ‚Auc) erinnere. ich mid) 

.. 10) manner des Bapagois, über vefjen-Zod 

\ fie oft Sittelic weinte, Die .alte Öroftante it 

jet eben falle tobt, und ih bin in ‚ber ganzen 

Belt ’ w HE der einzige Menfh, ver an ihrer 

tichenfBapagoi ned; ventt. Unfere Kate Hieh 

Dim amd unfer ‚Hund hieß Zolt. Er hatte viel 

„Dehleenfeintiß und ging mir immer- ans. dem 

FRege. wenn ich zum Peitfehe- griff. » Eines: Mor- 

° . “ , gene ‚fagte unfer. Bebienter: der Hund trage. den 

Er Schwanz etwas eingefniffen ztvifchen. ben ‚Beinen 

an > mb Tafje bie Zunge Finger als gemöhntich her- 

vorhängen; and. var arıne Yoli wurbe, - nebit ei- 

B nigen Steinen, die man’ ihn an den Hals feft- 

pP band, ins Waffer geivorfen. Bei diefer Gelegen- 

"feit extranf er. -Unfer Bebienter-Hieh Prrfchhät- 

wit. "Man muß dabei,niefen, tern man ’bicfen 

Namen vichtig. ausfprechen will. Unfere Magb 

hieß Swunrtjzsfa, toeld)es. im. Dentfchen etwas 

- raud, im Polnifchen aber äuferft mefcbifch Hlingt. 
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E83 war eine Dide unterjeßte Perjon mit weißen TEE 

daser und blonden Bine Huferbem liefen. 

. zwei fchöne fchwarze Augen i im Haufe Gen, © = 

ee man. Seraphine nannte Cs war mein: 

fhönes Herzliebes Mühmelein, unb wir spielten 

. zufammen im Garten und belaufhten die Haus- - 

Haftung ver Ameifen, und .Hafehten| Cepmeiter- \ 

Tinge, und ‚pflanzten- Blumen. "Sie! „Tate einft 

wie toll, als ich: meine Kleinen - Steinen in 

"bie Erbe pflanzte, in der Meinung, baf ei Paar 

"große Holen. für. ‚meinen Bater' daraus, Heron 

Wwachjfen twrbem. . N Fo \ 

Mein DBater war ge Serfe von der 

"Welt und war Tange ‚Zeit ein wunberjchöner 

Mann; der Kopf gepubert, hinten ‘ein nieblic) ge- 

. flochtenes- Zöpfchen, das nicht heraßhing, fonbern 

mit einem Kämmdhenzgpon Schitofröte auf dem 

Scheitel . befeftigt war... Geine  Hänbe mwareı 

blenbend weiß und. id, Tüte fie’oft. Cs ift mir, _ 

als zöce ih noch ihren fügen Duft und er bränge 
ur 

an © 

N 
\
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„I — ; 
mir ftechenb ing Auge. 5 Habe’ meinen Vater 
jehr geliebt; denn ich Habe nie e haran seait, 

“ baß er fterben Töne, ° 
2 

Mein Großvater, väterlicher. Sei, war ber 
. alte Herr von Cchnabelewepsti; ich weiß gar - 

nichts von ihm, außer daß er ein Menfch imd. 
‚daß mein DBater fein Sohn war. Mein. Groß 

N.
 

  

vater, müttecficher Seite, war ber alte Herr von. 

Wrffensti, und er /ift abgemalt in einem fdar- 
lachrothen Sommettod und einem Inngen Degen, 

md ‚meine Mutter erzählte mir ‚oft, bag er einen ' 

Sreund hatte, der einen ‚grünfeidenen Nod, rofas 2 
jeibene Hofen und. weißfeidene Strümpfe trug, 
und wüthend. ven Fleinen GC Chapeaubas: hin= und 
herjchwenfte,. went er vom Känig bon, Preußen, 

Iprad). Be 
: Meine Mutter, Frau von 1 Cohnaßefetiops, 

gab mir, als ic) heranmwırhs, "eine gute Erziehung. 

Sie Hatte viel gelefen; ‘als fie mit.mir fepwanger. 
ging, Ins fie fajt ansfchlichlich ven Plutarch; und
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Hat fid: iefeicht an. einem . von been großen’. 

Männern. verfefen;. woaßefgpeintidh an einem bon 

ben „Oraden. - Daher meine yoftiise Sehufucht, 

das agrarijche Gejeg in. moberner Form zu ber- 

‚wirklichen. - Mein Freiheit - u  Sleichheitsfiun 

ft wielfeicht. folcjer" müitterlicher | Worleftüre Kei- 

jzumeffen. . Hätte meine Mutter bamals das Leben 

ver .Cartuch, gelefen, jo wäre ic) vieleicht ein 

großer Bariquier geworden... Wie. oft, als Stnabe, 

verfäumte, id) bie Säule ‚am auf. ben \fchönen 

Wiefen von S Scjnabelenops einfam. barüber; nad- 

  

zubenfen, wie man bie ganze Dienfchheit Beglüden 

fönnte, Man hat mic) deßhalb oft einen  Mälig- 

gänger. gefhelten und als. folchen beitraft; um 

für “meine Weltbeglücungsgebanfen ' mußte id 

. john vamals viel Leid und Noth erbufben. . Die 

- Gegend. um Schnabelenops it ‚übrigens ‚fehr 

fchön, es flieft dort ‚ein glüßgen,. werin. man 

bes. Sommerd fehr. angenehm’ babet,. aud) giebt" 

€3 alferfiebfte Vogelnefter in ter Gehöfzen.des.
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Uers. Das alte Siefen, die ehemalige Haupte 
jtadt von Polen, it drei: Meilen davon ent- 
fernt. Dort im Dom -ijt ber heifige Adalbert 
begraben, Dort fteßt. fein {lßerner Sarfophag, 
und darauf Tiegt fein -eignes Eonterfei, i in Lebens- 
größe, mit Bifgofmübe. und FE frummftab, die 

  

Hände fremin gefaltet, umd: alles von gegofjenent. 
Eilber. Die oft muß ic) beiner gebenfen, bir: 
füberner Seiliger! Ad, wie oft feleichen meine 
Gebanfen nach Polen: zurüc, und ih ftehe wieder u 
in bet Dome von Önefen, an ben Pfeiler ge- 

Tehnt, bei bem Grabmal Mbalberts!. Dam 
vanfeht and). wieber bie. Orgel, als Hrobire der 
Forganift ein Stück aus" Allegris. Miferdre; in 

einer fernen Kapelle. wirb eine Dieffe gemurmelt; 
bie legten Sonnentichter, falfen tur. die bunten 
Venftericheiben; bie Kicdhe it {eev; nur vor dem 
filbernen Grabmal des Heiligen. liegt eine betende 
Seftalt, ein wunberhofdeg Franenbild, das aniv 
einen vajchen Seitenblic.zuivirft, aber eben jo



  

rafch. fi). wieber. gegen den Heiligen. wendet unb 

- mit ihre, Tehnfüchtig fcjfayen Kippan bie Borte- 

flüftert: ic) bete did) ana“ Be 

Ss bemfelben: Augenblid, als ic) biefe Werte 

förte, Yüingelte tn ber. Terne ver Diener, die 

Drgel vaufchte mit, jäwellenbent: Ungeftäin, Das 

. hofbe Frauenbild. erhob fid) von bei“ Stufen Des 

Grabmalg, tarf, ihren weißen Schleier,über das 

erröthenbe Antlig, und verließ ben Don, 

= "Sch bete dich ante - Galten bie, Werte 

mir ober bem filernen Adalbert? ‚Gegen biefen. 

Hatte fie fich geivenbet, aber mr mit dem Antlig 

Was bebeutete jener Seitenblid‘, ven fie mir bor- 

her. zugemworfen mb beffett Strahlen fi) über 

. meine Eeele ergoffen, gleich einem Langen Lichte 

ftreif, den ver. Mond über: Das. nächtliche "Meer 

bahingießt, wenn er aus bem Wotfendunfel. her= 

vortritt und fich fehnell wieder Dahinter verbirgt? 

Sn meiner Seele, vie eben fo. büfter wie das 

"Meer, weckte jener Lichtftreif alle bie Ungethüme, -
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2 

bie int tiefen Grube fchtiefen, und bie’ tolfjten . 

Saififche und Schwertfifche der . Leidenschaft 

Tofjen pföglic) hervor, und tummelten fih, und 

Biffen fi) vor Wonte in’ den Schwänzen, and, 

babei Braufte und Treifähte immer gewaltiger vie 

Drgel; wie Sturmgetöfe auf ver Nordiee. 

Den anderen Tag verließ ich Polen. 

r
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Ä 

Zi‘ 
Deine Mutter padte feisit meinen of er; 

mit eben Hembe hat fie al) eine gute efre 

_ Hineingepadt. Die: Wäfcherinnen Haben \ mic 

- [päterhin ‘alle biefe Hembe mitfammt ben guten 

Lehren vertanfcht. Mein Bater war tief bewegt; 

und er gab mir einen „Inngen Zettel, worin en 

artifehveis- aufgejchrieben, wie ic mi in biefer N 

Belt zu verhalten habe, Der. erite Artifel Tau 

tete: daß: id) jeden Dufaten zehn ‚mal Herunt« 

prehen folfe, ehe ich ihm ausgäbe: Das befofgte : 

ich auch im. Anfang; nachher wurbe mir das 

beftändige Herumbrehen viel zu mühfam. Dit 

\ 
\ 
x
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jenem Zettel übervtichte mir mein Vater auch 
bie tazı gehörigen Dufaten. | Dann nahm. er... 

eine Schere, Tpnitt "pamit bad Züpfehen. bon 

feinen Lieben Haupte, und gab mir das Zöpfchen | 

zum Andenken. Ich befike «8. noch md weine 

immer wenn ich bie: geruberten. feinen Häächen 

betrachte BE - 

Die Naht vor „meiner Ubreife Bett is 

ffgenten Traum. Kr 

9% ging einfam fpazieren in einer Geiter 

fhönen ‚Gegend am Dieer.. Es. war. Mittag. 

unbjbie Sonne fhien auf daß. Waffer,. daß es 

tvje. fanter Diamanten funfefte: . Hie und. ba, 

an. Geftade,.. erhob. fi eine. große Aloe, vie 

, jehnfüchtig ihre grünen Arne nad): dem fonnigen 

Himmel emporftredte, « Dort .ftand- auch. eine. 

Traneriveibe, mit lang Herabfängenben Zrejien, 

die fid) jedesmal einpor. hoben,: wen bie Bellen 

Hevanfpielten;, io daß fie alsdann wie eine junge 

Nie aueiah, bie ihre grünen Loden in- ‚die Höhe.
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hebt, um Beffex ‚Hören zu fönnen, was bie dere 

fiebten Quftgeifter ihr ins Ohr flüftern. "Sn ber 

° That,‘ as Hang‘ itanchmal\iwie Seufzer und 

zäctliches Gefofe. . Das Dieer erftenfie. immer . 

- Hühenber und. ‚lieblicher, Ämmer wohlfautenter 

ranfchten bie Wellen, und. auf: dei vanjchenden 

‚glänzenden ‚Wellen - igpritt ‚einher der filberne 

Adalbert, ganz wie.ich -ihn im gnefeer Dome 

gefehen, ven filbernen Krumunftab. in der filbernen 

Hand, bie. füberne Bijchofmüge auf bein fil- 

bernen -Haubte, und er! winkte nie ‚mit\ ber 

Hand .umb er nidte mir. mit beim. Haupte, Ab 

endlich, als er mir ‚gegenüberftand, if er: ty 

au mit unheimlicher Silberftimme: — — —. \ 

"9a, bie ‚Worte habe ich wegen des. Wellen- N 

geräufches nicht hören Tönmen. 3 glaube aber ° ” 

mein jilberner Nebenbuhler  Hat- mich. verhöhnt. 

. - Denn “ich * ftand nod) lange. am - Strante md 

| weinte, biß vie Asendbäinmerung. heranbrach md 

Himmel und M eev trüb und Bab feunben, ind 
- . nn .,
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traurig über alfe. Diaaeit, Cs ftieg die Fluth. 

Alse und. Weide “ragpten und - wurden: -fortges 

fhwernnmt bon ben’ Wogen, bie manchmal haftig 

zurückfiefen amd-befto ungeftüimer .wieber. herans 

fehwolfen, tojend, Ihaurig, in fchaumweißen Halb- \ 

kreifeit. Dam. aber auch hörte id} ein tadtför=. 

miges Geräufc, wie Auberfchlag, und endlich 

fah ich, einen Kahn mit ber Brandung ‚heranz - 

treiben} Bier. weiße ‚Gejtalten, -fahle Tobten- 

gefigter, eingehülft in Leichentüchern, faßen ba= 

vi‘ md vuberten . mit Anftvengung. Ar ‚ber 

Dit des Kafnes ftand ein. blafjes aber: umend- 

tie). fejönes Frauenbilo, unenblich zart, wie'ge- 

fermt ans. Lilienduft- — mb: fie „Iprang ans 

Ufer. ‚Der Kahır mit feinen gefpenftigen Auber- 

. Fnechten fehoh pfeiffehnell wieder zurüd ing Hohe . 
“ Meer, und ‚in meinen Armen lag -Panna Jade. 

diga und weinte und Tachte: ich bete-vich an. .



Kapitel M. 

| N 

Mein erjter Ausflug, "alg‘ ii Satans 

verließ, war nad): Deutfchland, und zent, nad) 

° Hamburg, wo ich jchs Monat blieb, ftatt' Steig , 

nad) Leiben zu "Teifen und mich dort, nad) dem 

Bunjee meiner Eltern, dem Stubium ber ©ot- 

tesgelahrtheit zu “ergeben. Ib mup geftehen, \ 

daß id während jenes Semeiters mid) mehr mit 

weltlichen Dingen abgab. ‘als mit. göttlichen. 

Die Etadt Hamburg. ifteine gute Statt; 

Yauter - folide 'Häufer. Hier Herrfcht nicht dev 

‚Iändliche Makbeth, fonvern Hiev herrjcht Banko. 

Der Geift Bankos Herrfght überall in biefem “
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„ Heinen Sreiftaate, bejfen -fichtbares Oberhaupt 

ein hodh= und wohlweifer Cenat. -Sn der That, - 

‘es ijt ein, Beeiftnt und .hier fintet man Die 

größte pelitiiche Feeifeit. Die Bürger. Fönmen 

der thum was fie wollen und ber -Hod;=. und 

wohlweife Eenat Fan hier ebenfalls thun was - 

er will; jeder. ift- hier freier Herr feiner Hand-- 

ungen. ; ’@8 ift eine ‚Nepubtif Hätte: Lafayeite 

nicht Das. Stüc gehabt ven Lubwig: Philipp. zur 

finden) fo wirbe.- er ‚gewiß feinen ranzofen. bie, 

Samdungifgen- Senatoren und: ‚Oberalten ent 

piohlen haben... Hamburg ift bie Befte Repubtit. 

Cine Sitten find englifch und fein Eiien ft 

/ Aimmtife): Bahrlid),. es gibt Gerichte zwifchen 

dem, Wandrahmen und dem Dredwall, woson 

unfere Philefophen. Teine- Ahnung . haben. | Die 

Hamburger find gute Leute and eil en gut. Ueber 

: Neligion, Bolitit und Wiffenfchaft find ihre veipefs 

tiven Meiningen fehr. verfehieben, aber in Betreff 

“bes Siiens benfät, dag fchönfte Sinverftänbni
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- Mögen ‚die rijtlichen Theofogen , ‚dort noch To 

jehr ftreiten über bie Bebeutung des Abendmahls; 

über die Bebeutung des Mittagsmahls. find fie 

. .ganz.einig. ° Mag, es. unter pen-Juben dort eine 

_ Barthei geben, bie: das ‚Zifchgebet auf beutfch. 

Ipmict, . während eine “andere esLauf Hebräife) 

abfingt ; beite Pariheien, ejfen und ejjen gut und 

wiffen‘ das. Ejfen gleich richtig, zu beurtfeifen. 

Die . Aovofaten , die Brateniwenber ber" ‚Gefehe, 

> die folange die Gefeke wenden und amvenben bis 

ein Braten für fie -babei abfällt, diefe. mögen 

. no) fo [ehr fireiten: .ob vie Gerichte ‚öffentlich 

fein folfen ober nicht; darüber find fie einig, daß 

“ alfe Gerichte gut fein müffen, imd jeder von ifnen\ 

at fein Leißgericht. . Das Militär *benft gemiß 
ganz tapfer. fpartanifch , aber. von ber fhtwarzen 

Suppe will es bo wihts - wiffen.‘ ‚Die Aerzte, 

bie in ber Behandlung ‚ber Krankheiten fo fehr 

uneinig. ‚find und bie bortige Nationalfrankheit,. 

Geäntic DMagenbef Gweiten) als Vraunioner u
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uch . größere Portionen Rauchfleife,. oder. „als 

Homdopathen durch 1 0000 Tropfen Abfinth in 

einer großen Kumpe Moftitelfuppe ; 1 Turiven 

pilegen, diefe Aerzte find ganz einig,. wenn von 

vem Sefgmad! der Suppe und bes NRauchfleifches. 
felbft die Nede ift.. Hamburg ift die Vaterftabt 
bes Ietteun‘, des .Nauchfleifches, und rühmt fi) 

tejien, wie Mainz ji) feines Zohan Faufts und 

"Eisteben ‚Tich- feines Luthers zu rühmen ‚pilegt. 

Aber, was Bebeutet „bie! Bucbruderei und die 

Heformation in Vergleich. mit Rauchfleifch?. Ob. . 

Beike: „.exjteren . genußt oter ‚geichabet, darüber " 

jtreiten zwei Partheien in Deutfehland; aber fogar 

junfere eifrigften’ Sefuiten find eingeftändig ,. ‚daß 

Bas: Nauchfleifeh. eine gute, ., für. ‚dei. Deufeen 

 heilfame.. Erfindung: ift. . .. 

Hamburg it erbaut von Carl dem Großen 

und‘ wird. bewohnt von „80,000 „Heinen Senten, 
. bie. alle mit Carl dem .Grofen,‘ der in Hachen 

begraben Tiegt, hicht taufchen würden. Vielleicht
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beträgt die 'Bevöfferung- von- Hamburg gegen 

100,000; ich weiß’es nicht genau, obgleich ich 
ganze Tage fang auf den Straßen ging um mie 

. dort die Menfchen, zur Seträchten> Ad babe ic) 

gewiß manden Mann überfehen, indem die Frauen 

. meine. befpndere ‚Aufmerkfamfeit \in mfpruc) 

nahmen.: Retstere fand’ ich durchaus nicht mager, 

fonbern meijtens fegar forpulent, mitunter veizend 

.. fon, md in Dirhfchnitt don einer gewifjen | 

wohlhabenden Sinntichfeit, ‚die mix Bei Reiter 

nicht mißfiel. Wenn fie in: ‚ber: vomantijgjen 

“ Liebe fich nicht alfzufehwärmerifeh: zeigen und don“ 

der großen Leibenfchaft. des Herzens. wenig abnein 

fo ift das nidt ihre Schule, fondern die Schuld: ' 

Amns,, des Heinen’ Gottes, der mandimal die- 

f&härfften Lichespfeile auf feinen Bogen Iegt, aber 

aus Schalffeit oder Ungefehid viel’ zu tief chieft, \ 

md. ftatt des Herzens ber Hammburgerimnen nur 

ihren Magen zu treffen pilegt. Was bie Männer . 

betrifft, fo fah ih meiftens unterfegte Geftalten, . 

. 15 "Heine, Eulen I.



226- 

  

verftändige Talte Augen, Kunze, Stim, nadhläffig 

herabhängenbe, vothe Wangen: bie Efwerfzenge 

befonbers ansgebiltet;; ber. Hut wie. feftgenagelt 

auf kein Sopfe, und. die: ‚Hänte in beiden ‚Hofenz 

tajchen, wie einer ber. eben fragen wilt: was‘ Gab 

ich zu Gegafle? . Ba EEE 

Zu ben Merhvinbigfeiten ber. Statt. ge .: 

- hören: y das. alte ‚Nathhaus, "wo bie großen 

. Hannbunger Tanquiers, aus Stein gemeipelt und 

mit Zepter and: Heichsapfel in ‚Händen, ‚ab- 

Sonterfeit jtehen. 2) Die Börfe, wo. ih täglich 

die/ Söhne ‚Hammonias- verfammeln, wie einit. 

die Nömer, auf ‚dent. ‚Forum, und. wo über Ihren: 

= Häupiern eine ‚dwarze Chrentafel hängt mit den 

Namen auögegeichneter M itbürger, ‘3) Die fchöne- 

Mm tariamıe,, ein außerordentlich Ichönes Srauen-“ 

zimmer, ‚woran. ver. Zahn : der : Zeit jchon “ 

zwanzig Yahıen faut — - Nebenbei gejagt, „d 
Zahn -ver Zeit“ ift. eine. föleste. Metapher, denn 

Sie. ift fo aft, vaß fie geiviß. Feine Zähne mehr.“
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hat, nämlich) bie, Zeit — die fhöne Marianne ” 
Bat, vielmehr jekt, ncch alfe ihre. Zähne:und noch 

 inimer. Haare. darauf, nänich auf den Zähnen: 

” A) Die ehemalige Gentvalfaffe. v 5) Altona. _ 

6) Die Driginafmanuffripte von: Marr’s .Tras 

 göbiei. -7) Der: Eigentümer deL Meinen. 

Gabinets. , 8) Die- DBörfenhaffe, 9) Die Badhus- 

halfe,, und endlich 10): :tas ‚Stadttheater. . Lebe 

fere8 verdient Befonders gepriefen "zu \verten, 

feine Ditglieber Tind- lauter ‚gute Bürger, ehrjame 

Hausväter, bie, fich nicht verftelfen fönnen \umd 

. Niemanden tänfchen, Männer, die. das Theater 

zum‘ Gotteshaufe machen, ‚indem fie ben Unglüdz 

lichen, ver-an der. Menfchheit verzweifelt, aufs \ 

torffanfte: überzeugen, - taß. ‚nicht alles in: ‚ber 

Welt: eitel- Heuchelei. und Verjtelling ift. : 

‚Dei Aufzählung ver M eioicigfiten ver 

Hepubl: ‚Hamburg fan ic). nicht umhin:zu er . 

währen, af ‚ gi Meiner Zeit, per. ‚AUpollofaal 

auf der. Dreftahn. fehr brifffant war. Syett ift 
15 *
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er fer heruntergefomment, mb cs werben dort 
philhfarmonifche. Concerte , gegeben, * Tafchenfpies 

lerfünjte gezeigt - und ‘ Naturforfcher: ‚gefüttert. 

Einft war es anbersl.. &8. chmetterten bie. Trome: 

peter, eg wirßeften die ‚Bauten, es flatterten bie. 
Steaußfetern,) und Heloife. und. Minfe vannen: 

durch die/ Neihen. der. Oginslipolenaife, md 
alles war fehr. anftänbig. Schöne Zeit, wo mie. 
das Sie. lächelte! "Und. das Sfüe. Hieh Heleije! 

Es war ei, füßes, Tiebes, beglitckendeg . Süd. 

mit Rofenwangen, Liliennäschen,: heifduftigen‘ 

Nelkenlippen, Augen : wie" ver: ‚blaue Dergfee; - 
‚ber etwas. Dummheit’ log auf. ber. Etirne; ‚wie, 
"ein trüßer, Volfenflor über ‚einer prangenden 

_ Frifigelannfgaft, Sie war’ Ichlank wie eine | 
Bappel . und. Tebhaft . wie ei, ‚Vogel, und. ihre 
Haut war fozart, vap fie. zwölf Tage geihwolfen 

blieb dund) ; ven. Stich ‚einer Baarnabel. -; \ She. 
Schmellen, als. ih’ ‚fie.. gejtogen Hatte, ‚Danerte 
aber nur zwölf Sekunden, und dann fächelte tie...
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. Shöie Zeit, als" tas Gfüc mir. Läee 

Minfe Tächelte -feltener, benn’ fie. hatte feine 
. [öne Zähne, Deito fhöner ‚aber waren .ihre 

Thränen,' wen fie weinte, und. fie weinte bei 

jedem fremben' Unglüd ımb. fie wm wohltfätig 

über alfe Begriffe. Den Armen. Gab fie ihren 
- Ieten Schilling; ; fie war Togar. oft in\per. Lage, 
no fie ihr Tebtes Hemd. weggab, ini \ man c9 

.  berlangte. . - Sie war fo: feefengut. ‚Sie fonnte 

\ nichts abfchlagen, ausgenommen ihr Waffer. Die 

fer weiche, nacigiebige Gharafter fontvaftirte gar 

' Tiebfich mit ihrer äuferen Erfejeinung. Eine fig, 
junonifdhe Seftalt; weißer frecher Naden, ums. 
ringelt - vor -wwilben: ihwarzen Soden, iwie "von 
toolfüftigen Schlangen;' Augen, die unter, ihren 
büfteren Siegesbogen fo weitbeherrfehend ftraflten; 

pirpurftolze,. Hochgewäfßte Lippen; -marmorne, 
gebietende : Hände, worauf‘ leider einige Som- 

merjprofjen; | aud) hatte-fie, in ‚der Form eines
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fleinen Dolch, ein Brames. Muttermat am ber. 

linfen Hüfte. u 

Denn ic) bi) in fogenannte Föleite Sefell- 

Schaft gebracht, Lieber Lefer, fo tröfte bi) tamit, 

daß fie bir wenigfteng nicht: fo’ diel gefoftet wie 
mir. DoN, wird e8 fpäter in biefem Buche nicht 

‚an itentijden Srauensperfonen fehlen, und jchon. 

E jeist will ich dir, zur Erholing, zwei Anftandse - \ 

bamen) vorfhren, ie ich damals Tennen und 

berehren lernte, "6 it, Madame Pieper und 

 Migdame Scähnieper. Erftere. war eine ‚Töne 

Srau in ihren reifften Yahren,. ‚große ihwärz : 

fie Hugen, eine große weiße Stirne, fhwarze 

falfche‘ Loden, eine fühne altrömifche Nafe, und 

ein: Manl,. das eine Suiffetine’ war für, ‚jeden 

guten. Namen. Sn der T Tat, für. einen Namen 

. gab 'e8 feine: ‚leichtere "Hincichtungsmafgiine als 

Madame‘ Piepers Maul; fie Tieß ihn nicht Tange 

"Jappeln, „fie machte feine Tangwichtige Vorbe- 
- reitungenz" war. ver befte gute Name zwwifchen
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ihre Bähne‘ gerathe, fo Gäpefe fi fie. ne — aber 

„tiefes Lächeln war‘ wie ein Vallbeil, und bie 

Ghre war abgefchnitten und fiel in den Sad, 

. Eie: war immer ein Mufter von Anftand, Chr: 

“ famfeit, "Frömmigfeit und Tugend. Bon Mas 

dame € Schnieper ließ fh baffelbe, rühmen, 68 

. war 'eine zarte Frau, Heine ängftliche Brüfte, - 

. gervönnfich mit einem wehmäthig . dünnen Flor 

umgeben, helfblonte Haare, Heffölaue, Augen, 

die entfeßlich flug herborftachen ‘aus dem; weißen 

. Gefichte.. E8 hieß man Eöme : ihren Tritt nie 

- Hören, und wirklich, ehe: nian fich..veffen verjah, 

‚Stand fie oft ‚neben einem‘, und verfchtwand dan 

“ wieber: eben fo- geräufgles.. hr ‚Lächeln war , 

ebenfalls töbtlich für -jeven ‚guten Namen, aber 

minber wie ein Beil, al8 vielmehr wie jener afti- 

‚ Tanifdhe. Siftwind, von beffen. Hand) Ion alfe 

- Blumen beriwelten; efenbiglich beriwelfen mußte . 

‚jeder gute Damen, über, ben fie, nur. feife Bin.
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Yächelte, - Sie war immer ein. Mufter von Anz - 
ftand, Ehrfamfeit, Frömmigkeit und Tugend. 

Ih würde nicht ermangelt. mehre von ben 
Söfnen Hammonias ebenfalts Gexvorzufoben amd 
einige Männer, die tan ganz befonders.. Hoce, 
[hät — namentlich biejenigen, welche man ° 

auf ‚einige 5 Miltionen Mar Banfo zu ‚THäten | 
pflegt — aufs prägitigfte . -äit- rühmen; aber ih - 
will in Diefem Nugenblic meinen ‚Enthufiasinus 
unterbren, damit er fpäterhin in ‚beito helfexcn 
Slammen empoxfebere.. I habe nämlich. nichts | 
Geringeres im Sinn, als. einen Chrententpel . . 
Hamburgs herauszugeben, ganz. nach ‚demfelben 
Mane, welchen. ihen . vor zehn Hahren ein. be- 
rühnter . Sähriftfteller entworfen bat, der in 
diefer Mbficht jeven, Hamburger auffoxberte, ihm, 
ein fpesifizivtes. uventarium feiner - Trezieffen . 
Tugenden, nebft, einem ‚ Spejieg- Thaler, aufs 
fchlemnigite, einzufenben, IG-Habe nie recht etz. 

‚ faßren: fönnen, . warm biejer Shrentempet nicht
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am Ausführung Tam;- denm die Einen fagteı, 

.- der ‚Unternehmer, . der ‚Ehrenmann,- jet, als er 

faum von Avon bis Abendroth: gekommen und 

gleichfam die erften Klöge eingerannt, von ber 

“Raft bes. Materials {hen ganz \ erbrückt wore ° 

den; bie-Anveren. jagten, ber’ Nad = und wohl 

u meife Senat habe: aus allzugroßer Befcheibenheit 

das Projett Hintertrichen, indem. er bemt Bauz 

meifter: feines eigen  Ehrentempels plöklih 

‚die -Weifung gab, binnen vier und ymwanzig 

Stunden. Das Yamburgiidhe Gebiet mit \ alfen 

feinen . Tugenden zu verfaffen. . Aber gleicheiel 

. ‚aus welchem runde, das. Werk, ift nit” zu 

Stande. gefommen; mb ba ich ja Doch einmal, 

aus - angeborener Neigung, etwas Großes thun 

tollte in diefer Melt. ımd immer! geitrebt habe: 

das ‚Unmögfiche zit Teiften: fo. habe ic) jenes 

. ungeheure Projekt wieder aufgefaßt und ich 

tiefere. einen Ehrentempel Hamburgs, ein me 

“fterbliches‘ Niefenbugg, worin ich die Herrliche



Bi 
feit aller feiner Einivohner oßne Ausnahme .be- 

fohreibe,. worin‘ ich. erle Züge "von geheinier 
Mifdthätigkeit mittheile, bie’ ned; gar ‚nicht in 
ter Zeitung geftanben, ‚worin ich Großthaten 
erzähle, die feiner. glauben wird, und. worin 

mein. eigues Bilbaig, wie id} auf dem- "Hung- 

fernftieg. vor bem Schtweizerpavilfion fie und 
über Hamburgs Derherrlichung nachbenfe, ats “ 
Digneite parabiren fett.
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"Sir Befer, denen bie Stabt Hamburg. nicht 

befannt ijt — und e8 giebt deren vielleicht in 

.. China und Ober» Bahyeın — - für biefe auf id) 

.bemerfen: da ver Schöhfte: Spaziergang ber 

‚Söhne und Töchter Hammenias den vedjtmäfigen 

„Namen, Zungfernftieg' fübxt; "ha er. ans einer 

‘ Sindenalle. beftehit, bie auf der einen Seite von 

‚ „einer Heide Häufer, auf- ver anderen’ Eeite von 

‚dem großen Mfiterbaffin begrenzt wird;. unb 

nf -bor fetsterem, ins Wajfer Hineingebaut, “ziel 

jeftartige Iuftige Kaffeehäusfein ftehen, die man 

Pavilliong nennt. Befonders - vor dem 'einen, .
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bem fegenannten Schweizerpapilfion , Yäft -fich 
gut jißen wein es Sommer ift mb die Nad)- 
mittegsfonne nicht zu wild glüht, - fonbern nur 
heiter Tächelt und mit ihrem Öfanze die Linden, - 
die Häufer, bie Menfhen, die ‚Alter und die - 
Schwäne, die fo baranf tpiegen, fajt märchen: 
haft Hieblich, übergieft. Da läßt fi gut fißen, - 
und da faf id) gut, - gar manchen Sommer- 
nachmittag, und bachte, was ein junger Denfc) 
zu denfen pflegt, nänlic) ‚gar. nichts, und be 
tradtete, „was ein Junger Menfch zu betrachten. 
pflegt, nämlich bie ‚Jungen "Mädchen, ‚bie vor- 
übergingen .— ud ba flattexten- fie vorüber. on 
jene Holden. Wefen mit ihren geflügelten Häub- 
Sen und ihren verbeciten Körhchen, worin’ nichts" 
enthakten ift: — va trippelten fie dahin, bie 

- bunten Bierländerinnen, bie ganz Hamburg mit 
Eröbeeren und, eigener Milch verjehen, und bever 
Nöce- noch immer viel zu lang find - — da fbol- . . 
zierten Die fjönen Raufmannstögter, nit deren .
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Liebe man auch fo viel Kanres: Gelb befommt- 

—_ da Hüpft eine Amme,, auf den Armen ein 

vofiges ‚Knäbchen,.da8.fie beftändig füft, wäh- 
rend jie an ihren Geliebten denkt — ba wars 

ten Priefterinnen ‘ber fhanmentftiegenen Göttin, 

Yanfeatifche Beftalen, Dianen, die uf bie Yagd 

- schn, ‚Nahaben, / Drhaden, Hämobrhaten und 

fouftige. Predigerstöchter — ad! ba wandelt 

aud). ‚Minfa- und Heleifa! ; ‚Wie oft, faß ic 

. vor dem Pavilfion: und jah fie vorüberivanbeln 

it ihren. tofageftreiften Roben — die Ste foftet 

4 Mint: und. 3 Schilling - und Her Seefigman, 

. hat mir verfichert, bie‘ Nofaftreifen winden: im. 

Bafchen die. Yarbe behalten — Prädtige. Dirnen! 

riefen. dann. „bie. tugendhaften  Singlinge, ' bi 

neben mir: faßen. 3 erinnere mich, eir’ 

großer Affefuraten, ber immer. wie ein: Pfingft- 

0ch8 gepußt. ging, . fagte. einjt; bie Eine. möcht. . 

id. mir mal als Srünftüc und pie Andere alg: 

Abendbrot zu Gemüthe führen, und: ich. winte
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an folhem Tage gar nicht zu Mittäg fpeifen —. 

Sie ijt-ein Gugel!- fagte einjt. ein. "Seefapitän 

ganz Taut, jo daß fi beide Mädchen zu: gleicher. 

Zeit umfahen, und Ti). dann einander ‚eiferfüchtig 

anblieten.. — 94 ‚Jelber: fügte: nie etwas, und 

id) dachte meine ‚füßeften Garnichtsgebanfeni,, 

md betrachtete bie Mädchen, und ben heiter . 

fanfteıt Himmel und ben. langen Petritfunm. mit 

ber fchlanfen Taille, und bie ‚Stille Blaue After, 

worauf, die Schwäne fo Stolz und fo.Tiebfich und. ' 

fo fiher- umberjchtwammen. : « Die’ Schwäne!, 

Stun enfang Tonnte ich fie‘ Getrnhten, diefe Hol- 

ben Gefchöpfe ‚mit . Ihren. fanften ‚Tagen Häfen, “ı 

wie fie fich Äppig auf ben; weichen: Blutfen:, " 

wiegten, . wie. fie zuweilen. Teelig. untevtanchteit u 

und wieber. anftauchten,; und. übermüthig plätz: . 
« Toherten, Bis der Himmel: ‚dunkefte, und tie’ 

golpnen - Sterne ‚hervortvaten, . verlangen, vere: 

‚heißend,; wunderbar zärtlich, verklärt: ‚Die Sterne: . 
Sind .es geldne Blumen am bräntlichen Bufen
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 2e8 Himmels? _ Sind «8 verliebte Engelsaugen, 
bie fi) . fehnfüchtig. Tpiegeln. in ben blauen. Se 

- täffern ‚ber Erbe, und mit-ten Schwänen buhlen?. 

a AHE tas it nun. lange her. 

“ Ich war damald jung und- töricht, Sekt bin 

id alt und thöricht:- Manche Blume ift unter 

° beffen veriwelft. und manche Togar gertreten tvor- 

. den. "Manches feitne Kleid ift unterbeffen zer- 

= ziffen,: und. fogar- der rofageftreifte 8 Kattun des 

Herin. Seeligman bat unterbejjen - bie\ Farbe 

‚verloren. ' Er. felbjt aber ft” ebenfalls berbfichen 

_ ‚die Virmaift jet „"Seeligmanns feefige 

‘ Bittinen . — und-"Heleifa, . das fanfte, Wefen,. 

ECH gefchaffen -Tchien, nur auf weichbeblünte 

indifche. "Teppiche zu. wanbeln und mit, Pfauen- 

febern gefüchelt zu. werben, \fie ging unter in 

„Miatiofenläum, Bunfd),, Tabadsrand) und fchled)- 

ter Mufif, AS ic) Minfa "wieberjah | — fie 

nannte”. Ti jest Kathinke, und. wohnte, uifcen . 

Sembung, and. Altona — da- fah fie and wie
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ver Zemnpel Salemonis - als ihm, Nebufadnezar 

gerjtört Hatte und ‚roch. nad) affprifchen Snafter. 

— und als ‚fie mir Heloifas: Tod erzählte, 

weinte fie bitterlich und ri fie) verzweiflungs- 

voll die Haare, aus, und wurde fehler Shnmäctig, 

amd. mußte - ein großes‘ Slas Branntivein aus 

trinfen, um zur Befiniung zu: fonumen. 

und; bie Stadt Jelbjt, ‚wie War: ‚fie verändert! 

Und ber’ Sungfernftieg! Der- Schnee lag auf. 

den Dicern und es fchien, als: hätten fogar bie. 

Hänfer gealtert: und‘ weiße Haare befemmen. ‚Die! 

 Linven bes Yungfernftiegs- waren nur tobte Bäume“ 

mit bürren Xcften, die fc) geipenftifch. im Kalten 

Winde bewegten. Der Himmel. war‘ fehneidend.. 

blau md. dunfelte baftig.: 8: ‚war Sonntag, 

fünf-Uhr, die affgemeine Fütterungsftunbe,, und - \ 
= bie. Wagen ‚zollten, - Herren ud Damen ftiegen 

aus, mit einen! gefrornen Lächeln auf ben Yunge” 

rigen Lippen — . Entjeglich! in biefen Augenblic. 

bucchfepauerte, ‚mich Die Wired Semertung, “
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daß ein unergrünplicher Blöpfinn auf alfen biefen . 

Gefihtern Tag; und vaß alfe Dienfchen, vie eben 

_ yorbeigingen , -in “einem wunderbaren Vahımig. 

befangen fchienen. Ich Hatte fie jhon vor zwölf 

- Yahren;-um diefelbe Stunde mit denfelben Mienen, 

wie die Puppen einer Katöhäusuhr, in derjelben 

Bewegung gefehen, und fie Hatten. feitbeit ununter- 

Drocdhen in: derjelben Weife- ‚gerechnet, die Börfe 

befucht,, fi einander eingelaben, die innbaden 

beivegt, ihre Trinfgelver bezahlt, und. wieber ge- 

" rechnet: zwei mal zivei ijt‘ vier _ Entfetfih!! tief. 

ic), wern einem von biefen Leuten, während er 

auf vem Contoirboet jäße, plößlich einfiefe,“ baß 

. zweimal zwei eigentlich fünf fe, und.vaßer alfo 

fein ganzes Leben verrechnet md fein ganzes . 

Leben in "einem Ihanderhaften - Srrtfum ver 

geudet Habe! - Auf einmal aber ergriff mid 

felbft ein näreifher Wahnfinn, und, als „ich bie 

vorüberwandlenden Dienjchen genaner betrachtete, - 

fam es mir vor als feien fie. ‚jelber nichts anders 
416° Seine, Ealen I
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als Zahlen, als arabifche Chiffern; und da ging j 

eine Kummfüßige Zivei neben einer fatalen Drei; 

ihrer fdwangeren und vollbufigen Fran Gemahlin; 

dahinter ging Herr. Vier.auf .S rüden; einher= 

watfehelnd Tamı eine fatale Fünf, rundbändig 

mit Heinem. Röpfehen; dam Fam eine „wohlbe- 

"Tannte Heine Schie und eine noch wohlbelanntere . 

böfe- Sieben — tod. als ich bie unglüctiche Acht, 

wie fie vorüberfhwanfte, gu; genau betrachtete, 

erfannte id) den ‚Affefuvabenr, ber fonft wie ein - 

Pfingftohs gepußt ging, ‚jet aber wie bie 

mägerjte von Pharaos mageren Kühen ausfah — 

blajfe hohle Wangen, wie ein leerer Süppenteller, 

 Aalteothe Nafe, tie eine Wintervofe, abgefcjabter 

fhwarzer- Nee, ver einen kümmerfich weißen 

Vieverfein gab, ein Hut, worin Satımn ‘ mit 

der Senfe einige Luftlöcher gefchnitten, doch die. 

Stiefel noch immer fpiegelbfant gewicht — und 

er schien nicht mehr varan zu denken, "Heloija 

und Minke als Frünftück ud Abenobrod ; zu- 
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verzehren, er -[hien. fi) vielmehr "nach einen 

"Mittagseffen von gewüßnlichem Nindfleifeh zur 

. fehnen. - Vinter den porüberrolfenden Nullen .er= 

Yannıte ic) noch manchen, alten Bekannten. . Diefe 

“ -umd bie anderen Zahlenmenfchen ralten worüber, 

‚baftig und Hungrig, während unfern, längft ber 

Häufern, Des Zungfernftiegs, noch granenhafter 

wollig, ein Zeichenzug fie) hinbewegte, . Ein trüb 

finniger Mümmenfchanz! Dinter dem Tranerivägen, 

„‚einherftelzend auf ihren -bünnen fehwarzfeidenen 

Beinen, gleich Diarionetten re8 Todes, gingen 

die wohlbefannten Nathstiener, pripilegixte Leid- 

tragende in ‚Yatobirt altburgundifchem ‚Coftün; 

Anze fchmwarze VMäntel- und fhwarge Pluberhofen, 

weiße. Perrüden und weiße Halsbergen, wozwifchen 

pie rothen: Bezahften Gefichter. gar pofjenhaft her= 

vorguden, Kurze ‚Stahfvegen „an ‚ven. Hüften, 

. unterm ‚Arm. ein grüner Regenfgirm.-; 

Aber: noch. ‚inheimlicher „und, nerwirrenter 

al8_ biefe Bilver, vie fi wie ein. dhinefifches 
. -46* >
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Schattenfpiel fchweigend vorbeibeivegten, wareıt 

die Töne, die von einer anderen Ceite in mein 

Dhr drangen. - &3 ‚waren heifere,: fehnarrende, 

metalffofe Töne, ein: unfinniges- Kreifchen,. ein . 

ängftliches Plätfehern und verzweifeluves Schlür- 

fein, ein Keichen und Schelfern, ein Stöhnen und: . 

Aecjzen, ein unbefchreibbar . eisfalter Schmerzlaut. 

Das Baljin ver After war. ‚zugefroren, nur: nahe 

‚am Ufer war. ein großes breites. Biere in ber 

Gispede ansgehauen‘, und. die entfeglichen Töne, 

„die ich eben vernommen, :fanıen aus den stehlen 

der armen weißen Gejchöpfe,':die-darin herum 

‚Schtwaınmen und in entjeglicher Todesangit iöhrieen, 

md ad! e8 waren biefelben Schwäne, die einft u 

.:jo. weich und heiter meine Seele bewegten. . Ach! 

Die i&jönen weisen Schwäne, man Hatte ‚ihnen bie . 

Slügel gebrochen, damit fie. im- Herbit: nicht aus= 

_ Wwanbern konnten, nach dem: warnen Süben, ‚und ' 

jest hielt ver Norden ‚fie. feftgebannt: in feinen 

dunfeln -Gisgruben — und der. Markör des  
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PBaviffions meinte, fie befänden fi) wohl dariıt 

und die Kälte fei ihnen gefund. Das tft aber 

“ nicht wahr, es. ift- einem nicht wohl, went malt. 

. shnmächtig in einem falten Piupt eingeferfert ift, 

Aaft eingefroren, und einem bie Slügel gebrogen 

find, und man nicht fortfliegen "Tann nach den 

Ihönen Süben, wo bie fohönen Blumen, wo bie 

goldenen Sonnenligter, wo bie blauen Bergfeen. 

— Ad! aud) mir erging es einft nicht viel befjer, 

und-ich perftand bie Dal diefer arınen Schwäne; 

md als es gar immer dunkler‘ MUTDE, und bie ' 

Sterne oben hefl Hervortvaten,; biefelben. Sterne 

die einft, in hören Sommernäghten, fo Tiebeheiß 

mit den Schwänen gebuhft, jet aber jo winter- 

alt, fo froftig ar mb faft verhöhnend auf-fie: 

herabbticten - — wohl ‚begriff id) jeßt, Daß vie 

Sterne Feine Tiebenve -mitfühlende Wefen find, 

fendern Mur, glänzende Täufgpungen‘. ‚der Nacht, 

eivige Trugbilber in einem 'erträumten Himmel, 

gelbne Qügen int - dımfelblauen Nichts — — —



" Mibrend id) das vorige Kapitel Sünfric, \ 
dacht ic) untoitftüßrlich am“ ganz eitvag Anderes. 
Ein altes Lieb funnmte : mir Kejtänkig im Gebächt-' 
if, md Bilder und "Gedanken venwirrten fidh ” 

‚aufs unfeidlichfte; ich mag tollen oder nicht, ich 
muß don jenen Liebe fprechen. ‚Vieleicht and) 

- gehört e8, Hierher und 8 drängt fid) mit Recht 
in mein Gejehreibfel Hinein. Sa, ich fange jügt 
fogar an'cs zu verjtehen, und ich. veritehe jest 

“ auch den. verbiiterten Ton, wontit ter. Glaas 

Hinvichfen 18 fang; ex war ein Sütlänter und 
viente bei ung als Biecbefineit. Er fung es. 
noch" den. Asenb worher ehe er fich in unferem 

. "Statte serhenfe. Ber den Stefrain "Scan did) -  
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um, ‚Herr Bonved lu .Tadıte er mandnal gar 

bitterlih; bie Biere ‚wicherten dabei fehr angftvell 

‘und ber Hefgund Belfte, als ftürbe jemand. .C$ 

ft das ‚alteänifche. Lied Von ben Herrn Vonved, 

ber in die Melt ausreitet und.fich felauge darin 

herumfchlägt bis man feine Fragen. beantivortet, 

und ter endlich, ‚wenn alle feine Näthjel gelöft 

find, gar verbrieglich nad Haufe reitet. ‚Die. \ 

Hufe flingt ton Anfang. bis zu. Ende. "Was 

fang er. im Anfang? was Tang., er am Enbe? 

3% hab’ oft brüßer nachgedacht. Claas Hinridj- 

‚ jens Stimme war mandmtal thränenweidh ‚went 

er bas Lied, anfing uud. ‚wurde altmählig vauf 

und groffend, wie. a8 Meer‘, ivein ein Sturm 

heranzieht. Es beginnt: . 

Herr‘ Bonveb fitst im Rshmerein = 

Cr foplägt bie Golkharf an fo-reit, ' . 
- Er feplägt bie Gelbharf unterm Meib,: - © 

: Da Tormmt feine Mutter gegangen herein. 

Schau bi um, Herr Bonved! .
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Das war feine Mutter Abelin,; bie Königin, 

“bie fprict zu. ihm: - mein‘ junger Cohn, Taf 

Andere die Harfe fpielen, gürt um bas Schwert, . 
bejteige dein Kof, reit aus, verfuche veinen Muth, 

fämpfe und ringe, Than dic) um in ber ‚”elt, 

dan did) um, Here Vonveb. Und 

* Herr Bonveb bindet fein Schwert an bie Seite, 
- Ihn füftet mit Kimpfern zu freiten, 
© tonnberfich iit feine Sahrtz 

Gar feinen Dann. .er brauf getvabrt, 

Schau dig um, Her Some! 

Sein Helm war Bfintend, 

Sein Sporn war- flingenb, 

Sein Rob war pringend, 

Selöft der Her war io fchtvingenb. . 

- Schau did um, Herr’ Tone! > 

Ritt einen Tag, ritt brei darnad, 

DoG nimmer eine Stabt er fah; 

Ein, fagte der junge Man, 
"SR feine. Stadt in biefem Sand? 

Sau did um, Her Vonved!
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Er. titt woßl auf bem Bes bafim, 

. Herr Thule Bang begegnet igm: Zn 

„Here. Thule mit feinen Söhnen zumal, 

Die „waren gute Ritter all. 

Sau dic um, Hear Sons! 

Mein jüngfter Sohn, hör du mein Wort: 

Den Harnildh, taufch mit mir fofort," 

Unter uns tanfchen toir das PBanzerkleid, 

& wir Schlagen biefen. Helden frei. 

- Schau big am, Herr Bonveb! . 

Her DBonved reißt fein Schwert von ber Seite, 

Gs füftet ihr mit Kämpfen zu freiten: 

Ef fhlägt er ‚ben Herren, Tpule fersht, 

Darnady all feine Söhne zmoöff. 

‚ Sam dig um, Her Lomvent 

Hear Bonveh Sihbet fein, Scäwet. an bie 

Ceite, es Tüftet ihn. weiter auszureiten. ‘Da 

Kommt er zu den Waibnann und verlangt von 

ihm bie Hälfte feiner Zagbkente, der aber will 

nicht theifen und muß mit ihn fänpfen md wird 

erichlagen. Und. or
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. Herr Bonveb bindet fein Samert an bie exit, 

Son Tüftet weiter ausznreiten; ZE 

Zum großen Berge ber Selb Ginreitt 

Sieht wie ber Hirt bas Vieh ba treibt. 

Shau dic) aim, Here Bonved! \ 

- Und Hör’ du, Sitte, fag dur mir: 

Meß ift das BVich, bus dit reißt vor dir? 

Und was ift runder‘ als ein. Rab? . 

0 wird getrunfen feößtiche Wähnaht? in. 

Schau big) um, Hear Bonveb! 

Sag: io fteht ber Si in ber Stutg? 

Und wo ift der rothe Dogel gut? . 

No milder man ben beften Bein?‘ | 

Bo trinft- ‚Bibrid mit den Kämpfern fein? 

Sau kih um, Hear Bonven! 

Da It der Hirt, fo Ritt fein Mund, 

-  Dobon er’gar nichts fagen Kunt. 

- Er flug nad ihm mit der Zunge, 

Da fiel heraus Leber und Lunge, 

Sau ie Au, Herr Bonved! m 

Und er formt, zit einer anderen Deere .
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amd. ba filt wicber ein Hirt, an ben’ er feine 

Fragen richtet. Diefer aber giet ihm Tejcheid 

1) Her Bonveb nimmt, einen Golbring. und 

Ttedt ihn dem: "Hieten en den Arım.. Dan reitet 

er weiter und Tommmt zit Thge Rot und erichlägt 

\ ihn mit fammt feinen zuötf Sapuen. “Und wieder 

Er warf gerum fein Dierb,- 

Herr Bonveb ber junge Ehetgerr; . 

“ Cr thät über Berg und Thale bringen 

Dod yet niemand zur Hede bringen. 

. Schau bie) um, Sem, Bonved!, 
x 

- Sp Tam.er zu ber beitten Scaar. E . 

Da faß ein Hirt mit filbernem, SHaarz’,, 

. Hör dur, guter Hirt mit beiner Hed, 

Dir giedft mir. ‚geriglih Antwort werth. 

Shan dich um, Har Genoi! \ 

Das ift runder als- ein NRad? 

.2&o wird” getrunfen bie befte Weitnadt 

: Wo geht die Sonne zu item eiy?, 

Und wo ruhn eines Tebten Mannes FÜR? 

Sau ih um, Her Bonved! --
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Bas füllet aus alle Thale? En 

Bas leidet am beften im Königs-Saafe? 

Mas ruft Iauter als ber Kranich fan? _ 

Und was ift weißer als ein Schwan? 

Schau bi um, Herr Bonved ! 

Wer trägt den Bart auf feinem Nüd? .”' 

Wer trägt bie Naf' unter feinem Kinn? 
ALS ein Riegel, was ift fhmwärzer od) mehr? 

Und was if tafcher als ein Ne? .. 

Schau dic um, Sem, Sonn! 

Bo ift bie allebreitete Brüc? . 

Was ift am meiften äutoiber der Menfchen Did? 

Mo wird‘ gefunden der höcjfte Gang? 

Mo wird getrunfen der Tältefte Zraut? 

Sam dich mt, Ser Bonved! ; 

„Die Sonn’ if runder elß e ein ab, 
‚Im Himmel begeht man bie ‚fröhliche, Weibnadt, 

Sen Veften geht die Sonne zu ihrem Sik. 

Gen Dften ıuhn eines.tobten Mannes Füß." 
Scan dig um, Herr Bonned!”
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„Der Säuee füllt aus alle Thale, 

Am herrliften Heidet der Muth im’ Saale, 

Der Donner ruft lauter als ber Kranid) Tanır, 

Und Enge find weißer als der Schwan. 

Säu did um, Herr Bonveb! " 

„Der Kibit trägt den Bart in dem Naden fein, 

Der Bär hat bie Naf unterm Kinn allein, - 

Die Sünde ftwärzer” ift als ein Niegel ncd) mehr, 

- Und ber Gedante ‚rafcher als ein Keh.” 

Schau: did um, Here Bonveb! 

„Das Eis macht bie alfexbreitefte Brüd, 

Die Kröt ift am meiften zumwiber bes Menfen Did, 

- Zum Paradies geht ber böchfte Gang, 

Da unten da trinkt man den Külteften Zranl. “ \ 

„Sau bi um, Herr Bonved! . 

„Weifen Sprug und Rath Yafı du nun hier, 

So wie ich ihm Habe gegeben bir." G , 

\ Nun hab ic) fo gutes. Vertrauen” auf Dich," \ 

Biel Kämpfer zn Anden bejgeibeft‘ du mid. 

Sam dich um, Herr Bonveh! \



„3 weiß’ Dich zu ber -Sonberburg, ; 

Da trinken die Helden bein Meih ohne Sorg, 

Dort findeft bu viel Kämpfer und güittersfent, 

Die können viel-gut fihewehren im, Streit." 

Scan dih m, Herr Bond! 

‚ . - 

‚Er 308 einen Gotring von ber San, 

Der wog weht fünfzehn goldne Pfund: 

Den thät er dem alten Sirten ae, 

Beil er if bit bie Helden Se 5 

Schau Did um, Har Bonneh! 

Und er reitet ‚ein im tie Turg amd er. 

erichlägt zuerft ten Nanbulf, -hernach ben’ 

Strandulf, BEE 

Er Yötug ten Starken Gage Under, \ 

Sr ftug den Ege & Karl feinen Bruder, 

Cs jälug er in bie Kreuz und Duer, / 

- Cr fölng die Jeinde vor fid) der. 
San dic) um, Herr Bonveb! |
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Here Bonveb ftedt fein Säwert in bie Scheite, . 

Er benft no) weiter fort zut reiten. 

Gr findet ba in ber wilden Marl 

Einen Kämpfer und ter war. viel flarl. 

Schau bi um, Herr RBonvedt 

Sag mir, du ebfer Ritter gut, - 

"Wo ftcht der FH in der Stuth? 

Wo wird geiggentt | ber Kefte Wein? 

Und mo teinkt Bichric) mit ben Kämpfern fein? 

Schau did um, Herr VBonveb! 

aan DOften fiebt ber ‚Eu in der Shut, 

"Im Nerven twoirb getrunten, ber‘ Mein fo gut, 

In Halland findft du Bitrich daheim . 

, Mit Kämpfern and vielen GSefellen fein." 

Schau di um, Herr Tonwebt 

Bon ber Beuft Voneed einen Golvring, nahın, 

- Den ftedt er dem Kämpfer an feinen Arınz _ 

Sag, dur wärft ber fete Mann, 

Der Gold von. Herr Vonveb gewanit, ._ 

Schau big um, Herr VBonveb!
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Herr Bonveb vor. bie hohe -Zinne thät zeiten, 

Bat die Wächter ihn Hineinzuleiten; 

Als aber feiner heraus zu ihm ging, 

Da fprang er über die Mauer bahin. 

Sau dich um, Herr Bonved!. 

Sein Roß an einen Strid er band 

Darauf er fih zur Burgfiube gewandt; - 

Er fette fid) oben an die Tafel fofort, 

Dazu fprad) er fein einziges Wort. - 

Scan dich um, Herr Bonvedt - 

Er af, er trant, nahm Speife fi, 

Den König fragt er. berum nicht; 

Gar nimmer bin ic) ausgefahren, 

Ro fo viel verfiuchte Zungen waren. 

Schau did um, Herr Bonueh! 

Der König fprad; zu-ben Kämpfen fein: - 

„Der tolle‘ Seel muß gebunden fein; 

Bindet Sr den fremden Saft nit feit,. 

Sp dienet Ihr mir nicht aufs beft.” - 

Schau did um, Herr Bonveb! , 

\
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\ Nimm. bu fünf, nimm. du ‚gwanzig "aud bazır 

Und Tomm zum, Spiel- dit felöft. herz: 

\ Ein‘ ‚Huren-Soßn,, fo nenn “a vie 

Außer, bu Binden mid. - " 

u 2 ‚Shan bi, um, Ser Some! 

König Eorner, mein tieber- Sater, \ 

' Um fiofz Abelin, meine | Mutter, . 

5 ‚Haken mir. gegeben bas-firenge Verbot, -. 

E Mit ’nem. Säatt night zu pergehren mein Gofb. 

‚Sgu. 5 um, Ger Bent! . | 

u ‚Bat Esmer ber . König bein 1 Bäter,- 

s Und Frau 'Abelin deine Ticbe Mütter, . -.: . 

. „So bi bu Herz Vonved, ein Kämpfer Tai, en 

nn Dayı meiner Tiebften Schwer Sohn." : 

„ao did) um, ‚Her. Bonved!. 

. . „Bert Bonbeb. wit dır Steißen! dei mir, Zu 

\ ‚Beides Ruhm! und: ‚Ehre fett werben bi no 

Und willft du zu Land ausfahren,. - Be 

Meine Stitter jollen die Gerwagren. 

| u Schau big): ut, Her Benen! .. : 

. ‘17 
. sine. Salon I
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„Mein. Gold fol. werben für did: gefpart,. x :- 

Benn du, willft halten. beine. Heimfahrt.“ ; 

Dod das zu then Lüftet:ihm nicht, mo. Br 

G$ wollt fahren zu feiner: Mutter: zurüd.t \ Be. 

. "Schau Dich, um, Herr. Bonvebl: : 

Here Bonved ritt auf ben. Weg dahin, > © ' 

Er war fo gram in. feinem. Sinn; - 

Unb als er zur Burg geritten Ka, Ba 

Da Ranben ztoöff- Zanberweiber daran... 

Shan ‚dich um; Her Bonved ! 

-Standen mit Hoden und Spindeln vor ihm,... e 

Schhigen ihn. iber’3 weiße Säienkein Hin; 

Herr Vonved mit feinem Noß herumbringt, . 

- Die zwölf Zauberweiber Tglägt er in einen, Ring: . 

-- Schau bih.um, Herr Vonved!' tn 

Sälägt bie Bauberiweiber, bie ftehen ba, Be 

Sie finden bei ihm fo Heinen Hath.--. 
- Seine Mutter genießt bafjelbe Gfüd, 

Er hant fie in fünftenfend Stüd. “ N 

_ Syan id.um, Herr Bonved! 

vn
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So geht er in den Saal hineht, 

‚Gr ift, und kinft den Haren. Wein, 

“Dann ffägt er die Gofbharf fo Tang, 

Daß fpringen entzvet- alle die Strang. \ 

Scan did um, Herr Bonveb! 

D
s
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Es war aber. ein gar Tieblicher Srüfinge- 

tag, als ich zum erftenmat bie Stabt Hamburg 

verlaffen. Noch fehe ich wie im'Hafen bie gold- 

nen Sonnenlichter auf bie Betheerten Schiffsbäuge 

spielen, und id Höre. noch das heitre Tanghinges 

fungene. Hide! ber Matrofen. - So ein Hafen 

im Trühling Hat überbies bie freunbfichfte- Aehnt- 

ichfeit mit: dem Gemüth ' eines Zünglings, ber : 

\ zum “erftenmal in bie Welt geht, ih, zum ete 

ftenmal auf vie Hohe: Ser Des Lebens Hinauss - 

wagt — nod)- find alle feine- Gevanfen. buntbe- 

winpelt, -Uebermuth fchweltt alle: Segel ‚feiner
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Wünfde, Hoiho! — aber bald. erheben fic) die 
Stürme, ber Horizent werbüftert fich, die Winde 

Braut heut, vie Panfen Trachen,. die Wellen 

zerGredien: das Eteuer, "und tas ame Schiff 

‚ zerichellt an -romantifchen Klippen ober ftrantet 

auf feiht- profaifchem Sand — ober vieffeicht 

morfch ‚und gebredjen, . mit gefappten Mait, 

‚ohne ‚eitt einziges: Anfer ver. Hoffnung gelangt 

 e8.twieber heim in ben alten Hafen, und ver 

mobert: dort, abgetafelt: Kits, “ als a 

Bloc... Br = 

Aber c8- gießt au Menfeen, . bie nicht 

mit. "gewöfnticjen‘- Schiffen ;verglichen werben 

- birfen, fonbern mit Dampffgiffen. "Diefe tragen . 

ein: dunkles Feuer. in. ber Bruft und. fie fahren 

gegen, Wind :und ‚Wetter. — Ihre Naucflagge: 

 flattert ‚wie ber, fhwarze. Sererbufch. des. nädıte 

Tien Neiters, ihre Zucenräder find wie folof- 

Jafe Bundfporen, womit fie das. Meer in- ben 

"Welfenrippen. ftaheln, und das wiberjpenftiih
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fdhniente Siement mug ihren Willen gefotzfen, 

wie ein No - aber ieht oft. age ber 2.8, 

und ber innere Brand’ verzehrt un: - “= 

"Doch ich will ih" aus ber Metapher tie- 

der’ heransziehtt "und- af ein: wirkliches ‚Säiff 

jegen, welches” von’ Hamburg nad Anfterdam 

Fährt. _ ‘Es war ei Tehwebifches Fahrzeug, hatte 

außer. ben Helben diefer‘ Bfätter: “and -Gifait- 

barren geladen, : und: follte wahrfepeinich als 

Hücfradht eine: Ladung. Stodfiihe. nad): Ham- 

bg, oter Gulen nad) Athen bringen. “ 

‚Die Ufergegenben . ber. Elbe: find "wundere 

- fiebtich. Defonbers. Hinter Altona, "bei Rain ” 

pille,  Unfern’ Tiegt Klopftot begraben. SH 

Tenne Feine” Gegend , wo ein -tobter Dichter :fo “ 

gut. begraben Liegen Yan wie“ dort, : --Al8 Te- 

Hendiger "Dichter "dort zu eben, -ift {Chen "weit, . 

Tree” Wie oft hab” ih dein Grab befucht, 

. Sänger EN effins, ber du fo-rührend wahr. 

bie Leiten‘ Sefu' befuigen! ‚Di haft. ‚aber au
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Tag genug Zauf : ber - Königjtraße . hinter ‚ben 

.  Sungfernftieg gewehnt, ; nurzu „willen, wie Fir 

‚Feten gekreuzigt werben. . 

2.5. Den zweiten. Tag gelangten wir nach Cux- 

 haven, „welches. eine. Yambutgifche Kolonie. Die 

. Einwohner find ‚Unterthanen der -Nepublik. und 

“Haben cs fehr gut. Benni fie im Winter: frieren, 

werben ihnen. aus“ Hamburg ‚wolfene . Deden 

5 gefchiet, umd in ’alfzuheigen Sommertagen fchidt 

man ihnen: auch) ‚Sinonave, AB. Profonful ve- 

fibirt dort \ein -hoch= ‚oder "wohleifer Senator. 

Gr.-hat: jährlid).. ein - Einkommen - von 20,000 

Mark und vegiert über 5000 Seelen. 8 if 

bort:aud). ein Scchab,: welches ver: anderen See- 

bibern :den Vortheil Bietet, daß. es .zu gleicher 

Zeit "ein. El6bad: it. Ein großer Damm, wor . . 

rauf man fpazieren gehen Fan, führt:nadj-Nibe- 

. büttel,.. welches ‚ ebenfalls zu Cuxhaven :gehört. 

‚Das Mort -Tomnt ° an8 dem. Phönizifchen; .bie 

Rorte „Riten und „Büttela- heißen. auf. N
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nizifh: Mündung. ber Elbe -- Manche -Hiftoriker 

behaupten,.: Carl ber Große habe Hamburg mm‘. 

erweitert, -die Phönizier aber: hätten. Hamburg 

und Altona gegrünbet und ‚gwar, zu. berfelben 

Beit als Sodom md Gomorra zu Örunde gingen. 

Bielfeicht: haben : fi): Slüchtlinge "aus: .Diefen - 

Städten: nad) der Mündung der Elbe. gerettet. 2 

Man hat. zwifchen ber Vuhlentiiete .. und ber: 

Raffamacherei - einige alte Münzen ausgegraben; . 

bie noch unter ber; Kegierung ven ‚Bera XVI. 

und-Birfa X. gefehlagen- worden. : Nach. meiner 

Meinung. ijt Hamburg . ‚bag alte Tharfis,. wo- 

ber Salome. ganze Sciffsladungen bell ‚Gott, 

Silber, Elfenbein, :-Pfauen und. Affen: erhalten‘ 

‚hat. : Sufomo, nämlich) ber König. bon :Yuba- . 

und Zsrael, Hatte immer eine. Sefonttere Lich- . 

baberei für. Gold und Affen. BE 

‚Unpergehlich bleibt. mir biefe. exfte Seereife. 

Meine - alte“ Großmuhme - Hatte - mir. fo biele ö 
Waffermärgen: erzählt, bie. jebt-affe wieter. in
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> meinen .. Gekächtnig : aufblühten.  - Ich - Konnte 

. ganze Stunden lang auf.vem Verbede figen und 

‚an..bie (alten Sejhichten denfen, mb wenn bie 

. Bellen: murmelten, glaubte ich die Grefmuhme 

fprechen: zu. ‚hören, - Wenn -ich. Die Augen Tchloß, 

fann fah ih fie, wieber Teibhaftig vor mir ‚Tigen, 

mit..dem- "einzigen Zahn in dem. Munde, und 

haftig: bewegte fie wieber. bie Lippen mb er 

+ zählte die Gefchichte vom "fliegenden Holfänker. 

2.9. Hätte gern ‚die. Mcernigen gefehen, bie 

auf weißen Klippen figen mb ihr grünes Haar 

fünmmen; „aber ich Tonnte fiemur. fingen hören. 

Wie angejtrengt ich” auch manchmal indie 

‚Hare’ See. Hinabfchaute, -fo. Fonnte ich voch- nicht 

die ‚verfuntenen Städte fehen, - worin die Mens 

“chen, in alferfei Silchgeftaften verwünfcht, ein 

tiefe8,.. wundertiefes . Rafjerlchen führen. 68 

heißt, "bie .Lachfe und ‘alte Nochen. figen dort, 

tie . Damen. gepukt, am Fenjter und  fäcern 

. ih amd guden hinab auf die Strafe, wo Schell:
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fifche in Kathsherventracht vorbeifchtoinen, vo 

“junge -Motchäringe nad) "ihnen Hinauflorgniven, 

und wo Krabben, . Hummer, "ud. fenftig 'nieb- 

riges  Srebsvolf umherwimmelt: - "Sch Habe aber 

nicht jo tief: hinabjehen fönnen,. und : nr..bie - 

Gtoden hörte ih. unter Tänten. 

- Su der Nacht fah ich mal ‚ein große® . 

Schiff. mit ausgefpannten Blutrothen Segeln 

vorbeifahren, daß: e8-ausfah' tie ein ‚bunkfer“ 
Kiefe in ’einem_ weiten , Scharlachmantel, War. 

Das per fliegende Holländer? ©. Be 

"Su Amjterdam aber, \vo- ic) ‚bald karanf att- 

Tängte, Jah ich in Teibhaftig felbft, den’ grauen- 

haften Mon Heer, und ‚ziode auf ber: Bühne, - 

Bei diefer Gelegenheit, im. Theater zu Anfter= _. 

am, fernte ic) aud) eine von jenen Niren Tennen;. 

bie id) auf dem Dieete °fet6ft vergeblich gefucht. 
. Sch veilf ihr, weil fie. gar! zu Tichlich war, “ein 

bejenveres Kapitel. weihen. :. re



aniter vn. 

2. Die, Fabel von "tem fliegenden Holfänter 

. ft Eich ‘gewiß Befannt. ÜGs"ift tie Gefchichte 

yon bein perwünfchten Schiffe, dag" nie in’ ven 

Hafen "gelangen fan, und jeßt fehon "feit ulte 

bentficher, . Zeit’ auf: bem Micere Herumfährt: 

-Begeguet e8 einem anderen Sahyzeuge,: fo fommeit 

einige von ver unheimlichen Manufaft An einein 

‚ Boote‘ Herangefahren ; und bitten .ent. Paquet' 

"Briefe gefältigit mitzunehmen. : Diefe Briefe 

"mm man "an. ben: Maftbauın Feftungeln fonft 

wiberfährt dem Cıiffe ein Unglüd, -bejonters 

wenn‘ feine Bibel‘. an. ‚Bord ober Fein‘ Hufeijen
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am. Formafte. befinblich ift... Die "Briefe. find 

immer an Menfchen abreffirt, bie man ..gar. 

nicht Tennt, ober bie.längft verftorben, fo aß 

zuweilen ber fpäte Enfel einen Liebesbrief in 

Empfang nimmt, der art. feine Urgroßmutter. ges 

richtet ijt, bie fon feit Hundert Zahr im Örabe 

liegt.  Genes höfzerne "Gefpenft, jenes granen- 

hafte Schiff, führt. feinen Namen von feinen. 

Gapitän, einem Holländer, der einjt Bei: alfen 

Zeufeln gefehworen, daß er irgend ein Vorge- . 

Dirge, - deffen Namen : mir entfallen, -troß des. 

" YGeftigften Ctwem$;; ver. eben wehte, umfiffen: .' 

wolle, und fellte er auch bis zum jüngften Tage: 

fegefn müfjen. Der -Teufel hat ihn beim Wort 

gefaßt, er:muß bis zum jüngften Tage auf dem _ 

Meere herumirren, e8 -fei.benn, taß er vunch 

die - Treue‘, 'eines MWeibes: erlöft. werde. Der 

- Teufel, tunmm. wie er ift, glaubt nicht an. Weis. - 

bertreue, und "erlaubte daher den verteünfchten. 

Gapitin ‚alle. fieben Yahr “einmal ans Land zur
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jteigen. umd zu -Heivathen „und!bei diefer" Ge- 

 Tegenheit : feine Erlöfung - zu: betreiben. : Armer 

- Helländer! "Er it oft: froh genug,“ :von der . 

Ehe: jeföft- wieder exrlöft und. feine Grföferin [08 

N werben, unb:'er- Beet 2 bamı wieber: an 

uf diefe: abet. gründete eig Dis Std, 

ras sie im. Theater: zu Amfterban gefehen. Cs 

find wieber fieben Sohre verfloffen,  der--arme 

Holländer ift des enblofen Umbherirvens 'müber 

als jemals, : :fteigt San: Land, fchlieft- Freund- 

fhaft mit einen: fhottifchen: Kaufmann, ‚bein er- 

begegnet, . verkauft. ihm Diamanten. zu -fpettiwehl- 

feifen Breife, und. wie. er Hört, daß. fein. Kıumbe. 

eine jchöne Tochter 'befitt, "verlangt er" fie zur 

* Gemahlin. Audy.. diefer : Handel warb abge 

ichloffen. Nun jeher wir das Haus'des Schotten, 

“ das Mäbchen erwartet ven Bäutigam ‘jagen Her= 

zeng, : ‚Sie: fehaut oft:mit Wehmuth nad) einem 

großen verwitterten Gemätte, welches in ber Stube:
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hängt: und, einen. fchönen ‚Mann in: fpanifch. nies, 

berläntifcher Tradt ‚barftelltz. es üt, cin altes 

Erbftüd. und, nad ber. Ausfage- der: Großmutter. 

ift .e8_ ein: getrenes, Gonterfet). des fliegenben, Hol- e. 

Länders, ‚wie, man, ihn vor. hundert Sahr, in 

Schottland gefehen, zur Zeit: König Wilhelms 

von Dranieı. Auch, .ift mit biefem Gemälde 

eine überlieferte. Warnung verknüpft, dafi bie. 

Frauen der, Famifie fi), dor: dem Originale 

hüten ‚fellten. - Eben neßal, hat das Mäbchen; 

von Kind auf," fi. die Züge bes gefährlichen, 

Mannes ing. Herz geprägt. Kenn num ber. 

wirkliche fliegende Holfänder. teibhaftig hexeintritt, 

. erfchridt. das Mädchen; aber- nicht ang! Sucht. | 

Au jener, ift. betroffen - bei, dem. Anblid Des, 

Portraits. ‚AS man. ihm beveutet,. wer ed:;vors ' 
stelle ,. weiß ev jedoch ; jeven,, Argwohn von’ fich, 

fern zu halten; er lacht. über ven Aberglauben, 

ex fpöttelt felber über ‚den fliegenden Holländer, 
den ewigen - Juben Des. Dceans ;- jebod) unwill
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 Lürlic) in einen : wehmüthigen: Ton übergehend, : 

fehilbert ev, wie. Diym Heer auf ber mernich: 

 Tichen Bafferwüfte die umerhörteften Leiden er . 

\ dufden .müffe ‚. wie. jein, Leib..nichts ‚anders fei . 

als. ein: Sarg: von Dleifh, worin. feine. Seele 

fi) Tangweilt, wie das Leben ihn von. ji) jtößt 

und ach: ver Tod ihn abweilt: gleich einer 

leeren Zonne,. die. fidh bie Wellen einsnder zus. 

‚werfen amd. jich. fpottenb. einander - zurlichwerfen, 

fo „werbe «ber: arme, :Holfänder „zwifchen Ted 

und. Leben hin mb bergefchlendert, feing. von. 

beiden wolle ihn behalten; fein. Schmerz fe 

tief wie, das. Meer, „worauf er herumfchwinmt, 

fein. Schiff tet ohne Anker und fein Herz’ eine 

Hoffnung. 

\ SIG. glaube diefes waren ungefähr. die Warte, 

womit: der Bräntigam‘ ihlieft. Die Braut bes 

tuachtet ihn ernfthaft und wirft manchmal Seitens 

blide. nach feinem Conterfeh. . .G8 ift als ob fie 

fein, Geheimniß erraten habe, und wen. er
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nachher fragt: Gatharina,. willjt. du mir treu 

jein? antwortet. fie entjchloffen:. treu Dis in.den . 

Tod. BE 

. Bei diefer Stelle, . erinnere ich mich, hörte 

- id Tadjen, md ‚biefes Lachen Famı ‚nicht won °. 

unten ‚aus ber. Hölle, fonbern von obeit,. vom 

 Paradiefe. AS ich hinauffchaute, erblidte ih . 

eine. wınberfchäne. Eon, bie ‚mich mit ihren - 

großen Blauen Augen verführerifch anfah. ..ghr. 

Arıı hing über ber "Gallerie herab, und im ber 

Hand hielt- fie einen Apfel, - oder - viehmehr eine. 

Apfelfine. Statt mir aber fymbolifc die Hälfte 

‚anzubieten, - warf fie mir bloß metapherifch vie 

Schalen auf dan Kopf... ‚War: es Aoficht- ober = 

Zufall? . Das wollte. ich wiffen. Sc war aber, . 
als ic ins: Paradies. Hinanfftieg,- ui die Bes: - 
Tanntfehaft ‚fortzufegen, nicht. wenig. befrembet,; 

ei weißes .fanftes Mädchen zu finden, .eine 

überaus weiblich, weiche Geftalt ‚nicht fGmächtig 
aber. doch Feiftallig. zart, ein- Bird Häusficher"
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Zucht: und begfückender Hofpfeligfeit. . Nur. um 
bie‘ finfe Oberlippe. zog fi) etwas, ober piel- 

mehr ringelte fich. etwas, wie das Schwänzchen 

einer. fortihlüpfenden Eivechfe. ES war ein ge- 

heimnißvolfer Zug, wie .man ihn. juft:nicht bei 

> pen reinen Engeln, aber auch nicht bet Häflichen 

- Zenfehr zu ‚finden pflegt. . Diefer Zug beventete 

weber das ‚Öute uod) das Böfe, fondern bloß | 

ein fchlimmes Wiffen; es ift ein-Lächeln, welches 

vergiftet worben. von jenem Apfel der Erfenutnig, 

den der Mumb genoffent. : Wem ic). biefen Zug 

auf weichen vollrofigen Mäpchenlippen fehe, dann 

‚fühl id) in’ den eigenen Lippen ein Frampfhaftes 

- Zuden, sein zudenbes Berlangen jene Lippen zu 

füjjen; es ift Wahlverwanbtf haft. 

Ich flüfterte baher.vem fhönen Mäpchen 

ing Ohr: Suffromw! ich will deinen Mind Füffen. 

Bei Gott, Mi Heer, das ift ein guter 

Geranfe!. war: die Antwort, die Haftig. und mit 

18 . 
Heine, Ealon I.
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. entzcenbem Boptlant aus sc Heizen hervor: 

Hang.. len E 

Aber nein — "die, ‚ganze: "Seffte,,. ‚bie. 2.) 

biev.zu erzählen tacıte,. und > wozu ver fliegende | 

Holländer nur. als. Rahmen dienen, fellte, will 

ic) jeßt unterbrüden. Ich "räche. mid) badurd) 

an die Prüden,. die dergleichen Gefdjichten. mit : 

- Wonne. einfhlürfen, und ‚bis an den Nabel,. ia 

uch) tiefer, davon entzüct find, und nachher den 

Erzähler fhelten, und in Gefelfchaft _ über ih, 

. die, Nafe rümpfen, und ihn als unmeralifch vers 

- Schreien... C8. tft eine gute. Gefchichte,: Töftlich | 

wie. eingemachte Anaras,. over. wie frifcher Cas 

biar, over wie Trüffel in Burgunder; and.wäre 

‚eiite angenehme Lektüre nad). ver Betftunde; 

aber aus Nanfüne, zur Strafe für. frühere Un 

. bill, will id) fie umterbrüden. Ic) mache.baher 

Hier. einen fangen. Sebanfenftrih..—— 

Diefer Strid) "bedeutet ein jchwarzes Seyha, 

und darauf pafjirte bie Gefchichte, die ich nicht
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erzähle, Der Unfäuloige muß ‚mit den: Schul 

digen. Teiden, und manche gute Seele ihaut mich. 

jest an mit “einem "bittenben - Blid‘ - genum, 

u diejen. Befferent will ih im Bertranen: geftehen, 

daß ich noch nie jo wilo gefüßt worben, wie von 

jener hoffänbifcjen Blondine, und-vaß diefe 28 

Borurtheil, welches ich, bisher gegen - :blonbe 

Haare und: blaue Augen hegte,” aufs iegreiäjfte 

zerftört Hat. gest exit begriff ich, warum - cin 

englifcher Dichter feldhe Damen init gefrorenem 

Champagner.“ "verglichen ‚hat. gu per. eifigen 

. Hülfe anert ‘der - heißejte - Griraft.  &8 giebt 

.nidts pifanteres als. der. Gontraft-j jener. äußeren. 

Kälte umd.der inneren Gut, die‘ bachantifch 

emporlobert und den glülichen Zecher unwiber 

. ftehlich beraufcht. ga, weit mehr als in Brüs 

netten ehrt: ber’ Sinnenbrand- in: mandat fhein: 

stillen, Heiligenbitbenn, mit gofvenem ‚Ölorienfaar 

md: blauen Himmelsaugen- und frommen ‚Kilien: 

binden. Ich weiß. ‚eine. ‚Blondine aus-’einen 

.18* .
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der beiten ieberländifchen Häufer, ‚bie zutveifen 
ihr. Ihönes Schloß am Zuhberfee. verlief. und 
infognito nach Amfterdam und dort ins Theater 
ging, jeben, der ihr: gefiel, -Apfelfinenfchalen auf. 
ben Kopf warf, zuweilen gar in Matvofenger- 
bergen. die wüften Nächte, subuadie, eine helfän- 
biihe Meffaline, LESER Mn 
AUT. ing Sfenter nad einmal 
zurüdfehrte, Faın ich eben zur. Tegten Ecene des - 
"Stüde, wo auf einer hoben Meerflippe bas 
Weib des fliegenven, Hollänbers, bie Frau :flie= 
gende Holfänderin, berzweiflungsvell die Hänbe 
ringt, während auf dem Dieere, auf den Berved 
jeines  unheimlichen ., Schiffes, ihr. ‚unglüdlicher 

- Öemahf zu -fchanen ift. "Er liebt. fie und will 
fie verlaffen, um fie nicht ins- Ververben zit 
ziehen, md er: ‚gefteht ihr: fein granenhaftes 

.. Schidfal, und ben -fchredlichen: Fluch, ver auf 
ihm Toftet,  -Sie aber ruft mit Inter Stimme: 
ich war dir trem DiS_zu diefer Stunde, und. id).
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weiß ein ficheres Mittel obundh. ich. bir meine 

Treue erhalte bis in den Tod! 

° Bei ‚biefen Worten ftürzt fih das trene 

Weib ins DVieer,. und mm. ift auch die Ber- 

wünfejung des’ fliegenden Holländers zit Ende, : 

er ift ertöft, und wir fehen wie das gefpenftifche 

SHiff in den Abgrund des Meeres verfint. 

Die Moral des Stüdes ijt für die Frauen, 

baf. fie fich in. Acht nehmen müffen, Teinten flie- 

“ genden Holländer au heivathen; und wir Männer 

erfehen . ang ‚biefem Stüde, wie wir durch bie 

Weiber, im n gäntigfien Sal, zu Grunde‘ gehn.



I Raptter m... 

+ Aber nicht bloß in Anfterdam Haben die 

Götter : fich gütigft: bemüht, mein "Vorurtheil 

gegen Blondinen zu zerftören. . Auch -im übrigen 

“ Holland Hatte ic) das Ofüc meine früheren Str: 

thümer zu. berichtigen... Sch! will bei Leite bie 

Helländerinnen nicht auf Koften ver Damen ae. 

derer Länder hevoorftreihen. - Bewahre mich ver 

Himmel vor folchem Unvest, welches: won meiner 

Seite zugfeid) der. größte Undank wäre.  Heves 

Lund Hat, feine befenbere Küche und feine be- 

fonderen Weibfigjfeiten, und hier ift alles Ge- 

“ Ichmadjäche. Der Eine Tiebt gebratene Hühner,
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per. Andere gebvatene- Enten; twa8 wich betrifft, 

ich liebe gebratene. Hühner und gebratene. Enten 

und noch auferbent gebvatene Gänfe. Bor hohen 

ivealifchen "Standpunkte Getrachtet, haben bie 

. Weiber überall eine gewiffe AHehnlichkeit mit der 

"Küche Des, Lairdes: Sind die brittifchen Schönen 

nicht eben fo gefind, nahıhaft, fofive, Tonfiftent, ° 

funftfos.und bog. fo. vortrefflich. wie Altenglands - 

einfach- -gute. Soft: Noftbcaf, Hanımelbraten, 

-Pubbing, in- flammenben Eogiiac, Gemüfe in 

 Raffer gefocht,. nebjt zwei Saucen‘, wovon bie 

eine, au ‚gelaffener ; Butter befteht?- Da lächelt 

Tein Srifafig, da täufeht- fein flatterndes Vol-au- 

vent, ba fenfst fein geiftreiches Nagont, da tät 

beln nicht jene tanfendartig | geftopften, gejsttenen, 

aufgehüpften, gexöfteten, turchzüderten, pifanten, © 

‚beffamatorifchen und, fentimentalen Gerichte, bie 

wir bei einem. \ frangöfifehen ‚Reftanrant finden; 

und bie.mit- ben fehönen Franzöfinnen felbft die 

größte Aehnlichfeit bieten! Merken "wir tod)
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nicht :felten, daß bei tiefen ebenfalls der eigent- 

lihe. Stoff nur ‚als Nebenfache. betrachtet wird, 

ba der Braten felber. manchmal weniger „werth 

ijt als die Sauce, daß hier Gefchmad, Grägie- 

und Eleganz die Hauptfache find. "Stalins .gelb- 

. fette, Teivenfchaft gewärzte, Humeriftifch gamirte, _ 

aber. do femachtend ibeafifche. Küche trägt 
ganz - ber Character ber itafienifchen : Schönen. 

DD, wie fehne ich mid) manchmal nach ve Toms 

barpifchen Stuffados, nach ben Zaglierinis und - 

Brofolis bes Hofofeligen Tosfanat Alles fhiwimmt' 

- 1n.dDel, träge und zärtlich, und teiffert -NRoffinis‘ 

füße Dielodicen, und iveint vor Zwiebelbuft und 

Sehnfudt!. Den Mafaroni mußt’ du aber mit 

ben Fingern effen, und. vanıı Heißt ev: Beatrice! 

Nur gar ze. oft venfe ich. an Stafien und. 

am öfterfteit bes Nachts. VBorgeftern tränmte 

mir:! ich.. befänte mic). in . Stalien und fei ein 

Dumter . Harlefin -umd- fäge zecht. fanfenzerifch . 

unter einer. Tranerweibe; Die. Herabhängenben
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Zweige. biefer Traiteriweide waren aber Tauter 

Dafaroni,- die mir: Tang md Tiebli) bis. ing 

Dauf. Bineinfielen; ztoifchen . biefem „Laubwerk- 

von Mafaroni flofjen, ftatt Eonnenftrahfen, Yauter 

‚gelbe .Butterftröme, und. endlich fiel- von oben 

herab. ein. weißer Negen von geriebenent Parıne- 

fanfäfe. nn 

‚AH!. von geträumtem Motoren wird mar 

nigt fatt — Beatrice! j 

. Bender beutfhien Küche Tein-Wort. Cie 

Sat alle" möglicyen- Tugenden und ur einen: eit- 

jigen Schler;- ich fage aber nicht weldden. Da 

- gichtS gefühfvelles, jetod; imentjchloffenes Bad- 

werf, verlichte Giexfpeifen, tüchtige Dampfnudeln, 

Gemüthsfuppe mit Gerjte, "Pfannfuden mit 

Hepfel und Sped, tugenbhafte Hausitöfe, Sauer- 

fohl — wohl vem, ver c8 verbauen .fann. - 

Was bie Heolländifche "Küche betrifft, io uns 

.. terfcheitet. fie fich von Ichterer, exfteng ‚Durch bie 

- Reinfichfeit, zweitens durch bie eigentliche Leder- 

/
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feit. Befonbers ift- die. Zubereitung ber Bifche . 

unbefchreißbar Tiebenswürbig. '. Nühvend inniger, 

und -bod) zugleich. ‚tieffinnlicher Scllerievuft. 

Sclhftbewußte Naivität und Kuobland). : Tadel: 
Haft jebodh ft 68, daß fie. Unterhofen von Flannel- 
tragen; nicht. bie. Fifche, - ‚fenbern. bie . fchönen 

Töchter des meerumfpiiften Holfants. 

Aber zu. Lehren, a8 ich anfam, fand ic) 
das Efjen fürchterlich fehleht.: „Die. Nepublit 
Hamburg hatte- mich .. verwöhnt; id muß bie 

" beitige Stüche nachträglich noch einmal: foben, 

und bei biefer Gelegenheit preife ich nod) einmal | 

Hamburgs fchöne ‚Mädchen md. Braun. D- 

Ihr Götter! in den .erften. vier Wochen, wie : - 
fehnte ich mich zurüd nad) ten Nauchfleifchlich- 
Teiten und nad) ten Mokturteftauben- Hammo- 
nias!- Ih. fchmachtete an Herz .und Magen. 

. Hätte. fi. nicht - endlich :die Frau. Within zur. 

rethen Kuh in nid ‚verlicht, id wäre bor Sohn 

fugt seforken. BEIN
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"gar dir, Wirth zur vothen Kuh! 

.&8 war eine umterjekte- Gran, mit einem 

fer. großen runden: Bauche und . einem ehr 

Heinen runden Kopfe. Rothe Wängelein, blaue 

Aengelein; ofen: und "Beilcen. . Stimbenlang.. 

° Jaßen wir ‚beifammen -im- Garten, und- tranfeı 

‚Thee, ang’ ächtehinefifchen Porzelfantaffen. G8. 

war ein. fchöner Garten, vieredfige umb brei- 

: cdige Beete, fummetrifch beftreut mit Gelofand, 

Zinnober und Heitien blanfen- Mufcheln. "Die 

Etänme der. Bänme hübfch voth mb blau Alte 

‚geftrichen: af upferne. 8 Kafi ge: voll Kanarienvögel. 

- Die foftbarften: -Biviebefgewächfe in buntbemalten, 

E glafixten Zöpfen: Der Tarıs alferlichft- Fünftlic) 

gefgjnitten ,- : mancherfei  Obelisfen,. Piramiten, 

Bafeit, auch Thiergeftalten: kildend. - Da ftanb 

‚ eir.aus Tayıs- gefchnittener. grüner Od, welcher. 

mich: faft: eiferfüchtig.: anfah,,. wenn ich. fie ums 

. . mie, bie holde Wirthin zur vötgen. Ruh. 

Seil bir, Wirthin zur rothen Su
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Denn Miyfran den  Obertheil. des. Kcpfes 

mit den frififehen Gofopfatten umfchildet, ben 

Bauch mit ihren Duntgeblünten Damaftrod ein . 

„gepangert, und die Arme ‚mit ber weigen Fülfe 

ihrer ‚Brabanter Spiken. gar ‚Toftbar  befaftet 

hatte: dan jah fie aus wie eine tabelhafte hie 

nefifche Puppe, wie. etwa Die, Göttin Des: Por- 

zellans. Wenn ich alsbanıı in Begeijterung. ge- 

vieth und fie auf.;beide Baden Taut fühte, “fo 

blieb fie ganz porzellanig fteif stehen und fenfzte 

ganz porzellanig: Mn Heer! Alle Zulpen dc8 

Oartens fohienen dan mitgerüftt- und mitbewegt 

zu fein und fdjienen mitzufenfzen: Diyn Heer! 

. Diefes velifate‘ Berhäftniß, Thaffte.mir man 

chen velifaten Biffen. Denn jebe: folhe Liebes 

fcene inffuenzirte. auf den Inhalt der Eiförbe, - 

. weldje mir die vortrefflihe Wirthin ‚alle Tage 

ins‘ Haus feicte, Meine Tifgenoffen, fedhs 
. andere. Stubenten, die ‚auf meiner Stube mit. 

mir afen, Fonnten an ver Zubereitung des Kalbs-
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“ bratens ober be. Odf enfilets_ iebesmat- fhmeden, 

tie fehr fie: mic) ‚liebte, die Fran Wirthin zur 

vothen: Kuh... Wenn. das Ejfen einmal: fchledht, 

war, mufte ich viele bemüthige Spötteleien- ers, 

tragen, "und: e8 hieß. tan: jeht- wie. der Echna- - 

befewopsti miferabel ausficht, wie gelb .und run 

Yioht - fein Seit, wie : Yakenjämmerlic) feine 

. Augen „ale: wollte eo fie. fih . aus dem Kopfe 

 heransflogen, ‚.e8: ijt Tein Wunder. daf unfere 

Wirthin. feiner überbrüfjig - wird ‚und uns : jeßt 

fchlechtes Effen -Tchiekt... Ober man fagte‘ auch): 

um Sottesivillen v ‚der "Schnabelewopsti wird 

- täglid) fGtoädjer. und matter, und verliert am 

“ Ende ganz bie Gunft unferer Wirthin „und wir 

Iriegen van, immer: fchlechtes: Efjen wie heut 

— tie müffen if tüchtig futtern, bamit ex wies 

ber .ein „feneriges Aeufere gewinnt. ;.Und danıı _ 

ftopften : fie mie" juft" die alferfchlechteften: Stüde- 

ins Mauf, und nöthigten- mic) übergebührlich 

viel Sellerie zu effen. Gab 2 aber  nagere
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Küche mehrere Tage Hinter einanter, dann wurde. 

ih mit ben ernfthnfteften Bitten «beftärimt; fiir 

befferes Ejjen zu“ forgen,: das Herz ; unferer 

. Rirthin aufs Nene gu entflammen, ‚meine Zärte.. 

Tichfeit für fie zu erhöen, Fnz, mid, fürs ale 

gemeine. Wohl aufzuopfern: ' In ‚Tangen Neben 

. wurde mir dann vorgeftelft,: wie‘ ebel, wie berts 

lich e8 .fei, wenn. Jemand für bas Heil feiner 

- Mitbürger. fi) heroifch refignirt, . ‚gleich . dem 

Kegulis, welcher. fi) in eine ‚alte vernagelte . 

Tonne fteden Tief, ober auch gleich‘ ten Thefeus,. 

welcher. fi .in bie Höhle ‚bes -Minotanrg -freis 

willig..begeben Hat — amd dann wurde ber. 

Living : zitirt und "ber Plutarch w l- w. Au 

foffte id) Bilolich zur. Nacheiferung gereizt wer- 

den, indem man jene Grofthaten auf bie. Wand 

zeichnete, und. zwar. mit ‚grotesfen Aufpielungen; 

denn ber Dinotanr. Tab "aus wie bie rolhe Kuh 

auf den‘. wohfbefannten Wicthehausf Hilde, und. . 

‚bie Tarthaginenfifche vernagelte Tonne .fah aus - 
x
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wie meine Wirthin .jelbt. . Ueberhaupt. ‚Hatten 

jene undankbaren :.Menfchen vie äufere  Geftatt 

der“ bortrefflichen- Frau zur eftändigen Ziel- . 

fcheiße ihres Witzes: gerwäflt. Cie pflegten ge- 
wöhnlich ihre Figur aus-Xepfeln zufammen zu 

 jeßen, - ober ans Brotfrumen zu Ineten. ie 

nafımen‘ dann ein Heincs Yepfelchen,. welches ber 

Kopf fein. follte, feßten Diefes auf einen ganz 

j großen Apfel, welcher den Tau) vorjtelfte, und 

 biefer ftand ‚tieber auf zivei Zahnftochern, welche 

"fich. für Deine. ausgaben. . ie forınten- auch 

wohl aus Brotfiumen das. Bild unferer Wirthin 

- amd frieteten. dann “ein ganz winziges Püppchen, 

"welches mich felber vorftelfen folfte, und diefes 

festen. fie. vanıı auf bie. große Figur, und rijjen 

dabei bie- fhlechteften. Vergleiche. 3. 8. ver 

. Eine „bemerkte, vie feine’ Figur fei Hannibal, 

- welcher :über ie ‚Alpen fteigt. "Ein Anderer 

tieinte. hingegen, - cs. jet Marius, ‘welcher auf 

den Auinen-von Garthago figt.. Dem fet mn
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wie ihm wolle, wäre ic) nicht: manchmal über 

die Alpen gejtiegen, oder hätte ich mich nicht - 

‚manchmal auf bie Auinen von Carthago gejekt, 

fo würben meine airögenofen Beftänbig Iatectes 

Ejien befommen haben.



 Rapitel IX. 

>. Wem ber Braten ganz fjleht war, die= 

puticten- ‘wir ‚über. bie. Eriftenz. Öottes: Der 

 Ticbe Öott. hatte, aber immer bie Majorität. Nur: 

drei von. ber Zifchgenoffenfchaft waren atheiftifch 

gefinnt;- "aber auch). diefe Tiefen jich überreben, 

wenn wir wenigjtens gute Küfe zum Defiert‘ be= 

Tamen. © Der. ‚eifrigfte Deijt war! der - Heine 

Simfon; und wenn er mit dem .Tangen Banpitter 

‚über bie Griftenz Gottes: isputicte," wurde er zur 

"weilen Höchit ärgerlich; lief im. Zimmer auf mb 

ab und fehrie.. beftändig: das ijt. bei Gott nicht 

erlaubt! ‚Der. lange Banpitter, ein magerer 
19 

Seine, Ealen I._
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Sriefe, dejjen Seele fo ruhig wie das Waffer 

in einem Hoffänbifchen Canal, und bejfen Worte 

fi ruhig Hinzogen wie ein Treffejuite, Yolte 

feine Argumente aus, der beutfejen Philofophie, 

womit man fi) damals in Lehen ftarf beichäf- 

- tigte. Gr fpöttelte über die engen K töpfe, bie 

dent lieben Gott eine Privatexiftenz  zufchreiben, 

er befehjulbigte fie fogar ber Dlasphenie, indent 

fie Gott mit Weisheit, Gerechtigkeit, Liebe und - 
ähnlichen menfchlichen € Eigenschaften verfähen,: bie 

fi) gar nicht für ihn fhicten; denn biefe Eigen- 

fchaften feien gewiffermaffen: bie Negation. von 

menfchlichen Gebrechen, da wir fie mr als Ge 

genfaß zu menfehlicher Dummheit, Ungereghtigfeit 

und Haß aufgefafit haben. "Wenn aber Banpitter- 

feine eigenen - pantheiftifchen -Anfichten enttoicee, 

fo trat ber bie :Fichteaner, ein gewiffer Driffen 

ans Utrecht, gegen ihn. auf, und wußte. feinen 

. baguen, in ver Natur verbreiteten, affo immer 

im: Naume exiftivenben Gott. gehörig. Duxchzu- u
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hecheln, ja ex behauptete: e8 fei Blasphemie, 

wer: man Tau) nur bon 'einer Exiftenz Gottes 

fprict, indem .»Eriftirenu ein Begriff fei, ber 

einen gewiffen Naum,-Furz etwas Subftanzielles 

vorausfeße. -Sa, cs fei Blasphemie von Gott zu 

fügen: ver iftze das. veinfte Sein fünne nicht 

ohne finnliche Befchränfung‘ gebacht werben; wenn 

man Gott. venfen wolle, müffe man: von’ alfer, 

Subftanz abftrahiven, man müffe ihn nicht benfen 

als_eine Form ver Ausdehnung, -fondern als eine 

Drbnung ber Begebenfeiten; Gott jei- fein ‚Sein, 

fondern ein reines Handeln, er fei nur Peinip 

> einer überfinnlichen Weltordnung. : 

Bei biefen Worten aber wurde ‚ver Fleine 

Simfoni immer ganz wüthend, und lief noch toffer 

im’ Zimmer herum, und .fchrie noch Yauter: DO 

Gott! Gott! ‚dag ift bei Gott nicht erlaubt, QD 

Gott! IH glaube er hätte ven bicen Sichteaner 

'geprügelt, zur. Ehre Gottes, wenn er nicht gar 

‘zu bünne' Hermchen Hatte. Manchmal ftürmte 

\ Zu 19*
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er and) twiekfich auf-ihn Tog;- dann aber: nahm 

‚ber. Diefe die beiden Yermehen „des Heinen Eimfon, 

hielt ihn vubig feft, fette ihm fein Shjtem: ganz 

ruhig. aus einander, ‚ohne. die Pfeife aus: tem 

Munde zu nehmen, und. blie ihm bann- feine 

bünnen Argumente mitfammt dem bieten Tabads-- 

dampf ins Geficht; fodas ver Steine faft.cx- 

ftite vor Nauc) und Aerger, und immer leijer 

und hüffeflehend wimmerte:: O Gott! D 6stt!, 

Aber der half ihn nie, otgteic) e er. eff: eigene E 

Sude berfeäht. Bee 

: Troß diefer göttlichen Siriffereng, trog 

biefem faft menfehlichen. Undanf ‚Gottes; blieb 

ber Heine Cimfon- doch ber. beftäntbige Champion 
des Deisnus, und. id), ‚glaube, aus angeborener 

Preigung.. Dem‘ feine‘ Väter gehörten“ zit dem 

auserwählten Wolfe Gottes; ‘einen Volke, - das 

. Östt einft nit feiner befonderen Liebe protegirt, 

ud ‚daB baher. bis auf: bieje Stunde: eine gewwiffe _ 

anängfteit ie ben Tieben -Oott t Benaht hat.
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Die Juden find immer bie: gehorf amften Deiften, 

namentlich , biejenigen ,: welche, „wie . ber ‚Kleine 

Simfon, in ber freien Stadt Srankfurt geboren 

‚Sind. Diefe Tönnen, bei politifchen ragen, fo 

vepublifanifch als möglich -venfen, ja fih fogar 

fanstüfotifch im Kothe wälzen; Tommen aber 

religiöfe Begriffe ins“ Spiel, hann : bleiben fie 

unterthänige Kammerfnechte ‚ihres Gehova, des 

alten Fetifchs, ber boch von ihrer. ganzen Eipps 

fchaft. nichts mehr wiffen will und fic) zu- einem 

Gott-reinen Geijt umtaufen laffen. 

u "ch glaube, diefer Gott-reiner eilt, ‚biefer 

Parvenü des ‚Himmels, ber: jet fo. moralifch, 

fo fosmopofitifch. und imiverfell gebilbet it, hegt 

> ein geheimes Mißwollen! gegen bie armen Yuben, 

‚bie ihn:noch in, feiner ‚eriten rohen Geftalt, ge 

Tanne haben und ihn täglich in ihren Siagogen 

‚an ‚feine ehemaligen sbfeuren ‚Nationalverhält- 

2 niffe- erinnern. „Vielleicht: wilf- e8 der afte Herr 

gar nicht. mehr wiffen, - daß -er paleftinifchen
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Urfprungs und einft der Gott Arahams, Siaats 

und Zuafobs gewefen- uıb damals Sehove | ge 

‚Deiben hat. “



gapitet x 

. Mit dem Heinen Simfen Hatte ich zu Leben 

fehr ‚vielen Umgang und er wird in viefen Dent- 

"blättern nod) - oft erwähnt werben. : Außer "ihn 

fat ich am öfterften einen anderen meiner Tifch- 

genofien, den jungen: Ban Mocufen; ich Fonnte 

ganze Stunden, lang fein fchönes Geficht betrachten . 

‚ und. babei an feine Echweiter denten, die ich nie 

gefehen, und wovon ich nur wußte, vaß fie bie 

“Schönjte. Iran im Waterland fei.. Ban Moeufen 

war ebenfalls ein fhönes . Menfchenbilo, ein 

Apollo, aber. fein Apelfo. von Marmor, fonbern - 

"pie eher. von’ Käfe,. - Er war ‚der ‚polienbetfte
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Holländer, ben ich. je gejehen. „Ein fonberbares 

Gemifh von Muth und Phlegma. ALS er einft 

im Kaffeehanfe einen Srländer fo fehr erzürnt, : 

daß biefer eine Pijtole auf. ihn. fosbrückte, und, 

ftatt- ihr -zu treffen, ihm, nur. bie ivdene Pfeife z 

vom Munde wegihoß; - da blieb Ban Moenlens- . 

—- Geficht io Sewegungslos wie Käfe, und im gleiche . 

gültig zubigften. Tone rief er: San e nüe ‚Piep! 

atal wer mir an ihm fein Lächeln; ; ben als=' 

dann zeigte er eine Reihe ‚ganz Feiner weißer 

Zähndhen, ‚Die eher wie Fifchgräte. ausfaheı. Hud) 

mißfiel mir, daß er große goldene Ohrringe tung. Eu 

Cr hatte bie jonberbare Gewohnheit, alle. Tage 

in feiner Wohnung die Anfftellung. ber. Möbeln 

zu verändern, und wenn man jur ihm fa; fand 

man. ihn entiwever befjäftigt, die -Commtobe an“ 

die .Stelfe de3 Beltes,. ‚ober den Schreibtifch an 

die Stelle des- Sophas zu feen. " 

u - Der Heine ; ‚Simfon ‚bilbete,. in "biefer: Be 

ziehung, ven. ängftlichiten. Gegenfaß. . Er fonnte
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nicht leiden, daß man’ in- feinem Zimmer das 

. ‚minbefte - verrüdte;:" er twurbe fihtbar unruhig, 

- wenn: man dort aud) m Tas’ minbejte, fei es 

auc nur, eine Sichtfcheere, zur Hand nahm. Alles 

mußte fiegen bleiben wie e8 Tag. Denn feine 

. Möbel und: fenjtigen. Effekten dienten ' ihm als 

. Hüffsmittel, nad) ven Berjchriften ber Mnemonif, 

alferlei Hiftorifche Daten ober-phifefophiice Säte 

in feinen Gebächtniffe zu firiven. ALS, einft die 

Hausmagd, in’ feiner -Abwefenheit, einen alten 

Kaften aus feinem Zimmer fortgefchafjt um feine 

Hembe und Strümpfe aus ber Gommobe GE 

- nemmen,. m “fie wafchen zu - offen: da war er 

untröftlich‘ als ev. nad). Haufe fan, und cr be- 

Hauptete: er wiffe jegt gar nichts mehr von ber 

affyrifchen: Gejichte, und alle feie Bewveife für - 

die, Unfterblichfeit der Seele, die“ er fo mühfam, . 

ut dent verfchiedenen Schubladen, ganz iyitematiich 

geoxbnet, feien jegt, in die Wäfche gegeben. 

= Buben Originalen, die ich in Qeyden- fennen:
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gelernt, gehört au Diyn Herr. vander. Fiffen, 

ein, Vetter Han Moenlens, der ‚mid bei ihm cite 

geführt. - Er war Profeffer der Theologie an ver 

Univerfität und id) hörte bei. ihn das hohe Lied 

Salomonis und die Offenbarung Sohannis.. Er 

war ein fhöner Hlühender Mann, etwa fünf md 

dreißig Sabre alt, - md: auf ven Statheber fehr 

ernft md gefeßt. ALS. ic) ihn‘ aber einft befuchen 

wollte, und in feinem Wohnzimmer ‚niemanden 

fand, fah ich durd) die halbgeöffnete Thür eines’ 

Seitenfabinets ein gar „merhwirdiges Schaufpiel- 

Diefes Kabinet war Hals hinefifch, halb pompa= 

domifch ‚verziert; .an den BWänten, golvig  Ichile 

fernde Damafttapeten; auf.vem Boben der folt- 

barfte ‚perfifche Teppich; überall wunderliche Porz 

zellanpagoben, Spiclfagjen von. Perimütter, Blu - 

men, Straufferern,, und Enelfteine; die Scefjel 

von: vothem Samnet mit Gofptrobbelnt,. und. 

darunter ein befonbers erhöhter Seffel, ber wie 

ein Thron ansfah, und, worauf ein Meines Mid
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. den faß, das etton drei Sale at fein mochte, 

und in blauen filbergeftichten Atlas, jedoch fehr 

altfränkifch, geffeibet war, und in der einen Hand, 

gleich ‚einem Zepter, einen: bunten Pfauenwebel 

und in- ber ‚andern.einen welfen Lobeerkranz. em- 

porhielt.. Bor ihr aber, auf dem Boben, wälzten 

fich Diyn Heer van ver Piffen, fein Heiner Mohr, ' 

- fein Pudel und .fein Affe. Diefe vier zanften 

fi) und biffen fich ‘unter einander, während bas 

Sind und - ber grüne Bapagoi, weldjer auf ber 

Stange Tab ‚. beftändig Bravo! riefen. . Enblich 

. erhob fi) Min Heer vom Boten, fniete vor dem 

. Kinde ‚nieber, züßmte in einer ernfthaften Yateini- 

{chen Rebe den Muth, wonit exr- feine, Jeinte . 

befämpft und befiegt, Tieß fidh von ber Stleinen 

. den welfen Rorbeerfranz auf das Haupt fee; 

— und Bravo! Bravo! rief das Kind und der 

Papagei und.ich, welcher. jegt ins Zimmer trat. 

Myn Heer. fhien etwas beftürzt, daß ich ihn 

in. feinen Wunterlichfeiten überrafht. Diefe,
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ivie mar. mir fpäter . fügte, hieß e er alle Tage; 

alle Tage Befiegte‘ er ben Diohr, ven Pubel amd ' 

‚den Affen; "alle Tage ließ er fid) beforbeeteit .: 

von tem Heinen -Mäbjen, welches nicht fein 

eignes Kind, fonbern - ein Senf, and ‚dem. 

Waifenhaufe bott- Anfterbam war. :



OO Rapiter. xl. 

Das Haug, worin ich zu Leipben Togixte, be- 

wohnte einft Zahn Stehn, der große Jahn Stehn, 

. ben.ich fin "eben‘.fo. gref halte wie Naphacl. 

- .Yud) als religiöfer. Dialer war Yan eben fo groß, 

und bas.trirh man einft, ganz Har einfehn, wenn 

‘tie Religion des Schmerzes erlofehen üt,. md bie 

Religion“ der Freude ven “ trüben‘ Slor von beit 

Nofenbüfchen diefer Erbe: fortreiftt,. und bie . 

Nactigallen endlich ihre Lang. vereimlichen Ente 

‚zücunget Heruorjaucigen dürfen. - RE 

Aber Feine: Nadıtigalt wird je ©fo heiter: und. 

juSefud. fingen; ‚tie Yan Stehn. gemalt . Hat. 

‚Röiner hat. fo: tief wie er begriffen, ‚daß auf biefer. 

‘Erde ewig Kirmes fein foftte; er Bear baß unfer
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Leben mr ein farbiger Kup Gottes fei ‚ unb er 
wußte, daß ber heilige Geift ig am Geretichften 

offenbart im Licht und Lachen. 

Eein Ange fadjte. ing - Ag‘ ‚Sinein und das 

Licht fpiegelte fich in feinem facjenzen Auge. 

Und Yun blieb: immer. ein gutes, Tiebeg 

Sind. Als ber alte: ftxenge Präbifant don Leben 
fich neben ihur an ben: Heer feßte, und eine 
fange Bermahnung hielt über: fein fröhliches Leben, .. 
feinen. lachend unhriftlichen Wanbel, feine Trunk- 

liebe, feine : ugeregelte Wirthfhaft und feine. . 

verftodte Luftigfeit; da hat Yan ihm zwei Stunden 

ang ganz ruhig zugehört,, ‚und er- verrietf), nit 

bie mintefte Ungebuto über die fange Strafpredigt, 
amd ir einmal amterbrad) er fie mit den Worten: 

"ja Domine, die Beleuchtung wäre dann viel befier, - 
ja ic) Bitte. Cu, Domine, dreht. Eurer Stuhl 
‚ein Hein wenig bem Kamine: ‚au, damit die Flamme 

- ihven vothen Sein über. Euer ganzes Geficht wirft 
"amd. der. übrige Körper im Schatten bleibt — =
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. Der Domine "ton ‚wüthend auf und ging 

 pavon. San aber griff fogfeich nad) ber Palette, 

und malte beit alten. ftrengen Herrn ganz wie’ er 

ihm in’. jener Strafprebigtpofitur, ohne «6 zu 

ahnen, Mopelt gefeften. : Das Bild ift bortrefflic) 

. und Hing in meinem‘ Schlafzimmer zu Leben. 

Nacjvem ih in Holland fo viele Bilder von 

. San Stehn gefehen, ift mir als Yennte ich das 

ganze, Leben. bes Diannes. "ga, ich" Tenne feine 

- fänmtliche. eip fchaft, feine Frau; feine N Kinder, 

feine Mutter, ‘alfe feine Bettern, feine Hausfeinde 

5 und fonftige Angehörigen, ja, ich. fenne fie von 

Angeficht zu Angeficht. : Grüßen uns’ od diefe 

Gefiäter aus allen feinen Gemälden hervor, und 

eine Sammlung berfelben wäre eine. Biographie 

des ‚Malers. Er. hat vft mit einem einzigen. 

Pinfelftrich die tiefjten Geheimnife feiner Eeele 

darin eingezeichnet. . ©o. glaube ich, feine Frau 

‚het ihn allzuoft Dorwürfe gemacht über: fein 

‚ vieles Zrinfen. : Denn auf dem Gemälbe, welches
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. bas SBofnenfet‘ voritelft, "umb. wo gan mit feiner u 

ganzen Samifie zu Tifche figt,; ka jehen wir feine 

Frau mit seinem gar. großen Weinkrug. in ber. 

Hand, und ihre Augen. Teutchten ‚tie Sie einer 

Bayanti. gh bin aber überzeugt, die ‚gute 

. Fran hat nie zuviel: Wein genoffen, und ber. 

Schalt Hat uns-weiß machen: wellen, nicht er. 

fonvern feine Frau liebe: ‚den Trunf.. Dehhalb, u 

lacht er pefte vergnügter aus dem. Bilde. hervor. 

Er iftglüdlih: ev figt in ker Mitte der Seinigen; - . 

fein Söfnchen it Bohnenkönig und jteht. mit Der. 

Krone, von Flittergofd . auf, einem Stuhle; "feine 

alte Mutter, in ihren Sefichtsfatten . 2a8: jeligfte. - 

Schmunzeln, trägt DaB. jüngite Enfeldjen: auf: beim 

Arm; die M ufifanten Ipiclen isre, näreiich. {nftige . 

ften Hepfamelebicen; und vie fparfanı bebädhtige, 

slonemiich jhmelfende Hausfean. ift bei ber ganzen 

N achwelt in pen Bervadtt: Vinengemat, als. Mi 

„Te Beofen et in. ER 

‚ Die oft, , in mieiner Being zu- Leben.
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fonnte ich mich ganze Stunven lang in bie häus- 

fichen. Scenen gurücienfen, bie, ber vortrefffiche 

Yan ‚dort, erlebt und erlitten haben - mußte. ' 

Manchmal glaubte ih, ic fähe ihn, Teibhaftig 

felber .an feiner Stafjelei jigen, vanıı und wann 

. na) beim großen, Hentelfrug greifen, wüberlegen 

\ und dabei teinfen, und danıı wicber trinfen: ohne 

au überlegen.“ Das. war -Tein teübfatholifcher 

_Sput, fondern ein mobern. Helfer Geijt der Sreute, 

ber nach dem Tode ned; fein altes Atelier befucht 

um Iuftige Bilder zu malen und zu trinken. 

. Nur felhe Gefpenfter werben unfere Nachkommen 

zuweilen Tehauen, am lichten Tage „ während bie 

Sonne durch die Klanfen Fenfter fohant, und vom 

Thurne herab feine fhwar; dumpfe Ofoden, 

“fenbern volhjanchzende Trompetentöne bie Tiebliche 

Mittagftunde ankündigen. 

Die, Erinnerung an Zan Stehn war aber 

ins Beite, oder, vielmehr bag einzig Onte an 

meiner  Wefnung zu Leiten. Ohne biefen ges 

“. Seine, Ealen I. \ 20 i
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müthlichen Neiz Hätte ih darin Feine acht Tage 
ausgehalten. Das Xeufere- des Haufes” war 

elend und Häglic) und mürrifch, ganz unholländifch. 

Das dunkle. morfhe Haus ftanb bicht au Waffer, 

und went man an der. anberen Seite des Ganals 

worbeiging, glaubte man eirie afte Here zu fehen, 

-bie fi) im einen glänzenden Zauberjpiegel bes 

traptete. Auf bein Dade ftanden immer ein 

paar Etördie, vie auf alfen befländifchen Dächern. 

"Neben mir Togixte bie Kuh, beren Dilh ich des 

"Morgens trank, und unter meinem denjter war 

ein Hünerftäig: M eine, gefieberten Nadbarinnen 

Lieferten gute Eier; aber va ic immer,’ “ehe fie 

deren zur Welt brashten, ein, langes - Gadern, 

gleichfam bie -Tangieilige Borreve zu den Gieri, 

anhören mußte, fo wınde mir ber Genuß derjelben 

ziemlich) verleivet. Zu. ven - Unannehmlichleiten 

- meiner Wohnung gehörten aber zwei ber fataljten 

"Mipftänbe: eritens das Violinfpielen, wonit'man 

meine Ohren während des Tages beläftigte, und 

k
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dann die Störungen, tes. Nachts, wenn meine 

"Within ihren armen Mann mit ihnen fonterbaren 

Eiferfiicht verfolgte, - nn 

 Mev.das Berhältnif meines 3 Hausnirths zu 

meiner Fran Within Innen lernen wollte, brauchte 

mw beide zu hören, wenn fie mit einander Duff 

machten. Der Mann fpielte Das Biofoncello und: 

die Frau frielte tas fogenannte. Biofon v’Amour; 

aber fie Bieft. nie zenpo, amd. war dem Diane 

- immer (einen Zalt teraug, ind wußte ihrem inte 

glücdlichen Injtrumente bie grölffeinften Keiflaute 

abzuauälen; wenn das Cello -brummte und bie 

- Biokine greinte, glaubte man ein zanfendes. She 

‚paar zuhören. Auch frielte, die Fran od) i immer 

weiter, wenn ver Dann Längit fertig war, baf 

cs fchien, als wollte fie dns Tekte Wort Gehaften. 

Es war ein. großes aber fehr mageres Weil, - 

nichts al8 Haut. und Knochen, ein Maul, worin 

einige falje Zähne Happerten, eine-furze Stirn, 

fajt gar fein Kinn und: eine befto Tängere Nafe, 
.20*
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deren Spige wie ein Schnabel fich Herabzog, um 

tomit fie zuweilen, went:fie Biolin- ‚Tpiefte, den 

Ton einer Saite‘ zu bämpfen fgjien.- 

- Mein Hauswirtf war etwa. fünfzig ahr alt 

mb cin M am ben jeher dünnen Beinen, abgezehrt 

bleichem Antlitz und ganz Heinen grünen Aenglein, 

- womit er beftänbig blinzelte, wie eine Edhifo- 

wace, welder die Eonne ins Gefiht” feheint. 

Er tvar ‚feines Gewerbes ein Bruchbanpmader 

“und feiner Neligion nach: ein Bichertänfer. & 

Ins ehr fleißig in ver Vibel:  Diefe Leftüre 

ichlich ich in feine nächtlichen Träume und mit 

“ blinzelnden Neuglein erzählte e feiner Front des 

Morgens beim Kaffee:. wie er wicber. Hodhkegna- 

digt worben, wie bie heiligften Perjonen. ihn ihres . 

Gefpräches geivürbigt, wie er fogar mit der aller: 

 Höchit heiligen Majeftät- Schovahs veifehrt, und 

wie alfe Frauen des. alten Teftamentes ihn mit 

ber. freumblichften und zärtlichiten Aufnerkfamfeit 

behandelt. Leterer Umftand war- meiner Hais- 

..
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wirthin gar nicht Lich, und nicht felten bezeugte 

fie die. eiferfüchtigfte Diklaune über ihres Dlannes 
nächtlichen. Umgang mit den Weibern des alten 

 Zejtamentee. „Wäre es noch, fagte fie, vie feufche 

Mutter Maria, oder die alte Martha, ober auch 

meinethalb- bie Magbalene, bie fich ja. gebejjert 

- Hat — aber ein: näghtliches: DBerhältnig mit den 
Sauftöcghteri des - alten Loth, mit ver. jauberen 

Madam Yubith, mit ‚ber verlaufenen Königin von 

. Saba md dergleichen zweibentigen Weibsbilbern, 

barf nicht gebulbet: werben. Nichts - glich) aber 
ihrer Buth,- als. eines. Morgens ihr Dam, im 

Uebergefhwäge feiner. Seeligteit, eine begeijterte 

Schilderung ter. fhönen- Ejther entwwarf,,.. welde.. 

ihn gebeten, ‚ihr bei ihrer Toilette behüfflich zur - 

fein, inbent fie, vncch bie Dicht ihrer. Neize, ben. 

König Ahasverus. für- die gute Sage ‚geivinnen 

wollte. Bergebeng bethenerte. ter. arme Mann, 

daß Herr Vrarbachai jelber ih-bei feiner jönen . 

Bflegetochter. eingeführt, vaf diefe fchon Halb be=
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ffeidet war, daß er ihr. nur bie Tangen fchwarzen 

Haare‘ auögefämmt _ vergebens! bie. erboßte 

Tran, flug den armen Mann mit jeinen eigenen 

‚Drucbändern, goß ihre den. heißen- Staffee ins 

Geficht, und fie Hätte ihn- gervifi umgebracht, wenn 

er nicht auf’3 Heiligfte verfprady, alfen' Vngang 

mit ben altteftamentalifgen Beibern aufzugeben, 

. amd fünftig me mit’ Erzoätern, und. mönnfien 

Propheten zu’ verkehren. 

Die. Solge dicfer. Mißganslung war, baß 

Pin Heer. bon num an fein nächtfiches Stück 

“gar ängjtlic) verfehtwieg; ser wurbe jeßt' exft. ganz u 

ein Heifiger Kong; ‚vie er mir geftand , hatte er. 

den Muth, fogar der nadten Sufanna’ die unfitt- 

fichften Anträge zu wagen; ja,,ex. war dm Ende 

“frech genig, fi) in ben’ Haren des Sl rönigs Euas/ 

lonon - Hineinzuträumen und mit teffen taufend 

Weibern "Fhee zu trinken. 

ug



"Rapitel Xu. 
‘ 

-.-Unglüdjelige Eiferfugit! burd) biefe warb 
einer meiner fchönften Träume und mittelbar. 

. vielfeicht, das Sehen, bes Heinen ‚Simon, unter- 

brodpen!, 

"Das ift Traum?“ Was ra Zft diefer 

me. eine Unterbrechung des Lebens? Oper 

‚gängtiches Aufhören veffelben? Ya, für Leute, 

bie nur Vergangenheit und ‚Zubunft. ennen und 

nicht in. jebem Momente ber’ Gegenwart. eine 

‚Emwigfeit Teben Tönen, je: für foldhe, muß dev 

Tod fchredlic fein! Wenn ihnen. bie beiden 

Krüden, Raum und. Zeit, entfalfen, barın finfen 

eins ewige Nichts _°-
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- Und ber Traum? Warum fürdten wir’ 

"und bor dem Schlafengehen nicht ‚weit mehr ale 

bor dem Begrabenwerben 2? Hites nicht furchtbar, 

baß ber Leib eine ganze Nacht Teichentobt fett 

‚Tan, während ber Geift in uns ta8 „beivegtefte 

Leben. führt, ein Leben nit allen - Chhredniffen 

jener Scheidung, Die wir, eben zwifchen Leben und 

Geift geftiftet? Denn einjt, in ter Zukunft, beide. 

wieder in. unferem' Berwußitfein vereinigt find, 

dann giebt es vieffeicht feine Träume mehr, oter 

nm Franke Menfchen, Dienfchen deren Harmonie 

gejtört, werden träumen. Nur Teife und ‚wenig. - 

trännten die Alten; ein ftarfer, gewaltiger Tram \ 

war bei ihnen wie, ein, Greigniß' und wurke in’ 

die. Gefhichtebücher eingelvagen. Das: vedhte 

“ Träumen beginnt’ erft bei den -Yuden, tem Volfe 

Des Geiftes, und erreichte feine höchfte Blüthe bet 

. ben Chriften,. dem: Geiftervolf.  Unfere. Nad): 

Tommen werben fhanbern, wenn fie einft Iefen, 

welch ein  gefpenftiges Dafein wir geführt, wie
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der Dienfh in uns gefpaften war md nur bie 
‚eine Hälfte ein eigentliche Leben geführt. Unfere . 

Zeit — und fie Begimnt: am Kreuze Chrifti — 

wird als eine große Aranfgeitspericbe 5 der Men: 

deit betrachtet werben, .. 

_ Und doch, welche. füße: Träume Haben wir 

träumen Tönnen!” Unfere gefunden Nacpfommen 

werben es Faum begreifen: Um. uns her ver- 

fhwanden alfe Henlicjfeiten der Velt,: und wir 

fanben fie iwieber: in unferer inneren Ecele — 

‚in unfere Seele flüchtete fi) der Duft ver ‚jel= 

tretenen Nofen und der -- Kieblichite Seiung ber 

‚verfepeuten Nactigalten - _ on 

Ih weiß das alfes uud fterbe an han ı us 
Heimfichen Aengften und granenhaften Cüfigteiten 

unferer. Zeit, Rem ich bes Abends mic auge 
Heide, und zu Beite lege, und die Beine fang 
ausftvece, und mid) bebedfe mit ben . ‚weißen . 

° Saden: dam: Taübre ich manchmal unmilffürtich, 

und. mir. Tommt in ben Sin, id fe ei eine Seiche
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. und ich: begrübe mid) felbft. . Dann fhließe ich 

 haftig bie Augen um, biefer [ganerlichen Se. 

danken zu ' entrinnen, um. mic) zu vetten in das 

  

y 
Land. ter. Träume. . 

G8 war ein füfer, fieber, Fonmiger. Tonumn, n 

Der Himmel himmelblau und. welfenfes , das. 

- Meer  meergrün und fill. - Unabfehbar. ‚weite 

 Wafferfläge, und‘ daranf.. fchwanm‘ ein „buntges 

winpeltes Cdhiff, mb: auf ven Berbed‘ faß ic 

fofenb zu ben Füßen Zabvigas.- 'Scwärmerifche 

Liebeelieber, bie ic) felber auf rofige Papierftreifen 

gefchrieben, Tas id ihr vor, heiter Teufgend,, md 

fie Horchte mit ungfäubig ‚geneigtem hr, und, 

fehnfüchtigem‘ ‚Lächeln, - ‚und vi mir zuweilen -- 

Haftig. die-Vlätter aus ver'Hand und warf fie 

ins Meer. Aber die {hönen Nigen,: mit‘ ihren - 

‚fchneeweißen Bufen . und Armen, tauchten jebes- 

mal aus dent Raffer empor .und erhafchten bie 

- flatternden Lieber- ber Liebe. Als id) mich über 

Bord beugte, Konnte id) ganz: Har bis. in bie
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‚Ziefe Des Mecres Hinabjchauen, und ba fakcır, 

wie in einem gefelffchaftlichen reife, bie [Hönen 

Nizen, und in ihter Mitte Stand .ein junger Nir, 

| ber, mit gefühfoell belebtem Angeficht, _ meine 

. Riebestiever teffamicte. ‚Ein ftürmifger Beifall . 

erichelf bei" jeter Etropfe;. ‚tie grünfedigten 

Schönen applanbirtei fo feibenfchaftlic, Rof 

Bruft md, Naden errötieten, und fie Tobten, mit 

einer. freutigen, aber hoch zugleich mitleivigen 

 Begeifterung: Relde fenberbare. Wefen. find 

diefe Menfggen! Wie fenberbar- it. .ige" Leben!. 

Mie tragiih ihr ganzes. Chiefal!- Eie- lieben 

fig amd bürfen 8. ; meijteng . nicht fagen, und . 

bürfen!. fie e8 ‚einmal‘ fagen; fo fönnen fie.tod) \ 

einander -felten verjfehn! Und ‚dabei. [eben fie 

nicht etvig. wie wir, ‚fie find fterbfich,, num eine 

“Inge Spanne. Zeit ift ihnen. vergönnt: das Slüd | 

“gr. fuchen,. fie müffen es: fchnelf. erhafchen, Haftig. 

ang Herz brüden, ehe c8 entflicht: — :befhalb 

find‘ ihre Sietesticher au fo zart, fo innig, fo
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füßängftlih, fo. verzweiflungsvoft. Inftig, ein fo 

feltfames Gemifeh von Freute und Schmerz. , 

Der Gevanfe bes Todes wirft feinen melancholi= 

‚hen. Schatten über ihre. "geüeicften Stunden = 

amd .tröftet fie tieblidy im Ungfüd, Sie Können. 

weinen. : Weldye Peefie in v einer Maufdene . 

thränelu un “\ 
Hörjt vu, fügte id zu Sabeige,. wie. bie ba. \ 

unten über ung antheilen?. — Bir. wollen uns 

- umarmen, bamit. fie ums. nicht: mehr bemitleiden, 

. bamit fie ‚fogar neivifch werben!.. Eie aber, die 
Gelichte, fah nich "an: nie unenblicjer Liebe, und 

ohne ein Wort zu veden. Ich hatte fie. tum 

gefüft. Cie. erblih, und. ein . falter Schauer: 

überflog die hefve Oeftaft. Sie Tag endlich ftarr, 

iwie. weißer Marmor, in meinen Armen, und 0) | 

hätte fie für tobt. gehalten, wenn fic) nicht zwei . 

große Thränenftröme maufhaltjam „aus ihren 

Augen ergoffen — und dieiet Tpränen überfluteten
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mic, während. ic) das. göfbe. Bild immer. geival- 

‚Da hörte ih plögTich bie. feifenbe. Etimme 

meiner. Hauswirtgin: und. erwachte aus meinen 

Traum. Cie ‚Ttand vor meinem "Bette, mit der 

— Blendlaterne in ver ‚Hand, und bat mich [chnelf 

aufzuftehn und fie zu begleiten. Nie hatte id) 

fie fo Häßlich gejehn. ::Sie war im Hembe und 

ihre veriitterten Brüjte vergofbete ber Monpjchein, 

ter eben durchs ‚Fenfter. fiel; fie fahen aus wie 

zivei getrodtete Gitronen. ‚Ohne zu wiffen was 

fie begehrte, faft. noch (Ölummertrunten, folgte ich 

ihr nach dem Scählafgemad) ihres Gatten, md da 

-Jag- ber arine Mann, bie Nachtmüge über bie 

Augen gezogen ,. und. fchien heftig zu ‚tränmen. 

Mandınal zudte Tiptbar- fein Leib. unter der 
Bettbede, feine Lippen. lächelten. vor überfchtveng- = 

lichfter Vonne, fribten fih mainchimal Franıpfhaft, 

wie zu einen: Rufe, imb- er eöiehe imb ae i
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melte: Bafthit - Königin. Bafthil:. Majeftätt 
Fürchte feinen Ahasveros! Geliebte Vafthit “ 

Mit zornglühenden Augen 'Bengte' fich mt. 

das Weib über den fchlafenven. Gatten, fegte ihr. 

Ohr.an fein. Haupt, ale’ ob fie’ feine Gedanken 

erlaufchen Köinte, und flüfterte mir zu: Haben 

Cie fih num überzengt, Wiyn Heer Schnabele- 

wopsfi? „Er Hat jett eine. Buhlfcaft- mit: dev 

Königin Bajthit . Der fhändfiche hebregier!. 

Sch: habe : Diefes.. unzüchtige Verbältniß fchen 

gejternt Nacht: entbedkt. Sogar eine Heibin "Hat 

er mir vorgezogen! "Aber ic) Sin Weib: und 

Chriftin, und Sie folfen fehen, ivie ich mich räde. ° 

Bei -biefen Borten viß fie. erjt ‚bie Vettoede 

non ‚dem Leibe: des armen Cünders —.erfag 

im Schweiß — olsbann ergriff fie ein Hirfd- - 

Tebernes Bruhband, und flug damit gottläfterlich 

{08 auf bie - dünnen - Öftenmaßen des armen 

Sinders, ‚Diefer, alfo unangenehm geivedt,. ans 

feinem Sibtijegen Traum, fchrie » faut, als »
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bie  Haupttabt Sufa in Feuer und Holland in 

 Waffer ftünve, und brachte mit jeinem Gefchrei 

bie-Nachbarjchaft in Aufruhr. - 

- Dei anbern Tag hieß es. in ganz Lchden, 

mein Hauswirth Habe fold großes Gefgrei cr- - 
: hoben, weil er mid des Nachts in der Sejeltichaft 

= feiner Gattin. gejchen. Man Hatte Tettere Halb - 

nadt am Zenfter erblidt; und umfere Hausmagd, 

bie mir gram war, und von der Wirthin zur 

‚rothen‘ 8 Tuh über Dies Greiguiß befragt worben, 

erzäßfte, def fie felber gefchen, wie Diyfran mir 

in meinem Satehinmer einen näöhtlien‘ Befu 

abgeftattet. 2. . 

94 tann nich oe geivaftigen 8 dnnmer an 

Diefes Sreignif benfenn.. „Belte fürdterfiche 

Setzt : Sn ut



Kapitel x. 

Wire die Wirthin zur vothen Kuh eine‘ 

Stalienerin gewejen,: fo hätte jie vielleicht mein “ 

Eiien vergiftet; ta fie aber eine Holfänderin war, 

fo schickte fie mie fehr fchleghtes Effen. Shen | 

des anderen Mittags erbulpeten wir vie ‚Selgen 

ihres weiblichen "Umvillens, - Das erfte Gericht 

war: Feine Suppe. . Das war ihredlic,, Gefonderg 

für einen Anohlerzogenen Menfchen wie id), ber 

bon yugend‘ auf alle Tage Suppe gegejfen, ber 

fie) bis jegt.gar Teine Welt venfen Tonne, Ivo 

nicht des Morgens. die Sonne aufgeht und bes 

Mittags die Suppe aufgetragen wird. Das
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‚poeite, Gericht beftand aus Nünfleifeh, ; welches 
Fat und hart war wie Myrons Kuh. Drittens 
tim ein Schellfiih, der aus ven Halje roch wie 

. , ein Dienfch, Bierteng fam cin großes Huhn, 
- bag, weit entfernt unfern Hunger ftilfen zit 

wollen, fo mager. umd abgezehrt ausfah, als ob 
. 8 felber Hunger Hätte: fo vaß man fait vor 
Mitleid nichts davon effen fonnte, - 

. „Und ‚nun, Heiner Simfon, tief ber dide 
Driffen, glaubt du no) an Gott? Sit das 
Gerechtigkeit? . Die Fran Yandagiftin „bejucht 
ben Schnabelewopsti in ber dunfeln Nacht, und 

wir mäffen ‚dafür fchlecht ejfen am hellen lichten 

IT ag? 

OD Gott! Gott! feufste, der er Reine, gav_ber- 
drießlich wegen foldjer atheiftifcher Ausbrüce und 

vielleicht auch wegen tes Iälehten Ejjens. Seine _ 

Berbriefichkeit jtieg, als aud). der lange Banpitter 

feine Wie gegen bie Antgropomorphiften lostieß 

und die Cähpter Tobte,. die einft Ochfen und 
Heine, Enten ai
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Zivichel verehrten: benm erjtere, wenn fie gebratert, 

und feßtere, wenn fie gejtopft, icjmedten su -. 

göttlich, ' on 

Des: Heinen Sinfens Gemüt wide aber 

binch jelhe Spöttereien immer bittever geftimmt, 

und er fchlog endlich folgendermaßen feine Apologie 

Des Deismus: Was bie Sonne für. die Blumen 

ift, das ijt Oott für die 9 Menfchen. Wenn’ vie 

Strahlen jenes himmlischen GSeftiens die Blumen 

berüßren, dan wachjen fie Beiter empor. und 

‚öffnen ihre Keldhe, und entfalten ihren buntejten 

"Tarbenfhnud. „Des Nachts, wenn ihre ‚Some 

entfernt ift, ftchen fie traurig, mit gefchlofjenen ” 

Kelchen, und fchlafen, ober träumen - von den. 

_ gofvenen Strahfenfüffen ter Bergangenheit. Dies - 

jenigen .Bhumen, , bie immer im Schatten ftehen, 

verlieren darbe. und.Mucs, ‚verfelppeln und au 

leihen, und welfen mißmüthig, glücktos. „Die 

‚Blumen aber, bie ganz im Dunkeln wachfen, in 

alten Burgtellen, unter Kofterruinen, bie werben
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- Häßlich und giftig, fie vingeln "am Boden tvie 
Schlangen, . hen ihr. Duft it unhebrngen, 
boshaft betäubend, töbtlich — 

DO, bus bramchit deine Bißtfche Parabel nicht, 
weiter ‚anszufpinnen, Thrie. der dide Driffen, 

inpem - ex fich ‘ein großes Glas fchiebammer Ge: 
never in ben Schlund 908; ‚du, Heiner Simfen, 

bijt. eine Fromme Blume, die‘ in Sennenfhein . 
Östtes die Heiligen. Strahlen der Tugend md. 
Liebe fo trunfen einfangt, daß deine Seele wie 
ein: Htegenbogen Blüht, während. bie unfrige, ab- 

gewenbet von ber Gottheit, farblos mb Häßfich 
= perwelft, vo nicht gar. pejtifenzialifche Site der= 

breitet — 7 . 

SH Habe einmal zu Sranffint,. fagte der 
eine Sinfen, eine Uhr. gejchen, bie an feinen 

 Uprmmacher glaubte; - fie. war von., Zonbak und 

gung fehr- fpfedht —_ 

- ch will pir wenigfteng jeigen, vaß fo eine: 

Up wenigftens gut Iäfagen fan, verjekte Drif- 
21*
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fen, indem er plöglich ‚ganz ruhig wurde md 

ben Kleinen nicht weiter moleftirte, 

Da legtever, troß feiner fhwachen Aerm- 

hen, ganz vortrefflich ftich, “jo ward befchloffen, 

daß fich Die beiden noch) denfelbert Tag. auf. 

"Barifiens fchlagen follten. Sie ftachen auf ein- 

anber 108 mit großer Grbitterung. Die fhiparzen 

Augen des Heinen Simfon glänzten fenrig grof,. 

und contraftixten um fo wunderbarer mit feinen 

AHermhen, die aus ben aufgefhürzten ‘Henb- 

ärmehr gar Häglicy dünn hervortraten. . Er wide 

immer heftiger; er {hlug fie) ja für die Eriftenz- 

Gottes, des alten Zehonah, tes. Kinige der - 

Könige. Diefer aber gewährte feinem Champion 

nicht die mindefte Unterftügung ‚und im fechiten . 

Gang bekam der Kleine einen Stid) in die Lunge. 

DO Gott! feufzte a md ftürzte zu. Boden. _



Kapitel XV. 

Diefe Scene Hatte mich furchtbar erfhüttert. 

Gegen- das Weib aber,. das mittelbar Feldes Un- 

glück verinfacht, wandte fih ber ganze Ungeftän 

meiner Empfintungen; das Herz voll Zorn und 

Kummer, ftürmte ich nad) dem rothen Odchfei. | 

Ungeheur, ‚warum haft du Feine. Euppe.ge= 

ididt? Diefes waren bie Worte, womit ic) bie 

erbfeichende Wirthin anrebete, als ic) fie in ber 

‚Küche. antraf. . Das Porzelfan auf vem Kamine | 

sitterte bei dem Tone meiner Stimme. Zh war. 

fo. entfeßlich, wie ber Dienfch. es nur immer fein 

fan, wen er feine Suppe gegejjen und fein 

Leiter Fremd einen Stich) indie Lunge befommen.
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Ungebener, warum Haft dur feine € ‚Euppe ger 
jcidt? Diefe Worte wiederholte ih, während 

das fehulobewußte Weib fları md fprachlos vor. ” 
mir ftand. Enplih aber, wie aus geöffneten 

Scleufen, ftüczten ung ihren Augen die Thränen. 

Cie überfchwenunten ihr ganzes Autlig und tröpfel- 

ten bis in ben Canal. ihres Yufens, Diefer An- - 

blid Tonnte jedoch ‚meinen Zorn nicht erideichen, 

und. mit. verjtärkter Bitterfeit-fprach ich: D hr . 

Weiber, ich weiß, daß. She weinen Kumt; aber 

Thränen find feine Suppe. Zr. feid erfchaffen 

zur .unferem. Unheil. -. Cr lie.ijt Lug und Eu: 

Hand) ift Trug. Wer hat zuerit von Apfel ber 
Sünde gegelfen? Gänfe haben das Capitol ge- 

rettet, aber durch, ein Weib ging Troja zu Grimde,: 

" DO Troja! Troja! bes Priomos Heilige: Defte, dur 

bift gefallen duch die Schuld. eines Weibes! 

Ver Hat den Markus Antonius-ing Verderben - 

geftürzt? : Wer verlangte den Kopf Hopannis des. 

Zinfers? "Wer : war Unrfache von Abilarbs Verz.
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fümmelung? Ein Weib!- Die Gefchichte ift voll 
Teifpiele, wie tie durch Euch zu Grunte gehn. 

au Eur Th‘ ift Thorheit md all Ener Denken‘ 

ift Undant, Bir geben Euch) :das Höchite, vie 

heifigfte Stamme tes Herzens, unfere Liebe —. 

"was gebt Ihr und alsCrfag?  Sfeifd,, fihlechtes 

Nindfleifch, noch fhlechteres Hühnerfleifh) — LU 
geheuer, warım Haft dır feine Suppe geht! . 

 Bergebend begann Miyfraur jeßt eine Keihe 

bon Entfehubigungen herzuftammeln und nid) 

bei allen Seligfeiten ‘unferer -genofjenen Liebe zur 

befehtwören, ihr diesmal zu verzeihen. Sie wollte 
mie von nun an noch befjeres Eifen fhieten als 

früher, und nod immer m fech8 Gulden vie 

= Portion anrednen,. obgleich, ver groote Dehlen- 

wirth. für fein orbinäres Effen fi) adt Gulden 

. bezahlen. Täft. . Sie ging: fo weit, mir für bar’. 

folgenten Tag Aufterpaftete zur verfprechen; ja, 

in. bein weichen Ton ihrer Stimme bufteten-fos - 

gar Trüffel. Aber ic) blieb jtandhaft, ih war -
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ettfehloffen, "auf immer zu brechen und - verließ 
die Küche mit den tragifchen Worten: Adien, für 
biefes. Leben Haben wir ansgefodht! - 

Im’ Fortgehn hörte ich. etwas zu Boden 

fallen. War 8 irgend ein Küchentopf oder , 
- Myfrau felber? - 3, nahı. mir nicht. einmal 

die Mühe nachzufehen, und ging direct nad) der 

grooten Dohfen, un fechs Portion Siien für ben: 
nächften Tag zu beftelfen. - : 

Nah biefem toichtigften Gefehäft eilte ich 

nad der Wohnung des. Heinen Eimfen, ven ih 

in’einem fehr fchlechten Zuftande fand. “Er {ag 

in einem großen altfränkifchen Bette, das’ Yeine 
. Vorhänge hatte, und- an dejen Seen vier große 

marmerixte Holzfänfen- befindfic, waren, bie. abe‘ 

einen veich vergelveten Betthimmel trugen. Das 

‚Anti des Kleinen war Teibend blaf , und in 

dem Did, ven er mir zuwarf, Tag fo viel Ber 

amt, . Güte und Elend, daß id bavon big im 
die Tiefe. meiner Seele gerührt wurke. Der
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Arzt Hatte ihn. eben verlaffen ‚und feine Rımde 

- für bebenflic) erklärt." Ban Mocufen, ber. alfein 

dort. geblieben, um.vie Nacht bei ihn zit wachen, 

faß vor feinem Bette und fas ihm vor aus ber - 

Bibel. en 
-. Schnabelewopsfi, feufzte der Steine, es ijt 

gut, daß dit foinmit. SKaunft zuhören, md 'es 

wird dir wohltgun. Das ift ein Tiebes Bud, 

Meine Borfahren Haben c8 in ber ganzen Welt, 

mit fich ‚herumgetragen, ‚und gar viel Kummer 

und Unglüd md. Scinpf und Haß tafür er- 

pufvet, oder fc) gar hafiiv tobtfchlagen Taffen: 

ebdes Blatt darin Hat Thränen und Blut ges 
foftet, e8 ft das aufgefehricbene Baterland ber: 

Kinder. Gottes, e8 it dag Beige Erbe de 

hovahs — 

Jtete nicht zit‘ viel, tief Ban Moeufen, 8. 

Befömmt bir Ichledt. u 

‚Und gar, jebte ” die, rede: nicht: den,
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Sehovah, ben umbankbarjten .dev Götter, für 

beffen Griftenz tu dich heute. gefjlagen — - 

. D.6ott! fenfzte der Seine und, Thränen 

fiefen aus feinen. Angen — OD Gßtt, ‚bit sin 

umferen Zeinden! 

Rebe nicht fo viel, tichenfefte Bau Moculen. 

Und du, ‚Schnabelewopsti, ‚flüfterte.. er mir .zu, | 

entfchuldige, wenn ich Dich Tangweile; ber Kleine 

twolfte durchaus, dafs ich ihm bie Gefchichte feines 

Namensvetters, bes Sirfon, vorlefe — wwir find. 

am vierzehnten Kapitel, Hör zu: “: 

„Simfon ging hinab gen Thimnath,. und‘ 

> fahe ein Weib zu Ihimmnath unter den } Töchtern 

der PBhilifter. —u N . 

Nein, rief-ber Seine mie gefehfoffönen A Aus 

- gen, oir find hen am jechszehuten Kapitel. 

‚Sit mir Doch, ots: Tebte id das alfes. mit, was 

dur da vorlieft, als hörte id) die Schafe blöden, 

die am SGordan weiben, als Hätte ich felber ben 

Füchfen Die Schwänze angezündet -unb fie in Die
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Selber ver Philifter gejagt; als. hätte ich mit 
einem Gjelstiunbaden tanfend PHilifter erfehlagen 
— 9, die Philifter! fie Hatten uns unterjocht 
md peifpottet,' Lund Tiegen. ums. wie Schweine 

Zoll bezahfen, und Haben mich zum Tanzfaal 

Hinanegefchmiffen, auf dem. Noß, und zu Boden- 

heim ‚mit Fühen getreten .— Hinanspefchmiffen, \ 

mit Füßen getreten, anf- dem Nop.- >» Östt, 

das si, nicht erlaubt! = 

. &r Tiegt i in Wımdfieber: und phantafirt, be= 

merfte Teije Ban "Moenlen, und „begann das 

fechszchnte N Kapitel: . 

„Zünfen ging hin gen Safa- und > faße da= 
felöft eine Hure, md Ing bei iv. 

“ „Da ward ven Gafitern gejagt: Eimfen ift 

herein gefemmen. Uno fie ungaben ih, und. 

Tießen - auf ihn Tauern die ‚ganze. Nacht in ver 

Stadt Thor, und waren bie ganze Nacht ftilfe, 

und fprachen: Harre,. morgen, wenn 8 Acht 2 

wird, wolfen wir ihn erwürgen
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"Simfon aber laz bis zu Mitternacht. 

fun er auf zu Mitternacht und ergriff kein 

Zhüren-an ber Etabt Thor, fammt ben beiden 

Pfojten, ımd Hub fie aus mit ven Riegel, und 

legte fie auf feine ES ’hultern, und trug fie hinauf 

“auf die Höhe des. Berges von Hebran. Br 

„Darnad) gewant., er ein Weib Tieh, amt 

Bad) Eoref, die hieß, Delila. 

"Zu ber famen ter Beififter Fürften Sinauf, 

amd fprachen zu ihr: Ueberrebe ihn, und befiche, ' 

worin ex fo’ große Stvaft hat, md womit wir ihr: 

üßermögen, daß wir. ihn binben und zoingen, 

fo wollen wir bir geben ein jeglicher tanfenb und 

Hundert Eifkerlinge, - 

dlind Delila:. [prad) zu Sinfon: Sieben, 

foge mir, worinnen beine große Kraft fei, und 

womit man dich binden möge, bamit man, dich 

zwinge? 

„Simfon fprac. zu ihe:. wenn man mich 

bünbe mit fieben..Seilen: bon frifehem Bajt, - die
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no) nicht verbortel waren: und fie- band ihn 

damit. en rn 

(Man Hielt-aber auf ihn bei ihr in der 

Kammer.) "Und fie Sprach zu ihm: Die PHitifter 
über bir, Simfon. Er aber zerriß bie - Eeife, 
wie eine flächfene Schuur zerreißet, . wenn tie 
an’s Zeuer. vencht: < und. ward. nicht und, wo 

feine Kraft wären 

' D bumme Bfiliftert tief jeßt ı her Seine, 

und Lächelte. vergmügt, wollten mic) au, auf die 

Konftablerwacht feen —- . : - 

Bar Moenlen aber Ins weiter: - 

«Da Sprach Delila zu-Simfon: Siehe, du 
. hajt nich getäufchet, mir gelogen: num, jo füge 
mir doch, womit fan man, dich bien? 

„Er antwortete ihr: Wenn fie mic bünden 

mit neuen Stiiden, damit nie feine Arbeit ge- 

schehen ijtz fo würde ich fhwad) und wie ein 
anderer Menfd. Ze 

uDi nah Delife neue nice, und band
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ihm damit, um fpradh: Philifier über pie, 
 Simfen; (man hielt aber auf ihn in’ ber. Kane 

mer;) und. er zerriß fie von jeinen Armen, wie 

einen Faden.u 

D, bummer Bbitifter! vief ber 8 leine im 

Delle . on _ ' : 

„Delila aber fprach zu ihm: ‚Noch Haft vu 

mich getäufchet, und mir gelogen. „Lieber, fage 

mir doch, womit Tann man tid) binten?. Gr 

antwortete ir: Wenn du ficben. 2oden meines 

Hanptes, jlöchtejt mit einent Slechtbande, und 

heftetejt fie mit einem Nagel ein. z 

«lad fie. Sprach zu ihm: PHififter über bir, 

Simon. Er aber wachte auf von feinent Sälf, “ 

und’ zog vie, geflochtenen 2oden mit Ragel und. 

- Slehtband hrs: > 

‚Der Seine lachte: das war auf der Siegen 

 bheimer Gaffe. Bar Moeulen aber fuhr fort: 

"Da jprac) fie zuigm: wie fannft dir fa- 

gen, dur. habejt nich Tieb, fo bein Herz Do
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nicht mit mir ijt? Dreimal haft dur mich getän- 
fopet, umd mir nicht: gefaget, worimnen beine 
große Kraft fei. : . 

Da fie ihn aber trieb mit ihren Worten - 
alle Tage, und zerplagte ihn, ward feine Seele 

matt bi8 an ten Tod. 

nlind. fügte ihr fein ganzes Herz, und korach . 
zu ihr:. Cs. ift nie Fein CS cheermefjer auf mein 
Haupt ‚fommen, denn ich bin ein Verlobter Got- 
te3 von Mutterleidb an. Wenn du mid be 
Thörejt, fo wiche meine Kraft von mir, daß ic) 
Ihwad würde, ımd wie.alfe andre Meufchen. : 

"Dam Delila fahe, tafi, er ihr. alfe fein 
Herz offenbaret Hatte, Tandte fie Hin, amd Tieß 
der Philifter Fürften rufen, und fügen: Komet 
acc) eitmal Herauf, benn er. hat mir .alfe fein. 
Ser; offenbarct, Da Famen der PHilifter Fürsten 
zu ihr herauf, und braghten das Get mit fich 

in ihrer. Hand. - : . 
ld fie 6 ihr. enfefaen auf: ihrent
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Scheog, und rief einem, ver ihn vie fieben | 

Loden feines Hanptes abfhöre. ' Und fie fing 

an ihn zu zreingen. Da war x feine Kraft von 

ihm gewichen. u 

ind fie fprad) zu him: liter über dir, 

Simfon. Da er num von feinem Schlaf ers 

wachte, gedachte vr ih will ausgehen, wie ic) 

mehrmals gethan Habe, ich will mic ausreigen, 

md wußte nicht, daß der: Herr on ihm ges 

wichen war. . u 

„Aber Die Bhififter griffen ihn, und fiagjen 

ihm die Angen aus, und führten ihn hinab gen 

Gafa, ımd Sunen ihn mit zwo ehernen Ketten, 

und er mußte mahlen im Sefinguig.« 

D Gott! Gett!. winmerte und weinte be» 

ftändig der Strante. Sei Ttilf, fagte. Ban oenten, 

und Ins weiter: . - . 

„ber das Haar feines Sanptes. fing. wie 

der an zu wachen, wo e8 bejchoven war. - 

„Da aber ver Philifter Fürften fi) ver-
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fammteten, ihrem Gott Dagon ein groß Opfer _ 

zu thun, und ich zu.freuen, fprachen fie: Unfer 

Gott Hat ung ‚unfern Seind Simfon in n unfere 

Hänbe gegeben. 

"Defjelbigen Gleichen. als - iöm das Rolf 

fahe, Tobeten fie ihren Gott; denn -fie fpradhen: 

Unfer Gott Hat uns unfern Feind in unfere 

Hände gegeben, ' der unfer Land ververbete, und 

unferer viele erfchlug. - 

: »Da nun ihr Herz guter Dinge war, fpra- 

chen fie: Laffet Simfon Holen, daß’ er vor ung 

ipiele. Da Holeten - fie Simfon aus bem Ge- 

. fingniß, und er fpielete vor ihnen, und fie 

‚ Ttelleten ihn zwifchen zwo Säulen. 

.: »Gimfon abet fprach zu dem Stuaben, der 

‚ihn bei ver Hand leitete: -Qaß mich, vaß.ich die 
Säulen tafte, auf welchen bas De Het, daß 

ih mid) daran Ichne. 

Das Haus aber war: voll. Männer und 

Weiber. 8 waren auch ber Philifter Fürften 
Heine, Ealen I. 2



333 

  

alfe ta, und auf bem Dach, bei: breitaufend; 

Diann und Weib, die ba-zufahen, wie Sinjen 

fpiefete, Doll, 

„Simfon aber rief ben Ser an, aid 

fmad: Herr,, Herr, getenfe. mein; amd ftärfe 

mid), bed), Gott, Diesmal, ;vaß ic) für :meine 

beide Augen mich einft. rädhe au ben Philiftern. 

„Und er fafjete die ziwo Mittel- Säufen; 

auf welchen Das Haus gefeßet war, und baranf 

fich hielt, . eine: in -feine vechte, und bie andere 

in feine linke Hand. en 

„llıd. fpracdh: Meine Seele fterbe, mit ven 

Phififtern; und: neigte fi) Fräftiglich. Da fiel 

das Haus auf die Fürften, und auf alles Belt, 

bus drümen war, daß ber -Zobten nichr waren, 

bie in feinem Tode fturben, pem-bie bei feinem 

. Lehen -jturkene - . 

Bei diefer Stelle öffnete ber Keine Sinjen 

feine Augen, geijtexrhait weit; hob fi) Frampf- 

haft in bie Höhe; ergriff, mit feinen tünnen
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Hermchen, die beiden Eäufen, die zu Füfen 
feines Bette; vüttelte daran, während er zornig 
ftammelte: c8 fterbe meine Seele mit ven Phi 
Tiitern. Aber bie ftarken Bettfänfen blieben un- 
Beiveglic), ermattet und wehmüthig lächeln fiel 
ber Kleine zurück auf feine Kiffen, und aus feiner 
Wunde, deren Berband fi) verichoben, gell ein 
vother, Blutftvom.


